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Lelegraphiſche Depeſchen. 


Auland. 


Die Eenatsd:Ertra-Tagung. 


Am Dienftag foll über den Kanalvertrag 
abaeitimmt werden. 


Waſhington, D. K., 12. März. Der 
Senat hat jich dahin geinigt, dak am 
nächſten Dienſtag über den Panama— 
kanal-Vertrag mit Kolombia abge— 
ſtimmt werden ſoll. 

Die Zuſätze zum Vertrag ſollen am 
Montag erörtert werden. 

Waſhington, D. K. 12. März. Der 
Senat war heute nur fünf Minuten in 
offener Sitzung. Kean von New Jer— 
ſey erſtattete Namens des Komites für 
beiläufige Ausgaben einen günſtigen 
Bericht über die Alliſon'ſche Reſolu— 
tion, welche den Geſchäftsregeln-Aus— 
ſchuß ermächtigt, eine Pauſe zu ſichern, 
um die Geſchäftsregeln im Hinblick auf 
eine Einſchränkung der Obſtruktions— 
Macht zu prüfen, und der Bericht wur— 
de angenommen. 

Der Senats- Ausſchuß für aus— 
wärtige Beziehungen erſtattete einen 
günſtigen Bericht über den kubaniſchen 
Handelsgegenſeitigkeits -Vertrag, mit 
einem ähnlichen Zuſatz, wie er auch in 
Verbindung mit anderen Gegenfeitig- 
feit3 - Verträgen empfohlen ift, näm- 
lich, daß der Vertrag nicht in Kraft 
treten folle, ehe er von beiden Häu- 
fern des Kongreffes qutgeheißen mor= 
den ift. (Das Abgeordnetenhaus wird 
befanntlich erft im Dezember tagen.) 


Arbeit und Kapital. 


Pottsville, Pa,. 2. März. ofeph 
Seahman, der während des Kohlen 
ftreif3 als Nicht-Gemerffchaftler gear- 
beitet hatte, ift.infolge der häufigen 
öffentlichen Beichimpfungen, die ihm 
zutbeil wurden, wahnfinnig geworben. 
Er mußte nah dem Arren-Afyl in 
Schuylfill Haven gebracht werden. 

Nem Hort, 12. März. 375 Mann 
find nad Shooter YSland gegangen, 
um an Stelle der ftreifenden Anftrei- 
cher, Kalfaterer und Simmerarbeiter 
in Tomnsend & Domning& Sciff3- 
baubof zu arbeiten. E& gab feine 
Rubeftörungen. 

Altoona, Ba., 12. März. Die Ver: 
treter der Grubenbejiger und der Gru- 
benarbeiter dieſes Diſtriktes (Weichkoh⸗ 
le-Gruben) traten zu einer gemeinſa⸗ 
um bie 
Lohn » Skala zu erörtern. Die Haupt- 
forderung der Arbeiter befteht in einer 
20prozentigen Kohn-Erhöhung. 

Charlefton, W. Ba., 12. März. Die 
Bundesgerihts-Grofgefhmworenen un= 
terfuchen jegt den Widerjtand gegen 
Sheriffs- und Bundesmarſchalls-Leu— 
te im Kohlenfeld des Countys Ra— 
leigh und die Niederſchießung von 
farbigen Arbeitern. 225 Zeugen ſind 
vorgeladen. Wie man hört, haben die 
Freunde der, in ihrer Wohnung e r= 
fchoffenen Grubenarbeiter einen bedeu=- 
tenden Fonds aufgebradt, um den 
Bundes-Hilfsmarfchall DanCunninge 
ham unter Mordanflage verfolgen zu 
fönnen. 

Sprinafield, YU., 12. März. Die 
Vorlage, welche die Gehälter der Xe- 
gislatur-Mitaglieder auf $2,000 pro 
Sahr erhöht, wurde im Abgeorbneten- 
haus zur dritten Zefung befördert. 
Der, vom Abgeordneten yon einge- 
brachte Zuſatz, die Inkraftſetzungs— 
Klauſel zu ſtreichen, alſo die Vorlage 
abzuſchlachten, wurde niedergeſtimmt. 


EClarence Darow beantragte als Zu— 


= 


fat einen Abſchnitt, welcher Mitglie- 
dern verbietet, Eiſenbahn-Freipäſſe 
oder freie Telegramm-Beförderung 
anzunehmen; aud) diefer Zufaß wurde 
niebergeftimmt. 

Thurmond, W. Ba, 12. März. 
Zwanzig Vertreter de Grubenarbet- 
ter-Verbanbes find jegt bamit befchäf- 
tigt, die Arbeiter im Nem River-Koh: 
Ienfelb zu organifiren. &3 verlautet, 
daß binnen jehhzig Tagen ein General: 
ftreit angeordnet werben foll. 

"Spofane, Wafh., 12. März. Ueber 
40 Arbeiter-Gewerffchaften ftimmen 
jebt bier über den Vorfchlag ab, am 
23. März einen Shmpathieftreit zu 
beginnen. Dadurch mürben 4000 bis 
5000 Mann bef'häftiaungalos werben. 
Die Mifhelligkeiten begannen por ei- 
nem Monat damit, daß die Spofane 
Falls Gaslight Eo. fidh meigerte, Ge- 
merkichafts-Löhne zu zahlen oder die 
Gewerkſchaft anzuerlennen. 


NRichter Day ſchwer frant. 


Waſhington, D. K. 12. März. Die 
Familie des Richters Day, vom Bun— 
des⸗Obergericht, theilt mit, daß der⸗ 
ſelbe an der Grippe im höchſten Grade 
erkrankt, und ſein Zuſtand ein bedenl⸗ 
licher iſt. Die Körper-⸗Temperatur be— 
trägt 104 Grad. 

Vancouver, B. K. 12. März. Die 
Kanadiſche Pacificbahn, gegen welche 
vor zwölf Tagen ein Streil erklärt 
wurde, behauptet, daß ſie gewonnen 
habe, indem ſie jetzt Clerks und Fracht⸗ 
Hantirer genug habe. Die Gewerk— 
fhafts-Fubrleute aber wollen keine 
Fracht fahren, mit welcher Nicht⸗Ge⸗ 


werkſchaftier zu ihun gehabt haben. 


Einbruch in eine Etaatsbaut. 
Kaſota, Minn. 12. März. Einbre⸗ 
cher drangen um 4 Uhr Morgens in die 
taatsbant von Kaſota, ſprengten den 
Yeldihrant mit Dynamit umd erbeute- 

ten $400 in Silber, Sie Bumerfellig 


— 


„Der 
ſchwer, wahrſcheinlich tödtlich, verletzt. 


(10 Seiten.) 


Bahnunglüd, 
Schlimmer Zufammenprall bei Omaha. 


Dmaha, Nebr., 12. März. An ber 
Station Gilmore, 12 Meilen meftlich 
bon bier, prallten auf der Union-Pa- 
cifichbahn ein Limited Weberiund-Zug 
und ein Güterzua zufammen, und es 
jollen 6 Zug-Bebienftete getödtet fein! 
Das Unglüd ereignete fih um 1 Uhr 
Morgene. | 

Der Heiger des Güterzuges liegt un- 
ter den Trümmern und ift mahrfchein- 
lich nicht mehr am Leben, und nod) 5 
andere Zug = Bedienftete werden als 
umgefommen gemeldet. Außerdem 


wurde eine Anzahl PBaflagiere verleßt.. 


Eine Räumungs - Mannfchaft und ein 
Aerzte - Korps find nad dem Schau: 
plat abgefahren. 

Gilmore ijt blo3 eine Rangir = Sta= 
tion, und es ift fein Nacht - Telegra= 
phijt dort. 

(Später:) Nach neueiter Mel- 
dung ift nur ein Ungeitellter getöbtet 
worden, nämlich der Güterzug? Heizer 
Hayes, während der Perſonenzug-Hei— 
zer Dito Wilfon und der Güterzug-2o- 
fomotivführer James Taylor fchwer 
perlebt wurden, desgleichen ein Yand- 
ftreicher unbefannten Namens. Ber 
TchiedeneBaflagiere find leichter verlett. 

Irinidad, Kolo., 12. März. Zmölf 
Meilen füdlih von hier jtießen ein 
Perfonenzug und ein Güterzug auf der 
Kolorado- & Southern-Bahn zufam- 
men. Der Heizer %. M. Straver wurde 
getödtet, der Lofomotivführer (vom 
Güterzug) John Carroll mahrichein- 
lich tödtlih, und der Heizer E. W. 
Titt3 (vom Güterzug) leicht verlegt. 
Die Baffagiere famen mit dem Schre= 
den davon. 

Peotone, IU., beiChicago, 12.März. 
Syn der Nähe von hier wurde ein Vieh- 
Zug, der mit Pferden beladen war, auf 
ein Seitengeleife gebradt. Der Zug 
mar aber etwas zu lang für das Gei- 
tengeleije, und ehe die Sade in Orb- 
nung gebracht war, faujte ein Perjo- 
nenzuq ım eine Kurbe herum. 

Sohn Glover, Lofomotivführer (von 
linoi3 = Zentralbahn), wurde 


Vom Hochwaſſer. 


Evansville, Ind. 12. März. Man 
iſt jetzt überzeugt, daß hier die größte 
Gefahr von der Hochfluth vorüber iſt, 
—— daß nicht noch bedeuten— 
der Regen fällt. Das Waſſer iſt in 24 
Stunden um etwas über 2 Fuß gefal— 
len. Die Geſchäfts-Verhältniſſe an der 
Fluß-⸗Front entlang werden wieder er⸗ 
muthigender, und der Boot-Verkehr 
geht regelrecht von ſtatten. 


Ausland. 


Wieder cine „„Braut‘’ des Kroit: 
prinzes. 

Berlin, 12. März. Mie nun ber= 
lautet, will der Kaijer bei feinem be— 
vorstehenden Aufenthalt in Kopenha= 
gen nit nur mit: dem Herzog von 
Gumberland (dem Sohn des verftor: 
benen Er-Königs von Hannover) eine 
gründliche Aussprache pflegen, jon= 
dern auch die Gelegenheit wahrnehmen, 
um die Prinzejfin Wlerandra von 
Gumberland fennen zu lernen und zu 
ermitteln, ob diejelbe eine pajlende 
Gattin für den Kronprinzen Wilhelm 
abgeben mürde. Wlerandra ijt die 
zweitältefte Tochter des Herzogs und 
am 29. September 1882 geboren. Yhre 
ältere Schwefter Marie Luife ift mit 
dem Prinzen Marimilian von Baden 
"vermählt. Das Gerücht von einer ge= 
planten Verlobung des Kronprinzen 
mit der zweiten Tochter des Herzogd 
bon Cumberland tauchte jchon por 
Monaten. einmal auf, ala e3 hieß, daß 
das Leine-Schloß in Hannover einer 
Renovation unterzogen und für bes 
Kaifers ältejten Sohn injtand gejegt 
werde. Bis dahin mar eine Zeitlang 
bon einer anderen „Braut“ deö Aron- 
prinzen die Rede gemwefen, der Schme- 
fter des jungen Herzogs von GSadıjen- 
Koburg-Gotha, der 20jährigen Prin- 
zeilin Alice von Albany: Von allen 
Muthmaßungen, die an die bebor- 
ftehende Reife des Kaifers nah Ko- 
penhagen gefnüpft werben, gilt Vielen 
bie neuefte Verlobungs-Gefchichte noch 
als die plaufibelfte, jintemalen ein jol- 
cher Ehebund zugleich die Leichtefte Lö- 
fung der beiflen Welfenfrage mit fich 
bringen könnte, — denn etiva3 daraus 
mürbe. 

(Nah Angabe aus anderer Duelle 
aber wird ber Herzog von Cumberland 
nicht fo lange beim König Chriftian 
in Kopenhagen vermweilen, bi3 der Kai- 
fer fommt.) 

Soll fih im Gefängnik entleibt 
haben. . 

Frankfurt a. M., 12. März. Die 
„Hrankfurter Zeitung” verbreitet das, 
bis jeßt noch nicht beftätigte Gerücht, 
daß die, zu 6 Jahren Zuchthaus verur- 
tbeilte Dbern des Marimilian-Wai- 
ferjtift3 in München, Elifabeth v. 
Heusler, fich im Gefängnig dajelbft 
erhängt habe. Sie hatte den Verfuh 
gemadt, die 26jährige Pflegerin 
Minna Wagner, mit welcher fie fich er- 
zürnt hatte, durch vergifteten Kaffee 
aus der Welt zu jchaffen. 

QAmeritanifher Malcr gechrt. 

Wien, 12. März. Kaifer Franz Jo— 
fef bat dem amerifanifhen Maler 
George Hitchcock das Offizierskreuz 
des Franz⸗Joſefs-⸗Ordens verliehen. 


Darnpfernachrichten. 
Bugelommen 


n i et. h 
— Son Rem OT nad 


—* * 


Ghicago, Dotinerftag, den 12. März 1903.—5 Uhr:Ausgabe. 


„ Religionsfreiheit. 
dar Aifolaus erläßt ein diesbezügliches 

Deiret. 

St. Petersburg, Rußland, 12. März. 
Der Zar Nikolaus hat ein Dekret er- 
lafjen, welches Religionzfreiheit für 
alle, ruffifchen Beligungen verfügt. 

Außerdem fchafft dafjelbe bis zu 


| einem gemwiffen Grad örtliche Selbit- 


berwaltung und enthält noch andere 
Zugeftändniffe an die Orts-Aus— 


ſchüſſe. 

St. Petersburg, 12. März. Das, 
bereits erwähnte Dekret des Zaren 
Nikolaus wurde zur Erinnerung an 
den Jahrestag des Ablebens ſeines 
Vaters, Alexander IIL., erlaffen und 
gilt für einen der bedeutfamften ruf- 
fifhen Staat3-Afte feit der Emanzi- 
pation der Leibeigenen burch den Za— 
ren Ulerander II. Das Bublitum be- 
grüßt den Erlaß als den Beginn einer 
neuen Wera für Rußland. 

Der Zar fagt in dem Grlaß, er 
habe bei der Thronbefteigung gelobt, 
die Jahrhunderte alten Grundpfeiler 
der ruffiichen Macht Heilig zu halten 
und zugleich fein Lebe der unermüd- 
lichen Fürforge für die Unterthanen zu 
widmen, und er führe jebt ein Wert 
aus, das fhon von feinen Vorfahren 
und befonders von feinem Water bor- 
gezeichnet worden und nur durch den 
frühen Tod bes Lebteren nicht zur 
Ausführung gefommen fei. 

Er fügt dann hinzu: „Zu unferem 
tiefen Bedauern haben die Wirren, 
welche unfer Land bewegen und von 
ſtaatsfeindlicher Seite gefäet find 
und theilmeife durhDoftrinen genährt 
werden, die dem ruffifchen Leben fremd 
find, die allgemeine Arbeit der Verbeſ— 
ferung der Wohlfahrt unferes Volkes 
behindert. i 

Sie vermwirren den öffentlichen Geift, 
halten da3 Volk von produftiver Ar- 
beit ab und ruiniren oft Familien, 
welche unferem Herzen theuer find, und 
jugendliche Energie in hohen und nie- 
drigen Kreifen, melde zur inneren 
Entmwidelung de Landes nothmen- 
big ift.“ 

Gleichwohl hielt eS der Zar jegt für 
angezeigt, Religionsfreiheit und Zuge- 
tändniffe in der Richtung ört— 
fiher  Gelbitverwaltung zu pro- 
flamiren. Gr betont dabei, daß 
die orthodoxe griechiſch-katholiſche 
Kirche die herrſchende in Rußland 
bleiben, jedoch die Grundſätze der 
Duldung, welche ſchon in den Wine: 


mental-Gefegen de3 ruffifchen Reiches | Die Fahrgäfte 


niedergelegt feien, werden 


follteg. 
v Im Sattel geftorben. 


Breslau, 12. März. Oberleutnant 
Witte vom Infanterie-Regiment Keith 
(1. Oberjchlefiiches) Nr. 22, das in 
Sleimig und Beuthen i. Ob. Sclef. 
itebt, jtürzte auf einem Webungsritt in 
Schmeibnik und war bald darauf eine 
Reiche. 


Jubiläuüm Eines von Vionville. 


Berlin, 12. März. Generalleut— 
nant v. Carnap-Quernheimb, welcher 
ſich als Kommandeur des II. Batail— 
lons des Leib-Grenadier-Regiments 
König Friedrich Wilhelm IIT. (1. 
Brandenburgiſches Nr. 8) am 16. Au— 
guſt 1870 bei Vionville durch hervor— 
ragende Tapferkeit auszeichnete, feierte 
den Tag, an welchem er vor 60 Jahren 
in die Armee eintrat. Vom Kaiſer, 
früheren Kameraden und ſeinem alten 
Regiment gingen dem Jubilar ſehr 
herzlich gehaltene Telegramme zu. 


König Edward nach Portugal 


Liſſabon, 12. März. Es wird offi— 
ziell angekündigt, daß König Edward 
am 31. März auf der töniglichen 
Sachıt „Victoria and Albert“ von Eng= 
land hierher fahren, und daß er bier 
Tage ald Gaft beim König Karlos 
meilen wird. 


(Weitere Depeihen und Notizen auf der Annenfeite.) 


geſetzlich 


Lokalbericht. 


Kur; und Nenn. 


* Die Jlinois Telephone & Tele: 
graph Co. hat’ fih die La Galle 
Straße zum erften Verfuhh mit ih- 
rem neuen Sphftem auäerfehen und 
heute den DOberbaufommiffär Blodi 
um bie Erlaubniß nadhgefucht, 18 der 
großen, an jener Straße befindlichen 
Gebäude mit ihren Konduften zu per- 
binden. In den Gebäuden felbit find 
die zur Herftelung der Verbindung 
nöthigen Drähte zum großen Theil 
fchon gelegt worden. 


* Das St. Cloud Hotel, an der 
norbmeitlichen Ede von W. Randbolph 
und Haljted Straße, ging geitern 
Nahmittag durch Zwangsverkauf in 
den Befiß von rau Emily Snöber 
und Charles X. Berdell über. Die 
Kaufjumme ift $70,000. Das Grund- 
ftüd mißt 100 bei 100 Fuß. 

* Dr. Herbert ©. Fißk, Vorſteher 
der Northweſtern Academh in Evban— 
ſton und ein namhafter Pädagoge, 
liegt in ſeiner Wohnung, Nr. 1625 
Judſon Avbenue, ſchwerkrank darnie— 
der. Der ihn behandelnde Arzt be— 


fürchtet dasSchlimmſte, da der Patient 


bereits von zwei Schlaganfällen heim- 


geſucht wurde. 


— 90. — 


ee hechlrie en Sim _ Gefet die „Honntagpoft«. 


übrig. 


Ein Rauhbein auf dem Neubau. 


Sch'ägt wie ein Wüthender mit der Art um 
fih nady feinen Kameraden. 

Die Maurer hatten heute gegenMit- 
tag dad neue Flatgebäude, Ede 44. 
Str. und Drerel Boulevard, im Roh— 
bau fertig gejtelt. Nur die Zimmer- 
leute hämmerten und nagelten nod 
fleißig am Dachgerüft. Da erhob fich, 
geringfügiger Urfache halber, dort 
oben, im fünften und höchten Stod: 
merf, ein Streit zmifchen Willtam 
Snyder, dem VBormann der Zimmer: 
leute, und Sofeph W.Nones, den er erit 
heute Vormittag angeftellt hatte, deffen 
Namen er aber noch nicht mußte. Der 
Ker! rüdte dem VBormann nad) kurzem 
MWortgefeht mit der Art zu Leibe. 
Snyder. wich den nad) ihm geführten 
Schlägen aejhidt aus, erhielt aber 
[hließlich doch einen, zum Glüd nicht 
gefährlichen Hieb an den Kopf. Im Nu 
maren einige feiner Leute an feiner 
Seite und mollten dem Angreifer die 
Art entreihen. Der führte aber das ge- 
fährliche Anftrument fo behende und 
ließ e8 fo mwuchtig bald nah Tints, 
bald nad) rechts jaufen, daß Keiner 
ihn paden konnte. Auf diefe Weife 
erreichte der Artichwinger unbehelligt 
die abwärts führende Leiter und glitt 
auf derfelben im Reitfig, nach Turner: 
art, hinab. Mehrere Ziegelfteine, die 
ihm von den empörten Arbeitern nad: 
gefehleudert murben, verfehlten ihr 
Stel. ones wurde fpäter in feiner 
Wohnung, 6445 Sangamon Straße, 
verhaftet. 


Krachten aufeinander. 


Ein Kabelbahnzug der S. State Straße: 
Linie fuhr in einen ſchwerbeladenen 
Schuttwagen. 

Auf der Kreuzung an der State 
und Adams Str. ereignete ſich heute 
Vormittag ein Unfall, der den Süd 
State Str.-Kabelbahnverkehr auf an— 
nähernd eine halbe Stunde brach legte 
und einen großen Menſchenauflauf 
verurſachte. Ein nördlich fahrender Ka— 
belbahnwaggon ſauſte dort mit voller 
Wucht gegen einen vor ihm einherfah— 
renden, mit Schutt beladenen Wagen. 
Der Fuhrmann des Wagens, John 
Richards, Nr. 142 N. Halſted Str. 
wohnhaft, wurde durch den Anprall 
von ſeinem Kutſcherſitz auf das Stra— 
Benpflafter herabgefchleudert. Ex lag 
bort bemußtlos. Als die Polizef ihn 
aufhob, zeigte es fi, Lab, Riharbs 
am Kopf jehiwere Verlehungen erlitten 
hatte. Mittels Ambulanz murbe er 
nad ‚dem County-Hofpital geichafft. 
im Kabelbahnwaggon 
hingegen waren zwar tüchtiq burchein- 
ander gejchüttelt worden, außer leich- 
ten Hautabfhürfungen aber mit dem 
bloßen Schreden dapongefommen. Wie 
Augenzeugen behaupten, hatteRichard3 
jein Bejtes verfucht, den Wagen recht: 
zeitig aus dem Kabelbahngeleife zu 
lenfen. Dabei war jedoch das eine ber 
beiden Pferde ausgerutfcht und nieder- 
geftürk Der Greimagenführer bea 
Kabelbahnzuges bemerkte diefen Vor: 
gang zu fpät, als daß er dur An 
ziehen ber-Bremfer. hätte den Zug 
Tchleunigft zum Halten bringen und fo 
dem Unfall vorbeugen fünnen. 

ade 


Vederfahren und getddtet. 
Der vierjährige $. Cafferty das Opfer. 


Un Superior und Nord Franklin 
Straße wurde heute der vierjährige 
Frank Cafferty, Nr. 158 Dit Chicago 
Avenue, von einem bon E. E. Chri- 
ftopher, Nr. 261 N. Franklin Straße, 
gelentten Milhmwagen überfahren und 
getödtet. Chriftopher hatte fich ver— 
geblid) bemüht, die Pferde rechtzeitig 
zum Halten zu bringen. Er fprang 
dann ab, hob den Knaben auf und 
eilte mit ihm nach dem Sprechgimmer 
eines Arztes, der nur den inzmwifchen 
eingetretenen Tod bes Verunglüdten 
feititellen fonnte. Chriftopber murbe 
nicht verhaftet, da Augenzeugen ver- 
Jiherten, daß ihn feine Schuld an 
dem Tod des Knaben treffe. 


Liegt im Sterben. 


Leutnant Sullivan von der Bezirtö- 
mache zu Hyde Park mwirb fich nad 
dem Counth = Hofpital begeben, um bie 
Ante Mortem = Ausfgge der 19jähri- 
gen Fanny Garrif H\entgegenzunehmen, 
die angeblich dag Dpfer einer friminel- 
len Operation wurde. Gie wurde am 
7. März von der Wohnung Nr. 5487 
Sefferfon Ave. nach dem Hofpital ge- 
Ihafft. Ihren damaligen Angaben ge- 
mäß var fie in einem Hotel in Rofe- 
bill bebienftet. In ihren Ausfagen be- 
laftete fie den Hotelbefiker und einen 
in Rofehille anfäffigen Arzt. 

—+1+ 9 —— 
Wo wcilt Karl Wlah? 


Das biefige öfterreichifch-ungarifche 
Konfulat: ftelt nach dem feit dem 5. 
Oktober 1872 von den Seinigen ber- 
mißten Karl Wlah Ermittelungsver- 
ſuche an. Wlach war 22 Yahre alt, als 
er am 22. September 1872 in Nem 
York landete. Sein einziger und legter 
Brief an feine Angehörigen Mar un- 
ter'm.5. Ditober bes nämlichen Jah—⸗ 
red aus Philadelphia abgefandt. Kept 
erwartet den anjcheinend Verfchollenen 
in Wien, feiner Heimratbitabt, , eine 
Erbichaft von 15,518 Gulden. 


— Zigarte und Liebe, je länger fie 
brennen, beflo meniger Blei bapan 


* 


"gefet die .Sonniqapon · 


nupusl 


Feuerpanit. 


Die Gäſte des Vorkſhire-Hotels zu Flucht 
genöthigt. 


Der aroßen Aufrezung ungeachtet, wurde 
Niemand verletzt. —Schaden $6000. 

Im vierten Stock des Yorkſhire-Ho— 
tels, Nx. 1837 Michigan Ave., ent— 
ſtand heute früh, kurz nach zwei Uhr, 
ein Feuer, welches unter den 75 Gäſten 
einen paniſchen Schrecken verurſachte. 
Die Mehrzahl benützte den Fahrituhl; 
viele liefen die ſchmale Treppe hinun— 
ter, andere wiederum kletterten die 
Rettungsleiter hinab, die aber in der 
Höhe des 1. Stocks ihr Ende erreicht 
hatte. Poliziſten und Feuerwehrleute 
legten Leitern an und ermöglichten es 
ihnen auf dieſe Weiſe, die Straße zu 
erreichen. 

Soweit die Polizei ermitteln konnte, 
wurde Niemand verletzt. 

Frau Frank Hurſt und ihre beiden 
Kinder wurden von dem Leutnant 
Moore von der Bezirkswache an der 
22. Str. halb betäubt in ihren Ge— 
mächern aufgefunden und in's Freie 
geleitet. 

Da? ,Ferer, welches auf der, nber- 
halb des vierten Stod3 befindlichen, 
yınteren Theil des Hotel3 bejchränft 
blieb, verurfachte einen Gefammtjcha- 
den bon etma $6000. 

E83 murde von Frau Hurjt entdedt, 
die im hinteren Theile de3 vierten 
Stod3 logirt. Sie erwadte infolge ei- 
nes Yuftenanfal3 und nahm nun 
wahr, daß ihre Zimmer mit Raud) 
angefüllt waren. Auf der Sude nad) 
dem Branbherde begriffen, öffnete fie 
die Thür eines Heinen, ganz im bin- 
teriten Theil des Korridord gelegenen 
Zimmers. Lodernde Flammen jchlu- 
gen ihr entgegen. Sie prallte, einer 
Ohnmacht nahe, zurüd. Einen Aus 
genbli jpäter hatte fie fih von ihrer 
Schwäche erholt. „Feuer!“ rufend, eilte 
fie nach ihrem Zimmer zurüd, in dem 
fi ihte beiden Kinder Marie undEllen 
befanden. 

Khre Warnungsrufe hatten die übri- 
gen Säfte aus ihrem Schlummer ge= 
Thredt. Die Szeneft, die fich jegt ab- 
fpielten, fpotten jeder Beichreibung. 
Zumeift nur im Henmbde, oder doc nur 
dürftig befleidet, liefen Männlein und 
MWeiblein treifhend und fchimpfend 


‚Durcheinander. Mehrere riflen dieyen- 


fter auf, muthmaßlich in der Abficht, 
binaugzufpringen; fie tmurben aber 
bon dem Fahrftuhlführer W.Iamiefon 
berubigt, der ihnen verficherte, daß fie 
genügend Zeit hätten, den Fahrſtuhl zu 
benrten.: Er machte wiederholt, 
diden Dualm und von Flammen ums 
ringt, die yahıt bis zum 7. Stod 
und hinunter und brachte die Mehr- 
zahl der Gälte in Sicherheit. Viele 
aber waren die fehmale Treppe hinun- 
tergelaufen und mit Boliziiten faram= 
boltrt, welche die dberen Stodimerfe er- 
reihen wollten. Zmijchen den Bolizi- 
ten und den vor Angit faft aanz aus 
dem Häuschen befindlichen fliehenden 
Gäſten wäre e3 fajt zu Prügeleien ge= 
fommen. 

Andere Gäjte hatten die Rettungs- 
leiter benukt. Sie gelangten biß zur 
Höhe des erjten Stodes. Da hatte die 
Reiter ihr Ende erreicht. Die Nothlage 
der Leute wurde von Poliziften und 
TFeuermehrleuten bemerkt, melche Lei- 
tern anlegten-und es ihnen ermöglich- 
ten, die Straße zu erreichen. Unter 
Anderen brachten fich mittel3 der Ret— 
tungsleiter Frl. Rofe Plummer, Frl. 
Gatherine Wilby und Frl. Mildred 
Manners in Sicherheit. 

Die Dbdpadlofen fanden in benadh- 
barten Hotels und Wohnungen freund: 
liche Aufnahme. 

Nachdem die Feuerwehr den Brand 
in ber Gewalt Hatte, durchfuchte die 
Polizei dad Hotel nah etwanigen 
Dpfern. Leutnant Moore fand im 
vierten Stof Frau Hurjt und ihre 
beiden Kinder fait betäubt und nicht 
im Stande, einen Ausweg zu finden, 
por. Er geleitete fie in’3 Freie. 

Das Gebäude ift dad Eigenthum 
von F. M. Wilfon, Templeton, Ya. 
&3 hat einen Werth von $30,000. 


Sinter Schiof und Riegel. 


‚Swei angebliche Gauner in Haft, die Kar 


mer geſchröpft haben follen. 


Unter der NAntlage, armer um 
insgeſammt etwa 810, 000 beſchwindelt 
zu haben, befinden ſich E. A. Bates 
und C. H. Stern in der Hauptwache in 
Haft. Sie ſollen ſich als Kommiſ— 
ſionshändler aufgeſpielt und die ihnen 
überſandten Produkte auch umgeſetzt, 
den Erlös aber in ihre eigene Taſchen 
geſteckt haben. Wie die Polizei be— 
bauptet, operirten fie unter folgenden 
Firmennamen und bon den daneben 
verzeichneten Adreffen aus: National 
Cold Storage Company, Baltimore 
Gebäude, "Zimmer 309; Homard 
Greamern Eo., Nr. 134 Van Buren 
Str.; Bradford, Meyer-Eo., Nr. 2937 
Mentworth Ave. Bated murde im 
Schlafe in einem Gebäude an 20. und 
State Straße von Bundesbeamten und 
Detektives überrumpelt. Er war an 
fanglich ungehalten,. begleitete. dann 
aber rubig die Deteftinveg nach ber 
Hauptwadhe, Stern murde auf der 
Norbfeite dingfeft gemacht. Betbe twei- 
erten fich, irgendwelche Angaben zur 

ade zu machen. Sie erllärten, daß fie 
ur gehörigen Zeit, nachdem fie Rüd- 
prache mit ihren Anwälten genommen 
haben merben, jprechen würden; bor- 
erft dögen. fie e3 vor, zu ſchweigen. 
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Countyrath und Sheriff. 


Das Verfahren wegen Gerichts: 
mißachtung anberaumt. 


2ängerer Kufihub verweigert. 


Die Unwort des Countyraths auf Sheriff 
Barretts Klage heute einaereicht. — Rich: 
ter BHancey will nichts von Politif wien. 
— Morgen die Derhandinma. 


Richter Hanech hat heute Vormittag 
die Verhandlung über das Verfahren, 
melches Sheriff Barrett wegen angeb- 
licher Gerihtsmigachtung gegen den 
Countyrath angeitrenat hat, meil Diele 
Behörde ihm befanntlich die Gelder zur 
Bezahlung der ihm vom Kreisrichter- 
stollegtum beiilligten 680 Gehilfen 
nicht anmiefen, auf morgen angefett. 
Anwalt Levi Mayer erfchien als Ber- 
treter des Sheriff3 por dem Richter 
und forderte eine fofortige Aufnahme 
des Verfahrens, während Countyan= 
malt Sims einen Aufichub verlangte, 
damit er al? Mertreter des County: 
rath3 mehr Zeit zur Vorbereitung der 
Vertheidigung erhalte. Herr Sims 
begründete feinen Antrag damit, daß 
er infolge der politiſchen Bewegung 
nicht imStande gemejen wäre, jich der: 
maßen vorzubereiten, tie er eS ge- 
mwünjcht hätte. Richter Hanech aab ihm 
die Antwort, daß die Politit mit dem 
Prozeß nichts zu thun habe. Anwalt 
Maner bezeichnete die ganze Gejchichte 
dann ala einen Humbug und forderte 
fofortige Verhandlung. AlS der Abd- 
vofat dann aud auf Präfident Fore- 
man bom Countyrath den Ausdrud 
Humbug anmandte, verwies der Rich: 
ter ihm dieg und verbat fich alle per- 
fänlichen Bemerfungen. Der County: 
anmwalt erfuchte um einen Auffchub bis 
zu nächfter Woche und der Richter for: 
derte beide Anmälte auf, fich zu ver— 
ftändigen, davon wollte aber Hr. Mayer 
nicht3 miffen. „Ich bin heute nicht in 
der Stimmung, in irgend etwas einzu= 
willigen“, fagte er. 

„Sie follten etwas einnehmen, das 
derartige Gedanten vertreibt,“ rieht 
ihm der Richter. 

„Kieber liefe ich geaen das Gericht 
Sturm“, war Mahyer3 biffige Ant- 
wort. Dann feßte der Richter die Ver— 


: handlung auf morgen an. 


Die Antwort des Countyraths auf 
die Klage des Sheriffa, welche heute 
Morgen eingereiht murbe, enthält 
folgende bemerfensmwerthe Einwände: 

Das Gefuch des Sheriffs um Ange: 
ftellte fei nicht auch an den Eountyrath 
gerichtet gemwejen. Der Countyrath er- 
hielt feine Gelegenheit, jich über das 
Gefuh des Sheriffs zu äußern, ei 
von dem Gefuch nicht einmal benad)- 
rihtigt worden. Das Kreisgericht 
habe nie die Verfügung getroffen, daß 
der Countyrath die Mittel zur Bezah- 
lung irgend eines Sheriffsgehilfen in 
dem Verwaltungsjahre 1903 anmeifen 
folle, auch fei der Sheriff nicht ange- 
wiefen worden, genau fo viel Gehilfen 
zu befhäftigen, wie er in feiner Klage 
anführe. E3 gehe aus der Klagefchrift 
nicht herbor, daß der Sheriff feit dem 
1. März für dag PVermaltungsjahr 
1903 oder einen Theil deafelben irgend 
einen der in dem Schriftitüd aufge- 
führten Gehilfen, oder alle, angeftellt 
habe, oder gemäß den Anmeifungen 
des Countyrathes, mie das Gefet vor— 
fchreibe. 

In der Klagefchrift werde ferner 
nicht gefagt, daß für das ‘ahr 1903 
genügend Mittel innerhalb der gejeß- 
ih feitgefegten Grenze vorhanden 
feien, um dem Countyrath eine Ver- 
milligung für alle nothiwendigen Au3- 
gaben und Verpflichtungen des County 
für diefes Jahr zu geitatten. Auch fet 
in diefer Beziehung nicht darüber ge- 
fagt worden, daß foldhe Mittel zur 
Bezahlung der in der Klagefchrift an= 
geführten Gehilfen des Sheriff3 vor» 
handen feien. Der Befehl des Krei3- 
gerichtes jei, der Klage zufolge, von 
allen Richtern jenes Gerichtähofes au3- 
gegangen und nicht von Richter Hanech. 
Die Klage fei auch nicht vom Staats- 
anwalt oder dem General-Staat3- 
anmalt außgeganaen. Sie meife auch 
feinen Ungehorfam, Widerftand oder 
eine Nichtbefolgung irgend eines Be- 
fehle des Richters Hanecy nad. Die 
Handlung der Kreigrichter mit Bezug 
auf die Zahl der Angeltellten jet nicht 
eine fol: richterlicher Autorität ge— 
weien, jondern die Ausübung einer 
Berwaltunaspflicht, welche den Rich- 
tern al3 Beamten zugeiiefen’fei. 

Nachden ſie dermaßen die Aufhe 
Jung der Anordnung der Kreidrichte 
degründei hatten, beantiworteten bt: 
Mitglieder bes Countyrath3 die Be- 
'huldigungen, welche in dem Verfah 
en wegen Gerihtsimikachtung erhoben 
vorben find. Sie erflären, daß ein: 
Unterfuhung derBebürfniffe aller An- 
alten von Eorf County ergeben babe 
daß deren Koften größer feien, al3 die 
zur Verfügung ftehenden Mittel: und 
der Countyrath in gejeglicher Weife 
beriilligen bürfe. Diefer fei nicht im 
Stande geiwefen, die Gelber für 68 
der Angeftellten des Sheriff3 und für 
andere Countybeamten nad) dem 1. 
März zu veriilligen. Unter legteren 
feien 27 Angeftellte de Countnfchaf- 
meifter8 und 17 des Countyfchreibers 


gemefen, ferner Ertraleute, für bie 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


Anzeigen. 
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County -Reviſions- und die Steuet⸗ 
einſchätzungsbehörde. 

Es wird beſtritten, daß der Sheriff 
ſein Amt nicht verſehen könne, weil der 
Countyrath ſeinPerſonal um 68 Leute 
verringern mußte. Es ſei ihm genü— 
gend verwilligt worden, um ihn in den 
Stand zu feßen,* alle zu getreuer 
Dienjterfüllung benöthigten Leute an- 
zuſtellen. 

Dem Countyrath liege jeder Ge— 
danke einer Mißachtung des Gerichts— 
hofes fern, und eine Verfügung hin— 
fichtlich der Größe des Perfonals des 
Sheriffs fei nirgend3 eingetragen. 

Die Antwort ift von den Kommiffg- ' 
ren yoreman, MWalfer, Ahrens, Buffe, 
Carolan, Hoffman, Ban Steenberg, 
Ihompfon, Belmont, Garner und 
Boeler unterzeichnet. 

Die Kommiffäre Flanagan, hie: 
len, Eruice und Bubddinger erklären in 
einer Sonderantwort, fie hätten der 
Anordnung des Gerichts Folge gelei: 
jet und für eine genigende Verwilli- 
qung für das Sheriffsgamt geftimmt, 
hätten fich aber im Countyrath in der 
Minderheit befunden. Diefe Antivort 
murde ebenfall3 heute, aber von Mdpo- 
tab Donlin, eingereicht. 

Sobald der Richter den Prozeß an— 
beraumt Hatte, beantragte Anwalt 
Mayer, daß alle Mitglieder des 
Countyrath3 vorgeladen würden. Der 
Richter hielt das für überflüffig und 
Unmalt Sims verfprad, daß die Her- 
ren jämmtlich erfcheinen würden. 

— — — 
Wurden fahnenflüchtig. 


Ein Rekrut und zwei Militärgefangene be— 
werkſtelligten von Fort Sheridan 
ihre Flucht. 

Mit geſchultertem Gewehr, zwei 
Militärgefangene vor ſich hertreibend, 
marjchirte gejtern der Nefrut ©, V. 
Nepille von Fort Sherivan ab. Viele 
Soldaten und Militärgefangene fa= 
ben da3 Trio, fchenkten ihm aber fei- 
ne Beachtung, da fie der Anficht ma= 
ren, daß Neville al3 Wachtpojten die 
beiden Gefangenen zur Arbeit geleite- 
te. Erit zwei Stunden fpäter wurde 
feitgeftellt, daß die drei fahnenflüchtig 
geworden waren. E3 wurden fofort 
Streifpatrouillen nad) allen Himmela- 
tiehtungen entfandt, von den Außrei- 
Bern wurde aber feine Spur gefunden. 

Die entwichenen Militärgefangenen 
find E. DO. Atherton und $. L. Comp: 
ton. Beide befanden fich wegen ah 
nenfludt in Strafhaft, die jener im 
Tebruar 1904, diefer aber im nädhjten 
Dezember verbüßt haben würde, Ne- 
pille mar Rekrut in der Kompagnie X 
de3 25.  Infanterie-Regimentsd. Er 
hatte erft am Dienftag Löhnungserhal- 
ten. Man glaubt, daß die Drei mit ge- 
nügend Geldmitteln verfehen find, um 
porerft gegen Noth gefhüßt zu fein. 


Am Dafein verzweifelt. 


Mabel Greene beförderte fich mittels Keucht« 
aafes in Jenfeits. 

In ihrem Zimmer in dem Merebith- 
Miethshaufe, Nr. 6146 MWoodlamn 
Uve., mude heute die 27jährige Mabel 
Greene entfeelt aufgefunden. Gie 
hatte einen Gummifchlaud mit einem 
Gashahn verbunden, das andere Ende 
in ihren Mund geftedt und fih zum 
Sterben auf das Bett gelegt. Allem 
Anfchein nach war fie ohneTodestampf 
berjchieden. Der Bemweggrund mar 
— Liebeskummer. Wie ver— 
autet, ſoll ſie mit dem Geſangslehrer 
John L. Cook verlobt geweſen ſein, 
dieſer die Verlobung aber rückgängig 
gemacht haben. Die Unglückliche 
ſtammte aus Lacon, Ill., welche Stabt 
auch Cook ſeine Heimath nannte, ehe 
er hierher berzog. 

Der Farbige Walter Scott, welcher 
als „Porter“ in der Barbierſtube Nr. 
608 ®: 63. Str. beichäftigt mar, jchoß 
fih dort heute, vor einem Spiegel fte- 
bend, eine Kugel in den Kopf. Der Les 
ben3müde, welcher an der Grippe litt, 
fand Aufnahme im County=-Hofpital, 
mo fein Zuftand als Tritifch bezejchnet 
wird. 

Man glaubt, daß der Inhalt eines 
eingefchriebenen Briefed, den er am 
Sonntag erhielt, ihn veranlaßte,Hand 
an fich zu legen. Scott ift 33 Jahre alt. 


— —— 


Die Stadt ſoll zahlen. 


Folgen der Ueberſchwemmung in Dauphin 
Parf. 

Infolge des Hochwaſſers, welches 
Dauphin Park und Umgebung über— 
ſchwemmte und die zeitweilige Schlie— 
ßung der Ambroſe Burnſide-Schule 
zur Folge hatte, hat heute Gen... } 
Seymour die Stadt im Superiof« 
gerichte auf $5000 Schabenerfaß ber» 
fagt, meil biefe nicht für genügende 
Abfluß-Anlagen Sorge getragen habe 
und dadurch an der Bejhäbiaung d: 
Eigenthums des Kläger ſchuld fei 
An der Klagefchrift wird behauptet 
daß infolge Höherlegung der Cottag 
Grove Avenue jene Gegend abgefperr! 
vorden fei, da die Stabt nicht geeig- 
nete Vorkehrungen getroffen habe, ba® 
MWaffer abzuleiten. Andere Grunbbe: 
figer jener Gegend mollen dem Bei- 
'piele Seymours Folge leilten. 

— —— — 
Das Wetter. 


Chicage uad Umgegeud: Theilweiſe bewoll Heute 
Abend und Freteg, mittlere Luſtwärme. dreiſcher 
Südwind. 

Allinois,- Indiene und Nieber:Mihigen: Theil: 
mwerie herböttt heute Übend und freitag. Süpwind. 

iim: Theilweife bewölkt heute Ubenb un 
Ä i hen Zheil morgen Rad 
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4J * en. Zufälli 


Seklretärin des Daimen⸗Hilfs vereins. 
Solars Buße, wenn das Original obigen Br 


Ping die 
= Eee 
ne 


ertragen können, deshalb hält er 


Biele Frauen — und viele Aerzte dazu — 
eriennen die wirklichen Symptome von 
Störungen im weiblichen Organismus erft 
Daun, wenn e3 bereit3 zu fpat ijt. 

„Zwei volle Sabre hatte ich längs meines 
‚Nüdgrates die fchrödlichiten Schmerzen unt 
litt demnach) ganz fürchterlich. Man verichrieb 
zıir verjchlebene Mittel, ließ mid) Pflafter anf: 
legen, aber nichts von alledem wollte mir 

i i las 3 von den Kuren, die 
ydia E. Pinkhams Begetable Compound 
31 Wege gebradjt hatte, und es kan mir 
feih in den Sinn, daß mir diefes Mittel 
Kin würde; jomit Taufte ich eine Flaiche. 
. Wie froh bin ich jetst, dafı ich das gethan habe! 
' on zwei Flaſchen brachten mir die größte 
Erleichterung, und nachdem ich nod) drei wei- 
tere Slafchen eingenommen hatte, fühlte ich 
‚mened Leben und neues Blut durd; meine 
- bern firömen. Dir war e8 gerade, ald ob 
: mein Hanzer Körper einem allgemeinen Neini- 
‚ gumngsproceß unterzogen worden fei, als ob 
nunmehr alles Krankhafte und Giftige aus 
; meinem gg entfernt und mir neues Leben 
‚ eingeflößt jei. Ich habe Dutzenden meiner 
! Sreundinnen den Gebraud von Lydia €, 
inthams Begetable Compound anempfoh- 


r N ‚ten Be ge Seeeenelt giebt end Kin 
N we e 


üd, und Lydia E. Pinfhams Be- 


etab omponnd verdanke ich es, daß ich 


Lunmehr geſund und zufrieden bin.“ —Frau 


Laura L.Bremer, Crown Point, Indiana, 
de 
ere 
nicht wicien mb jomit deflen Echtheit konita- 
tiert werben Tann. s " . r 
Eee franfe Frau, die ihr Leiden nicht 
ndlich beurtheilen fann, follte fi an Fran 
infham, Lınn, Maff., wenden; ihr Rath ift 
#213 unentgeltlich und immer unidhäsbar. 


Bas Yhnraonen : Armband. 
Bon Augufle Groner. 


(6. Fortſetzung.) 

Leiſe und eindringlich ſprach er: 
„Herr Graf — noch ſtehen Sie vor kei⸗ 
nem Gerichtshof — jedoch ruht nun ein⸗ 
mal ein entſetzlicher verdacht aufIhnen. 
Gott gebe, daß Sie ihn entkräften, daß 
Sie all das, wasgegen Sie ſpricht, 
aufklären können. An eines aber 
muß ich Sie erinnern — jetzt kann 
Ihnen nur die reine Wahrheit helfen.“ 

Sainte-Aulaire lachte auf. „Seit 
wann wiſſen Sie es?“ fragte er nach 
einer Weile mit heiſerer Stimme. 

„Seit einer Viertelſtunde.“ 

Bingen reichte ihm das Telegramm. 
Der Graf durchlas es langſam. Es 
kniſterte in ſeinen Händen, die im Fie— 
ber zuckten. Und ſo ſehr jammerte 
Bingen das Elend des Mannes, daß 
er fi) einen Augenblid verfucht fühlte, 
dein Unfeligen die Hand auf dieSchul- 
ier zu legen — jene Hand, bie er al3 
Chrenmann mit einem folchen Ber- 
Yacht im Herzen ihm nicht mehr reichen 
durfte — und zu jagen: „Rebe doch, 
1gbe! Befreie deine Seele vom Drud 
eines düjtern Geheimnifjes. Bift du 
aber vielleicht doch jchuldlos, Tchulblos 
iwenigitens am Morde beine Weibes, 
dann fieh mir muthig ins Angelicht, 
und ich mill dir glauben!” 

Der Polizeidireltor möchte das je= 
nem Unglüdlichen jagen, der mie bie 
Berförperung der Geelengual vor ihm 
figt, aber er jagt e3 nicht, er hat feine 
Zeit mehr dazu, barmberzig zu fein, 
er fann nur noch die Arme augitreden 
und ben Grafen, der eben zujammen- 
bricht, auffangen. 

Sin jelben Augenblid thut fih die 
Thüre auf. Ein alter Herr fteht auf 
ber Schwelle und ruft auf franzöftich 
aus: „Henri — mein Gott! — mas 
bat er?“ und tritt rafch zu dem Gofa, 
auf welches Bingen den Grafen gelegt 


at. 
» ro Bicomte Montfort?” fragt 
ber Baron, gleichfalls franzöfifch. 
„Der bin ich!“ 

eider — leider —“ Bingen ſchaut 
in das vornehme, bleiche Geſicht des al⸗ 
ten Herrn, dem die Anftrengung einer 
Hangen Reife und die Aufregung des 
‚Mugenblids doch nicht die ſtolze Hal⸗ 
‘Hung eines Kavaliers der alten Schule 


es Mu nehmen vermodht hatten — unb 


‚Fragt ji, ob der Greis den Schlag, 
‚Der ihn nun treffen muß, aud wird 
in 
feiner Rebe mitleivspoll ein. Der Bis 
zomte hat aber bereits begriffen. 
„Mein Herr, Sie wollen mich jcho- 
zen! Ich ahne, was Sie mir gütig 
perihmweigen. Mein Kind ift tobt, fiel 
keinem Verbrechen zum Opfer... .” 
Bingen“ nidt fiumm. Meontfort 


- Ifpticht ruhig weiter: „Das fürchtete 


fon, al ich das erjte Telegramm 
erhielt. Denn meine Tochter gebt 
nicht durch und entleibt fich nicht. Hat 


© man fhon eine Spur bes Verbre— 


ber?" 
Bingens\ Verlegenheit fteigt. Ganz 
willkürlich fhaut er auf den no 
imer wie leblos baltegenden Grafen 


und ber alte Herr thut daſſelbe. 


Ein jähes Erſchrecken durchzuckt dabei 
ſeinen hageren Leib — aber gleich da— 
nach umfliegt ein wunderbar ſtolzes 
Räceln feine fharfen Züge, und er 
Test zubig: „Das ift vollkommen un⸗ 
lairel“ 


Henri iſt ein Sainte-Au> 


Br * * * 
An Bormittag biefe Tage mar 


Br en, ba ging ein altes Mütter» 
ein Heine Mädchen an der Hand, 


af einem wenig begangenen yelbimeg 


"Die Sonne leuchtete, die Wanber- 
pinn De filberglängenbes Gemebe 
Hare Luft; Altweiberſom⸗ 
Im und Bufd. 
ungen, und ba unb bort 
ein Schmetterling. 3 
bie ehe 
Sommerab- 


, ga 


Das alte Mütterchen und ihr Entel- 
find Be ben Jichterfüllten Mor- 
gen jedes auf feine Weife. 

Die Greifin freute fi der Wärme, 
das Kind der Blumen, die noch blüh- 
ten. 5 
Zuftig fprang die Kleine bald das, 
bald dorthin, nach einem nidenden 
Blumenköpfchen hafchend; langjam 
ging die Alte auf den Wald zu, mo fie 
dürres Holz jammeln wollte. 

Weit drüben ragten die Thüirme der 
Kirchen aus dem Dualm der Groß 
ftabt, aber über den fernen Hügeln 
blaute der Elare Herbithimmel. Der 
frifche Duft der umgeworfenen Scholle 
erfüllte die Luft. Und mit Entzüden 
tranfen bie beiden den jtarfen, jchme= 
ren Odem des Herbſtes. 

Jetzt kamen ſie an die Grenze eines 
kleinen Waldes. Brachfeld ſchloß ſich 
daran. 

Das Kind war vor der Großmutter 
bingeeilt. €3 büdte fih nun auf 
jauchzend. „OD! die fchönen Blumen!“ 
tief e8 — dann ftieß e3 noch einen Ruf 
ber Vermunderung aud und fam mit 
etwas Buntem in der Hand zurüd, 

„Was haft du denn?” fragte die 
Greifin, dann ftieß auch "fie einen 
Schrei aus. Das Kind hatte ihr ein 
zierliches und elegantes YFrauenhütchen 
gereicht, das jebt freilich recht mitge- 
nommen ausfah. Der Thau der Nächte 
hatte e8 durchmweicht und ihm die fofette 
Form genommen, die heiße Sonne 
hatte die zarten Farben der Roſen 
darauf gebleicht. rn dem Spitenge- 
mebe hatte eine Schnede e3 fich bequem 
gemacht. 

Eine Weile ftarrte die Frau auf das 
Hütchen nieder, dann legte fie e8 auf 
den Wegrain hin. 

„Komm, Großmutter, vielleicht fin- 
ben wir noch etwas“, fagte die Kleine 
und wollte jehon vorauslaufen, Doc 
bie Yyrau bielt fie felt. 

„Da bleibjt du, Mariechen — ober 
nein, laufe zu dem Mann hinüber, der 
bort im Weingarten arbeitet, und jag 
ihm, er fol fchnell herfommen.” 

Der Kleinen fiel e3 auf, wie blaf 
und zitterig auf einmal die Großmut- 
ter geworden war und wie Entjeßen 
fich in dem alten Gefichte malte — ge= 
nau fo wie an dem Tage, mo man Ma- 
riechen? Vater heambradhte — ftumm, 
blutig. Er mar beim Mauern bom 
Gerüfte abgeftürzt. Die alte Frau 
geht indeß mit fehmeren Schritten nad) 
der Gtelle, an melcher das Kind den 


-Hut gefunden. Hohes Gras und Yarn- 


fräuter, Wegmwarte und Büfchel bon 
Gänfeblümden drängen fih da zu 
dihtem Gemirr. 

Nichts Verbächtiges ift zu jehen. 

Dennod fängt die alte Frau Zu zit- 
tern an. Die Luft ift hier fo feltfam, 
fo anders; der Wind, der ihr bis jeht 
Heu: und Erbgeruh entgegenmeht, 
führt jet den eflen Geruch der Vermes 
fung mit fih. Die Frau fährt ich, 
Tchmer auffeufzend, nah) der Gtirn. 
Sie ahnt etwas Schredliches. 

Mit angitvollem, forfchendem Blid 
geht fie Schritt für Schritt porwärt8. 
Der fchredliche Dunft mirb ftärfer, 
bort ift eine Grube am Weg, mit Zaub 
und Geftrüpp bebedt. Das rothe Laub 
eine3 Buchenzmweiges fehimmert hervor. 
Mit bebender Hand langt die Frau 
nach ihm und zieht ihn empor. Welfe 
Blätter haben fi) darum geballt, ein 
milder Rofenftrauch flammert fich mit 
feinen feinen Dornen daran. 

Sie zerrt ihn ganz heraus — aber 
noch etma3 mit — ein Stüd grauen, 
fehimmernden Zeuge, den Saum eined 
Frauenmantel3, in dem fih die Dor- 
pr. des Roſenzweiges verfangen ha— 

en. 

Der alten Frau wird angſt. Sie 
läßt den Buchenaſt los, der dornige 
Zweig mit dem grauen Stoff ſchnellt 
zurück, und raſchelnd flattert das dürre 
Laub durcheinander. Sie möchte fort 
von dieſer Stätte des Grauens. Jedoch 
die Füße tragen ſie nicht mehr. Sie 
muß ſich an der Grube hinſetzen, zit— 
ternd vor dem Ichrecklichen Unbekann⸗ 
ten neben ihr. Es iſt ein Glück für 
die ſchwachen Nerven der alten Frau, 
daß dies grauenvolle Alleinſein nicht 


Reichlich 
davon. 


Ueberreihlihe Beweife wie diefe, 
und alles von Bewohnern 
Ghicagos. 


„Der Beweis für bie Güte des Pub- 
dings liegt im Effen.” Wenn irgend 
eine Stabt oderStäbtchen in der Union 
genügendBemeife für dastyolgende hat, 
E ift e8 Chicago. Echtes Verdienft fin- 

et feine herzliche Anerfennung von 
biefigen Bürgern. Wenn Leute gerade 
bier zu Haufe, Freunde und Nachbarn 
unferer Leer, eine Ausfage wie bie 
folgende für Veröffentlichung machen, 
dann ift e3 überzeugender Beweis auch 
für die Ungläubigften. Lefet diefes 
Zeugniß: 

Miles Moore, jetzt vom Geſchäft zu— 
rückgezogen, 44 Beethoben Place, Nord⸗ 
ſeite, ſagt: „Seit über drei Jahren 
zeigten meine Nieren Symptome der 
Schwäche oder Ueberanſtrengung, was 
ſich hauptſächlich durch Rückenſchmer—⸗ 
zen bemerkbar machte, aber als das 
Uebel ſich im akuten Stadium befand, 
ſtellten ſich Leiden mit der Nieren-Ab⸗ 
ſonderung ein. Keine dieſer Anfälle 
machte mich bettlägerig, aber viele wa⸗ 
ren ſo ausgeſprochen, daß ſie mir 
ſchließlich “ waren. Wenn Doans 
Kidney Pillen, die ich in dem Public 
Drug Eo,’3 Laden, 150 State Str., 
faufte, fein vorzügliches, empfehlens- 
mertbes Mittel geivefen wäre, jo wür- 
be ich mich nicht veranlaßt fehen, bies 
zu ‚veröffentlichen.” 

Verlauft von allen Händlern, Preis 
50 Gents per. Schachtel. Foſter Mil⸗ 
burn Eo., ef N. Y., alleinige 

für bie Staaten. 


‚ ‚bann genirid es ihn auch, 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 12, März 1903. 


allzu lange dauert. Der Gärtner aus. 
bem Weinberge brüben fömmt herbei, 
und bald weiß biefet, was e3 hier gibt. 

Er nimmt die alte Frau bei ber 
Hand, Hilft ihr auf und führt fie etwa 
hundert Schritt weiter zu einer alten 
Eiche. 

„Hürchten Sie fih hier?" fragt er 
freundlich. „Leicht ann e3 eine halbe 
Stunde dauern, bi3 ich wieder fomme. 
Muß ja die Polizei holen. Dorf drü- 
ben, Mutter, merfen Sie fich das, darf 
feiner wa3 anrühren, bi3 nicht bie 
Herren fommen. So — und jet geh’ 
ih. ch werd’ mich jchon beeilen.” 

Der Mann nidt der blaffen alten 
Frau, dem ftill gewordenen Kinde zu 
und geht rafch weiter. Bald ift er hin- 
ter den hochragenden Weinjtöden ver— 
ſchwunden. 

So wunderſam ſtill iſt's, ſo köſtlich 
friſch unter der alten Eiche — die bei— 
den, die darunter ſitzen, ſpüren dinnoch 
nichts als Friedhofsruhe und Todes⸗ 
kälte. 

Es hat kaum eine halbe Stunde ge— 
dauert, bis der Mann wieder zurück— 
kam — nicht allein. Ein Polizeibeam— 
ter und ein Schutzmann folgten ihm. 

„Nun, endlich haben wir ſie gefun— 
den“, ſagte der Beamte, während er 
das Hütchen, das noch immer am Weg⸗ 
raine lag, aufhob. Er kannte ja der 
Beſchreibung nach die Kleidungsſtücke 
der vermißten Gräfin Adrienne 
von Sainte-Aulaire. 

Er legte dann das Hütchen neben 
die Grube, betrachtete aufmerkſam die 
nächſte Umgebung und fragte ſeinen 
Führer: „Wo iſt die Frau, welche die— 
ſen Ort entdeckte?“ 

„Dort drüben unter der Eiche.“ 

„Sagen Sie ihr, daß ſie dort blei— 
ben möchte, bis die Kommiſſion aus 
der Stadt kommt, was längſtens in 
anderthalb Stunden geſchehen wird. 
Auch Sie könnten tn der Nähe blei- 
ben.” 

Der Weinbauer nidte. „Ich arbeite 
ja ohnehin auf meinem Grundftüd”, 
meinte er gleichmüthig. 

„Und Sie“, wendete fich der Beamte 
an den Wachmann, „jorgen dafür, 
daß, bis ich miederfomme, bier alles 
bleibt, mie es ijt.“ Er fah dabei auf: 
merffam nad) der Stelle, an welcher 
ein Stüd graufeidenen Gewebes zmi- 
chen dem Laub herporlugte. 

Der Wachmann ftellte fih in Poit- 
tur und grüßte militärtfh, mährend 
der Winzer fich entfernte. 

Der Beamte ging. 

Er ging fehr rafh, er Tief fait. 
MWußte er doch, wie begierig man in 
der Stadt auf eine Nachricht fei, mie 
die war, die er nun zu geben hatte. 


(Fortjegung folgt.) 
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Kaifcer’S Geburtstag. 
Eine Soldatengefhihte von 9. p. Often. 


Seitdem Mar Kunert in Neuftabt 
bei den Grenabieren jtand, hatte er 
nicht8 fo herbeigefehnt, als Kaiſers 
Geburtstag. 

Daß er ala braver Soldat feinen 
oberften Kriegsherrn lieb Hatte, ift ja 
ſelbſtverſtändlich. 

Dies war's nicht allein, was Max 
Kunert den ſchönen Feſttag des deut— 
ſchen Soldaten ganz beſonders dies— 
mal ſo ſehnſüchtig herbeiwünſchen ließ. 
Max Kunert liebte nämlich nicht nur 
ſeinen oberſten Kriegsherrn, ſondern 
er liebte auch noch ſeine Marie ganz 
gewaltig. 

Marie hieß mit ihrem Vatersnamen 
Herbert und diente ſeit kurzem bei ei— 
nem Kaufmann in Neuſtadt. 

Als Max Kunert vor etwa einem 
Vierteljahre über den großen Markt— 
platz in Neuſtadt ging, da war er nicht 
wenig überraſcht, als ihm plötzlich 
Herbert's Marie, die Aelteſte vom 
Schneidermeiſter Herbert aus ſeinem 
Heimathsneſt entgegenkam. Das war 
eine Freude geweſen, als er fo uner= 
wartet die Augendgefpielin erblidt 
hatte, und daMarie nur auf den Markt 
gegangen war und fich deshalb nicht 
länger aufhalten konnte, Marie Her: 
bert und Mar Kunert fich aber gar zu 
viel zu erzählen hatten, fo mar denn 
damal3 eine Zufammenftunft am näd- 
ften Sonntag auf dem Eiöfeller ver- 
abrebet worden. ; 

Dort hatten fich denn’audh die Bei- 
den richtig getroffen und ein paar 
berrlihe Stunden mit einander ber- 
lebt. \ 

Das mar ein feiner Sonntag ge= 
weſen! 2 

Diefem jchonen Sonntage waren 
aber andere Sonntage gefolgt, die min= 
der ſchön waren. 

Als nämlich Marie Herbert vierzehn 
Tage darauf wieder ihren Ausgeh— 
Sonntag hatte, trafen ſich die beiden 
Jugendgeſpielen wieder auf dem Eis— 
keller. Und da Marie das letzte Mal 
am Walzertanzen ſo viel Vergnügen 
gefunden hatte, ſo wußte das Mädchen 
ihren Begleiter bald zu überreden, 
gleich auf den Tanzplatz zu gehen. 

Mar Kunert hatte gar nicht allzu 
ge diefen Wunfch erfüllt. Der arme 

eufel hatte nicht viel Gelb in ber 
Zafche. Mein Gott, woher follte denn 
ein Grenadier Schähe Jammeln? 

Und, mie e8 wohl mandhe Kamera- 
ben bie und da mal thun mochten, fich 
bon ihrem Schaf bezahlen laffen, das 
ging bei Marie Herbert nicht an. E38 ift 
ja nicht3 Schlimmes dabei, wenn.eine 
Köchin, die einen gut bezahlten Dienft 
bat, täglich fo viel und gut zu effen be- 
fommt wie fie nür will und dabei noch 
Geſchenke und Trinkgelder triegt, daß 
ſie gar nicht weiß, wo ſie mit allem hin 
ſoll, einmal einem Soldaten, der für 
kärglichen Sold dem Vaterlande dient, 
ein paar Glas Bier bezahlt, wenn er 
mit ihr auf den Tanzboden geht, und 
es nicht duldet, daß der Soldat auch 
noch ſeine paar Groſchen für's Tanzen 
ausgibt, ſondern ihn freihält. Da 
ſicherlich nichts Schlimmes dabei. 

Nur Max Kunert wollte ſich nicht 
von Marie Herbert ſo frei halten laf⸗ 
ſen; denn erſtens wußte er, daß die 
Marie felbft nicht viel hatte und mit 

Spargroſchen womöglich noch 
— und 
‚et, bet 


©tate, Adams 
und — 
Dearborn Straße 


Ba 


Fancy Waaren 


Ganzleinene Tray Cloths, fanch 
Dpenmworf, einfach oder geftempelt; 
fomie _gejtempelte und bedrudte 
Sophatiffen Tops, Laundry Bags 


bon auter Größe und geftempelte | 


Kiffen Shams, aus dauerhafter 
Qualität Muslin gemadt, 

Eure Auswahl am Bar: [ 
gain-Trreitag, 

Fanch holgeſ. Scarfs und Squares, 
eſtempelt, — Bargainfreitags 19 
ſpezieller Preis, nur c 
Nicht überzogene Sofafifjen, gefüllt 

mit Daunen und federn ge= 15 

mifcht, jpeziel morgen zu 50 
Beites ganzlein. Battenberg Braid — 
per Bolt von 36 Nards, 0 

nur c 
Reiter von fancı, Boint Spiben, Du 
cheſſe, Flemiſh, Honiton und Trimm—⸗ 
ing Braids, in ſchwarz, 


weiß und 
cream, waren 5c u. Sc Md., Bars 2e 
gainfreitag, die Yard nur 


Peinen-Bept. 


Türfifche Handtücher, große, ſchwere 
und bon guter Qualität, unge— 
bleicht, zu einem Preis meit unter 


ber regulären Wholefale- 
Notirung; Auswahl Bar: [ 
gain=Frreitag, nur 

er in — end Partieen, 
bollgebleicht, feineQual. Jriſh 
Safndamatt, Freitag, 6 für 43c 
Zafeldamajt-Refter, reiner lache, 
CSatin-Finifhb, 2 Nd8. Iang, > 
"argainfreitag, per Stüd c 
5— Iriſh Leinen, 19 Zoll 
breit, vollgebleicht, fanch Border, — 
ein großer Werth, am Freitag, 7 
per Yard, c 


AHanner-Eradten 


Yarbige Männer-Hembden, mit jteis 
fem Bufen, in gemebtem Madras, 
und der übrige Stoff in Percales; 
nette Streifen in blauen, rofa und 
Zavender-Schattirungen, und alle 
Größen in der Partie; mir jicherten 
und diejelben zu einem Preis, ber 
un3 in den Stand jeßt, diefelben Zu 
einem Preije feilzubieten, der ganz 
außer Frage wäre, fall3_ diefelben 


auf gewöhnliche Weife ge- w 4\, 
fauft worden wären, Tpe= 503t 
ziell zu 

von früheſter Jugend an der Beſchützer 

der kleinen Marie von den Nachbars— 

leuten geweſen, nun von ihr etwas an— 
nehmen ſollte. 

So mußte der brave Grenadier es 
denn mit anſehen, nachdem er ſeinen 
letzten Groſchen an den Tanzmeiſter 
meggegeben hatte, daß die tanzluftige 
Marie fih flott von Zipiliften im 
QIanze drehen ließ. ’ 

&o faß denn der arme Mar Kunert, 
mährend Marie fröhlich fich der Tanz- 
luft Hingab, trübjelig da. Und mie e8 
an biefem Sonntag mar, jo war e& 
auch an dem folgenden Ausgeh-Sonn= 
tag des Mädchens, und Mar Kunert 
hätte längft alle Hoffnungen aufgege- 
ben, fich die Liebe feiner Marie zu er— 
halten, menn e3 nicht einen großen 
Yeittag im Leben des Goldaten gäbe, 
auf den er nun alle feine Hoffnungen 
gejegt hatte: Kaifers Geburtstag. Da 
find die Goldaten die Herren des 
Tanzſaals. 

Im großen Feſtſaale des Kronprin— 
zen-Hotels fand die Feier des Kaiſer— 
Geburtstages ſtatt. Marie Herbert 
hatte von ihrer Dienſtherrin den Haus— 
ſchlüſſel erhalten und zugleich die Er— 
laubniß, ſo lange fort zu bleiben, wie 
ſie nur wollte. Marie hatte ſich gar fei— 
erlich herausgeputzt. Sie ſah wirklich 
ſchmuck aus. 

Sie tanzte mit ihrem lieben Mar in 
einem fort, jo daß diefer beinahe gar- 
nicht mehr mitfonnte. Aber gleihwohl 
engagirte er fie immer wieder in ber 
Furcht, ed könnte doch einer bon ben 
Kameraden fommen und ihm das ge- 
liebte Mädchen fortengagiren. 

Wieder begann die Mufik einen berr- 
lihen Wiener Walzer, Mar Kunert 
eilte auf feine Tänzerin zu, um mit ihr 
zum Tanz anzutreten, aber fehe, eben 
als er bei ihr angelangt war, ftand be- 
reit3 ein anderer Soldat vor ihr, der 
Stubenältefte von Mar Kunert. um 
Marie Herbert zum Tanze aufzufor: 
bern. 

„Die Dame ift bereits engagirt!“ 
tief unfer Held Heinlaut bem anderen 


au. 

„Ad, das Ihabegia nichts!” fagte 
biefer lachend, „Sas ift ja unter Ka= 
meraden ganz egal!” 

„Rein,“ jagte Marie lachend, „heute 
tanze ich nur mit meinem Qandamann,- 
der mich Heute zum Fefte eingeladen 
bat!“ machte vor dem anderen Solba= 
ten lachend einen nedifchen Anir und 
warf fich dem überfeligen Mar Kunert 
in die Arme. 

„Siehft Du, Marie, dad mar nett 
von Dir“, Tagte diefer zu dem Mäbdhen, 
„Dad. vergefle ich Dir niemals mehr. 
Nun till ich auch gern'zufehen, wenn 
Du an den Sonntagen mit den Zibili- 


tft | ften tanzeft und mich armen Schluder 


babei ſihen Täßt!“ 

„Du, wirft aber nicht mehr babei 
fiten und zuſehen, wie ich mit Zibili- 
ften tanze!” 

„Weshalb denn nicht, Marie?” 


— 


* 


anzen werde! 


Selb ———— 
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Strümpfe-Verkauf 


Männer-Halbſtrümpfe, in blau ge— 
miſchter Wolle, ſchwarzer Wolle mit 
fanch Streifen, mittelſchwerer grau 
gemiſchter Wolle, und einige in fan— 
ch Lisles; Qualitäten, welche regu— 
lär zu viel höheren Preiſen verkauft 
werden; fommen zum Spezial-Ber- 


fauf Am Bargain = 19 


tag, das Paar für 
nur 
Damenjtrümpfe, fchiwarze Spien und 
Dpenmorf Lisle, Spiten bis zur Bebe, 
lichte Ichivarze baumtiollene u. ans 
ere toiinjchensmwerthe Sorten, boll 
nahtlos, viel mehr merth al3 15 
der Bargainfreitag- Preis, c 
Kinderjtrümpfe, in fehmarzer Baum- 
molle und jhiwarzer Wolle gerippt, 
beritärft an den Ferien und Zehen, 
abjolut echtfarbig, alle Größen, am 
Bargain-Freitag zu dem niedris 9 
gen Preis von c 


Suils und Waifts 


Sn der Suit-Wbtheilung bringen 
wir zum Werfauf: ganzmollene 
fhmwarze ober braune Chepiot-, 
Sujts, Tragenlofe Bloufe Waiftz, 
mit Satin Roman gefüttert, hüb— 
ſche Peplum, zurüdgelegte Cuffs 
und Kanten beſetzt mit ſchwarzer 
und weißer ſeidener Braid und 
ſtitched Taffeta Bändern. Mit Per— 
caline gefütterter 7-Gore Skirt — 


Yoke Effekt —Bar—⸗ 12 7 5 
® 


gain = Freitag 

zu 

Neue Shirt Watjt3, in den neueften 

Faconz, bon Ginghams, Chambrays, 
ercale3 und anderen ebenſo wün⸗ 

ſchenswerthen Stoffen, in all den 

neueſten Frühjahrfarben, ein ausge— 

zeichnetes Lager um davon 


auszuſuchen, Auswahl, 45c 


Gorpet-Bept. 


Bruffeline Art Rugs, durchaus echt» 
farbig,mendbar und äußerjt gefund= 
heitszuträglich, prachtvolle neue Mu⸗ 
ſter in Deſigns und die beliebteſten 
Farben, Rugs, die groß genug ſind 


für ein gewöhnliches 

Zimmer von 6x9 | 1 5 

Größe, Freitag zu * 

Carpet Fußſchemel, neue Partie von 

—— Sammet, Axminſter u. 10€ 
rutjel3 Qual., fchöne Farben 


ich überhaupt nur nod) mit Dir tan- 
zen will, Du mein lieber, guter Mar!“ 

„Marie, das jagt Du mir! Das ift 
ja herrlich von Dir, Du liebes Mid- 
hen! Aber ich habe doch nicht fo viel 
Geld, Du liebe, gute Marie, um am 
Sonntag auf dem Eisfeller, wo jeber 
Zanz einen Grofchen kojtet, immer mit 
Dir zu tanzen!“ 

„Nein, mein guter Junge, das weiß 
ich. Und deshalb werben wir auch nicht 
mehr am Sonntag nad) dem Eiäfeller 
gehen. Denn das Ausgehen ijt über- 
haupt viel zu theuer für unſereins!“ 

„Und dann jollen mir uns nicht 
mehr an den Sonntagen jehen? Ad, 
das iſt ja aber ſchade!“ 

„Run, ich wüßte fhon einen Aus- 
meg!” 
„Ra, jo fprich Do!” drängte Mar. 

„Die Gnäpdige,“ begann Marie, 
„Tagte heute, ich dürfte mohl, wenn ich 
einen Bräutigam hätte, und er ein 
anftändiger Men ift, ihn zu mir 
hinauf in die Küche nehmen, und da 
dachte ich mir Mar, Du fönnteft mohl, 
anftatt daß mir auf den Tanzplaß ge= 
ben, immer zu mir fommen, wenn —“ 
— hierbei zögerte Marie. 

„Ra, was denn meiter,” rief endlich 
Mar ungeduldig. 

„Ra, merfit Du denn noch nicht, 
Mar, was ich jagen will. ch meine 
natürlich, menn Du mein Bräutigam 
fein millft!“ 

„Natürlich will ich das!” jubelteMar 
auf und brüdte Marie, jeihe tleine 
Soldatenbraut, feit an fich und gab ihr 
einen fo fhallenden Kuß, daß die um- 
ftehenden Kameraden fi lachend um- 
blidten. 

Das wär eine Freude, das mar ein 
Subel im großen Saale des Kronprin- 
zen-Hotel3. Und als der Hauptmann 
in der großen Tanzpaufe das Hoch auf 
den Kaifer ausbradte, da war e8 Mar 
Kunert, der in der Freude feines Her- 
zen3 am lautejten einftinmte. 


Ein Sodzeitseilen in der Ge: 
ihäftsauslage. 


Aus London wird geferieben: Alles 
ift heutzutage Reflame, fogar das 
Hoczeitämahl. ine  mohlbetannte 
Möbelhandlung im Norden Londons, 
die ihren Hausrath mit möglichft gro- 
Bem Gewinn dem PBublifum zu ver- 
taufen mwünjcht, verfiel auf den eigen- 
artigen Gebanten, ein eben in ber 
Kirche verheirathetes Pärchen einzula- 
den, bor allem Volt in ihrer Ge- 
Thäftsanlage unmittelbar nad ber 
tirhlihen Trauung mit den geladenen 
Gäſten das Hochzeitämahl zu effer. 
Ratürlih erbot fi die Firma, bie 
fämmtlichen Untoftek ber eier und 
des Sefteffens zu. beftreiten. Am 
Sonnabend, dem: Tage des heil. Ba- 
Ientin, ber feit unvorbenflichen Zeiten 
ein imarmes Herz für dad Wohl und 
Wehe Tiebestranter Knaben und Mäbd- 
hen bat, fand das Hochzeitsmahl des 
eben feiner rau angetrauten Matro- 


us nn — nn — 


(ME nennen nn gen nennen, 


war braußen in 


— EREN 


Bilder 


Hübjche farbige Bilder, eine große 
Auswahl in Sujet3, montirt auf | 
Glas und verjehen mit Mejfing= | 
- Rahmen, mit 
angebrachter 

Kette,fertig zum | 
Aufhängen, jehr 
\ Tpezieller Werth 
—am Bargem= 

; Freitag zu 





Platinette Bilder, in beliebten Sujet3 
fitted in fchmalem fchtwarzem Rahmen 
mit Metall Eden-Ornamenten, ein 
gutes Afjortment, VBargainfrei- 

tag zu dem niedrigen Rreije von 9% 
Goldplattirte Metall Thograpbierad: 
men, Florentine Mujter, mit Staffe- 
leirüden, Square od. Oval Deffnung 
für Cabinet Rhotograpbien — am 
Bargain-reitag zu dent nie= 37 


Drigen Preis von 
Taſchenkücher 


Ganzleinene hohlgeſäumte Taſchen— 
tücher für Männer, mit halb— 
zölligen Saum, Bargain— J 
Freitag zu 

Gangleinene ungebügelte Initial Ta— 
ſchentücher f. Männer, Bar— 3 
gainfreitag zu nur wc 
Kinder-Tafchentücher, fchlicht mei, 


nett hohlgeſäumt, Bargainfrei— > 
tag zu nur c 


®oilette-Artikel 


Goodyear harte Gummi-Kämme — 
Barber YFacon, 7=3Öllige 
Größe, Bargain-FFreitag [ 
zu 
9301. Goodyear Hartgummi Kämme, 
halb grob und Dalb fein, — 10c 
BargainfreitagPreis 
Zahnbüriten, franzöſ. Borſten, de 
bier Reiben, Bargainfreitag zu 
Neverjbed Rafirpinfel, für 19e 
Nagelbüriten, jolider Holzrüden, 19e 
* + + 
Schreibmaterialien 
Briefpapier, morgen, 1 Pfund für 6e 
——— 14 Kar. aſſt. Federn, 6hc 
Tinten Ständer, 83 Flaſchen u. Feder— 
Rack, zu 2 
Tinten⸗Schreibtablets 
tem Papier, ſpegiell für 


20 
mit aſſortir⸗ 
dt 


Geſchãftsſtunden 
von 8:30 Bormittags 
bis 6 Uhr Abends 


rgain-Freitag 


Wriſt Bags 


Am Bargain-TFreitag legen wir in 
der Ledermaaren-Abtheilung zum 
Berfauf auf eine Quantität Wrift 
Bags, ſowie Portemonnaie® und 
ChatelaineBag3, die neueften Schat- 
tirungen und beliebtejten Größen, 
alles reine, perfeite Waa= 

ren, Auswahl für yarı 


nur 


 $1 Korfets, 65€ 


American LZaby Korfets, in rofa 
und blauem Sateen, feines Battite, 
Biad Gored, gerade Front, mit 
Strumpfhalter, bejegt mit breiter 
Spite und Band, eine der zufrieden 
ftellendjten $1 Fabrifate im Markt, 


Bargain=FFreitag zu bem 65€ 
Tapelen 


niedrigen Preis 
von 

5000 Rollen gute Tapeten, Rolle 1!4c 
10,000 Rollen Glimmer- und Sil— 
ber apeten, zu —X 
15,000 Rollen ſchwer Goldtapeten, 
die Rolle zu de 


Geſtr. Ankerzeug 


Damen-Leibchen, ſchwere fließgefüt— 
terte und egyptiſche Baumwollen— 
Leibchen in grau oder Ecru; ſind 
alle gute gemacht, Guſſeted Aermel, 
Seide eingefaßt, Perlmutterknöpfe 
und appretirte Nähte — waren frü— 


her aufwärts bis 500 — 

Bargain = Freitag C 

zu nur 

DamensLeiben, qute Qual. Baum: 
olle, niedriger Hal3, feine Mermel, 

mit Band eingefaft — Bar: & 

gainfreitag — ac 


Auslin-Unterzeug 


ı Muslin-Gomn3 und -Sfirt3, aus 
| feinem Muslin gemacht, mit zahl- 

reihen Spiten und GStidereien, alle 
| neuejten und wünſchenswertheſten 
Facons, Entwürfe und Muſter. 
| Unfere reguläre Dollar= 
| Sokte, zum Berfauf Bar= Ic 
| gain-Freitag zu 


den Londons jtatt. Zwei Pärchen 
hatten urfprünglid das Unerbieten 
der Firma angenommen, aber einer 
der Bräute fiel im letzten Augenblick 
das Herz, jagen wir, in die Pantoffel, 
und jo fam es, daß der junge Matrofe 
mit feinem bübfchen Bräutchen, das 
fi gar nicht davor fcheute, am Vor— 
abend der Trennung von ihrem jungen 
Ehegatten in der Deffentlichfett zu 
fpeifen, ald Sieger aus dem MWettbe- 
merb hervorging. 

Natürlich hatte der Beſitzer des 
Möbelgefhäfts durch Anfchläge und in 
den Zeitungen dem Publitum von dem 
bevorjtehenden großen Ereignigfennt- 
niß gegeben, fo daß mehrere Stun— 
den vor ber für das Hochzeitsmahl an— 
beraumten Zeit in Norfolfitreet und 
in den einmündenden Straßen. da3 
Volk dicht gedrängt ftand. Gelbfiver- 
ſtändlich war das Frauengeſchlecht in 
der Menge am zahlreichſten vertreten. 
Man nahm eine hübſche Summe an 
der Thüre des Geſchäftes ein, da man 
den Neugierigen gegen Erlegung eines 
Penny erlaubte, im Innern des Saa— 
le3 die mit Speifen belabenen und ges 
fhmadvoll verzierten Tifche zu bes 
wundern. Um das Gebränge zu ber= 
meiden, hatte der Geiftliche der Pfarr 
firche die Trauung auf eine frühe 
Stunde am Morgen angejegt. 3 
‚war umjonft; denn eine bebveutende 
Truppe Schugleute zu Pferde und zu 
Fuß mußte aufgeboten merden, um 
eine Straße durch die dicht gebrängte 
Menge offen zu halten, als die Braut- 
leute mit ihren Gäjter in fünf prächtig 
gefhmüdten Zmeifpännern von ber 
Kirche nach dem Möbelgefchäft fuhren. 
Unter dem Gefchrei des Volkes und 
einem Schauer von Konfetti und Pan- 
toffeln und alten Schuhen, die nad) 
altenglifhem Gebrauh den Neuper- 
mäblten nachgefchleudert wurden, fuh- 
ren bie fünf Wagen von der Sirche 
langfam. nad) dem Möbelgefchäft, mo 
ba& Gejohle und Gebrüll der Menge 
einen Höhepunftt erreichte. Nur mit 
ühe fonnte ber Bräutigam (im 
fhmwarzen Gehrod und Zylinder) mit 
der verfchleierten Braut am Arm und 
gefolgt von feinen zwanzig Gäften fi 
einen Weg in das Gefchäft bahnen. 
Sobald die Gefellihaft an der Ta- 
fel faß, wurden die Tyeniterläden ent 
fernt, und das Hodhzeitämahl, das mit 
Set und anderen Weinen reichlich be- 
offen wurde, nahm jeinen Anfang. 
le Omnibuffe und Iramimagen, bie 
der Menge megen fih nur lanafam 
durch die Straßen bemegen konnten, 
waren mit Neugierigen bicht bejekt, 
fogar auf den Dächern der Häufer ge- 
genüber ftand das Bolt, und trog 
allen Borfihtämaßregeln wurben meh: 
zere Scheiben ber Auslage zertrüm- 
Bet Hinter. dem Brautpaar hatte 
not, vermithlich, um den Beruf des 
räutigams durch die Entfaltung der 
Nationalflagge mit größerem Nach- 
drud Mittlerweile 
ber Straße dad 6 


— 


an einen rieſigen Union Jack ausge⸗ 


dränge ſo gefahrdrohend geworden, 
daß der Offizier der zur Aufrechter— 
haltung der Ordnung befehligten 
Schutzmannſchaft der auf 25,000 
Menſchen angeſchwollenen Menge nicht 
mehr Herr wurde. Der Bräutigam 
wollte eben eine Rede halten, konnte 
aber nicht zu Worte kommen, denn es 
ſchien rathſam, die Feſtlichkeit abzu— 
brechen, und die Geſellſchaft verließ 
eiligſt die Auslage mit Zurücklaſſung 
4 Hochzeitskuchens, der in Form 
eiſſes Leutthurms auf dem Tiſch ein— 
ſam trauernd zurückblieb. 
ae 

— Der Ueber-Dadl. — Oberförfter 
Aufſchnitt: Donnerwetter iſt mein 
Dackl ein Dackl! Bin ich geftern mit 
ihm in einer Gartenwirthfchaft, er fo- 
fort unter einen Tijch, mühlt und 
ſcharrt, da ich nicht begreife, frage ich 
ben Wirth und was mwar’3? Die Xr- 
minen. hatten am. Abend vorher große 
Kneipe gehabt und gerade unter dem 
Tifch Hatten zivei Füchfe gelegen. — 
Oberförfter Lugau: Das ift nod) gar 
nicht3 gegen meinen Waldmann, das 
ilt der reinfte Leberdadel. VBorigeMWoche 
reite ich nach der Refidenz des Fürften 
bon R., ftelle mein Pferd ein, beforge 
mein Gefhäft und made dann mit 
Reitpeitihe und Waldmann einen 
Bummel dur) den fürftlichen Part. 
Gleih am Eingang faht der Dadl die 
Peitiche mit den Zähnen und läßt fie 
auch nicht wieder los. ch zerre ihn 
durch den Part, bis ih am Ausgang 
eine Tafel jehe und mas fteht drauf;_) 
Hunde find im fürftlihen Park an der 
Leine zu führen, bei 10 Marf Strafe. 


Hale’s 
Honey of 
FHorehound 

and Tar. 


Arritirt den Magen nicht, 
ift von angenehmen Ge 
[mad und heilt Sus 
ften, Erkältungen, 
wehen Hals, Seifer: 
Feit und Influenza 
mit merfwürdiger Leich 
tigkeit in ganz kurzer 
Zeit. Befler als alles 
Andere. Halten Sie es 
im Haufe. 


Zu haben.bei. Apothelern, 
HSiWs Saat: und Bartı 
färbe + Mittel, Ihwarz 
und braun, 50 Genis, 


Bife’s 


—* 


Tropfen 
einer 





“ 


Women Office Employees: 


Your occupation requires physical endurance 
as wellas quick intelligence and mental effort. 
You should eat bread made of hard Spring 
wheat flour, because of the large percentage 
of gluten and phosphates it contains, it feeds 


both body and brain. 


Spring wheat flour is 


The standard hard 


Pillsbury’s 


Best 


Gefegraphifche Zepeſchen. 


(Seliefert von ber “Associated Press.'”) 


Inland. 


Voun Ueberſchwemmungs-Ge⸗ 

bieten. 

New Orleans, 12. März. Der 
Miſſiſſippi ſteigt jetzt hier raſch, und 
heute mag das Schlimmſte zu erwarten 
ſein! Das Wetter iſt anhaltend trüb 
und regneriſch. 

Es iſt eine noch größere Abtheilung 
Leute mit der weiteren Verſtärkung der 
Stromdämme befehligt, welche bis 
jetzt der Hochfluth gut widerſtanden 
haben. 

Memphis, Tenn., 12. März. Der 
Fluß fteigt hier langfam meiter, und 
der Waflerftand wird wahrſcheinlich 
39 Fuß erreichen. 

Eincinnati, 12. März. Alle Befürd- 
tungen bor einer berhängnißpollen 
Hochfluth dahier ſind heute geſchwun— 
den. Der Ohio-Fluß iſt beſtändig ge— 
blieben, und man erwartet, daß er am 
Sonntag zu fallen beginnen wird. 

Vincennes, Ind. 12. März. Wäh— 
rend der Wabaſhfluß hier langſam 
fällt, kommen auch weiterhin Berichte 
über ein Steigen des Whitefluſſes und 
über große Unzuträglichkeiten bei der 
ärmeren Bevölkerung, welche die War— 
nung vor dem Hochwaſſer nicht beach— 
tet hatte. 

Der Damm zu Red Goud gab nach, 
und eine gewaltige Waſſermaſſe über— 
fluthete das umgebende Gebiet. Viele 
Schulkinder mußten in Booten geret⸗ 
tet werden. Am ſchlimmſten in dieſem 
Theil des Staates iſt die Hochfluth in 
der Umgegend von Hazleton. 

Illinoiſer Legislatur. 


Springfield, Ill, 12. März. Die 
Ausſichten für die Zivildienſt ⸗Vor⸗ 
lage, die im Auftrag des Gouverneurs 
Yates ausgearbeitet wurde, haben ſich 
wieder gebeſſert. Shurtleff führte 
im Abgeordnetenhaus eine Abſtim— 
mung über ſeinen Antrag herbei, die 
Inkraftſetzungs-Klauſel der Vorlage 
zu ſtreichen, und der Antrag wurde mit 
98 gegen 42 Stimmen abgelehnt. 

Der Juſtiz-Ausſchuß des Senats 
hatte vor der Eröffnung der heutigen 
Senatsſitzung eine kurze Berathung, 
und berichtete dann dem Senat ein 
Subſtitut für die zwei, dem Ausſchuß 
überwieſenen Reſolutionen betreffs ei— 
nes größeren Chicago ein. Die 
betreffenden Reſolutionen der Senato— 
ren Humphrey und Campbell wurden 
auf den Tiſch gelegt, und das Subſti— 
tut wurde als Spezial-Tagesordnung 
für den nächſten Mittwoch Vormittag 
angeſetzt. Dasſelbe unterſcheidet ſich 
übrigens von der Campbell'ſchen Reſo— 
lution nur dadurch, daß die Counth— 


und die Sanitätsdiſtrikts-Beſtimmun—⸗— 


gen geſtrichen ſind. 


Allerlei aus Staatslegislaturen. 


Lanſing, Mich., 12. März. Der 


Ausſchuß der Michiganer Staatsle- 
gislatur für das Staats-Zuchthaus in 


Jackſon empfahl in einem Bericht die 
Aufhebung der Gefängnißarbeit-Kon⸗ 
trakte und erklärte ſich zugunſten der 
Vorlage, wonach Sträflinge an 
Staatsarbeiten beſchäftigt werden ſol⸗ 
len. 

Lincoln, Nebr. 12. März. Der Se— 
nat erklärte ſich zugunſten einer Abge— 
ordnetenhaus⸗Reſolution, wonach eine 
Denkſchrift an den Kongreß im In— 
tereſſe direkter Erwählung der Bun⸗ 
desſenatoren durch das Volk gerichtet 
werden ſoll. 

Topeka, Kans., 12. März. Beide 
Häuſer der Kanſaser Staatsgeſetzgeb⸗ 
ung nahmen eine Vorlage an zur Ab⸗ 
ftellung fogenannter Mängel im Pro⸗ 
hibitionsgeſetz, auf welche das Ober⸗ 
gericht in einer kürzlichen Entſcheidung 
hingewieſen hatte. 

Bangor, Me., 12. März. Henry 
Llohd, Anwalt der Gewerkſchafts⸗ 
Kohlengräber vor dem Kohlenſtreik⸗ 
Schiedsgericht, erſchien vor einem Aus—⸗ 
ſchuß der Staatslegislatur von Maine 
und Dt zugunften Regierungsbe- 
fites der Hartlohlengruben. 

Mit Wafferftrahlen vertrieben. 

Hammond, Ynd., bei. Chicago, 12, 
März. Eine Mannfhaft der Balti- 
more=- & Dbio-Bahn begann, ein Sei⸗ 
tengeleife an ben ftäbtifchen Wafler- 
werfen aufzureißen, melcheß von ber 
Stabt benügt wird, um Kohle nad 
ben Wafferwerten zu befördern. Der 
Waflerwerfe-Superintendent John 9. 
Kasker forderte die Leute auf, von 
diefem Beginnen abzuftehen, und als 
fie feiner Mahnung feine Folge leifte- 
ten, ließ er Waflerftrahlen aus ben 
Dampfkeffeln auf fie fpielen, was bie 
gemünjchte Wirkung hatte. 

Das gefällt Argentienen nicht. 


BWafhington, D. R.;12. März. Der 
; un —— Hay — — 
J — Da Se engen 


Flour 


Monroe-Doktrin gutheißt, wonach eu⸗ 
ropäiſche Nationen behufs Eintreibung 
von Schulden Gebiete auch nur vor— 
übergehend beſetzen können. Es wurde 
dem Geſandten keine beſtimmte Ant— 
wort gegeben. 


Boden für einheimiſchen Havpaua— 
Tabat? 


Waſhington, D. K., 12. März. Der 
Ackerbau⸗Sekretär Wilſon ſagt, Sach— 
verſtändige ſeines Departments hätten 
in den Ver. Staaten Erdreich entdeckt, 
welches vollkommen identiſch mit dem 
reichen Lehmboden Kubas ſei und es 
„deshalb“ für die amerikaniſchen Far— 
mer möglich machen müſſe, ganz die— 
ſelbe aromatiſche Zigarren-Einlage zu 
erzeugen, welche der Perle der Antillen 
eigen ſind. „Es gibt in den Ver. 
Statten Taufende von Xeres Tolchen 
Zandez,“” fügte er hinzu. „Ein großer 
Theil davon liegt in Ohio und ande- 
ren etlichen Gegenden, und eine ge- 
radezu unbegrenzte Quantität Diefes 
Bodens gibt es in Texas, Louiſiana, 
Alabama und andern ſüdlichen Staa— 
ten. Die Entdeckung dieſes Erdreiches 
wird es für uns ermöglichen, mit dem 
Havana-Tabaf zu fonfurriren; doch 
mwerben einige Jahre vergehen, bis bie- 
fer Boden entfprechend fultivirt ijt.“ 

Manche träumen bereit3 davon, daß 
biefe großartige Entdedung dem Ta= 
baf3-„Iruft“, melcdher die Kontrolle 
über einen großen Theil der fubani- 
fen Iabakländereien erlangt .hätte, 
einen heillofen Schreden einjagen 
werde! 


Ausland. 


Gegen Militärlieferanten Kom: 
bination, 


Berlin, 12. März. in der jüngften 
Sitzung des Flotten-Ausſchuſſes des 
Reichſstages theilte das Zentrums— 
Mitglied Müller mit, daß die Waffen— 
Fabrikanten zur Zeit eine Kombina— 
tion unter derFührerſchaft der Loewe'⸗ 
ſchen Geſellſchaft bilden, in der Ab— 
ſicht, die Preiſe zu erhöhen. 

Der Ausſchuß ſetzte abermals das 
Meſſer an die Bewilligungen an. Er 
ſtrich im Ganzen 81,130,000, haupt⸗ 
ſächlich Bewilligungen für Artillerie. 
1rjähriger Mörder und Brand- 

ftifter. 

Breslau, 12. März. Die Benölte- 
rung vonLeſchnitz in Oberſchleſien be- 

findet ſich über eine grauenhafte 
Mordgeſchichte in großer Aufregung. 
Der 17jährige Scholz, Zögling einer 
dortigen Erziehungsanſtalt, hatte 
ſchon ſeit geraumer Zeit einen heftigen 
Groll auf die Lehrerin Bartſch. Er 
ſchlich ſich Abends in ihre Wohnung, 
überfiel die Nichtsahnende und ſchnitt 
ihr mit einem haarſcharfen Meſſer den 
Hals durch. Um die Spuren ſeines 
Verbrechens zu verwiſchen, ſetzte er das 
Zimmer in Brand und verließ eilends 
das Haus. Die Flammen breiteten ſich 
nur langſam aus; die Feuerwehr war 
ſchnell zur Stelle und in verhältniß— 
mäßig kurzer Zeit war ſie des Feuers 
Herr geworden. Im Zimmer der 
Lehrerin fand man die Leiche 
der Unglücklichen, welche von den 
Flammen faſt unverſehrt ge— 
blieben war. Sofort wurde es 
offenbar, daß ein Verbrechen began- 
gen war, und der Verdacht richtete fich 
auch gleich gegen ben jungen Scholz, 
objehon er fih an den Löfcharbeiten 
eifrig betheiligt hatte und um die Ret— 
tung ber Lehrerin Außerft beforat zu 
fein fhien. Man mußte, daß er gegen 
Frl. Bartfd Häufig offen Drohungen 
ausgeftoßen hatte; auch benahm <r fich 
fo aufgeregt und verdächtig, daß die 
Polizei ihn in Haft nahm. Im Ge— 
fängniß wurde ihm derart zugejeßt, 
daß er jchliehlich ein Geftänpnik ab- 
legte und fih zu dem Morde vie ber 
Brandftiftung befannte. 
Niederlage de ‚„„Tollen Mullan‘‘. 


Aben, Arabien, 11. März. Nach: 
richten aus Obbia, Somaliland, (Oft: 
afrifa) zufolge haben in dem fürzli- 
chen Kampf zwifchen dem „IollenMul- 
lab“ und den abeffinifhen Streitträf- 
ten, welche mit den Briten zufammen- 
wirken, die Erfteren 1000 Mann verlo» 
ren. Der Mullah hält indeg — mie 
meiter gemeldet wird, — feine Autori⸗ 
tät mit eiferner Fauft aufrecht, läßt 
allen unzufrievenen Männern denHals 
abjchneiven und bie betreffenden 
Frauen und Kinder verftümmeln. 
Bon Kubas Senat gutgeheihen. 

Havana, 12. März.. Nah langer 
und Iebhafter Debatte hieß der fubani- 
Ihe Senat ben Hanbelägegenfeitig- 
teitö-Vertrag mit den Ver. Staaten 
boch mit 16 gegen 5 Stimmen gut. 

_— — 


— Im Lazareth. — Aſſiſtenzarzt: 
—3* ui —— ni —— es 
n elente maflir 
werben! ———— ſind denn 
bie, pi Doktor? — Affiftenzarzt: 
Nun ift der Kerl Artillerift und fennt 
noch nicht mal die Kugelgelente! 


„Abendpoit‘, Chicago, Donncritag, den 12, März 1905. 


> Telegrapfifche olizen. 


Inland. 

— In Honolulu ftarb Prinz Albert 
Kakailimoku Kunuiaklea, der letzte 
Sproß Kamehamehas des Großen, an 
der Schwindſucht. 

— Die Anlage der „Ajax Manufac⸗ 
turing Co.“ in Cleveland wurden 
durch eine Feueräbrunft um $100,000 
beſchädigt. 

— Bei Agate Station, Kal. ſtießen 
zwei Perſonenzüge auf dem Geleiſe der 
Rock Island-Bahn zuſammen. Der 
Zugführer und ein Knabe 
ſchwer verletzt. 

— Ein Brand im Evans-Block in 
Denver, Kolo. verurſachte einen Scha— 
den von 8100,000, wovon die Hälfte 
auf die Hurlbut Grocery Co. entfällt. 

— Im nördlichen Theil von Buf— 
falo, N. M. wurden 5 kleine Jungen 
durch die Exploſion einer Dynamit— 
patrone, welche ſie gefunden hatten und 
anzündeten, ſchwer verletzt. 

— Die Eiſenbahn- und Lagerhaus— 
Kommiſſäre des Staates Illinois 
haben eine Ermäßigung der Frachtge— 
bühren der Illinoiſer Eiſenbahnen an— 
gekündigt, für Strecken von nicht über 
150 Meilen. 

— Die Gattin des Buffalo'er An— 
walts Arthur J. Pennell, welcher in 
die Burdick-Mordgeſchichte verwickelt 
geweſen ſein ſoll und bei einem Auto— 
mobil⸗Unfall getödtet wurde, iſt nun 
ebenfalls ihren Verletzungen erlegen. 


— Es iſt jetzt ſogut wie feſtgeſtellt, 
daß die 4 Matroſen und 2 Paſſagiere, 
welche auf dem, in New Vorf ange: 
kommenen Ozeandampfer „Karama— 
nia“ ſtarben, die Cholera hatten! Das 
Schiff mit allen Inſaſſen wird ſieben 
Tage in Quarantäne feſtgehalten. 


— Das Abgeordnetenhaus der 
Miſſourier Staatslegislatur nahm 
eine Tadelsreſolution gegen den Bun— 
desrichter Adams in St. Louis an, 
wegen des Einhaltsbefehls gegen eine 
Streik-Ordre der Wabaſhbahn-Ange— 
ſtellten. 

— Der junge Landmann Jakob 

Beyer beging im County-Aſyl zu 
Eloiſe, bei Detroit, Selbſtmord, in— 
dem er ſich eine Brüſtung hinabſtürzte. 
Er hatte ſchon vorher im Detroiter 
Gefängniß zwei Selbſtmord-Verſuche 
gemacht. 

— Der Milwaukee'r Feuerwehr— 
mann Joſeph Neumaſch beging in Pa— 
leſtine, Tex., Selbſtmord, indem er ſich 
die Kehle durchſchnitt. Er hatte bei 
einer Feuersbrunſt in Milwaukee Ver— 
letzungen davongetragen und war zur 
Erholung nach San Antonio geſandt 
worden. 


Ausland. 


— Zu Tomät in Sibirien (ber fibt- 
rifchenliniverfitätsftabt) brachen ernfte 
Studenten-Unruben au3. 

— Obmohl ih Defterreih nicht 
amtlih an der St. Zouifer Weltaus- 
ftellung betheiligen wird, mollen etwa 
200 Fabrifanten Dejterreichd priva= 
tim dort augftellen. 

— Die Wahl für einen Sit im 
britifchen Parlament, der durch Lorb 
Beresford’3 Refignation vakant wur— 
be, rejultirte in einem Giege de Ar 
beiter- Kandidaten William Croof3. 


— Der britifhe Kolontalfetretär 
Chamberlain ift auf der Rücdreife nach 
Südafrifa in Madeira eingetroffen. 
Er litt auf der Reife fehr unter feinem 
alten Uebel, der Gicht. 

— Die venezolanifchen Revolutio- 
näre behaupten, daß fie nun alle öftli- 
hen Häfen, dom Orinoco bi8 nad 
Rio Chi, im Beftt haben. So meldet 
mentgitens ihre Nachrichten- Fabrik auf 
der holländiſchen Inſel Curaffao. 


— Dem „Berliner Lofal-Anzeiger“ 
wird aus Helfingfors, Finnland, ge: 
meldet, daß der Präfident des Ober: 
gericht3 zu Udo, Herr Streng, von der 
Bevölkerung mit Fohlen und Pfeifen 
empfangen morben fei. Er konnte mit 
jeiner Yamilie weder eine Drofchfe be- 
fommen, noch Unterkunft in einem 
Hotel finden. 


—— —— — —— 
— — — — 


Stellen Fragen. 


Eine Rachfrage ändert das ganze Ceben 
eines Mannes. 


Wenn Ihr einen Mann überzeugen 
könnt, daß ſein ſchlechtes Befinden von 
unzuträglicher Nahrung herrührt, und 
daß er durch wiſſenſchaftliche Nah— 
rung geſund werden kann, ſo iſt die 
Schlacht halb gewonnen. Ein New 
Vorker Geſchäftsmann ſagt: 

„Ich litt lange Zeit an Unverdau— 
lichkeit, Kopfweh und Magenbeſchwer— 
den und hatte ſchon verſchiedene Arze— 
neien genommen, ohne etwas zu errei— 
chen. Ich beſchloß zu verſuchen, wie eine 
Aenderung in der Nahrung mich beein— 
fluſſen würde. Ich habe nie gerne Ze— 
realien irgend welcher Art gegeſſen, 
ſondern Fleiſch und Backwaaren im— 
mer vorgezogen und Kaffee getrunken. 

Ich fand auf Nachfrage, daß Grape 
Nuts ſich eines großen Rufes erfreute 
und beſchloß, es zu verſuchen. Zu 
ſagen, daß ich über das Reſultat über— 
raſcht war, würde meinen Gefühlen 
nicht genug Ausdruck verleihen. Mein 
Kopfweh verſchwand; mein Geiſt 
wurde klarer und thätig; meine Anfäl— 
le von Unverdaulichkeit wurden im— 
mer ſeltener, bis ſie ſchließlich ganz 
aufhörten; früher pflegte ich müde, er— 
ſchöpft heimzukehren, zu keiner Arbeit 
aufgelegt. Dies iſt jetzt aber ganz an— 
ders. 

Meine Farbe war,gut, meine Mus» 
feln jtarf und feft und mie fie fein 
follten, anftatt weich und lappig. Xch 
wohne zwei Meilen von meinem Ge 
Thäft entfernt und gehe biefen Meg 
täglich zu Fuß bin und zurüd, menn 
das Wetter günftig if. Ih bin 55 
Jahre alt und befinde mich fo gefund 
und ftart wie mit 30, und fabre 70 
Meilen täglich auf einem Bichele, ohne 
irgenbimwelche Befchwerben.” Namen er- 
fährt man ven der Poftum Eo., Battle 
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wurden. 
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Sparsamkeit-Basement. 


Außergewöhnlich: Hefter von Wafchitoffen zu oc. 


Ale Sorten bebrudter und gemebter Stoffe in Sheer, mittleren und fchweren Stoffen für Waifts, Kleider, Shirt Waift Suits und Kinder » Traditen. 


für 36301. feine Siltolines, in gutem Sortiment von Muftern und Schattirungen 
— meijtens beite Cualität in nicht weiter geführten Muftern. 
für Marcia Cheviots, das neue Shirtwaift-Suiting— weiches Gonvas-Gemwebe, 
in Dots, Mifchungen, fchlichten farben etc. — mwaichbar. 


Neue Partie von Nainfoot und Longloth Reftern, 14 bis 6 Yd3. An dem Affortiment befinden fi) die feinften Qualitäten. Ihr merbet 
fie faufen, wenn hr fie feht: Elegant für Baby-Ausftattungen, Damen- und Kinder-Unterzeug, alle perfekt, der einzige Yehler tft, daß es 


Feine Zephyr und Gingham, Canvas Cloth, bedrudte Marcia Cheviots, Orfords, Madras, Dimities, Vatifte, beſtickte Swiſſes, franzöſiſche 
bandgeitreifte Laronz, [pigengeitreifte Mulls, Jacquards und andere Nopitäten. Stritt Waaren diefer Saifon, 2 bis 10 Yards Fabrifan- 
ten-Refter, forie Refter von regulären Qagern von Draperien, Silfolines ufw. Werthe in der Partie bis 35c, zu 15e, 123e, 9e und de. 
für befte Oual. Kleider-Kattun, in Staple Indigo, Cadet blan, Maroon, fhwarz 
und weiß, grau etc. — jehr jpezielle Werthe. 

für fhöne Partie von neuen Zephnr Ginghams, in fanch und Staple Muftern— 


Ic 
ic 


alle echte wajichbare Farben—außerord. 


de 


niedrig marfirt für Freitag. 


Sc 


furze Längen find, doch find es brauchbare Refter — Zhr könnt ein oder mehrere Stüde derfelden Qual. zufammenpaffen, da die Quantität eine jehr großeift. 


hiefiger Verkauf von neuen Fcühjahrs-Schuhen und Nrfords zu YSc. 


Ein großer Einfauf neuer Frühjahrs-Schuhe und Orfords, einfchliehend faft alle beliebten Mufter und Lederforten, ein jo großer Ein- 
fauf, daß mir in den Stand gefeht find, die beiten Werthe in Frühjahrs-Schuhzeug irgendwo in Chicago zu offeriren. Nie zubor tft e8 
uns möglich gemweien, ein folch’ vollftändiges Affortiment neuer Mufter zu zeigen, wie in diefer Saifon. 


mehr als gewöhnlicher Wichtinkeit. 
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— Die Polizei in St. Peterdburg 
bat den Einbrecher verhaftet, melcher 
die St. Iſaaks-Kathedrale heimſuchte 
und die Krone von der Statue des 
Heilandes raubte. Er iſt der Sohn 
eines Prieſters. 

— In der franzöſiſchen Abgeordne— 
tenkammer antwortete der Miniſter 
des Auswärtigen auf die Interpela— 
tionen bezüglich der auswärtigen Po— 
litik der Regierung. Die Kammer gab 
ein Vertrauensvotum für die Regie— 
rung ab. 

— Kaiſer Wilhelm hat, während er 
in Hubertusſtock der Hirſchjagd oblag, 
eine Anzahl Farben⸗ Zeichnungen 
ausgeführt, welche die hiſtoriſche Ent⸗ 
wickelung der Kleider veranſchulichen. 
Dieſe Zeichnungen ſind nun von der 
Berliner Künſtlergeſellſchaft ausge— 
ſtellt worden. 

— Das internationale Schadtur- 
nier in Montetarlo jteht jet folgen- 
dermaßen: Zarrafch hat 153 Partien 
gewonnen, 
143, Pillabury 14, Schledter 133, 
Miefes 13, Marco 12, Taubenhaus 
10, Wolf 10, Marfhall 9, Mafon 84, 
Albin 73, Reggio 5, Moreau 0. 

— Oberleutnant Werner v. Gra— 
ivert, melder zu 2 Jahren Teltung 
verurtheilt murde, weil er am 16. a= 
nuar im Duell feinen Schwager, den 
Rechtsanwalt Dr. Ayre bon Flens⸗ 
burg, erſchoß — der eine Schweſter 
von Grawerts verführt hatte — iſt 
vom Kaiſer Wilhelm begnadigt wor— 
den. 


noverſchen Kron-Prätendenten (Her— 


ſelbſt abzuwarten. 
— Eine Depeſche 


„Navarra“ und „Neuſtra Senora de 
Rourdes“, die den Küfterverfehr ver- 
mittelten, gzufammengejtoßen find. 
Beide find verloren; das Schidfal 
eines Iheils der Inſaſſen iſt noch un— 
gewiß. 

— Eine ungewöhnlich ſtürmiſche 
Sitzung gab es m Britifchen Unter- 
haus. Es wurd der Fall des Oberſt⸗ 
leutnants Kinloch, von den Grenadier— 
Garden, erörtert, der auf Halbſold ge— 
ſetzt wurde, weil er die körperliche 
Zůchtigung von jüngeren Offizieren 
feitens ihrer älteren Kollegen geſtattet 
hatte. Kinloch's Schwager Lord Hugh 
Cecil und andere Tories ergingen ſich 
in heftigen Angriffen auf das Kriegs— 
amt. 


Dampfernahridhten. 


Ungelommen. 


New Vork: Staatendam von Wotterbam. 
Songlong: XTremont, von Tacoma, Waih., nad 
Manila; Atbenian von Vancouver, ®. K.; Emprek 


ina bon PBictoria, ©. R. 
— — — Kaiſerin Maria Thereſia 


Ulegandria,‘ Goapypten: 
von Rew York. 
Kinorno: Algeria bon Neio York. (Meber Mars 


Abgeganug en. 


8: t Vittoria Yu Neapel 
a: © Selten a ae ers 


ſeuba. 
isto: Giberia e 
ER — —— 
em or: 
“ bon 


Seustong: Empr: 
dria und Ges 


na: Lombardia bon 
Reapel: Commonwealth, 
nua nad — 
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beinhia, 


Prächtige handgemachte Cluny 
tiefem Arabian oder ganz weiß, wirk— 


für Freitag zu 


von mehreren prächtigen Entwürfen, 
Freitag, per Paar — 


2.9 


Maroczy 144, Teihmann 


— Mieder einmal fcheinen die Ans | 
gaben über eine Verfühnung bes ban= | 


3098 bon Cumberland) mit dem beut= | 
chen Kaifer unbegründet zu fein. Aus | 
Kopenhagen wird gemeldet, daß Lebe | 
rer und feine Gemahlin bejhloffen ha= 
ben, nicht die Antunft des Kaifers ba- 


Unjere Bajement-Schuh-Abtheilung genießt den Auf, dak fie die beiten 
Schuhe bietet von irgend einem Laden in der Stadt zum billigiten Preis. 


TIaufende Paare von Schuhe und Orfords, in Patentleder, Vict u. Patent 
Kid, in allen Größen, Breiten und Kombinationen, eine Auswahl ver- 


O8 


fchtedener Mufter in Abfägen, alle offerirt morgen, Auswahl, 1.98 und 9Se. 


1.25 


B Rinder-Schube, in Knöpf- u. Schnür- 
er Mujtern, hberabgef. ziwed3 Räumung, 


Aroher Verkauf von Spihen-Jardinen, 2.98 | 1.75 Interrörie SI. Drefling Sarques 25T, 


als Yhr Pläne für Yenfter-Vorhänge macht, hier ift eine Gelegenheit von | 


— 


2.98 


Werth 84 per Paar, ſehr ſpeziell 


Bruſſels Faden Spitzen- 


Fenſter, außergewöhnliche Werthe, Auswahl 


für Beige Iriſh Point Spitzen-Gardi— 
nen, die hübſcheſten Muſter und Ent— 


nen — einige haben doppelte Borten, keine Yard we— 
niger werth als 25e; ſehr ſpeziell, 
per Yard — 


X 


Lokalbericht. 


Jäher Tod. 


Der namhafte Maler Frithjof Smith-Hald 
erliegt einem Schlaganfall. 


Seine Landſchaften aus den norwe— 


giſchen Gebirgsgegenden und ſeine 


Gardinen für Par— 
2.98 

‚+ | Facon, die andern zwei in furzem Rüden, Tuded Pote vorne, Sacque Kragen und Xer: 
| mel, garnirt mit weißem Yarın Ruffle, mit Band am Hal3. 
Si, = —— blau u. fchivarz u. weiie Mufter, reg. Pr. 50c und Töc, jehr jpe. zu 45 und 
würfe, alle jind kürzlich importiert und | 
durchaus Up=to=date, jehr fpeziell, per Raar, 2.98. | 
Speziell — 3,000 Yards elegante Fiichneg-Gardi- 





| 


Knaben- und Mädchen-Schuhe, ein elegantes Affortiment zuber- 
läfftger Lederforten, ftrikte Zußform-Leiften, alle jehr Tpeziell 


marfirt, Paar, 1.25, 9Se. 


69 


Mercerized Sateen-Unterrod, in zwei 


| andere Mufter ift in fehmarz vorhanden, mit Polfa Dot3, mit 


Umbrella Flounce gemadt, appretirt 


Strappings — alles breite Umbrella-Mufter — reg. $1.75, $1. 


g8C 


Ddd-Bartien in $3.50 — 
ben u. Haus-Glippers, jehr |pez. zu®, 


der beiten Muftern der Saifon, einer 


| it mit Uccordion Plaited Flounce gemacht, mit drei Ruffles befekt; ba3 


Spiten-Gardinen in | 


mit Reihen von Schneibers 


81 


2560 für 50e Dreſſing Sacque von feinem Lawn in drei hübſchen Facons, eine in Kimono—⸗ 


Spezieller Verkauf von Muslin Unterzeug, beſtehend 


Farben, roſa, hell— 


250 


aus Gowus, Beinkleidern, Skirts, 


Chemiſe und Korſet-Bezügen, alle hübſch beſetzt mit Spitzen, Stiderei, Tuds und Hohl: 


ſäumen, ausgeſtattet mit waſchbaren Bändern, in Hubbard- und Umbrella-Fa— 
cons—regul. Werth ift $l—jehr jpeziell, Freitag zu 


Aus Bereinsfreifen. 


m Tivoli-Palmgarten, Nr. 151 


Dft North Ape., findet am nächſten 
Samftag Abend das große Konzert | 
ſtatt, 


Ballfeſt 


LogeNr. 


mit darauffolgendem 
mwelches die Lincoln: 


10 vom Orden der Hermannzjöhne 


Marinebilder waren eine Augenmeide | 


für Kenner. In der deutfchen Neichs- 
hauptjtabt hatte der Maler Frithjof 
Smith-Hald mit feinen Werfen befon- 
ders große 
Dort ließ er auch feine Gattin und 
fünf Kinder zurüd, als er fich vor 
menigen Monaten nach den Vereinigten 


Unerfennung gefunden. | 


veranftaltet. Das Programm murbe 
fehr genußverfprechend entworfen. Da 
bet der Zufammenftellung desjelben 


ganz befonder auf die Qachluft der | 


| Befucher Rücficht genommen wurde, fo 


Staaten begab, um einige feiner fchön= | 


ften Bilder in der Erwartung auszus 


jtellen, Käufer für fie zu finden. Das ı 


mar ihm zum Theil auch in öftlichen 
Städten gelungen; den Reft wollte er 


| firen. 


| bier an den Mann bringen. Im Grace-⸗ 
Hotel hatte er fich einlogirt. Dort wur: | 
de er gejtern in jeinem Zimmer entfeelt | 


borgefunden. Vollftändig angefleibet, 
die Brille auf der Nafe, das Geficht 


mit einem Zeitungsblatt bebedt, das | 


feinen Händen entglitten war, lag er, 
anjcheinend fchlafend, auf feinem 


dürfen fich die Freunde des Humors | 


auf vergnügte Stunden gefaßt machen. 
Doch wurde jedem Gefchmad Rechnung 
getragen, und jomit mird fich jeder 
Theilnehmer dort vortrefflihd amüs 


fhließlih Bier und Effen. 
Abends 8 Uhr. 

Der PVermaltunggratd der Ger» 
man-Umerican Charity 
AUffociation nahm in feiner, 
geitern Abend im Germania Klub» 


Anfang: 


ı haufe abgehaltenen, VBerfammlung die 


Vertheilung der Summe vor, melde 


ı durch den großen, zu Anfang des Win- 


ten bes herbeigerufenen Arztes, fchon | erzielt tmurbe. 


bor einigen Stunden ber Tod, mutbh- | 


| Bette. Doch war, nad) dem Dafürhal- 
| 
| 


maßlich infolge Herzichlagsd, eingetre- 
ı ten. Smith-Hald wurde vor 54 Jahren 
| in der Stadt Bergen, Norwegen, gebo- 
ren. In Paris hatte er fich das Rüft- 


ter3 veranstalteten Wohlthätigfeitsball 


fonnten an die folgenden Anftalten | 
und Gejelfchaften übermwiejen werden: | 


' Deutfches Altenheim, Alerianer Brüs 


zeug zum tüchtigen Zandfchafts- und | 


Marinemaler geholt. Die Sujet3 für 
feine Bilder fuchte er jich mit Vorliebe 
an den Seen, in den Ihälern und auf 
den Bergen feiner Heimath. Der biefi- 
ge Konful für Schweden und Noripe- 
gen, Herr 9. U. Erlanger, wird für 
die Beltattung der Leiche jorgen. 
— 

Neine Tortur läht ſich mit Rheumatismus verglei⸗ 
ben. Rezept Nr. R5l por Gimer & Amend bietet 
ı ichnellite Sinderung. 

— — — — 


aus Manila be⸗ 
richtet, daß auf der Höhe von Punta | 
Santjago die amerifantfchen Dampfer | 


Aus Berwaltungasfreijen. 


Auf die Erklärung eines der Rich- 
ter, melche gegen Herrn TForemans 
Wiederermählung ala Mitglied der 
Süd Parkf-Kommiflion ftimmten, daß 
diefer von Sheriff Barrett die Bei- 
bebaltung republifanifcher Uintergebe- 
nen gefordert und dann, meil folche 
verweigert worden fei, die Befchnei- 
dung der Bemilligung für das She: 
riffsamt durchgefegt habe, hat Herr 
Foreman heute geantwortet. Er fagt, 
daß nah der Wahl Friedensrichter 
Rihardfon, N. B. Judah und andere 
Bürger der zweiten Ward ihn gebeten 
hätten, für eine Anzahl Ianggedienter 
Angeftelter des Sheriffgamtes bei 
Herrn Barrett ein gutes Wort einzu- 
legen, da auch Richter Hanech das be- 
fürworte. Er habe Has gethan und der 


‘ Sheriff feinem Verfprechen gemäß auch 
' fünf oder fech3 jener Leute beibehalten. 
ı Die) Vermilligungsfrage fei garnicht | 


zur'Spracdhe gefommen. 


DBaffer- Bulletin, 


Laut Befund des Gefunbheit3amtes 
ift heute das ftäbtifche Leitungsmwaffer 
aus allen Bezugsquellen von verbäd- 
tiger Befchaffenheit und follte vor dem 
Gebraud gründlich abgekocht werben. 


— Erft dann. — Die junge Baronin 
ift fehr gefprädig! — Ja, man fagt, 
ihr Mann erft zum Wort, wenn 


ſie ſchläft 


der-Hoſpital, Deutſches Hoſpital, St. 
Eliſabeth-Hoſpital, Deutſche Geſell— 
ſchaft, Uhlichs Waiſenhaus, Chicago 


Maternity-Hoſpital, „Viſiting Nurſes“ 


Aſſociation,“ Chicago Waiſen-Aſyl, 
Rechtsbureau, Heim für verwahrloſte 
und verkrüppelte Kinder, „Chicago 


Relief and Aid Society,“ „St. Mary 


‚of Nazareth Hofpital" und „Auftros | 


| Hungarian Benepvolent Affociation.“ 


Die Henry George AUffos| 
Iciation fündigt an, daß fie heute in 
| ber Händel-Halle, Nr. 40 Oft Ran— 
| dolph Str., einen Unterhaltungsabend | 
ı peranitaltet. PBrofeflor WM. Starr wird | 
| über dag Thema „Ih 


einen Vortrag halten. 

uch einer! 
v fell Oufei Sam „ge: 
baben. 


Der Millionär Mer 
mad.‘ 


Der befannte republifanifche Poli= 


titer William 3. Morley, Millionär | 


und Befiter einer der größten Kunit- 
butterfabriten de3 Qandes, 
hübfche Siimmdhen von $25,000 an bie 
Bundezfafje abzuführen haben, 
e3 ihm nicht gelingt, Die Anklage zu 
entträften, er habe Ontel Sam dadurd 
um die genannte Summe „gemadt“, 


Eintrittsfarten foften für Herz | 
ren 50 Ct3., Damen 25 Ct3., eins | 


Sm Ganzen $11,650 | 


wird daß | 


wenn. 


50e 


Der neue Erzbiicdhof. 

Er wird täglidy von 9 bis 2 Uhr für Befucher 
| zu fprechen fein. 

Erzbifchof Quigley Hat angekündigt, 
daß er täglich von 9 Uhr Vormittags 
bi3 2 Uhr Nachmittags im erzbifchöfli- 
' hen PBalajte für Bejucher zu fprechen 
| jein wird. Auf feine Veranlafjung hin 
| wird im Palaft ein Fernfprecher ein- 
ı gerichtet werden, damit Perfonen, 

iwelhe den Erzbifhof zu fprechen 
| mwünfchen und eine große Entfernung 
ı zu diefem Smede zurüdzulegen haben, 


— — 


ihn vorher von ihrem Kommen benach— 
| richtigen können. Chicago hat auf den 
Erzbiſchof, der früher nur zu kurzem 
Beſuche hier geweilt hat, einen fehr 
guten Eindruck gemacht, und nament⸗ 
lich iſt er mit der Lage des erzbiſchöf— 
lichen Palaſtes am Seeufer zufrieden. 
Er unternahm geſtern einen längeren 
Spaziergang durch den Lincoln Park. 
Im Laufe des Nachmittags empfing 
der Erzbiſchof eine große Anzahl von 
Prieſtern, unter denen ſich auch die 
| Mitglieder der Geiftlichendelegation 
bon Buffalo befanden, melde fchon 
gejtern wieder die Heimreife antraten. 
| Auch Mayor Harrifon und fein Sefre= 
tär Lahiff madten dem Erzbifchof 
ihre Aufmwartung. 
Che das neue Oberhaupt der Erzs 
| diözefe mit dem PBallium, dem äußeren 
ı Zeichen feiner Würbe, befleivet fein 
| wird, darf Erzbifchof Quigley gewiſſe 
 Amtshandlungen nicht bornehmen, 
darunter z. 3. die Priefterweihe und 
das Lefen der Pontifitalmeffe.. Das 
| Ballium wird ihm in ber, in biefem 
' Monat in Rom ftattfindenden, Ber 
| fammlung be3 Konfiftoriums verliehen 
werden, und Erzbiichof Quigley wirb 
| dann einen Boten zu ernennen haben, 
; welcher e3 ihm aus Rom überbringt. 
Als diefen Boten hat er Migr. Fyer- 
telly vom amerifanifhen College in 
Rom außerfehen, welcher bereit3 ben 
Auftrag erhalten hat, Erzbiſchof Far— 
ley von New York das ihm verliehene 
Pallium zu überbringen. 
— —— — 


Stanley, Penn.: — ,Mit herzlichem 
Dank muß ich berichten, daß mir Dr. 
C. Puſcheck's Mittel eine ſchnelle Lin⸗ 
derung und Heilung verſchafft haben. 
Ich möchte ſo viele Kranke wie möglich 
auf dieſe Mittel aufmerkſam machen. — 

Martin Byer.“ — Liſſie, Ark.: „Meine 
Geſundheit war noch nie beſſer, als wie 
ſeitdem ich Puſcheck's Mittel gebrauchte 
und ſage ich meinen beſten Dank, auch 
für den geſchätzten Rath, den ich auf 
briefliche Anfragen von Dr. Puſcheck 
erhielt. ans 


daß er feiner Kunftbutter Farbftoffe | 


beimifchte, ohne die für diefen Prozeß 
angejegte Ertra-Steuer zu entrichten. 
Mie heute verlautete, haben die Beam- 
ten des hiefigen Binnenfteueramtes fo 


fchwertwiegendes Belaftungs =» Material | 
gegen ihn erlangt und der Behörde in | 
Mafhington unterbreitet, daß Morley | 
von Seiten derjelben bereits die Nach- ' 


richt zugegangen ift, das hiefige Ein- 
nehmeramt werde in den nädhjiten Ta— 


gen Zahlung von rund $25,000 von 


ihm verlangen. Sollte Morley ji 
weigern, dieſer Aufforderung nachzu= 
fommen, fo wird fchlieglih fein Ei- 
genthum folange im Namen der Bun= 
beöregierung mit Bejchlag belegt wer- 
ben, biß ber fall erlevigt ift. Zur Er- 
bebung einer friminellen Antlage wirb 
ea nicht fommen. 


Zefet Die „Bonntagpoft‘, 
x 


= 


* Für die dritte jährliche Yunbe- 
ausftellung, welche ver Chicago Kennel 
Klub vom 24. März an in ber Waf- 
fenhalle des Erjten Regiments abhält, 
wurden im Ganzen 724 Eremplare 
der verfchiedenen Hundefamilien ange= 
meldet. Aus New Vort werben Geo. 
Gould3 berühmter Bernharbiner und 
ı Richard Eroders koſtbare Bulldogge 
| hier zur Schau geftellt. 

* Der bon Tyerdinand Ped für ben 
; beiten Deflamator in der Vorbilbungs- 
ı fhule der Ehicagoer Univerfität ge- 
| ftiftete Gelbpreis, $50, mußte geftern 
| Ybend von den Preigrichtern im 
\ Hälften getheilt werben, meil, nad) bes * 
| ren einmüthigem Dafürbalten, fomohl 7 
Leo F. Wormfer, wie au Paul U. ° 
Walter, Anwartfchaft ben erhielt bie 3 
hatten. ‘eber ber Veiben die 
Hälfte. * 
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Im Sumpfe. 
An ſeinem eigenen Zopfe hat ſich 


bisher nur der Baron von Mündhau- 


Im 


ı Ziefe zu ziehen. 


Br: 


E.} 


; | Yängft nicht mehr verdient, fo muß je» 


& | 


ſchließen laſſen, ſolange er noch etwas 
zu ſagen wünſcht. 


ſen aus dem Sumpfe herausgezogen. 
Der Bundesſenat hat wiederholt ver⸗ 
ſucht, das Kunſtſtück nachzumachen, 
aber es iſt ihm trotz ſeiner erſtaunlichen 
Weisheit nie gelungen. Selbſtverſtänd⸗ 
lich ſteckt der Senat nicht in einem 


wirklichen, ſondern nur in einem bild⸗ 


lichen Sumpfe, doch hat auch letzterer 
die Eigenſchaft, Jeden, der ſich aus 
ihm herausarbeiten will, um ſo zäher 
feſtzuhalten und um ſo ſicherer in die 
Die Geſchäftsord⸗ 
nung der hohen Körperſchaft iſt der 
Sumpf, und die Debattenfreiheit iſt 
ſozuſagen das Irrtlicht, das in ihn 
hineinlockt. 

Da der Senat eine berathende Kör⸗ 
perſchaft iſt und bleiben ſoll, zumal 
das Abgeordnetenhaus dieſen Namen 


der Senator zuWorte kommen können. 


Vorſitzenden oder durch 


Tillman angeblich 


J 


bloßen Wahlbezirkes, 
iertiſt 
J a m mit 40,000 Einwohnern gilt 
| 


Br; 
>24 | 


:Yuh fühlt fi der Vertreter eines 


ganzen Staates fhon von Haufe aus 
body erhaben über den Vertreter eines 
felbft menn 
„fein“ Staat bedeutend weniger beböl- 
als mancher Kongreßdiſtrikt. 
Im Senate ſind alle ſouveränen Staa⸗ 
ten vollſtändig gleichberechtigt, und 


genau ſo viel, wie New York mit ſei⸗— 
nen 10,000,000 Seelen. Folglich ſind 
alle Senatoren auf ihre Würde und 
ähre Rechte gleich eiferfüchtig, und Fei- 
ner ber Herren will fich den Mund ver= 


Bon -einem eigen 
mächtigen Debattenfhluffe durch den 
einen Ge 
Ichäftsordnungsausihuß darf deshalb 
nicht einmal eine Andeutung gemacht 
werben. Die Frage ift nur, ob e& ei- 
nem einzigen Mitaliede geftattet fein 


‚Toll, die ganze Körperfehaft an ber Ab- 


Mtimmung über einen Antrag zu bers 
Bindern, ber bereits hinlänglich erör—⸗ 
tert worden iſt und vorausſichtlich an⸗ 
genommen werden würde. Soll auch 
dann noch nicht abgeſtimmt werden 
dürfen, wenn alle 90 Senatoren ge— 
ſprochen und das Land mit ihren An—⸗ 
ſichten bekannt gemacht haben? 

Die Vorgänge in der jüngſt verfloſ— 
ſenen Tagung haben dieſe Frage wie— 
der einmal in den Vordergrund ge— 
rückt. Es iſt ſo viel „Obſtruktion ge— 
trieben“ worden, daß der Präſident 
eine außerordentliche Tagung zur Er⸗ 
ledigung von zwei Verträgen hat an— 
beraumen müſſen, die auch ohne eine 
ſolche ſehr gut hätten beſtätigt werden 
fönnen. Ferner hat der Senator 
eine Erpreffung 
ausgeübt, die vem zufünftigen Spre= 
her des Abgeorbnetenhaufe3 Veran= 
Yafjung gab, jih üffentlih über bie 
Regeln des Senates zu beſchweren. 
Die Vorwürfe Cannons hat nun der 
Senat allerdings mit großer Entrü— 
ſtung zurückgewieſen, aber trotzdem hat 
elbſt der hochkonſervative Senator 
Alliſon aus Jowa jetzt die Einſetzung 
eines Ausſchuſſes beantragt, der ſich 
während des Sommers darüber bera— 
then ſoll, ob es nicht endlich an der 
Zeit iſt, der Flibuſterei auch im Senat 
die Spitze abzubrechen. Die Bor» 
Ihläge dieſes Ausſchuſſes ſollen dem 
Senat in ſeiner nächſten regelmäßigen 
Tagung unterbreitet werden. 

Nun mag der Ausſchuß allenfalls 


in Ei legen, aber daß e3 auch audge- 


SR 
— 


rület werden witd, iſt keineswegs 


— eng, Denn über jeden An- 


trag, neue Regeln einzuführen, muß 


auf Grund der alten Regeln verhan- 


a 


E wau Zobe zu reben“, und ber neuges. 


Br 


b 


beit werben. E3 wird jomit ber Min- 
bberheit freiftehen, auch diefen Antrag 


wählte Führer ber Demofraten hat 
bereit3 angefündigt, daß er ben ge= 
mannten Weg thatſächlich beſchreiten 


Wird. Nur durch eine gewaltfame Re- 
— bolution könnte die beſtehende Ordnung 


der Dinge umgeſtürzt werden. Der 
Dorſihende des Senates könnte ſich 
er: den Obſtruktioniſten nach Ver⸗ 
lauf einer beſtimmten Friſt noch das 


ir Mort zu ertheilen und könnte auf biefe 


— Em 


rt die Rednerlifte eigenmächtig fchlies 
Doc abgefehen dapon, daß Herr 
beobor NRoojevelt, ber vieleicht ben 
nötbhigen „Muth“ bejejjen hätte, 
mehr Bizepräfident und ex 
othcio Vorfiter des Genated ift, 
broben die Demokraten, zur förperli- 
hen Gewalt ihre Zuflucht zu nehmen, 
Falls der Berfuhh gemacht wird, ben 


"> angebeuteten Plan auszuführen. Gie 
- koollen, mit anderen Worten, den Vor⸗ 


 seranftalten, um bie Anjchläge 
* Mehrheit zu vereiteln. 


von der Tribüne“ herunter» 
zeißen unb eine regelrechte Prügelei 
ber 
Darauf wird 
 e8 aber eine Körperfchaft nicht anfoms 


men * wollen, die jich ihrer „Höf- 


= die 


* zühmt und allen anderen ge> 
benden Berfammlungen ala leuch- 
bed Beifpiel zu dienen glaubt. 
Bleibt alfo nur no die Hoffnung 
wmf den Einfluß der öffentlihen Met- 
ag a hierzulande allmächtig 
ider wird ſich jedoch die 
eniliche Meinung ſehr wahrſchein⸗ 
J eine bemolcatife und in uni 


ihrer Staat8legiälaturen im Voraus | 


fo feft verfichert halten fünnen, daß fie 
fich über den Zorn des Nordens gleich- 
mütbig binmwegjegen werben. Wenn 
fih der Senat nicht einen zieiten 
Münchhaufen verfchreibt, wird er wohl 
in feinem Sumpfe fteden bleiben. 


Frühlingsboten und -«Boffnungen. 


Wenn tn den PBark3 und Gärten had 
Schneeglödchen jein weißes und hoff- 
nung3grünes Köpfchen hervorftredt, 
wenn ber erfte „Robin“ ji) melbet 
und bie erften Züge milder Gänfe über 
die Stabt hinweg nad) Norden ziehen, 
bann beginnt e3 auch regelmäßig mäch- 
tig zu gähren. innerhalb der Bauge- 
werke unſerer Stadt. Frühlingszei— 
chen! Schneeglöckchen, Gänſe und „Ro— 
bins“ künden uns das Nahen desFrüh— 
lings; der Bauhandwerker zeigt uns 
durch ſeine Forderungen noch mehr. 
Aus ihrer Höhe kann man ungefähr 
ermeſſen, welche Art Frühling er er— 
wartet; ob er meint, derſelbe werde nur 
mittelmäßig, gut oder ſehr gut werden 
für ihn. Ein Schwarzſeher iſt der 
Bauhandwerker nicht, denn daß es 
„beſſer“ werden muß, iſt alljährlich 
ausgemachte Sache. Er iſt jedesmal 
im Jahre um dieſe Zeit feſt überzeugt, 
daß die Lage des Arbeitsmarktes in 
ſeiner Branche ihn zu Mehrforderun⸗ 
gen — mehr Lohn, verkürzte Arbeits⸗ 
zeit u. ſ. w. — berechtigt. Der Unter⸗ 
ſchied zeigt ſich nur in der Höhe der 
Forderungen. 

Dieſes Jahr ſind die Forderungen 
hoch und es zeigt ſich ein mächtiges 
Gähren. Und das iſt gut. Denn man 
muß doch annehmen, daß die Leute ſo 
ungefähr wiſſen, was ſie verlangen 
und wie weit ſie gehen dürfen. Wir 
Alle hoffen auf „gute Zeiten“ und 
freuen uns bei Anderen Zuverſicht 
beobachten zu können. Daran ſtärkt 
ſich die eigene Hoffnung, und wenn es 
den Arbeitern einer ſo wichtigen In— 
duftrie qut gebt, dann darf, man er- 
warten, daß e3 aud) in anderen $ndbu= 
firien und im Gejchäfte im Ullgemei- 
nen „gute Zeiten” geben mwird. Die 
Ihatfache, daß die vielen Taufende 
Bauarbeiter Ausfiht auf hohen Ber- 
bienjt haben, bietet an und für fich 
fon eine gemiffe Gewähr für die 
Yortdauer der guten Zeiten, denn jene 
werden ihren Verbienft nicht im die 
Strümpfe fteden, fondern fauffräftig 
und faufluftig das Geld meitergeben, 
leben und leben lafjen. 

Deshalb wird fi) das große Publi- 
fum nur freuen, zu hören, daß die 
Zimmerleute eine Qohnerhöhung von 
40 Eent3 die Stunde zugebilligt er— 
hielten; daß die „Elektriker“ in Zu- 
funft $4.50 den Tag erhalten werden, 
ebenfo mie bie „Plumber“ für ben 
achtjtündigen Arbeitstag; und daß bie 
Baufteinarbeiter Hinfort 50, bezw. 423 
Gent3 die Stunde Lohn erhalten fol- 
len. Wenn man bört, daß die Mejfing: 
arbeiter eine Lohnerhöhung von 10 
Prozent und den neunjtündigen Ur- 
heitstag anjtreben, bie Blecharbeiter 
und Andere Lohnerhöhungen u. T. m. 
fordern und nöthigenfall® zum Aus- 
ſtand bereit find, jo mirb man nur 
münfchen, daß ihre Forderungen Ge- 
hör finden und Gtreil3 vermieden 
werden. Man gönnt den Arbeitern 
Alles, was fie erreichen können. Uber 
—t3 ift doch ein „Aber“ dabei! 

Hohe Produktionskoſten bedingen 
hohe Waarenpreiſe, und die Erfahrung 
hat gelehrt, daß es nicht immer leicht 
iſt, die Grenze zu erkennen, über die 
man nicht hinausgehen darf, will man 
den Abſatz nicht verringern. Selbſt 
bei dem, was wir nothwendige Lebens⸗ 
bedürfniſſe zu nennen pflegen, zeigt es 
ſich, daß allzu hohe Preiſe die Nach— 
frage verkürzen und damit trotz des 
höheren Profites an dem einzelnen 
Stück oder der beſtimmten Waaren— 
menge die Geſammiprofite geringer 
werden. Was für Fleiſch und Kleider 
—* w. gilt, iſt auch richtig für Wohn⸗ 
und Geſchäftshäuſer. Schon im ver—⸗ 
gangenen Jahre wurde darüber ge— 
klagt, daß die ſehr hohen Baukoſten 
das Bauen ſehr riskant machten. Viele, 
bie Bauten geplant hatten, verſchoben 
die Ausführung, weil ſie fürchteten, 
nicht auf ihre Rechnung zu kommen. 

In der beginnenden „Bauſaiſon“ 
werden die Löhne und die Preiſe des 
Baumaterials noch höher ſein, als im 
Vorjahre, und da mag es ſehr gut ſein, 
daß noch mehr aufgeſchoben wird und 
die Bauthätigkeit genügend nachläßt, 
den Arbeitsmarkt zu drücken. Dann 
würde es beiſpielsweiſe um die heraus⸗ 
gerechnete Mehreinnahme der Zimmer⸗ 
leute für das beginnende Baujahr — 
ihre Höhe wird auf 8700,000 angege— 
ben — ſchlecht beſtellt ſein. Ein guter 
Theil würde ſich dann wohl arbeitslos 
ſehen, während die „Glücklichen“, die 
ſtetige Arbeit fanden, allerdings mehr 
verdienen würden. Und das wäre 
ſchlimm. Schlimm für das Allge— 
meingeſchäft und noch ſchlimmer für 
die betreffenden Organiſationen. Die 
Arbeitsloſen würden alsbald aufhören, 
kaufkräftig zu ſein und die Arbeitenden 


würden den Ausfall nicht wettmachen, 


denn ſie werden, wenn ſie klug ſind, die 
Zeichen der nahenden Ebbebewegung 
beachten und ſparen ſo viel wie mög— 
lich. Die Arbeiter wiſſen ſehr wohl, 
daß ein treues Feſthalten an der Union 
und ihren Preiſen ihre Pflicht iſt, und 
ſie wollen derſelben auch gern getreu 
nachleben. Aber das mag ſchwer wer⸗ 
den für den Mann, der, der hohen 
Lohnforderungen wegen, ſelbſt keine 
Arbeit finden kann und von ſeinen 
Erſparniſſen zehren ‚wohl gar darben 
muß, während er andere, dank den 
ſchönen Löhnen, die er durch ſeinen 
Verzicht auf Arbeit zu niedrigeren Löh⸗ 
nen, aufrecht erhält, im ‚Wohlleben“ 
ſieht. Es wird ihm unter folchen Um⸗ 
ftänden ſehr ſchwer — — 
gebote zu etwas niedrigeren Lö 

abzulehnen und wenn er's ſch ti 
nicht mehr —* — man ihn nicht 
ohne Weiteres mitleidslos verdammen 


d als „® ber der 
3 — * 


„Abendpoſt⸗““, EShieago, Donnerſtag, den 12. März 1903. 


iſt immer gut, wenn man alle Moglich⸗ 
feiten in Betracht zieht. Man lann ſich 
dann vorſehen. „Es ſiel ein Reif in 
der Frühlingsnadtt.“ Das iſt ſchon 

oft dageweſen. Hoffentlich haben ſich 
aber diejes Jahr Schneeglödchen, „Ro- 
bins“ und wilde Gänfe nicht getrrt in 
ihren Frühjahrsprophezgiungen, und 
hoffentlich werben die fhönen Ausfich- 
ten der Baubhandiverker uf. nicht ge= 
tödtet durch den fchlimmen Nachtfroft 
ee: Nachfrage nad) ihrer 

rbeit. — — — 


Die Argeutinia-Doktrin. 


Hinfichtlich der t ermeiterten Nuttzan⸗ 
wendung der Monroe-Doktrin, die in 
letzter Zeit bei uns ſelber ſo erſtaun⸗ 
liche Fortſchritte gemacht hat, wollen 
auch die ſüdamerikaniſchen Regierun— 
gen ſich nicht länger unthätig verhal—⸗ 
ten. Wenn denn ſchon ein neues Völ⸗ 
kerrecht — eine Art internationales 
Ausnahmegeſetz — zu ihren Gunſten 
geſchaffen werden ſoll, ſo wollen ſie 
das nicht bloß Anderen überlaſſen, 
auch dem großen und guten nordame— 
rikaniſchen Schutzonkel nicht, ſondern 
wollen ſelbſt ein Wort dabei mitzu— 
ſprechen haben. 

Sie haben nichts dagegen, daß die 
Vereinigten Staaten ihren ſchützenden 
Arm über das ganze ſüd- und mittel⸗ 
amerikaniſche Gebiet ausſtrecken: 
immer vorausheſetzt jedoch, daß ſie 
zu beſtimmen haben, wann, wo und 
wie dieſer Schutz geübt werden ſoll. 
Immer vorausgeſetzt, daß ſie jederzeit 
ein „Bis hierher und nicht weiter!“ 
ſetzen können. Vorausgeſetzt vor Als 
lem, daß, ſo weit es ſie betrifft, den 
Ver. Staaten daraus nur Pflichten 
und keine Rechte erwachſen. 

Sie haben niemals — (wer möchte 
es ihnen verargen?) — derOlney'ſchen 
Erklärung der Monroe-Doktrin zuge— 
ſtimmt, laut welcher über ganz Ameri—⸗ 
ka die Republik der Ver. Staaten 
thatſächlich Oberherr ſein und ihr 
Machtwort als Geſetz gelten ſoll. Da— 
gegen hat die Heranziehung der Dok— 
trin im jüngſten Venezuela-Rummel 
ihren vollen Beifall gefunden. Daß 
ein unverſchämter, zahlungsfauler 
Schuldner in Schutz genommen wer— 
de, wenn die genasführten und belei— 
digten fremden Gläubiger ſchließlich 
die Geduld verlieren und unangenehm 
werden: — das iſt nach ihrem Ge— 
ſchmack. Darauf wollen ſie weiter 
bauen. 

Schon auf dem jüngften Allameri- 
enifchen Kongreß wurden dahin zie= 
Iende Anträge geftelt. Was aud) 
fonjt al3 Kriegsgrund gelten möchte, 
dieSchulden-Repubiation und fonftige 
Verleugnung oder Verlehung geld» 
Yicher Verpflichtungen fol nicht dafür 
gelten. Als unftatthaft follte e3 ers 
Härt werden, daß ein Land gegen ein 
anderes „jcehnöde Gewalt“ anmende, 
um fich jelbit oder jeinen Angehörigen 
die Befriediqung geldlicher Forderun 
gen zu verfchaffen. 

Und nun fommt Argentinien — 
bas felbe Argentinien, deffen fauler 
Staatsbanfrott noch heute bei den Fi⸗— 
nanzier „beider Melten in höchit 
fchmerzhafter Erinnerung fieht — 
und verlangt von ber Regierung ber 
Ber. Staaten, daf biefe in aller Form 
folder Erklärung ihre Zuftimmung 
gebe. Die Verkündigung foll ergehen, 
ala ein Gebot der Monroe-Dofltrin 
und als Grundſatz des amerikaniſchen 
Rechts: „daß eine öffentliche Schuld 
niemals zum Anlaß gewaltſamen 
Einſchreitens genommen werden kann 
— (lies: darf) —; noch viel weniger 
als Grund zur Beſetzung des Gebietes 
amerikaniſcher Nationen durch irgend 
welche europäiſche Macht.“ 

Staatsſekretär Hay hat dazu veder 
Ja noch Nein geſagt, ſondern hat den 
argentiniſchen Geſandten auf Präſi⸗ 
dent Rooſevelts zwei Jahresbotſchaf⸗ 
ten an den Kongreß verwieſen, die ſich 
zu Gunſten ſchiedsgerichtlicher Schlich⸗ 
tung derartiger Streitigkeiten äußern; 
in deren einer überbie3 ausbrüdlich 
der Gedanke zurückgewieſen iſt, daß 
die Monroe-Doktrin von amerifani- 
ſchen Staaten benutzt werden könnte, 
ſich der Erfüllung „gerechter Verpflich 
tungen“ zu entziehen. 

Damit wird ja mohl die Sadıe ihr 
Bewenben haben: — auf fo lange, bi3 
wieder einmal ein „tonfreter Fall” die 
Frage zu einer brennenden macht, und 
bie Nothmendigteit, yarbe zu beten» 
nen, nit mehr umgangen werben 


ann. 
Daß folder Fall früher oder ſpäter 
eintreten wird — (mahrfcheinlich fo» 
gar „mehr früher oder fpäter”) — ift 
mit aller Beftimmtbeit porauszufehen. 
Weshalb e3 denn auch) durhaus nicht 
— könnte, falls man hieſigerſeits 
ber die argentiniſche Forderung und 
ihre nothwendigen und möglichen Fol⸗ 
gen etwas gründlicher nachdenken und 
auf eine entſprechende Antwort ſich 

vorbereiten wollte. 
* * 


* 


Im Allgemeinen kann ja dem Satze, 
daß ein Land nicht Krieg anfangen 
ſollte bloßer Geldſchulden wegen, nur 
zugeſtimmt werden. Blutvergießen 
zweier Völker nur deßhalb, weil An—⸗ 
gehörige des einen von dem anderen 
Geld zu fordern haben, widerſpricht 
dem Geiſte unſeres menſchlichen Jahr⸗ 
hunderts ſicher noch viel mehr als es 
dieSchuldhaft im Privatrecht thut, die 
ja auch in allen geſitteten Ländern 
längſt abgeſchafft iſt. Wenn die Ban⸗ 
ken und ſonſtigen Geldverleiher des 
einen Zandes ihr überfchüffiges Kapi- 
tal in der Hoffnung auf erhöhten Ge- 
winn in einem Zande verleihen, mo 
bie Zinsſätze zwar hoch, die Gefchäfts- 
und Recdtsverhältniffe aber unficher 
find, jo thun fie das auf ihre eigene 
Gefahr und haben folglich fein Recht, 
zu berlangen, ‚ba fi ihr Land in 
Krieg ftürze, fie vor ben Folgen ihrer 
unvorfichtigen Gemwinngier zu bemah- 
ren. Auch bier gilt der alte Sprud 

“caveat emptor!” - Der Verieiber, 
ipie ber Baer. ‚ich ſich por! 

Sehr fann ber ein 


ein Ding, ob ein Sand nicht zahlt, 
meil e3 nicht zahlen Tann. E3 ift ein 
ganz ander Ding, wenn e3 nicht 
zahlen will und fich gefliffentlich über- 
nommenen PBerpflichtungen entzieht; 
wenn e3 eingegangene Verträge ber» 
legt, den Bürgern de3 anderen Qandes 
ben gleichen Schuß der Gefehe verfaat, 
oder wohl gar zum Unrecht den Hohn, 
zur Kränfung die Beleidigung fügt. 
Da mag die Behauptung bes verleßten 
Rechts, auch wenn ed im Grunde nur 
um eine Gelvf&hulb fi handelt, zur 
nationalen Pfliht und Ehrenſache 
werben. Und e3 bebarf wahrhaftig 
feine3 befonderen Scharffinns zu ber 
Erfenntniß, melde Ruthe die Ber. 
Staaten [ich aufbürben würden, falla 
fie dem argentinifchen Verlangen ent- 
Iprechen und in allen derartigen Fäl- 
len den europäifhen Mächten das 
Recht abſprechen wollten, fich Genug- 
tHuung zu verfchaffen auf dem einzi- 
*— Wege, auf dem ſie erlangt werden 
ann. 


Die Umgeſtaltung der franzö⸗ 

ſiſchen Uniform. 

Schon ſeit längerer Zeit begann 
ſch der franzöſiſche Generalſtab der 
Einſicht zu erſchließen, daß die franzö— 
ſiſchen Truppen zu den am ſchlechteſten 
bekleideten der Welt gehören. Die Er— 
fahrungen des ſüdamerikaniſchenKrie— 
ges einerſeits, die zahlreichen Erkran— 
kungsfälle, welche die letzte große Mi— 
litär-Revue am 14. Juli v. J. zur Fol⸗ 
ge hatte, andererſeits, bewogen endlich 
das Kriegsminiſterium zu entſcheiden⸗ 
den Schritten. Mehrere Säle im Pa— 
lais des Kriegsminiſteriums ſind nun 
mit Modellen neuer Uniformen ge— 
füllt, und eine beſondere Kommiſſion 
unter dem Vorſitze des Kavallerie-Ge— 
nerals Gillain hat bereits eine Reihe 
von Beſchlüſſen hinſichtlich einer gänz— 
lichen Umgeſtaltung der franzöſiſchen 
Uniformen gefaßt. 

Seit dem Beſtande der Republik 
wurden die Bekleidungen der franzö— 
ſiſchen Soldaten bereits mehr als 
zehnmal Veränderungen unterworfen. 
Doch waren letztere ſtets nur oberfläch— 
licher Natur und hatten hauptſächlich 
den Zweck, beim Antritt neuer Mini— 
ſterien neuen Finanzkonſortien Gele— 
genheit zu Lieferungen für die Armee 
zu bieten. Nun aber ſoll zum erſten 
Male der ganze Typus der Militär— 
tracht geändert werden; es ſoll jene 
Reformen erfahren, welche vom ſtrate— 
giſchen und hygieniſchen Geſichtspunkt 
aus unerläßlich erſcheinen. Die Mängel 
der franzöſiſchen Uniformen beſtehen 
hauptſächlich darin, daß dieſe aus grel— 
len Stoffen und Metallverzierungen 
beſtehen, demnach dem Feinde von 
Weitem in die Augen fallen, ferner, 
daß ihr Material viel zu dick und 
ſchwer und daß das Gewicht des ſo— 
genannten „Habrefac” ein zu großes 
tft, Schliehlich, dak der Schnitt mancher 
Uniformen, insbefondere bei der Ka= 
ballerie geradezu Karrifaturen Ichafft, 
da der Oberförper zu fnapp, der Un= 
terförper in allzu ausladender Weile 
befleibet wirb(pantalon A bansane). 

Allen diefen Mifftänden Toll nun 
die neue franzöfifhe Uniform abhelfen. 
Zunädjft gebenft man mit der beforas 
tiven, fofetten Koftümirung de Sol- 
daten ein für allemale aufzuräumen. 
Die frangöfifche Armee fol in allen ih- 
ren Abtheilungen eine einheitliche Uni- 
form von einfacherem Inpus erhalten. 
Für den Rod wird das Modell der 
frangöfifhen Kolonial = Infanterie 
(vareuse en molleton) gewählt. Die 
rothe Hoſe macht einer blauen Plab, 
beren Ton mit dem bed Rodes über- 
einftimmt. Die Kapotte dient nicht 
mehr für den Marfch, fondern als be- 
quemes Hauäfleid. Alle glänzenden 
Metallinöpfe werden befeitigt und 
durch Knöpfe von neutraler Färbung 
(corozzo) erjett. Als Kopfbebedung 
foll ein weicher Filzhut dienen, deſſen 
Iinfe Krämpe durh eine bemegliche 
Kolarde emporgehalten mird. Die 
Epauletten fowie die meißen Hand— 
ſchuhe weren faffiert. Dad Vorbild der 
Burenuniform war in mancher Hin- 
fiht maßgebend. 


Der Menfh als als Ehwimmer. 


Warum kann ber Menſch nicht von 
ſelbſt ſchvimmen? Während alle nähe— 
ren Verwandten des Menſchen ſchwim—⸗ 
men können, wenn ſie ins Waſſer fal—⸗ 
len, muß der Menſch dieſe Kunſt be— 
kanntlich erſt mühſam erlernen. Pro— 
feſſor Robinſon ſuchte dieſe Erſchei— 
nung, wie in der „Allg. Ztg.“ mitge— 
theilt wird, durch Atavismus zu erklä—⸗ 
ren. Im Augenblicke der Gefahr füh— 
ren nämlich nach feiner Meinung alle 
Thiere gerade diejenigen Bermegungen 
aus, die ihnen al3 Rettungsmittel am 
geläufigjten find. Das find nun für 
alle Vierfüßer die Laufbemwegungen, 
und diefe find auch nöllig außreichend, 
Ihiere im feuchten Elemente ſchwim— 
mend zu erhalten und borwärt3 zu 
bringen. Für den Menfchen im Urzu- 
ftande, wo er, ber allgemeinen Annab- 
me zufolge, Walbbewohner war, be- 
ftand das wirffamfteMittel, einer bro- 
benden Gefahr zu entgehen, aber nicht 
im Laufen, fondern imflettern. Dem- 
nad wäre die injtinftiv auftretende 
Bewegung ded ertrintenden Menjchen 
eine Kletterbemegung. Diefe aber hilft 
bem Unglüdlien jo wenig, mie ber 
befannte Strohhalm aus dem Sprid)- 
wort, an ben er fi} flammert; fie Täßt 
ihn fogar noch jchneller finten, ftatt 
ihn fchmimmend an der Oberfläche zu 
halten. Ein Men, der nicht jchmim- 
men gelernt‘hat, beivegt fich, wenn er 
ind Waffer gefallen ift, in ber That, 
ala ob er emporflettern mollte: bie 
Hände greifen mit gejpreigten Yingern 
abmechfelnd in bie Höbe, und die Be- 
mwegungen ber Beine erinnern an bie 
jenigen eined Affen, wenn er an einem 
Baumftamm emporfletiet. E3 muß 
zugegeben werben, baß bie Theorie 
nicht unwahrſcheinli von we⸗ 
ſentlicher Be wöre es wiſ⸗ 
ſen, wie ſich die 


er be⸗ 
nehmen. 
Zefet die „Sonntagpof«, 


Ankundigung 


Unfere neuen Diano  Derfaufsräume und 
Konzert-Balle, welche in furzer Zeit dem 
Dublifum geöffnet werden, bieten viele 


Dorzüge von befonderer Eigenartigkeit 
und praftifchem Werth für eventuelle Dia: 


no-Käufer. 


ROTHSCHILD & COMPANY 


Deutfhe Sirfhe nad) Norwegen. 


Diefer Tage ging eine Sendung les 
bender Hirfche von Hamburg nach bem 
Norden ber norwegifhen Weftküfte ab. 
Gie wird nad) elftägiger Seereife eine 
Snfelgruppe des Nörblichen Dront- 
beim-Amt3 erreichen, wo die Thiere zur 
Auffrifhung des Blutes des altnorbi= 
Then Hirfchbeftandes ber Inſel Otterö 
dienen follen. Geit 1899 ift dies bie 
dritte Sendung von je ſechs StückHoch— 
mild, das, auß den Geheaen de3 Für— 
ften Reuß ftammend, al3 ungarifch» 
deutſche Miſchlinge, von einem Jagd— 
liebhaber aus Bonn nach dem hohen 
Norden befördert wird. Die erſten bei— 
den Sendungen haben ſich ſo vorzüglich 
bewährt, daß der Pächter jener ſehr 
ausgedehnten nordiſchen Jagddiſtrikte 
es noch mit einer dritten wagen konnte. 
Die Angewöhnung der aus verhält—⸗ 
nißmäßig ſüdlichen Breiten ſtammen— 
den Thiere an das Klima im hohen 
Norden (65. Grad nördlicher Breite) 
iſt als vollkommen gelungen zu betrach— 
ten; die Fremdlinge haben vom Mai 
1900 bis heute die natürliche Sommer⸗ 
und Winteräſung mit beſtem Erfolg 
aufgenommen. 

Die Inſeln der norwegiſchen Weſt—⸗ 
küſte waren bis vor etwa 100 Jahren 
noch zeih mit Hochmwild bepölfert; die 
Milddieberei der nomadifirendenLapps 
länder und die aus der Mbgefchloffen- 
beit der einzelnen Infeln entfpringende 
Sinzucht haben jedoch die Beftände fo 
arg gelichtet, daß heute nur noch an 
fehr wenigen rten der Küjte fich Tleine 
Nefte des altberühmten Wildes erhal- 
ten haben. Der Verfall und das Ein- 
gehen der Hirfche fchreitet ſehr raſch 
bormwärt3, fo daß fich die normegifche 
Regierung für die Verfuche der Ange» 
möhnung fremden Hochtmildes fo Ieb- 
haft intereffirte, um dem Parlament 
die Frage vorzulegen, ob nicht durch 
Beihilfe au Staat3mitteln den Ge 
meinben ber Snfeln, die diefes herrliche 
Wild wieder bei fich einführen mollen, 
Gelegenheit zur Einfuhr deutfchrunga- 
rifher Hirfche gegeben werben fünne. 
Wie ſchon vor einiger Zeit gemeldet 
mwurbe, wird wegen des Todes des re— 
gierenden Fürſten Reuß deſſen Gehege 
ganz aufgelöſt, aber die Forſtverwal⸗ 
tung des Großherzogthums Mecklen⸗ 
burg-Schwerin und das dortige Hof⸗ 
jagdamt werden von 1903 a geeignete 
Kreuzungen deutſcher Hirſche abgeben. 


Nervenſchwachen Männern 


wird es nicht unlieb ſein, zu erfahren, 
daß der bekannte deutſche Spezialiſt 
Dr. Martin Edart aus Rew Xork hier 
im Hotel Bißmard am Sonntag, den 
15. und Montag, den 16. März, von 
Morgens 9 bi3 Nachmittags 5 Uhr, zu 
fprechen fein wird. Die große Gemif- 
jenhaftigteitt Ddiefes Arztes und feine 
ungewöhnlichen Erfolge, namentlich in 
der Behandlung von Nerven-, Nieren=, 
Magen: und Männerleiden, haben ihn, 
obwohl er erft fturze Zeit bier im 
Lande mweilt, doch bereit3 zu einem ber 
gefuchteften Spezialärzte gemadht. Dr. 
Edart pflegt für die erfte Confulta- 
tion fein Honorar anzunehmen. an 
— —— — 


— Winterbild. — Die kleine Elli: 
Nein, Mar, mit Dir bällere ich nicht 
mehr; bas ift gar nicht ritterlich von 
Dir, wenn Du und immer triffft. 


Todes⸗Anzeige. 


en Belannten die traurig 
richt, daß —* geliebte Mutter u 
ſchwerem Leiden 


Anna en 
Er im Seren — iſt. 3 See En 
ndet am ‚ben 13. 


nad der St idaeläfir bo. 
dem &t. Bonifeaius — —* rn 


NRube fanft, Du gute 


Die wir D he 
Be id ame — 
— 


Ohne Were * Kor 
Ber twerben wir 
Bis ber Tod aud) unfe ae Auge bricht! 


Todes⸗Anzeige. 


nden und Bekaunnten die traurige Rad 
richt, daß meine liebe Mutter 
24 Niedomansti, geb. Strandes, 
nach — Ze pe Mittwo m 2 Ude 


ch u 
Nachm. i —8 Mona- 
ten Fanft "eniälatee ift, ide de we. Ewige, 2 findet 
tatt am Sonnabend, um 
rauerbaufe, 2259 alten € —* 
— — Um fu Thellnahme 


bitten 
Be Sohn. 
Etrandes, Säweiter, 
Marie Strandeß, 


Harry Strandes, Bi 
Bertha Strandes, Nic 
Zodes:- Anzeige, 


Sreunden und PBelannien die traurige Rad 
richt, da& unfere liebe Mutter 
Katharina Moliter 

im Alter von 81 Nabren im Herrn entf&läfen 
tit. Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 
13. März, um 8:30 Morgens, dom Trauer un 
Ede North Deftern Udenue und Devon Avenu 
High Ridge, nach der St. inrichs Kirche * 
dem Gottesacker. Um ſtille Theilna bitten die 
betrübten Hinterbliebenen: 

Nicolas Molitor, Sohn. 

— Lung und Emma Deut, 


Toch 


bir 


Zoded- Anzeige, 


Iunmergrün Loge Ar. 14 0.2.2. Saw. 
Den Beamten und Shweitern ons Soge die 
traurige Nachricht, daB unfere Schiweite 
Sophie Nagel 
eitorben ilt. Die Beerdiau fupet Bei 
amftag, den 14. Märs, Mıye er yon 
Schönhofens Halle, Milpaufee u. ar anh den 
nad aceland. Die Beamten berfammeln fi 
um 12 Ubr in der Logenhalle, um ber * 
benen Schweiter die legte Ehre nr erweifen. 
—* Janke, Präſident 
Ida €. Hoffmann, Gektetarin, 23 WillStr. 


-— — 


Todes⸗Anzeige. 


* Northweſt Frauen-Berein. 

en Beamten und Mit Besen obigen Ber» 

eins zur Nadridt, da Eötweit . 

Sophie Rauel 

don 386 N. bey Str. geltorben Das ®B 

eräbniß findet air am ben 1. u 

— ae a F aus 42 
en freundli erſucht 3 

in der Vereinshalle zu erſche En um 13 * * 


C. Krauſe, identi 
515 a" 5. n. 


Todes⸗einzeige. 
Humboldt Vark Frauen⸗Verein. 
Den Ba und Schweſtern zur Nachricht, 


daB Schiwef 
Sophie Natel 


eitorben ift. Die Beerbdigum: fiabe 
Camita, * 1 Uhr N Radm F 1 Saöndoteng 
Die Beamten find — ** um 


* = Vereinshalle zu erfheinen, um R 
En Schweſter die legte hen su eriveis 


Margaretfa Doeihe, Bräfidentin. 
Kun — Range, Sehr. 


Todes: inzeigt. 
Sumboldt Franen-Berein. 
Den N und Schweftern zur Nachricht, 


dab © 
Sophie Natel 
eitorden ift. Die 
amitag, um 1 
alle „u Die 2 ind erfudt, um 12 
in ber Bereinäballe zu erfdeinen, um ber 
Berftorbenen bie legte Ehre zu ermweifen. 
geuate Brand, Bräf. 
nigunde Zange, Eelt. 


gung Mini findet * 8 


Todes⸗nzeiae. 
Bremer Wohlthätigkeitsverein. 
Den Fin und Schmweitern zur Nadriät, 


dab Schw 
Sophie Natel 


eftorben ift. pr ne „ee 
& mitag, um 1 Ubr 1 Sasnostens 


ge aus. Die Dt find erhuät. um 12 ide 
n ber Bereindhalle zu eriheinen, um ber ber» 
ns Scähweiter die legte Edre zu wein. 


NRubsif Schweiger, Bräfident. 
Aunigunde Lange, Eelr. 


Tvded- Anzeige. 
Columbia Frauen · Verein. 
Den Beamten und Schweftern zur Nadpriöht, 


daß Schwe 
Sophia Ratzel 
vu . eit | " a um 
& R . ft igung Euute as 
Kine an ans nad Er race⸗ 


chm. vonñ 
5— * 
ER. Um ftile Theilnahme wird ge 
ete 
<hereiia —— Bei Rbeniin, 
Frauces hun, &e 
Zodes- Anzeige. 


den und Belannten hiermit bie traurige 
ed dab unfer lieber Vater und GroBbater 


Carl Kaiſer 
am 11. Abends um bald neun 
errn — ift. —— findet haı 
‚den Mär Ude R 


bom 3 025 ——— 
corbia Gottesader. Um ftille — tn 


Die trauernden Hinterbliebenen Kinder und 
a Entellinder. 


Todes⸗Auzeige. 


n unb Belannten bie Et Re Nach⸗ 
ri a — geitehler © Sohn, Eniel u. 
Frederick Eiſermanu 


par; am en te 13. See — 


Ubr, b Trauerbaufe 
nad bem Graceland lee Um ine Beir 


leid bitten: 
Die trauernden Hinterlichenen. 


| 
GharlesBurmeister 

Feihenbeflatter, 
Strasse, 


301 und 303 


a Fer 


um ı.30 Sad. Sup 


Eee E Resthmehen Depot um 


B.Gralenstein &[o. 


92 LA SALLE STR. 


Schiffskarten 


in Rafitte und Sivifhended von und nad Sams 
— Bremen, Rotterdam, Antwerden, London, 
s u. j. w., zu billioſten Preiſen. 


Wechſel und Poſt-Auszahlungen 
überall Hin in der ganzen Welt. 
Areditbriefe und Eraveller’s Ehedis der 


American Exprek Go., 
schlbar im allen Xheilen ber Melt. 


Beuticyes und fremdes Geld 


in jeder Summe ges und verkauft. 
Spezialität: 


Eröfgaflstegulicungen. 
aut auf Erbihaften in jeder Höhe ge: 


Dollmachten 


mit amtliher Beglaubigung für alle Länder 


ausgeftellt. 
Militäriahen und U. S. Neifepäffe beforgt. 
Auskunft 


Bedienung prompt und yuperläfjig. 
gern ertheilt. th frei. 


B. 6rafenstein & (o., 


92 La Salle Str. Tel. Main 3109. 
Offen bis 6 Ude Ubends. Gonntags 9 bis 13 
Vorimittags. 


bidofafo* 


Schiffskarten 


bon und nach Europa zu billigften Peeifen. 
Mertreter folgender Linien: 


Norddeutscher Lloyd, 
Hamburger Linie, 
Holländische Linie, 
Red Star Linie 
Englische Linien. 


Austunft gerne ertheilt. 
Schreibt wegen Kalender. 


K. W. KEMPF, 


General-Agentur, 


84 LASALLE STRASSE, 


12myt 


POWERS’ 


%. Ubonnementd s Borftellung. 


Sonntag, den 15. März 1903: 


* Das 


Stiffungsfell. 


Schwan? in 8 Ulten. 


Deutſches 
zb eater in 


nee 
Inftiger 
shwant 


Eike jegt zu haben. doifo 


Srihe 


Abendunlerhallung 


Sumorift. 


Heine Männerchor, 


Sountag, 8 * Dan ae 


in allen oberen Kallen der Soytalen Tu 

geil e, 5— ie Sara eh „Relien 
nun n 

Rorderlauf 250 die der on. Un ber Rafie — 

1 


R| 5 Unterhaftung u. Ball 
Wenleite "Pamendor, 


gem. den 1 u 1903, in der Urbeiters 
le, Gde 1 > Waller Str. Tidets 4 
AD 15e Die Gelee Un der Raife 
Unfong 3 Uhr Rahm. 


Alten Brudjleidenden 

ide Berbaer biäige Becife 

RKALTEIOH, 
Zimmer 1, 133 Clark Str. 

die Rordofis&de Madifen Gtr. 


N. WATRY & c09. 
99 Of Raudolph Str., 


EMIL H, SCHINTZ 
Geld RE EEE 
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Sokalbericht. 
Bramatifher Auftritt. 


Ss. Gilhonly der Ermordung einer 
Frau bezichtigt. 


8. Bedman fein Antläger. 


Der Befhuldigte nicht aus der Saffung zu 
bringen, — Bedmans Angaben Flingen 
-wie ein Kapitel aus‘ einem Senfations» 
roman. £ 

Im Zwinger der Bezirkswache an 
Cottage Grove Avenue ſpielte ſich ge— 
ſtern Abend ein dramatiſcher Auftritt 
ab. Auf Jacob Gilhouly deutend, der 
in Verbindung mit der Ermordung 
von Wm. B. Trach verhaftet worden 
war, ſagte der Theehändler Hugo 
Beckman, Nr. 706 W. Diviſion Str., 
mit vor Erregung bebender Stimme: 

„Das iſt der Mann, der vor ſieben 
Jahren meine Frau getödtet hat. Ich 
wurde ſchuldig befunden und nach Jo— 
liet geſandt; er aber war der Thäter. 
So ſah der Mann aus, der mich in je— 
ner Nacht chloroformirt und dann 
meine Frau erdroſſelte, um in den Be— 
ſitz ihres Geldes zu gelangen!“ 

Einen Augenblick herrſchte lautloſe 
Stille. Gilhouly, ein Mann, der häu— 
fig mit der Polizei in Konflikt gera- 
then ift und ih durch eine Anklage 
nicht jo leicht aus der Yallung bringen 
läßt, blidte den Mann, der ihn bes 
Mordes bezichtigte, jharf an, dann er- 
bob er fich mit einem Nude, trat bi3 an 
die Gitterftäbe feiner Zelle vor und 
fagte: „Bade Did, Du verrüdter 
„Duthman“. Warum haft Du mid 
damals nicht ibentifizgirt?" Dann 
machte er Kehrt, jchritt nach bem Ir 
tergrund der Zelle und jehte fih in 
einen Winfel nieber. 

Bedman will morgen vor bie Grof- 
geijhmorenen treten und fie erfus 
hen, Gilhouly wegen Mordes in An- 
tlagezuftand zu verjegen. 

Wie ein Kapitel aus einem Genfa» 
tions-Roman lang die Gejchichte, die 
Bedman geitern den Sergeanten Moo- 
ney und Prine von der Bezirtämache 
an ber Harrifon Straße erzählte, in 
melche er furz zubor ganz außer Athen 
geſtürzt war. 

Er hatte im Laufe bed Tages in 
einer Zeitung gelejen, daß Gilhouly 
unter ber Anklage be Mordes ver- 
haftet worden fei. Er erfuhr ferner, 
dab bas Verbrechen, beffen der Häft- 
ling bezichtigt wird, im Gebäude Nr. 
2001 State Straße verübt murbe, 
Den Namen Gilhouly hätte er nicht 
vergeffen können feit ber Ermordung 
jeiner rau, bie jih in der Nachbar 
‚Ihaft jener Wirthichaft ereignete, in 
ber Tracy die Mißhandlungen erlitt, 
denen er erlag. 
+... Sergeant Prine befand fich Hinter 

feinem Bulte, al3 Bedman die Bes 
zirfämache betrat. Er erklärte, daß er 
eine Gefhichte erzählen möchte. In 

diefem Augenblid erfchien Sergeant 
""Mooney. Beide laufchten aufmerkfam 
den Angaben Bedmand, der in ber 
Einleitung erklärte, daß er von Gil» 
houlys Verhaftung gelefen habe und 
den Mann jehen möchte, um ihn mög> 
Iicherweife als den Mörber feiner 
Frau zu ibentifiziren. Dann machte 
er etwa folgende Angaben: Er war 19 
Sabre alt, ald er im ahre 1896 
Kutſcher eines Ablieferungswagens 
einer an Archer Avenue und 28. Str. 
gelegenen Bäckerei watr. Im Sommer 
jenes Jahres heirathete er die 29jähri⸗ 
ge Wittwe Frau Mary Binder, mit 
der er eine Wohnung im Gebäude Nr. 
2007 State Straße bezog. Eines 
Morgens im November begab er ſich 
nach der Globe Savings Bank, in der 
er Gelder deponirt hatte, und a0 $32, 
die er am Abend feiner Frau gab. Er 
hatte während de Tages fchmer gear» 
beitet, war müde und flagte über lin» 
mohljein. Nachdem er fein Lager auf- 
gefucht hatte, begab ſich feine Frau 
nach bem im erjten Stodwerft gelege- 
nen Reftaurant. Er mar nach wenigen 
Minuten eingefälafen und hatte ihre 
NRüdkehr nicht gehört. Yn der Nacht 
mwurbe er burdh ein Geräufch im Korri- 
dor au dem Schlafe gejchredt. Er 
ftüßte fi auf den Ellbogen und fah 
beim Schein der Korriborlampe einen 
Mann, ber fi, als er ein Geräuſch 
perurfadhte, auf ihn ftürzte und ein 
mit Chloroform getränftes Tuch auf 
fein Gefiht preßte. Er.habe fich ver- 
zweifelt gefträubt, doch jet e8 ihm nicht 
möglich gemwefen, zu fchreien oder aber 
fih den Yäuften Feines Angreifers zu 
eniwinden. Wenige Augenblicke ſpäter 
hatte er das Bewußtſein verloren. 
Um 6 Uhr Morgens erwachte er mit 
ſchwerem Kopfe. Ihm war unwohl. 
Plötzlich fiel ihm das nächtliche Aben⸗ 
teuer ein. Er ſprang aus dem Bette 
und eilte nach dem angrenzenden 
Schlafzimmer von ſeiner Frau. Der 
Anblid, der fih ihm bot, machte das 
Blut in feinen Adern gerinnen. Auf 
dem Bette lag, madt, mit verzerrten 
Füigen und gebrochenen Uugen, feine 
Frau. Sie war ziweifelloß eines ge 
maltfamen Xobeß geftorben. Auf den 
Dielen lag ihr tes Nachtgewand. 
Abdrücke von _ am Halfe ber 
Todten deuteten barauf Bin, daß fie 
erbrofjelt mworben war. Das Geld 
fehlte. Er eilte, nur nothblirftig be 
tleidet, nach der Bezirkswache an 22. 
Straße und erſtattete Bericht. Da 
ſeine Wohnung nicht in dem Bezirk 
gelegen war, ſandte man nach der 
Bezirkswache an Cottage Grove Ave., 
wo er dem Leutinant Joſeph Thomas 
Meldung as nahm 
ihn in Unterſuch und beauf⸗ 
tragte mehrere mit der Auf⸗ 
nahme des Während 
dieſe an Ort und Stelle die Unterſu⸗ 
ung füßrten, fchilberte Bedinan fein 
nächtliches Abenteuer mit dem € 

.. Menige Stunden ſpäter wurde 

ein befannter Ver- 


2 ar — 
— 


Eine Koroners⸗Jurh ſprach ſowohl 


Beckman als auch Gilhoulh von jegli⸗ 
cher Verantwortung frei. Sie gelangte 


zu der Ueberzeugung, daß Frau Beck⸗ 


man einem Herzleiden erlegen ſei. 
Gilhoulh wurde entlaſſen, Beckman 
aber wurde wiederum verhaftet, des 
Todtſchlags ſchuldig befunden und im 
Jahre 1897 dem Zuchthauſe zu Joliet 
überwieſen. Im Mai 1898 murde er 
in Freiheit gejeht. 
— 1: .- 
Bittere Enttäufhung. 


Gibt der Braut am Hodhzeitsabend ihr Ja⸗ 
wort zurück, 


Wiltam Evans und Sera Zim- 
mer3 maren glüdlihe Brautleute. 
Nichts ftand anfcheinend ihrem jungen 
Slüd im Wege. Die Eltern der 
Braut hatten den zukünftigen Schmie- 
gerfohn in ihrem Haufe, Nr. 9145 
Dntario Straße, freudig willkommen 
geheißen. Während feiner leßten Be- 
fuche hatte der junge Mann zeitweife 
tiefe Schmermuthb befundet. Der 
Braut war das veränderte Benehmen 
ihres Herzallerliebiten mohl aufgefal- 
Ien, doch hatte fie fich mit der Erflä- 
rung, er jet unpäßlich, zufrieden gege- 
ben. Geitern Abend war im Eltern» 
baufe ber Braut Alles zur Hochzeit 
borbereitet. Die Verwandten der 
Braut, die Trauzeugen, die eingelabe- 
nen Gäfte unb ber Geiftliche, welcher 
den Eheknoten ſchürzen ſollte, die 
Braut und ihre Eltern warteten auf 
den Bräutigam. Er kam nicht. Einer 
ſeiner beſten Freunde ſtürmte plötzlich 
in's Haus. Auf alle an ihn gerichteten 
Fragen hatte er nur ein ſtummes 
Kopfſchütteln als Antwort. Der be— 
ſtürzten Braut übergab er einen Brief. 
Evans machte ſeiner Zera darin die 
Mittheilung, daß ihm geſtern der ihn 
behandelnde Arzt auf ſein ungeſtümes 
Drängen offenbarte, nur noch aller— 
höchſtens ſechs Monate würde er unter 
den Lebenden weilen; er ſei unheilbar 
an der Schwindſucht erkrankt. Unter 
den Umſtänden glaube er ehrlicher zu 
handeln, wenn er Zera ihr Jawort zu— 
rückgebe, als wenn er ihr junges, 
blühendes Daſein mit ſeinem nur noch 
kurzen, traurigen Erdenwallen ver— 
kette. Er wolle noch einen letzten Ver— 
ſuch machen, um ſeine Geſundheit wie— 
der zu erlangen, und ſich zu dieſem 
Zweck in ein milderes Klima begeben. 
Bringe ihm der Aufenthalt dort Gene— 
ſung, werde er zurückkehren; wenn 
nicht, würde Zera, die er mehr liebe 
als ſein Leben, nichts mehr von ihm 
hören. Wenn dieſer Brief in ihre 
Hände gelange, ſei er bereits auf der 
Reiſe. 

Der Geiſtliche G. H. Bird, welcher 
den jungen Evans, deſſen Eltern in 
Braßfield, Ky. wohnen, ſchon vorher 
kennen und ſchätzen gelernt hatte, über— 
nahm nun die Rolle des Troſtbringers. 
Er ſuchte die Braut und ihre Eltern 


bdabvon zu überzeugen, daß Evans mit 


blutendem Herzen das Verlöbniß ge— 
löſt und damit dem jungen, blühenden 
Mädchen gegenüber nur als Ehren— 
mann gehandelt habe. 
— — — 


Sein Spiel verrieth ihn. 


Als die Detektives Bock und Barry 
heute Morgen an derWirthſchaft an 
Madiſon und Halſted Str. vorüber— 
gingen, drangen die Töne einer mei— 
ſterhaft geſpielten Flöte an ihr Ohr. 
Die Beamten betraten das Lokal und 
erkannten in dem Spieler den 25 Jah— 
re alten Leo Urbansky, welcher von 
der Verwaltung des Zuchthauſes zu 
Cheſter wegen Vergehens gegen die 
Parolevorſchriften geſucht wird. Ur— 
bansky, der auf Parole entlaſſen wur— 
de, nachdem er drei Jahre ſeiner Straf⸗ 


zeit verbüßt hatte, verſuchte, ſich der 


Verhaftung durch die Flucht zu ent— 
ziehen, was ihm aber nicht gelang. Er 
wird nun wieder nach Chefter zurüd- 
gebracht werben. 


Sie nahm eine Aenderung vor. 


Eine Mutter in Eharlehton madhte fie zu 
ifrem und ihrer Kinder Bortheif. 


Eine Mutter, wohnhaft in Charle- 
fton, Maff., die glüdliche Befikerin 
bon bier Kindern, fchreibt: „Neben 
Herbft und Winter legte ich mir einen 
Vorrath bon Huften=Heilmitteln, 
Keuchhuften-Arzeneien und Hala-Me- 
bizinen für meine Kinder ein, denn fie 
pflegten fat nie völlig von Erfältun- 
Ken Huften oder wunder Kehle frei zu 
ein. 


Diefen Herbft wich ih von dem 
emöhnlihen Programm ab. Ach 

Felber wurde von hartnädigem Ka- 
tarrh, moran ich ſeit Jahren gelitten 
batte, durch GStuart3 Katarrh-Tab- 
let3 furirt und ba fie fehr angenehm 
zu nehmen waren, bejhloß ich, fie bei 
den Sindern zu verfuchen. Unſer 
Hausarzt jagte mir, er wife, fie mä- 
ven bollitänbig zuverläffig und es gäbe 
nicht8 beffere3 gegen Katarrh, Huften 
und Erfältungen. So gab ich fie den 
Kindern und bin feither immer dabei 
geblieben, fobalb fih die geringiten 
Anzeichen von Keuchhuften ober wun- 
ber Kehle bemerkbar machen und ich 
fürchte nicht mehr dad Kommen bes 
alten Wetter8 mie früber. 

Stuats Katarrh-Tablets heilien 
mich nicht nur von chroniſchem Naſen⸗ 
und Kehlkopfkatarrh, ſondern erſpar⸗ 
ten mir auch viele bange Nächte mit 
meinen Kleinen. Den Kindern 
ſchmeckten ſie und es iſt wirklich wun⸗ 
derbar, wie ſchnell ſie eine Erkältung 
oder einen hartnäckigen eingefleiſchten 
Huſten lindern. 

Leute, die Einſpritzungen, Einath⸗ 
mer, Salben oder Waſchmittel für 
Katarrh gebraucht haben, ſehen ein, wie 
nutzlos dieſe ſind und werden ange⸗ 
nehm ü cht ſein über die Reſul⸗ 
tate, die durch Einnehmen eines ange⸗ 
nehmen. bequemen, innerlichen Mit⸗ 
—* ir —— a a. 

n zu, uart3 Ka⸗ 
tarrh-Zable welde für 50 Cents 


ch 
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Billig am Werk. 


— 


Stewarts Wahlausſchuß ſchon flei⸗ 
Big an der Arbeit. 


Weiblihe Bewunderer. 


Ein Senfus der nicht regiftrirten repub- 
Iifanifhen Stimmgeber. — tagen des 
Bern Barrifon.—Prohibitioniften ftellen 
Stadtrathsfandidaten auf. 


Die Republikaner rüjten energiich 
zur Aufnahme des Wahlfeldzuge2. 
Heute Abend halten in allen Warbs 
bie Parteiführer Verfammlungen ab, 
in melchen für jeven Prezintt zehn, in 
folden Dingen erfahrene Leute beitellt 
werben follen, um alle Stimmgeber 
republifanifcher Färbung, welche nicht 
in die MWählerliften eingetragen find, 
aufzufuchen und zu veranlajfen, fi 
am 17. März regiftriren zu laffen. 
Diefer Tag, der nächfte Dienftag, ift 
ber einzige in biefem Frühjahr, an dem 
man bie3 thun fann. eber, der feit 
der legten Herbitwahl umgezogen 
it, oder der am Wahltage mindeſtens 
ein Jahr im Staate gewohnt hat und 
bislang bier nicht jftimmberechtigt war, 
muß fi, falls er feine Stimme in der 
Srühjahrswahl abgeben will, in die 
MWählerliften eintragen laffen. Die 
Auffuhung folder Stimmberecdtigter 
nimmt bei der borzüglichen Organifa= 
tion der Parteimafchine nicht länger 
als drei Tage in Anjprud. Eine Ur- 
mee bon 12,520 Leuten mwird fi in 
ben 1252 Prezintten in den nädjiten 
drei Tagen ausjchliehlich mit dieſer 
Aufgabe befchäftigen. Heute Abend 
werben diefe Parteijoldaten ihre Bü- 
cher und Zettel erhalten. 

Der republifaniihe Mahlausfhuß 
bon hundert Mitgliedern ift noch nicht 
ganz vollitändigq und die Lifte feiner 
Mitglieder wird nicht eher befannt ge- 
macht werden, ala bi3 die dazu Erfo- 
tenen jammt und fonder3 ihre Ein- 
willigung gegeben haben. County» 
Schatmeifter John 3. Hanberg, einer 
der Hauptftügen Xohn M. Harlanz, 
und der einzige, welcher eine vollitän- 
dige Harlan-Delegation in die republi- 
fanifhe Stadtfonvention führte, hat 
ih bereit erklärt, den Vorfit des 
Ausichuffes für Hallen und Redner zu 
übernehmen, und iit bereit3 mit ber 
Zufammenfegung Diejfes Ausfchuffes 
beichäftigt. 

%. EC. Bender, der republifanifche 
Stadtjchreiber-Kandidat, tft unter die 
Propheten gegangen und behauptet, 
daß neunzig von je hundert Fracht: 
fahrern für den republifanifchen 
Stimmzettel ftimmen werben, da Sie zu 


ber Ueberzeugung gefommen jeien, daß‘ 


auf eine Neupflafterung der Straßen 
nur zu rechnen jet, wenn neue Herren 
in die Stadthalle fommen. linter den 
Thledhten Straßen hätte aber Niemand 
mehr zu leiden, al3 der Frachtfuhr- 
mann und feine Pferde. 

In Warnetes Halle, 311 Larrabee 
Str., hat fich geitern Abend auh ein 
Sraeme Stewart-Frauentlub gebildet. 
Mitglieder zählt derfelbe 48 und feine 
Beamten find: Präfidentin, Frau 9. 
Greenhoff; Vizepräfidentin, Frau D. 
Sticher; Sekretärin und Schagmeiite- 
tin, Frau 9. Sfaacd. Der Klub will 
in allen Wards auf der Norbfeite 
gleiche Verbände gründen. Die Da- 
men berjprechen fich von Herrn Stem- 
arts Ermählung die Einführung eines 
bejjeren Straßenbahndienites und eine 
bejjere Reinhaltung der Straßen. 

Adolph Larfon, ein Grundeigen- 
thumshändler, 1170 N. Mapleimood 
Une., wurde gejtern Abend in der re- 
publifanifhen Konvention der 28. 
Ward für den Gtadtrath aufgeftellt. 
Er hatte feine Mitbewerber. Die re- 
publifanifche Konvention in der 29. 
Mard ift bis zum 18. März verfchoben 


worden. 
* * * 


Bürgermeiſter Harriſon erklärte in 
einer, in der Nordſeite Turnhalle ge— 
ſtern Abend abgehaltenen, demokrati— 
ſchen Verſammlung, daß Käpitän Jack 
Dalton nicht in den Stadtrath ermählt 
werden könne. Der Redner forderte 
ſeine Zuhörer auf, ſoweit ſie in der 
21. Ward wohnen, für Alderman 
Palmer zu ſtimmen. 


Er fragte dann, wann und wo 


Graeme Stewart Stellung zu der Ver— 


kehrsfrage genommen habe. Er ſei 
aber barmherzig und werde ſeinem 
Gegner einen dreiwöchigen Unterricht 
geben. 

Auch die Aldermen Minwegen und 
Palmer, ſowie J. A. Quinn, ſprachen. 
Die Halle konnte kaum Alle faſſen, die 
ſich zu der Verſammlung eingefunden 
hatten. 

Die Prohibitioniſten haben ſoweit 
folgende Stadtrathskandidaten, in den 
beigefügten Wards, aufgeſtellt: 

1 Carl Gezelius, 92 La Sale Straße, 
Robert Ereer, 3124 Brairie Abenue. 
Auguft Larjon, 360 Shield Avenue, 
a0 8. Carroll, 3334 Parnell Avenue. 

. &. Williams, 033 36. Straße. 

Dr. Samuel A. Wilion, 6016 Kimbark Abenue. 
Albert U. Bacon, 395 91. Etrahe. 
Uunguf Sing, Rubel Straße, nabe 18. Str, 
Charles ®. Horton, Ar. 1 B. Straße. 

end M. Baker, 1743 Welt 3. Straße. 
Er Diron, 35 Sid Weftern Avenue. 
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enty W. Winnie, 1067 - Waibingten Bipd, 
ohn E. MieGregor, 86 Potomac Avenue. 
John Stendrud, 956 Nord Map Etraße. 
Weorge -M. Deder, 6 Weit Mapdifon Straße. 
Dr. Alsert ©. Beebe, 332 Welt Adams Straße. 
AUuguftliiverion, 3 Mobawt Straße. 
Era DB. Smith, GO Nord Wells Etraße, 

. M. Linslen, R6 Mebiter Avenue. 

t. Eugene 7. Say, 3300 Dover Straße, 
— che. M Nord Hamilton Abenue. 
aſter John Nate, 1819 Vord, Sawver Avenue. 
Wilien B. RMoſe, 43 Nebtaska Place. 
Tr. Charles %. Friend. 1612 W. Garfield Bind. 
Noieph €. F. Hobart, 3419 Weit 62. Place. 

. Clark Orr, 59 Harbard Avenue, 
Alva GE. Field, 7321 Grand Udenue. 
Aaron Kline, 1146 Millard Avenue. 
Kohn Harper, 415 Süd 59. Abenue. 


BERRESBSERERNSSES 


— Der mutbige Buffel. — Frau 
Pantoffeles: Daß du’3 meiht, Mann, 
ber Köter muß au8 dem Haufe. Er 
bat nicht nur meine Mama angebellt, 
als fie vorhin antam, fondern auf 
nad mir geihnappt, o hm einen 
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„Abendpoft‘, Chicago, Donnerftag, den 12. März 1903. 
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Freitag: Bargains in Suits und SH 


Neneite Stoffe und Farben und neueite Yacons 


Außergewöhnliche Vorbereitungen find für den freitag » Verkauf getroffen worden — ein unermwarteter Ginfauf von einer beichränkten Anzahl von Mufter Suits Zu * 


herabſetzungen, zuſammen mit der großen Menge von Suits und Skirts, die bereits für Werthſucher ausgelegt ſind. 


gains in anderen Läden verglichen werden. Dieſe Kleider ſind ſehr geſucht, da jie gerade jo feinen Schnitt, 


g 


Die Offerten dürfen nicht mit dem na 
gerade jo qute Cualität befigem, 


fhön gemacht und befett find, al8 wenn der Groke Laden Euch berechnen würde, was ſie wirdich werth jind. Befeht fie forafältig. 


TIailor-Made Euits, aus Bastet-MWeabes, Homefpung, Etamines im : 
alle Jadet3 find jeidengefüttert, einige find 7 u. 9 Gore, mit Spun & 


Damen-Euit3, tailor-made, Muiter-Suits, 


ebenfall3 ein= 


"zelne Kleidungsitüde, einige find aus Cheptot3, andere find 


Basket⸗Gewebe 


Flare Rock, in ſchwarz, lohfarbig, Modes oder 


grau, zu 


Bragenlofe Bloufe Suits 


und Benetian3, in Bloujen=facon, 


55 


aus feinem Nenetian Cloth, dDoppelfnöpfige feidengefütterte Bloufe — bes 
fegt mit Perjian Panne Sammet am Hals, fanch bejeßter 
Beplum Rod, neue Biichof Nermel, jehr fanch geiteppte Seide, Strap am Hals, ebenfall3 Gürtel u. Mans 


rn.) 
Rock — 


für 


ſchetten, neuer 7-Gore Flare Rock, ſeparater Spunglaß Drop, werth 17.50, für 


Kleiderrock, gemacht aus Broadeloth, beietst mit zwei Ye -aölligen Satin Straps an der Flounce, 


Promenaden-Rod, ans Melton Cloth, gemacht 7-Gore Flaring, Flare beſ. mit Seiden -Poiuts, 


hat —— 9 








wurde ſehr leicht für 85.50 verkauft, aber morgen gehen ſie zum Verlauf für 


in lohfarbig, Modes, Caſtor, Navy, engl. 
Checks u. Miſchungen, werth bis zu 25.00, 


8.75 


112 


* 2 


3.90 


Promenaden-Röcke, aus den beſten Stoffen gemacht, ſide plaited, kilted und Box plaited, — das beſte 
Aſſortment von angebrochenen Vartieen, das in Chicago zu finden iſt — 


werth 7.50 — su 


Neueste TZleider- un 


diejer Anzeige auerordentlihen Raum, da mir fpezielfe Aufmerffamfeit auf fünf außerordentliche 


Mir geben 


* 


Kleiderſtoffen oder Waſchſtoffen habt, nehmt eine genaue Unterſuchung dieſer Offerten vor. 


Homeſpun Suitings, farbige reine 
Wolle, volle 14:Yard3 breit, werth 
60%, per Yard, 


Srangdfiihe Chepists, reine Wolle, 
farbig und fohwarz, alle die neuen 
Srühjahrs = Schattirungen, 
506, per Dard, T5t, 


big 
brifat, 
750, der Yard, 


werth 


DC 


Feine Schuhe für Damen 
Kur ein wenig beichädigt 
54 und S5 Schuhzeug, 1.69 


83, $4 und $5 Schuhe und Orfords für Tamen, 


fir $1.69 — 


Diefe Schuhe wurden in der Fabrik beihädig— Schuhe,weldde nicht 
ganz perfett jind— die Schäden haben feinen Ginfluß auf das Tra⸗ 


gen oder 


Ausſehen. 
ſche Oxfords und Schuhe, für die jetzige Frühjahrs— 
macht, mit franz. und Cuban Abſätzen, viele Facons 

und Styles — Bargain = 


Paar — hüb— 
Saijon ge: 


Wir garantiren jedes 


Freitag für 


Mädchen-Schuhe — Eine Geſchäfts-Trausaktion mit einem 
Fabrikanten von Knaben- u. Mädchen-Schuhen bietet Euch 
dieſen großen Bargain. Solide Casco Calf Schuhe f. Kna— 


ben ‚in einem neuen Leijten, ein feiner, 
hafter Schuh, u. Mädchen Ladleder: und 
Kid-Schuhe, bis zu 2.00 werth, für 


Sämmtlide Simpjon «= Cramforn3 


Schuhe 


Männer, welche j. $3 verfauft wurden, und ver: 


Brükenbauer fireiken. 


— — 


Böſe Folgen für ſtädtiſche Brücken— 
bauten. 


Geiſtliche als Schiedsrichter. 


Kampf gegen Schwitzbuden. — Schneider 
importirt. — Friede in drei Baugewerken. 
— Dom Bauflempnerftreit. — Mefling: 
arbeiter in Unterhandlung. 


Die Hoffnung auf Vollendung ber | 
und | 


neuen Brüden an ber Staie 
Randolph Str. bis zum April jcheint 


ie | und fechs Monate feite Arbeit in Aus= | 


fer gejtern aufgefordert, zehn ftatt acht | 


Stunden den Tag gegen Ertrabezah- 
lung zu arbeiten, und mollte aud) 
Nahtihichten einführen, um bie 
Brüden por der 


Streif3 der Angeftellten der American | 
Bridae Eo. in Vhiladelphia, welche die | 


beiden Brüden baut, auf’Chicago, zu 
pollenden. Gejtern Abend hat aber die 
Union der Brüdenbauer und Baueifen- 
Arbeiter alle ihre Mitglieder, foweit fie 
Arbeiten für die American Bridge Co. 
ausführen, angemwiefen, jofort die Ar— 
beit nieberzulegen, und biefer Befehl 
ift heute bereit3 befolgt worden. \n3- 
gefammt merben davon 75 Brüden- 
bauer und 700 andere Arbeiter betrof- 
fen. Der Kampf gegen bie American 
Bridge Co., melde fi anfcheinend 
fehr ablehnend benommen hat, tft jebt 
im aanzen Qande im Gange. Die Fir: 


ma hatte fich verpflichtet, die Vrüden 


bis zum 1. April fertig zu jtellen, fo 
daß fie an jenem Tage dem Verkehr 
übergeben werben fönnten. 

* * * 


Smei proteftantiiche und ein fatholt= 
fcher Geiftlicher bilden dad Schiedsge— 
richt, welches über die Forderungen der 
Mafchinenmärter 
aburtheilen fol. Es find die Herren 
Paftor Frant W. Gunfaulus als Ver: 
treter der Grohfhlächter, Paftor Win. 
M. Lawrence ald Vertreter der linion, 
und Pfarrer Edward U. Kelly ala Un- 
parteiiſcher. Dieſer Ausſchuß trat 
heute Vormittag in einem Zimmer im 
Gefchäftsgebäude von Swift & Co. 
zujammen. 

Die Mafchiniften verlangen gleiche 
Arbeitöbedingungen mit ihren Beruf3- 
genoffen in anderen heilen ber 


Stadt, nämlich achtſtündige Arbeits⸗ | gänglicher oder doch zu theilweiſer Be⸗ | 


zeit, $21 Wochenlohn und 37% Cents 
die Stunde für Ertraarbeit. Die bis- 
ber zwijchen Streifern und Wrbeitge- 
bern 
führten zu feinem Ziele, und fo einigte 
man fih auf obige Schiebärichter. 


> — 


Verbreitung des 


in ben Viehhöfen 


gepflogenen LUnterhandlungen | 


of Iinterponbinngen Hnie 


fehienene fyacons der $tund $5 Schuhe, Velour, 
Ror: und Yadleder — zum Verkauf, 
9 Bargainsjzreitag für 


1.98 


hundert jüdifche Hofenmader veran- 
laßt, die Arbeit niederzulegen. Diele 


Echrmwarze Boiled, reine Wolle, fars 
ig und fhmwarz, auslä je? 2 
allernenefte 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| ren Hojen = 
einzelnen Hofen von unjern $10, 12.50 und $15: 


| 


I 
I 
| 
I 


erhielten bislang fech® Cents für jede 


Hofe, und vermögen höchitens zwanzig 
an einem Tage herzuftellen. Aus Ddie- 
fem fargen Lohne müffen fie nod) $42 
das Jahr für die Kraft zum Betriebe 


| ebenfallg, und zwar im ganzen Mittel: | 
| weiten, 


der Mafchinen abgeben, oder $15 für | 


eine Batent-Einrichtung zu Tchnellerem 
Betrieb der Nähmafchinen. Gie ber- 


| Iangen, daß die Aleiderfabrifanten die 
| Betrieböfraft 


liefern und ihnen ein 
Fünftel mehr Lohn bezahlen. — 
Gegen den Kleiderfabrikanten E. J. 


Roſe, welcher auch in New PMorf eine 


Fabrik betreibt, iſt die Anklage er— 


geber, 


hoben worden, 25 Schneider unter fal-⸗ 


ſchen Angaben nach hier gelockt zu 
haben. Er fol in New PYorker Zei— 


ı Fabrifen in Chicago $18 MWocenlohn 


ſicht geftellt haben. Viele der dadurd) 


tungen Schneidern für Arbeit in neuen | 


verlodten Leute gaben gute Stellen ' 


| auf und mußten dann in einer hiefigen | 


| Sabrif arbeiten. Als der Streit zmwi- 


ſprünglich geforderten fünf 


' chen den hiefigen Schneidern dann bei= | 


! 


| gelegt wurde, wurben die Leute, nad)- 


arbeitet hatten, entlaffen. Die An- 
| Friedensrichter Wolff zur Verband: 
| Tung gelangen. 

| * * * 

| Sn drei weiteren Baugeiverfen ift ein 
| neuer Arbeitsvertrag vereinbart mor= 
| den; bie „Plumbers“ haben mit ihren 


MWollene Waiſt Tuch-Reſter, 
geitreift, alled helle Fark 
gute Längen, bon 3 
wertb €, per Yard, 


helle Farb 


je 
Farden, 


480 


2 Kleider 


Ueberzieher im Hauſe, einſchließlich 
alfe $15, $18, $20, $22 und 825 Klei⸗ 


30 


dA Weaschstofi 


Pargains zu lenfen twünjcen. 


bis zu 7 9D3., 


4.25 


— 


Falls Ihr einen 
x 


Mefter don ausländifchen: 
Stoffen in begehrten Sängem 
Bis zu 10 Yards, wert i 
per Yard, 


⸗Preiſe 


Auswahl von irgend einem Männer Winter Anzug ober; 


8.50 


dungsjtüde, in allen Größen und Fn- 


cond und in einer Auswahl von Standard Steffen, für 2 


&10, 12.50 und 814 Anzüge für Männer— Cine allgemein 


Ben, welche jich während des Gejchäfts der Ieten 
zur Auswahl 


viele Facons 


— Karrirungen, Miſchungen und ſchlichtfarbig — 
Dauer: | ME 
95 | gemufterten und farrirten Worjfteds, 
we} 


83, 3.50 und 4.00 Hojen für Männer 


| mung bon fämmtlichen Heinen Partien und angebrochenen 


1.69 


} » 
langefammelt haben — 


Wo 


5.4 


vier 


— 300 Baar von nie 
fanpy Pincheft Gaflimg 


Gheviots ujiv., jämmtliche Heine Partien, von unjerem ung 


Anzügen — morgen fir 


Die Meffingarbeiter bereiten fich 


auf einen Streif vor. Heute 
find hier Verhandlungen 
Tchluffes einer neuen Lohnſkala 


ger TIagesarbeit eingeführt imerden 
joll, und den Arbeitern eine zebnpro- 
zentige Zohnerhöhung bemilligt ‘wird. 
Gegen leßtere wird feitens der Arbeit- 


erhoben. Die beiden FFabrifantenver- 
eine fontroliren in Chicago allein über 
ahtzig MWerkftätten. Dur ıinen 
Streit würden 10,000 Leute brodlos 
werben. 

Die Steamfitters’ Union hat 
Ichloffen, auf ein ihr geitern Abend 
borgeleates Ultimatum des Verbandes 
ihrer Arbeitgeber zu erivibern, daß fie 
fih mit $4.50 QIagelohn, ftatt der ur- 
Dollars, 


zufrieden geben und die Spympathie- 


| ftreif - Frage ganz aus dem Arbeits- 


dem fie faum vierzehn Tage hier ges | 


bertrage auslaflen wolle. Sollte man 


| ent „x | bamit nicht einverftanden jein, fo mill 
; Hage fol am nädliten Dienjtag vor | 


| Samitag findet eine 
| awilchen Vertretern 


die Union $5 Tagelohn fordern und 
da3 würde einen Streif bedeuten. Am 
Zufammentunft 
beider 


| ftatt, und dann dürfte man fich wohl 
| einigen. 


| Leuten ein Abkommen auf zwei Jahre | 


| getroffen, wonad der Tagelohn $4.50 | 


| bei achtjtündiger Urbeitäzeit und ba3 


l 


| Doppelte für Ertrazeit fein fol. Das | 


' Necht der Erklärung von Sympathie- 
| Gtreif3 wurde nicht gewährt. 

Die Lieferanten bon 
Steinen haben ihren Steinhauern 50 
ı Cents die Stunde und den PBolirern 
| 424 Cents bemilliat; lebtere erhielten 
| bislang ungleiche Bezahlung, je nad 
| ber Art der Arbeit. Der Vertrag mit 
| den Steinhauern wurde mit einer ber 


In der MeLeod’schen Dampfröhren= | 


fabrit an der Nefferfon und Fulton 
Str. angeitellte Leute Haben fi den 
Streifern angejchlofien unter der Er- 
Härung, fie wollten in feiner, unter 


dem Schuß von Einhaltäbefehlen be= | 


; triebenen, Fabrik arbeiten. 


behauenen | 


; beiden Gemerkichaften, der „unabhän= | 


gigen,“ geſchloſſen. 


Die Elettriter werben unter ihrem 


| neuen Arbeitövertrage, welcher eben= | 
| ı und anderen in Gargfabriten beichäf- 
| jtatt $4 Iagelohn erhalten. Die Elet- | 
| Gemwerfichaften zu ftärfen und ben 


falls am 1. April in Kraft tritt, $4.50, 


ı trifer fchliegen ihre Verträge mit den 


| einzelnen Uinternehmern ab, da die! 


| Edifon Eo. dem Verband ihrer Mit- 
bemerber nicht beitreten will. 
j * * * 


| 
| find über 700 Leute betheiligt; 27 


| 
| 


| 


Se fünf Vertreter der Gemerf- 
Tchaften der „PBlumbers" und Steant= 
fitter8“ find heute in Unterhandlung 
getreten, um zu beitimmen, 
Aufficht bei den Arbeiten an dem Neu= 


bau der Rod Y3land-Bahn führen | 
fol. Die Unterhandlung bezmwedt die | 
beim | 
„Diums | 


Beilegung des Gtreifö ber 
Bahnhofsbau beichäftigten 
bers“. 

Die Holzbearbeiter, 


tigten Handwerker ſuchen jetzt 


Streit auf alle Sarafabrifen auszu= | 
In der Eurtis’fchen Fabrik, 
70 W. Madifon Str., und in der ber | 


dehnen. 


. H. Hill Co., 255 Wajhington Bou- 


| An dem Streit der Bauflempner | [epard, ift ihnen da8 bereit3 gelungen. 


Dem Bauunternehmer = Verband 


| Merkftätten und Fabriken wurden in- | Drohen bie Vereinigungen der Tüncher⸗ 


folge des Ausſtandes entweder zu 


triebseinſtellung veranlaßt. Der Bei⸗ 
rath der Baugewerke iſt heute zuſam⸗ 
mengetreien und will alle anderen 
Bauhandwerker anweiſen, die Arbeit 
| nieberzulegen, falls die Unternehmer 
ı fi nicht mit den Bauflempnern in 


en 


* 
4 
J — * 
4 A‘ N R 
—— 
77 il 1 * 


| 
1 


meifter u. Marmorfabritanten in einem 
Schreiben mit Ausfchluß, falls fie bei 
der Vereinbarung neuer Arbeit3bebin- 
güngen das Recht desSympathieftreits 
augefteben. 

Die Chicagoer Schiebsgerichtäbehör- 
de wird Samftag Nachmittag dielohn- 
ftala ber Möbelfahter. Gasanſtalts⸗ 


uu TaTDu zur 
R— nn 


Fuhrleute und andere Lohnitre \ ate 


wegen Ab= | 
im | 
Gange, wonach neun jtatt zehnftündi= | 


der National Foundry Men’s | 
Affociation und der Braß Manufacz | 
turers’Aflociation, eneraifh Einwand | 


be: | 


Parteien | 


ter bie ı 


Metallpolirer | 


ihre | 


Lager zufamnmengeleien, zufanımen mit jämm 


1. 


— 


| fchaft abaefchloffen und wollen von | gen aus der Bridemelll be 
diefem Abltommen nicht zurüdtreten. | 


rtqungs-Arbeiten eingegum 

der Bürgermeifter hat baxd 

dert, daf dies nur infolge bring 

| Noth gefchehen fei, um beifpiel 
Kinder den Befuch eines durhSch 
und Pfüsen abgeiperrten Schulhek 
zu ernidalichen. Außerhalb bee: 
Ward würden die Leute nicht beuime 
dei. Da der Strahenreinigungdfet 
Icer fei, jp ftände bie Gtabt para 
Wahl, entweder jene Sträflinge zu 
nügen oder den Schmuß Tiegem: 
laſſen: 


x * * 


Heute Abend halten folgenbe 
mwerffchaften Verfammlungen ab: 
196 Wa * 
elepkons und Schaltebrett:Arbeiter, 182 E . 
Banfrreiner, Nr. 13, 12 W. Mapiion 43 
Bauiceiner, Nr. 521, 101 Randoiph Sir, 
t der Ver. Kleidermacher. SB 
ınd Schubarbeiter, Nr. 98, 75 Wembs 
Anfwörterinnen, €13 PFreiinaurertempel, —* 
Milhteute, 11956 Michigan Une, Kenfingtokz 
Baneifcnarbeiter, 108 Madifon Straße, 
— — — — — 


| geigte Muth. 
l 


Bereitete den Arbeitern der Bahngefellfd 
ein heißes Bad. , 
Salob H. Kasper, Bermalier 
ı fädtifchen Wafferwerfe von Hamımd 
ı Ind, jagte gejtern Nachmittag 
Itarfe Arbeiterabtheilung im bie 
| welche die Baltimore & Ohio-Be 
ı gefellichaft dorthin gefandt hatte, 
das Ziweiggeleife zu entfernen, auf de 
die Kohlenzufuhr zur Heizanlage B 
| Wafferwerfe bemerkftelligt murbe, 
‚ Arbeiter hörten nicht auf feine ME 
| fung, fid augenblidlich zu entferne 
da bisher der Bahngefellichaft gericht 
lich nicht das Recht zugeſprochen 
den ſei, die Geleiſe aufzureißen 
'zu befeitigen. Kurz e toi 
fchraubte er einen langen au 
das Ausflußrohr eines riefigen, m 
' heißem Wafler gefüllten Refiele wm 
| birigirte den Waflerftrtahl auf B 
Arbeiterabtheilung. Sie floh Kl 
auseinander. DVergebens verfuchle Ü 
Auffeher, die Leute zum Wiberfai 
' aufzureizen. Sobald der Eine ob 
ber Andere den Verfuh machte, 
Arbeit wieder aufzunehmen — Hl 
i — traf ihn der heihe WI 
| Dem Auffeber blieb jchließ) 
Anderes übria, als fich mit 
ten aus dem Bereich bes by 
gehandhabten Schlauches zu 
| und die Erledigung feine? Au 
| aufzugeben. Die Stabiverig 
| von Hammond hat gerichtlich 
| Eindaltäbefehl gegen die Bo 
| Obio-Bahngefelichaft nachgef 
; biefe ihr vor wenigen Tagen b 
| fundgab, bie Nebengeleife 
furzen Strede zu enife 


— Nur keine Anaft. — 
wahr, liebes Männchen, bu 
ie fohnell, damit du micht zu 
omm _ WELEL 


MN a u 





„Abendpoft‘, Chicago, Donnecritag, den 12. März 1903. 


Straken-Bramwall. 


STATE AND MADISON STS. 


Nur Durch foldhen riefigen Einkauf find wir in den Stand gefeht, alle früheren niedrigen 
Preife zu unterbieten — wir Tauften für baar das 


Aunze SI50,000 Enger von White, Howard &Co., mm". 


Taſchentücher. 
Einfahe weile Mäns 
ner⸗Ta ſchentücher, die 
ge Quaſiiũt. UUe 
für Freitag. 2 
Blaue m. zothe Ban: 
dannas f. Männer — 
gr 298, wib. 13e 
t8 8c, morgen.. 
Ganzlein. hoplgefäumte 
DamensTafchentücher, 


— 7c⸗ Sie 


orte, Freitag. 


Handſchuhe. 
—— Slart 
Es 3 


Graue u. bunlelfarhts 
& Uspeftes jini o 
eig 
c 


Zwei Poliziften wurde ‚von Strol- 
chen übel mitgefpielt. 


= * ante — — 


a Ren deß Ready Melief 
Batienten orten 
* — in einem Meinglafe 


vr tet See] Kar mb ginräbehhe men e —— 
3x Dürme müffen gelegentlig mttelfi Dr. 


er e de — —* Blaſe, ————— der Gingemweide, Entzln dee 
Kalk erathiuigteit, Eroup, ſtatareh, Influenza, Rop gmery, 
nu! muß, feoft, Gechielficher, Froftbeulen, vom Froſte angeg ttene 


von Ready Melief nah dem Körpertheile oder den Körpertheilen, wo ſelbſ 
—— ig bat, verwriaht fofortige- Sinberum ung: 

» bis ein ganzer Xheelöffel voll in — laſe Waſſer kurirt in wenle⸗ 

fe, fouren Magen, Raufca, Lebelteit, Sodbrennen, Schlaflofigkelt, 

— Kolit, Blahungen und alle innerlichen Beſchwerden. 


ſnabe lebensgefährlich verwundet 


Männer w 


Einertei, weld’ beftige ober quälende Gihmerzen 
E don Krankheit Uebermannte au ausftchen mag, 
Grtältungen, —— * 
= wie mwöhnli 
P de — 


der mit Rfeumatismus Bettlägerige, Jar 
> wefi”e, Krüppel, Nerndfe, am Meirraigie Beibenbe, 
Radwary’s Ready Relief ver: 
Ihatt fofortige Linderung. — 
tief mit et 
ENTE um 
MONIE = — 
En jr A wa s 
— ** Des Mordes verdächtig. — Von Einbrechern 
EA ne niedergefnallt.—Sheridan Part von Die: 
ben heimgefucdht.—Das Handwerf gelegt. 
—Derlief blutig. 


Eine Horde Strolche verfuchte ge: 


feinen verjchiedenen Formen — Fieber und Wechlel-Fieber. 


Ss Ready Relief 


Se 


ih war's Pillen 


turirt ni 


T nur den Batienten, ber bon 
erg a 


—— iſt, ſondern eß ent⸗ 
en "Hierfür we 


bis — rd lie in einem ®la 


Stet3 zupverläffig! 
o Rein vegetabiliidh ! 


Be übergudert, abführend, regulirend, reinigend und 
n zur Seilung aller Störungen des Magens, der Einges 
hier Krankheiten, Schtwindel-Anfälle, Vertigo, Verftopfung, 


enleiden, Bilioſität, Unverdaulichkeit, 
Berftopfung und aller Zeberleiden. 


adwayp’s Billen befreien das Syitem ven ben erwähnten Störungen. 
co Schachtel. Zu haben bei allen Apothetern oder per Moft verfandt. 
kon Dr. Rabmwan & Eo., Lod Bor 365, New Vork, um ein Buch mit Betlamenn. 


lovacnlit. 
eines nenen Pflaite- 
— 


uudo 
* 


ss South Chicago. 
— einen Beinen Seeuferparf an 
Pooh nlegen.—Heftiger Streit 
taßenb hngeleife in Auftin. — 
re Selbftfahrer. 
gen Sahren wurde in St. 
Flaſterungsmaterial be⸗ 
s dem Ozark⸗Gebirge 
Sam und unter dem 
j den Handel ge= 
Iben wurde eine 
eit nachgerühmt, 
aber ift man bort 
gefommen, meil, 
Louiſer Ver⸗ 
Edwards, in 
jeſigen Rath 
gen beſtä— 
ppaculit ge⸗ 
eugepflaſtert 
n das Stra⸗ 
ch ſchwerer 
rſchte. 
e das Mate— 
e Lake Park 
und die 73. 
flaſtert. Die 
$1 für die 
Ehe man 
e mit bem 
melches für 
Ohnftraßen jehr 
nDd®abei eben mie U3- 
n der Rath für örtliche 
Men und ber Unterfud- 
hub des Stabtraths, Dbeite- 
13 den Herren D’Connell, Ki» 
irton und Zimmer, eine Unter» 
3 an Ort und Stelle in St. 
8 bornehmen, und in den nädhjlten 
mborthin fahren. Jm St.Zouifer 
fbeiferungsrathe ift nämlich die 
Asphalt Eo. jet wieder ſehr 
ißreih und befämpft natürlich 
IR Ropacılit- Lieferanten; ein jchlecht 
{ Pflafter mird überdies nie 
g halten, ob - daher Novaculit 
Felich To fchlecht ift, mie jegt behaup- 
Patch, bebarf nad) Anficht der hie- 
t Behörde noch genauer Prüf: 
Das hier zur Verwendung ge- 
te Rovaculit fam von den Ausläus 
—* Ozarks auf der Illinoiſer 
eite des Miffiffippi und murbe von 
& Slinois Zentralbahn nad bier 
örbert. Diefe Gejell[haft bat an 
£ Enttoidelung der Inbuftrie ein 
Sur Intereſſe und daher auch 
Mm Theil ber Koften der Pflafterung 
der Yafe Park Une. bezahlt. Das 
Merial Toftet, auf Bahnmwagen ver= 
en, eimwa $3 bis $4 den Wagen, 
p aber bier zu $75 per Wagen ver» 
! €3 wird in diefer Verbindung 
m Sergeant Thos. H. Prendbergait 
FM Brighton Park die Bejchuldigung 
eben, Unterfchriften von Grunbbe- 
HL rt zu Gejuhen an den Stabtrath 
HM fammeln, um biefen zur Verwen- 
ing von Novaculit al3 Pflafterungs- 
katerial zu Deranlafien. 
© Im ber Beoples EEE 
fien-Kirche fand geftern Abend auf 
Beranlaffung der Ditend = Verbeife- 
ungsgejellihaft eine gut befudteBür« 
gerberjammlung ftatt, in melcher eine 
mega in Fluß kam, die auf den 
fioerb eities Geländes am Geeufer 
een ber 99. und 101. Str. aus⸗ 
#, behufs Anlage eines Volts- 
ats. Sener Streifen ift ber einzige 
Brass, ſũdlich von ber 79. Str., 
her nicht im Befig ber Eifenbahnen 
Er gehört vielmehr der Standard 
Co Co. melde ihm aber für ihre Ge- 
Szwede nicht benöthigt. Die 
relting and Refining Co. 
der Berfammlung $1000 
ds behufs Ankaufs des 
Ein Bürgerausſchuß wurde 
m ieitere Beiträge zu fam- 
Ab biefer will fi auch an Kohn 
rt, einen der Hauptmagnaten 
ard Dil Co, um Mitwir- 
ben. Des Weiteren wird ber 
ſich mit der Südpark⸗Kom⸗ 
Verbindung ſetzen. Die 
ſtützt ſich auf ein unlängſt 
wlatur erlaſſenes Geſetz, 
gend einem Platze in der 
auf das Park⸗ 


4 
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Die Polen in South Chicago faß- 
ten in Reelmand Halle geftern Abend 
Beichlüffe, in denen fie gegen die Ans 
lage eines fleinen Parks an ber 77. 
Str. proteftiren und fordern, daß der— 
felbe an der 79. Str., in einer dichter 
befiedelten Gegend, angelangt merde, 
Die Befchlüffe werden der Kommiffior 
für fleine PBarf3 übermittelt werben. 

In Goldens Apothefe hatten fich 
geitern Abend zahlreiche Bürger von 
Auftin verfammelt, um auf die Ent- 
fernung der Straßenbahngeleife der | 
Suburban-Bahngefelihaft an ber 
Randolph Str., meftlich von ber 52. 
Ave., hinzuwirken. Advokat C. €. 
Crafts wies daraufhin, daß die er- 
mähnte Gefellfchaft einen Freibriey von 
fünfzigjährigerDauer vom Ortfchafts- 
rath von Cicero erhalten habe und da 
eö beifer fei, die Straßenbahn zu be- 
treiben, al3 die Geleife vierzig Jahre 
lang dort unbenutt liegen zu Yaffen. 
Alderman Race antwortete ihm, daß | 
bie Bürger auch die Geleife nicht Tän- 
ger dulden wollten; er werde ala ihr 
Vertreter für die 
Schienen eintreten. Der Adpofat mwi- 
berfprad) und dann erklärte der&tabt- 
bater ihn für einen Anwalt derSubur- 
ban Eo. „Herr, Sie find ein Lügner!” 
tief der Aboofat aus, und im Nu war 
bie ganze Verfammlung auf den Bei- 
nen, während Race auf den ünger 
Bladftones zufprang. Uber fchon 
hatte Apothefer Golden ihn gepadt 
und dann jehte Adoofat Erafts feinen 
Hut auf und ging feiner Wege. Hier- 
auf murbe ein Bürgerausichuß er- 
nannt, welcher demStadtrath am nädh- 
ten Montag die Wünfche der Anmwoh- 
ner an ber Randolph Str. um Ent: 
fernung der Geleife vorlegen fol. 

* * * 


Die Stabtväter Dever, Foreman 


und Palmer werben alalinterausfhuß 
dem Stadtrathsausſchuß für Rechts— 


angelegenheiten am Dienſtag die An- 


nahme der Ordinanz empfehlen, wo— 


nach an allen Selbſtfahrern große 


Nummern angebracht werden müſſen. 
Die Ordinanz ſoll dann ſofort dem 
Stadtrath zur Annahme unterbreitet 
werden. Die Herren weiſen die Be— 


anwaltes Goodwin, welcher in dieſer 


Sache den „Automobil Klub“ vertritt, 


zurück, daß die Ordinanz verfaſſungs-⸗ 


widrig ſei, mit der Erklärung, dieſelbe 
ſei als Polizeimaßregel vollkommen 
geſetzlich. Der „Automobil Klub“ 
rühmt ſich auch, die Annahme derVor— 
lage im Stadtrath ſelbſt verhindern 
zu können. Darauf will man es an— 
kommen laſſen. 
* * * 

Einunddreißig der 117 Poligziſten, 
welche am 14. März 1898 *25 
wurden, haben im Superiorgericht ein 
Mandamusverfahren angeſtrengt, um 
den Bürgermeiſter, den Polizeichef und 
die Zivildienſtkommiſſäre zu zwingen, 
ſie wieder anzuſtellen, da ſie entgegen 
den Vorſchriften des Zivildienſtgeſetzes 
entlaſſen worden ſeien. Die 31 Klä— 
ger ſind: 
D. 2. gs erald, 
G. X. Vrefton, 
George Ibenderſon, 
Robert Vorter, 


Wſebh oodman, 
Michael M. Horan, 
Daniel R. Ru hi 
Kohn W. inney, 
Tornelius Cronin, 

. Kain, 


Edward en 
Chorles U. 
Bei, 


Herman L. 
Henry Arnejon 
Martin E. Benfon, 
M. W. Bee 
— Key, 
zus 5 se. 
C. Randieco 
Sohn x. Healy, 
Aboiph Neterion, 
ran? Kalb, 
harles vochle. 


* * 


Die Eiſenbahn- und Lagerhaus⸗ 
Kommiſſäre haben ſoeben eine Herab⸗ 
ſetzung der Raten für Frachtgut, wel⸗ 
ches nicht weit verſandt wird, um 25 
Prozent verfügt, infolge eines Kam⸗ 
pfes, welchen der Verband der Verſen⸗ 
der und Geſchäftsleute um eine Fracht⸗ 
rate geführt bat, wie fie in Indiana, 
Koma und Obio befteht. Die neuen 
Raten finden auf Fradigut Anwen» 
dung, melches nicht meiter als 150 
Meilen verfandt wird. Die Raten für 
weitere Entfernung imerben benen in 
anderen Staaten angepaßt merben. 
Gleichzeitig follen die Waarenarten 
neu eingetheilt werben, ba mande jeht 
unter zwei Rubriten erfcheinen. rn 
foldhen Fällen fol der niebrigere Tarif 
eingeführt werben. Die Neuorbnung 
wird von den Angeftellten ber Kom⸗ 
miffion ausgearbeitet werben, eine 
nicht leichte Aufgabe bei den vielen, 
bier mündenden Bahnen. Die Beiwe- 
pe ging von den Kaufleuten in 

pringfield, Decatur und Blooming- 
* * und ne 


ti t 


Thomas "Me abe, 

George U. Pant, 

Sharles X. Jene, 
William MeGartby, » 
John Schultheis, 

* 


Entfernung der | 


ftern Abend einen Häftling aus den 
Händen der Poliziften James Tagny 
und George Fleming von der Bezirf3- 
mache an Desplaines Str. -zu befreien. 
Den Beamten wurde übel mitgefpielt. 
In Nothwehr zog Cagny ſchließlich 
ſeinen Revolver und legte auf den Rä— 
delsführer an. Dieſer packte blitz— 
Ichnell den 15jährigen Allan Beecher, 
Nr. 492 W. Mabdijon Str., und be- 
nußte ihn al® Schild. Als der 
Schuß frachte, wurde der Knabe in die 
linfe Schulter getroffen und lebendge= 
fährlich verwundet. Der Miffethäter, 
dem die Kugel gegolten hatte, bemerf=- 
ftelligte feine Flucht. 

Durch den von Gagny abgefeuerten 
Schuß murde ein Kampf beendet, der 
geitern Abend um elf Uhr in :inem 
Straßenbahnwagen der Mabdifon 
Straßenlinie begann, unter den Paf- 
fagieren einen panifchen Schreden vers 
urſachte und den Poliziſten ſchwere 
Mißhandlungen einbrachte. Cagny 
war dienſtfrei und befand ſich in Zi— 
vilkleidung in dem öſtlich fahrenden 
Straßenbahnwagen, als, zwiſchen 
Carpenter und Curtis Straße, der 
Eiswagenkutſcher Charles Roß mit 
dem Schaffner Martin Skean einer 
Umſteigefahrkarte wegen in Streit ge— 
rieth. Roß ließ ſich dazu hinreißen, 

den Schaffner mit einem „Todtſchlä— 
ger” zu vermöbeln. Der Mifhandel» 
te erjuchte den ihm perfönlich befann= 
ten Bolizijten Cagny, feinen Angrei= 
fer zu verhaften. Cagny leiftete der 
| Aufforderung Folge. Als er mit dem 
Häftling an Carpenter Str. die Car 
verließ, folgten ihm viele ber aufge- 
regten Fahrgäfte. Auf dem Bürger⸗ 
| fteige angelangt, berjeßte ihm 
Yreund des Häftling einen mwuchtigen 
| Hieb an die Stirn, oberhalb des Iin- 
| fen Auges. Er ließ Roß los, packte 
zirkswache ſeinen Namen als John 
| MWhitey angab. 

Nachdem Whitey mitteld Polizeima=s 
gens abgefchoben worden war, erfpäh- 
te Cagny den Roß und verhaftete ihn 
wiederum. Der Pöbel umzingelte die 
| Beiden, den Poliziften mit Schmähun= 
gen überhäufend und ihn bebrohenbd, 
als fih Polizift Yleming einen Weg 
durch die wüthende Menge bahnte. Er 
mußte nahbrüdlihftt von feinem 
Knüppel Gebraud) maden. Als er 

ihn aber wieder zum Schlage erhoben 
batte, murbe er ihm bon Jemand ent» 
ı riffen, der Hinter ihm ftand. Im 
nächjften Augenblid erhielt er mit #i- 
nem eigenen Knüppel einen furchtba= | 
ren Hieb über den Kopf. 

Er taumelte. Cagny zog feinen Re- 
bolver und eilte nun feinem bebrängten 
Kameraden zu Hilfe. Da erhielt aud) 


ſicht. 
Beecher packte und ihn wie einenSchild 


einen gellenden Schmerzensruf ausſto— 
Bend, zufammen. Der feige Miſſe— 
ı thäter, der ſich ſeiner als Schild be— 
dient hatte, bewerkſtelligte, begünſtigt 
von der Menge, ſeine Flucht. Roſſer 





wurde nochmals von Fleming dingfeſt 


gemacht und nun ohne weitere Schwie⸗— 
| rigfeiten eingefäfigt. Beecher fand 
Aufnahme im County-Hofpital, mo 
die ihn behandelnden Aerzte feinen 

| Zuftand al3 beforgnißerregend, wenn 
| auch nicht hoffnungslos, bezeichneten. 
In Verbindung mit dem Tode von 
Karl Gren, Nr. 1276 ®W. 17. Straße, 
beflen Leiche am Sonntag Abend auf 
ben Geleifen der Chicago & North 


er mieber einen Yauftfchlag ins Ge- | 
Er legte auf feinen Angreifer 
an, ber im felben Augenblide den ihm | 

ächft ftehenden 15jähri | 
zunächſt ſtehenden 15jährigen Allan einer 
vor fich herſchob. Im nächſten Augen- 


hauptung des früheren Korporanions- blick krachte der Schuß. Allan brach, 


ein 


aber ſeinen Angreifer, der in der Be- 


| 
| 


| 





meitern-Bahn an Elizabeth und Kin- | 


zie Str. gefunden wurde, ift gejtern 
Emil % Anderfon, Nr. 1827 N. 
MWhipple Str., verhaftet worden. 

Die Polizei halt es nicht für aus: 
geichlofien, va Gren ermordet wurde. 
Es iſt eine Unterfuchung eingeleitet 
worden. Someit bisher ermittelt 


Chicagoer, die die 
Sache verfiehen, 


beitellen unjer perlendes, bernitein- 
farbiges Pale 


Das perfelte Bier 


Sie wiffen, dab Bier, gebraut vom fein: 
ten bärtigen Gerftenmal; und importirten 
bbhmiſchen Hopfen, gut für den Magen ift. 
Berfecto wird bon dem beften Braumeifter in 
Umerike gebreut unter den günftigften janis 
tären Verhättwiffen. Wenn Ahr ein Wad.r 
& Bir? Schiln feht, jo bedeutet das, daf Per: 
fecto und Ulmer Malz:Bier dort an Zapi 
ik. Xel.: Monroe 44. 12 Plafhen Töc a’ 


erſt 


ein Einkauf, wie ihn nur wenige Firmen in Amerika abzuſchließen wagen würden, daß iſt der Grund, weshalb wir thatſächlich zu unſe rem eigenen Preis 


kauften und jetzt 


zu 


20 CENTS am DOLLAR, 


verkaufen können, was jchon für gewöhnliche Waaren äußerft billig wäre, aber für Dies hrächtige Xager ift e$ geradezu wunderbar — nie dageweſen. 


Es 


iſt der größte Vorrath von hochfeinen Kleidern, der jemals nach Chicago gebracht worden iſt, nicht nur der größte, ſondern unter allen Umſtänden der 


feinſte. 


Seht die Kleider nach der Handelsmarke durch und Ihr findet die Namen von 


Worth, A. Felix, Baundnik, Payuin &'Co., Doncet, Hounet, Vouff, 
Wedfern, Voenillet und White, Howard & ECo., 


daß beiweift, fie jind die Erzeugnifje der eriter Mlodiften. v 
fen, was diejer Verkauf wirklicd, bedeutet. 
erjinnen wijjen, um die Schönheiten der Gewebe, des Schnitts und der Stoffe vortheilhaft zur Geltung zu bringen. 


von Paris — und in Bezug auf Mode bedeutet Paris die Welt — dann werdet Ahr beffer begrei- 
Das Lager zu bejehen wird Euch eine neue Idee geben von den vielen Renbel ten, die Parıfer Kleidermaher zu 


Menn auch der Rorrath täglich Flei= 


ner wird, für Freitag ift es * groß genug, um die meiſten Leute in Erſtaunen zu ſe Ben, denn urjprünglich waren es $150,000 werth —$150,000 werth 


von Gleganz und 


Abend-Gowns, Empfang-Gowns, 


die meiſten davon gemacht von Seide und Stoffen, die in ganz Amerika nicht bei der Yard zu haben ſind, wodurch ſie noch exkluſiver werden. 
Howard K Co. verkauften dieſe entzückenden Sachen zu 365 bis $450. 
- jeht, wie niedrig fie verfauft werden. 


59.98, S12,98, 16.98, 510.98, 829.98, 539.98, 91.75, 


Rreife, um den 


- das Befte der feiniten Kleider, 
Opera Gapes, 


Vornehmpeit - 


die von Paris ımportirt werden. 
Mäntel, Umbhänge, Abend: Waifts, 


Ahr findet die eleganteiten 
Straßen-Rojtüme in 


Sammt und Tu; 


Straien-Umhänge, Mäntel, Kleider-Waijts, Kleiderröde etec., 


Verfauf zu beichleunigen 


Jene ubwanren 


Preiſen. 
—AVVVVV 
Novität für das yrühjabr, der ganze aut * 
Roſen, Veilchen, Laubwerk etc., wir haber 


praächtige Auslage, die für 50 ar 

fauft werden jollten, Frei 83. 48 
Dreß EStrob= Formen, alle * neuen 

Muſter, ipesieil MörgER, lesen 29 


inch jchivarze Stroh: Turbane und Scäferins 
Site. würden für $1.25 billig jein, r 
2 ae ee ee are 39 


zu eritaunensiverth niedrigen 


Fin riefige® Sortiment von PBlumen, Roien, 
Leilchen, Laubwerk F Werthe aufwärts se 
DIE u DE Mach einen ® 


futerlof- Keller 


Gin Verfauf, der iparfame Frauen zu 
Hunderten anziehen wird—über 5000 
wünſchenswerthe Futteritoff - Reiter, 
alle gewünschten Sorten, wie merceri- 
zed Sateend, Silefiad, Bercalines, 
Silfettes, Spunglaß, import. Haar- 
tuch, Canvas, Crinolines ctc., einge- 
geichloffen; bi8 zu 19c werth, wenn 
gewöhnlich gefanft, Auswahl für eine 
volle Stunde, von 9 bis 10 
VBorm., per Yard 


36⸗ zöll. ſchwarze Mercerized Sateen, eine gute 
Sualität für Drop: Stirts und gut We lie 
& Linnen für 


werth, zu, 
Vardbreites naturfarb. Gra 

Flounce-Skirts, „ſhrunk“, Freitag, Vd... 10c 
Schwarze Moire — geg Moire Effekt, 
für Jackets oder Drop-Skirts, ſpezieller 22: c 
Wertb, per Yard 





Mercerized Gloria Tuch, ein jebr belichtes Na: ’ 


det = futter, bejchmupt weiße Waifts 
nicht, guter 50c-Werth, Frreitag,-Vard.. 


35c 


Unſfere Seide: \ 


offerirt die größten Bargains jeden IT 
angefegten Waaren. 

2,563 Yards von 24-, 32- und 36-30ll. 
Schattirungen, viele in weiß und cream, 
Vorm. — ſolange der V 


ag des 


Sektion 


Jahres. Betrachtet z. B. die für morgen 


Waſch Chinaſeide, alle guten 
werth bis zu 60c — um 9.30 


sorrath reicht, per Yard 


Seide:Reiter. 


reitag jedes einzelne Stüd, alle kurzen Stüde, alle Reiter 


Seide im Geichäft, fancy Streifen, Wlaids, 


Dias, Erepe de Ghine, Peau de Spies, Yaffetts, 
Fure Auswahl aus der ganzen Partie, per Yard 


Gros Grains, Surahs etc., 


von jchparzer umd farbiger 
bedruckte Foulards, Chinas, In— 
Satins mit Leinen-Rückſeite, 25 

„a 


Brocades, 


496 für 36-zöll. reinſeidene ſchwarze Taffeta, werth 756. 
69€ für 36-3Öllige reinjeidene Bean de Soie, werth 81. 90. 
59e für 24-3Öllige reinjeidene garantirte Taffeta, werth $1.00. 


39e für 24-30llige reinfeidene Yancn Seide, 


werth 756. 


39 für 27-zöllige reinſeidene farbige Taffetas, werth 81.00. 
18€ für 21- ‚söllige reinfeidene weiße Chinn-Seide, werth 35c. 


12%sc für 2 
19c für 32 


Fabrit⸗Reſter in Kleiderſtoffen 


2-zöllige Seiden-Plaids, werth 356. 
-zöllige reinjeidene Drapery- Seide, werth 50c. 


Mehrere Taujend Yards TFabrif-Nefter undturze Stüde in allen Sorten, von Kleider: 
ftoffen und Suitings, alle farben, in # bis 5 Yard:Yängen, von dem Stüd verlauft 


zu don 19e bis 50c, jveziell von 8 bis 10 Uhr Vormittags, 


per Ward 


4,500 Dard3 Fabrifreiter Cream Daniſh 
ipeziell Freitag, per Yard 


Schuhe. 


Es hält in der That jeher fchwer, einen anderen 
Laden zu fi en welcher Wertbe offerirt, vie 
nur balb jo aut jino tmwie Dicfe. 


Tonaola Kid Stube für Damen, neue ya ons, 
Patent: und Kid Tivs, Ddide Sohlen fir den 
Winter, in ag Größen, würden billig 

60€ 


werben fonnte, ‚verließ Ören am 
Sonntag Abend in Gejelihaft von 
Anderfon jeine Wohnung. Er hatte 


$15 und eine goldene Uhr nebjt Kette | 
fein | 


bei fih. An der Leiche wurde 
Geld gefunden. Die Uhrfette baumel- 
te an der Weite, ohne Uhr. 

Leptere lieferte Anderfon geftern in 
der Wohnung des Verftorbenen ab. Er 
behauptete, er habe fich von Gren in 
an Eujtom Houfe 
Court und Ban Buren Str. getrennt, 
nachdem ihm jener feine Uhr in PVer- 
mwahrung gegeben habe. 

Die mit der Aufarbeitung des Fal- 
le8 betrauten Detektive Riley und 
MWisner find der Anficht, dat Gren Ie- 
ben3gefährlich verlegt, beraubt 
auf die Geleife gelegt wurde. 

Nachdem Salvatore Rifpio geitern 
Nachmittag die von zmei Einbrechern 
bon innen berriegelte Thür feiner 
Mohnung gaeiprengat hatte, jtürzten 
fi die Verbrecher auf ihn. Nach fur» 
zem, erbittertem Kampfe wurde er von 


feinen Gegnern durch einen Revolver= | 


Thuß in die Bruft niedergeftredt. Als 
er zufammenbrad, padte feine Frau 
Rofa einen der Diebe, der aus dem 
Tenfter Springen wollte, und ließ ihn 
lo8g, „nachdem fie mit dem 


| Revolvertolben mehrere muchtige Hie- 


| be auf den Kopf erhalten hatte 


und 
nachdem zwei Schüffe auf fie age: 


| feuert worden waren. 


| berriegelt vor. 


Der Sumpf fand ftatt in Rifpios 
Mohnung im binteren Theile des Ge- 
bäudes Nr. 17 W. Taylor Str., in 
deffen vorderem Theile ji Rifpios 
Merkftätte befindet. Frau Rifpio 


fehrte um vier Uhr von einem Befuche | 


beim, den fie einer Nachbarin abgeitat- 
tet hatte. 
Staunen fand fie die Thür von innen 
Sie fah dur das 
Yenfter wie zmei Männer in der Woh- 
nung geſchäftig hin- und herhuſchten. 
Ohne weitere Zeit zu verlieren, holte 
ſie ihren Mann aus der Werkſtätte. 
Dieſer ſprengte die Thür und packte 
einen der Diebe, der ihn mit gezüdte:r 
Meffer angegriffen hatte. 
Kampf war die Folge. 

Rifpio und Frau wurden nach dem 
Eounty-Hofpital gefchafft. Kiſpio 
wird vorausſichtlich geneſen. Seine 
Frau begab ſich nach Hauſe, nachdem 
ihre Wunden verbunden worden wa— 
ren. Den Dieben waren die Erjpar- 


nilfe des Ebepaares, im Betrage von | 
$200, und Schmudfadhen ala Beute in 
die Hände gefallen. Die Polizei, mel- | 


che eine gute Bejchreibung der Einbre- 


cher erlangt hat, hofft diefe in Kurzent | 


hinter Schloß und Riegel zu baden. 
Mit 300 Wohnungsjhlüffeln aus- 
gerüftet, die fie auß den Gefchäftsräu- | 
men ber Grunbeigentfumshänbler 
Sam Brown und W. %. Lulend, an 
Wilfon und Evanfton Ave. ftahlen, 
eng Einbrecher ee nn 
Unmefen ridan 
Einbruchsberſuche mißglück⸗ 
ten. Als ſie in eine, am Fuße der nach 
der Ave.-Hochbahnftation füh⸗ 


ichteftande REN zu er 


und | 


Zu ihrem nicht geringen , 


Der 


| \ Handlung einbrechen mollten, 


wurde 


: bon einem der Befiter Feuer auf fie ers | 


| öffnet. Sie entfamen unverfehrt. 
deren: 

Trau Alvin Blafey, Nr. 1438 Oft 
MWilfon Ave; büßte Tafelfilber und 


Schinudfahen im MWerthe von 3200, | . 
einen mertbhpollen Pelzfragen | # 


Tomie 
ein. 


Ave.; 
nen Sachen konnte bisher nicht erlangt 
werden. 


Wm. M. Hight, Nr. 1532 Kenmore 4 
tleine 


Ave.; Schmuckſachen und eine 
Summe Geldes. 


1588 Kenmore Ave.; 
andere Werthſachen. 
Die Diebe verſuchten auch, in das 
Leland Apartment-Gebäude, an Le— 
land und Kenmore Ave., zu dringen, 
wurden aber verſcheucht, ehe ſie ihr 

Vorhaben ausführen konnten. 

In Abweſenheit der zur Zeit in 
New NPYork weilenden Familie drangen 
Einbrecher in die Wohnung vonGeorge 
E. Mallefon, Nr. 3009 Ealumet Abe., 
und plünderten fie nach allen Regeln 
der Kunft. Herr Mallefon hat tele- 
graphiich eine Belohnung von $500 
für die Zurüdbringung der geitohle- 
nen Sachen audgejept. 

Ungebetene Gäfte ftahlen aus det 
Wohnung von E. E. Chafe, Nr. 4214 
Prairie Ave, acht merthoolle Ringe, 
für deren Wiedererlangung HerrChafe 
* Belohnung von $300 ausgeſetzt 
at. 

Unter der Anklage, feit faſt einem 
Sabre fyitematifch Güterwagen ge— 
‚ plündert zu haben, murben geitern 
Nachmittag vier Männer, 
zwei Meichenftelleer der Chicago & 
Northmweitern-Bahn verhaftet und in 
der Bezirfämahe an W. Chicago Ave 
einaefäfigt. 

Einer der Häftlinge, Namen3George 
Anderfon, verfuchte im feiner Zelle 
Selbjtmord zu begehen, murbe aber 
bon dem Schließer Yojeph Gilfo an 
der Ausführung feines Vorhabens 
; verhindert. Anderfon ift einer der bei- 

den MWeichenfteller. 

Er und fein Genoffe James Nelfon 


wurden bon ben Deteltived Singen | 
| und Oallery gefehen, al3 fie unter der | 
| Laft von drei Kübeln Butter nach ei- : 


ner Rolonialmaarenhandlung an Mil- 
mwaufee Ave. und Ohio Str. feuchten, 
| wo fie die Butter gegen Baar umzu= 

fegen fi bemühten. 


fommen. 


handlung in3 Gebet. Da fie feine zu- 


friedenftellende Austunft über ben 
ehrlihen Erwerb ber Butter geben | 
tonnten, mußten fie fi zu einem | 
| Spaziergange nah ber Bezirkämache | 


an MW. Chicago Une. bequemen, vo fie | 
bon dem Inſpeltor Wheeler und dem 
Leuinanti Healy einem ſcharfen Kreuz⸗ 
verhör unterzogen wurden. Sie 


Zu ihren Opfern gehören unter An- 


M. M. Dutton, Nr. 1507 Monroe 
eine genaue Liſte der geſtohle- J 


Frau George Elkins Newlin, Nr. 
Schmuck- und 


darunter 


Den Detektives 
waren bie Beiden verdächtig vorge- 
Sie folgten ihnen und | 
| nahmen fie in der Kolonialwaaren- | 


ER 
— 


—* Se & 3ic 


Cloty, 1% 


Unterzeug. 


PReifrisle von —. die unperalsichlich 
fiir Damen, Mädchen 
t, Var ten iotb. 
bi 9 de u. 
Facon, Beinkleider für Da 
Vormittags 


und 


PAR 


Umorella 
men, um 8:30 Uhr 


freitag jind fie nod) niedriger marfirt als 


519:98, 59.98 und 369.95 


White, 
vorher — aufs Neue herabgeſetzte 


Weihwnanten HR, 


Gan wei bes India Leinen, 32 Zoll breit, 
die 1560 3 
40zöllige ganz ** Sbeer und — Lawns, 

die Yard zu 23e, 100, ie 


* 
1 N 
BR een ee + —AJ 


Ev: ziclle Rartie don feinen mercerised Waiit: 
in in Streifen, fancy Bastet —— und A 
Dam alt Muitern, Wertde big zu 60c, } 
Aus wabl, die Yard zu 39e 
Reſter von weißen Stoffen, alle Sorten, 3! c | 
werth bi3 zu De, die Ward zu Ge und. Fr 
zolliger ungebleichter Tiſchtuch-Damaſt, garan- Ri 
tirt ganz reinleinen, koſtet anderswo 59e 
7%. Wreitag, per Jd 
183011. ertra ſchwere Dualität filbers 89e 
ge ebleichte Damaft Napkins, fprzieliyreitag 
Vards lange ganz reinfeinene befranfte Tiich 
scher, ganz weiß und ajjortirte Borders, fol: 
en zu 1.3 verfauft Werden, morgen 98e 


13x3 hzöllige vollgebleichte geſſtumte gen. 
tücher, mit rothen Worders, merth do 


ud Sand: 1 
173Ölliee vollgebleihte DamaftHandtücher, 4ic 

die Sc Dualität, Yard 

Weißes Andia Leinen, gute Breite, nur 2e 
für Freitag Vard 


und Stickereien — Wer— 


» * 
EN the, Die &indruf machen 


auf Fuge Leute. 


Qenife Appligue und gerade Einfäße, in Weiß, 
QAutter umd Gream, eine pradtvolle Auswahl 
wertb bis zu 50c, Freitag, per Yard 121c 
290, 190 und 

2 Stüde maichbare Spiten, beitebend aus 
Amitation Antignes und Elungs, Einiäken, Me 
Dies Spiten, WBalenciennes und Point de Paris 
und beutiche Torchon, Werthe bis au 30c, 

zu 1Dde, 12ie, 10e, 5c, Sc und 

300 Stücke Fabrifinten:Mufter-Streifen aus 
‚„Stid:rei, alles perfette Waare, von 2 bis su 5 
Boll breit, 3c bis 10 Oualitäten, die 14 c 
Darb: iu Be, Se, Bor... 8 


[ OTıs, WıLson & Co,, 
Bank Geſchäft 





182 LaSalle St. 


Zinsen 


uf Shed SKentı und Gpars 
3 elf monatliche 


die für e 
* 


&rbichafits- uud 


} 16de3,dido, Gm 


Goodman, Hilfe-Spezialagent ber 
Northweitern- Bahn, wurde benachrich⸗ 
tigt. 
die ergab, daß drei Kübel Butter fehl— 
ten. Die Kübel, welche die Häftlinge 
bei ſich gehabt hatten, wurden als die 
vermißten identifizirt. 

Nelſon hielt nunmehr weiteres 
Leugnen für zwecklos. Er legte ein 
Geſtändniß ab, in dem er als der Bei— 
hilfe ſchuldig den Milhmann Howard 
MeGee, einen gewillen Iheodore Sny- 
der und einen im borigen Herbit ge= 
itorbenen Weichenfteller bezichtigte. 


Ks Anderfon erfuhr, dag Nelfon 
geftanden habe, wurde er hochgradig 
erregt, äußerte aber fein Wort. So- 
bald man ihn allein ließ, verfuchte er, 
fih an jeinem Iafchentud) an den Öit- 
terftäben der Zelle aufzufnüpfen. Er 
war beinahe erbrofielt, al3 er von dem 
Schliefer Gilfo entdedt und losge— 
Ichnitten wurde. 

Me&ee und Snyder wurden nad im 
Laufe des Nachmittags dingfeit ge- 
madt. Die Verhafteten find füammt- 
lich verheirathet und Familienpäter. 

Seit beinahe Jahresfriſt wurden 
Güterwagen geplündert, ohne daß e3 
gelungen märe, die Ihäter zu ermit- 
teln. Die MWeichenfteller plombirten 
wieder die Thüren der Güterwagen, 
aus denen fie Kaufmanndqut geitohlen 
hatten, jo daß nie feftzuftellen tar, 
mo der Diebitahl verübt worden mar. 

An Michigan Upe., in der Nähe ber 
Durdhführung an 16. Str., die fie 
‚ eben paffirt hatte, wurde gefternAdend 
Frl. Laura Doty, ein Mitglied der 
„Peggy from Paris“-Theatergejell- 
haft, Nr. 1514 Michigan Ave. mohn- 
haft, . Hinterrüds von einem Wege- 
| ‚ Jagerer niebergefchlagen und um ihre 

Börfe beraubt, die $36 und einen 

Diamantring enthielt. Der Banbit 
enttam, baleich er von mehreren Zeu- 

der freden Ueberfalles3 verfolgt 


F 


en 


Rredilhriele, Wedhfet und Poflauszaßfungen 


nach alfen Theilen der Welt 


andere deunticye Kollektionen. 
Austunft über Geld-Ungelegenbeiten gern ertheilt. 


H. WOLLENBERGER, 


Er leitete eine Unterfuchung ein, 


Women's — @ 
Haup.flur 


Chicago 
Bonds | 


Amer ikan iſche Government | 


Deutihe 
| Mexikaniſche Bonds 
Gas⸗ 


Eiſenbahn⸗ 
die bis zu | 


| 


| Eh’cago Stadts, Drainages, 
| Strakenbabn:, Hochbahn⸗, 
und andere fihere Bonds, 
6% Binjen bringen. 


net ie 


Kassirer 


ul 


| mwurbe. Frl. Doty wirkte in der ge- 
| ftrigen Vorftellung mit. 

Km Verlaufe einer Prügelei in ber 
MWirthfhaft von Michael Rogers, 
295 Daden Upe., wurde gejtern der 
Nr. 642 Wafhburn Une, mohnhafte, 
Nr. 634 W. Ban Buren Str. etadlirte 
Schantwirtd George Y. Lütiger von 
einem unbefannten Manne durch einen 
Schuß in den Unterleib Iebensgefähr- 
[ih verwundet. Er Tiegt zur Zeit in 
fritiihem Zuftande im County=Hofpi- 
tal darnieber. 


Er hatte mit dem Yremben das Lo- 
fal betreten. Kurz darauf gerieth er 
mit ihm in Gtreitigfeiten, die bald in 
eine Holzerei ausarteten. \n deren 
Berlauf 30g der Tyrembe plöglich einen 
Revolver und ftredte feinen Gegner 
durh einen Schuß nieder. Ehe er 
nochmal3 fchießen fonnte, hatte ihm 
Rogers die Waffe entmunben. Er be- 
merfftelligte feine Flucht. Anfänglich 
glaubte man, daß Lütiger nur leicht 
verlegt morben fei; im County=Hofpi> 
tal aber murbe feftgeftellt, daß die Ku- 
gel den Unterleib burchbohrt hatte. 
Der Zuftand des Patienten wird ala 
nahezu hoffnungslos bezeichnet. 


Die Polizei wurbe geftern aufge» 
fordert, auf einen Mann zu fahnden, 
ber Kleider aus dem Wagen eines Lei- 
chenbeitatter8 geftohlen hatte Der 
Diebitahl wurde verübt, während An- 
gejtellte von B. ©. Arngen, Nr. 247 
N. Clark Str., die Leiche eined furz 
zuvor geftorbenen Mannes vom Wa- 
gen nah dem Einbalfamirungszim- 
mer trugen. Man fab, wie der Dieb, 
mit Kleidvungaftüden beladen, an ber 
Bezirfsmahe an Dft Chicago Abe. 
porbeiging. Al3 ber Diebftahl ent- 
dedt wurde, war der Dieb verſchwun— 
den. 


Kr. 


— — —— 


Leſet die „Senntagpoft‘. 





MARSHALLF 


„Abendpoft“, Ghicago, Donnerfiag, den 


ELDELO. 


Berlodende Werthe in Anaben: und Fünglings:Hleidern. 


Sowohl die Dauerhaftigkeit der Kleiverals auch die immer unerreidgten Werthe erhöhen den Meiz diefer Abtheilung fortwährend 
für eine große Anzahl fparfamer Mütter. Die genaue Aufmerkjamteit, die wir jeder Einzelheit in der Herftellung und den Stoffen 


zuivenden, garantiten eine Dauerhaftigkeit, die anderswo zu ähnlichen Preifen mit zu Haben ift. 


500 reinmollene giwei Stüd Unglge und Norfolt 
Unzige (Gröben 7 bis 16), zu ein Lein wenig liber 
oftenpteis — nette Mufter, jebr attraftiv ans 
eefertigt — jeder, 82.9. 
00 Rmaben-lleherzieher (Bröben 4 bis 16), don 
Iohfarbigem und grauem Govert:TZuh— zu augnadmds 
meis niedrigem Preis — jeber, 83.50. 


Zünglings:Anzüge (Größen 14 bis 19) 


Mehrere neue Mufter find 
u 


einem Drittel ihres regulären 


Großer 52.20 Berlauf von feinen Männer: und 


Diefer Verkauf bietet einige fehr begehrenswerthe Bargains. 
Thatjache, daß all dDiefe Schuhe von unjerem regulären Lager find — e8 find weber angebrocene&rößen noch nicht wünjchenswerthe 


mwurbe ein Preis darauf gefegt zu etiva 


jest am Berkauf, und um uniere Yünglings= Ab» 
no populärer zu mager, 
thes — jest 6.50 und 88.00. 


350 neue Metrofen:Anzüge für's Frübjahr (Grö⸗ 
Ben 3 bis 11), von feinem Serge und Cheviots ;.deds 
leihen mehrere Muiter im hübichen gemiichten &f: 
elten, ſehr ſchön beſeht, jeder, B. 5O. 

Erſte Communion aben⸗ Anzüuge, von feinem 
blauem Serge—tir haben viel größere Vorbereitun⸗ 
gen als je zusor im drejen Lagern und auch die Preis 
je find bebeutend niebriger, 2.9 und 8.50. 


Damen: Schuhen. 


Eortimente, heruntermorfirt, um fhnell damit zu räumen. 


82.08 LVartien von Damen:Shuhen, in Kipflin, 
Bor Golf, Belour, mit Turn oder „Weit“ Eohlen. 

BR Partien von „Melt Männer-Schuben, in 
Box GCalf, Kivikin, Batent Eolt und Enamel. 


Spezielles in Männer: Anzügen, Beinkleidern 


| 


$1.10 und $1.30— Rinder: und Miifes-Schuhe, 
Bargains genommen dom regulären Lager und ftart 
reduzirt im Preis, Bor Galf und Kıpjfin, mit ges 
nähten Sohlen— nit alle Nummern. 


und Weiten 


Fünglings: Frühjahr:Ueberzieher, 


gefertigt von lohfärb. Goverttuh und feinen Whincorbs, Serge Body Futter 
u. feid. Yermelfutter—ein ausnahmsteis guter Nod zu diefem Preis—$10.00. 


Einer der ftärkften und begehrenswertheiten Punkte liegt in der 


Bafement nördlicher Rau. 


Norfolt Anzüge (Gröben 3 bi3 16), alles neue Mus 
fter; die Meinen Nunmern find mit Matrojenfragen 
gemacht, heiegt mit Braid, $.%. : L 

Diele jehr fpesielle Bargains merden jest offerirt 
in waichechten Kilt, Ruffien und Matrojen-Unzügen 
für Knaben. H 4 

Unfere Lager don Knaben: Watft3 und -Blufen ums 


fafien die befümmlichften Werthe zu ook. 


Baſement nördlicher Raum, 


1.9 und &1.40— „Rongb Rider Schuhe 
Aünglinge und Knaben; ein dauerhafter Satn Galf- 
Schuh, welden wir als jehr ftarf und gut empfeb: 
len Fönnen. 


für 


Zu feiner Zeit/des Aahres find die BargainGelegenheiten in biefer Ubtheilung jehöner gewefen wie jie morgen fein werden. Wir 


könnten diefe Partien zu den Preifen, zu welchen fie geboten werden, jet nicht wieder offeriren, 


Mittelichwere und Jeichte Männer-Ungüge trans: 


ferirt von der MainsScktion und marfirt zu dem | feren regulären Lagern und andere bon 
susnahmamweiß nieder. Preis zur Räumung —$12.00. | Anzügen, alle reduzirt zur Mäumung, $2 


* . ” 4 . 
Mustin-Gardinen zu jpeziellen März: PBreijen 
Taufende Paar von Muslin - Gardinen find in einer nahezu enblojen NReichhaltigleit von Moden und Muftern eingejchloffen. 
Die Muslins find ausgefuht von den beften hiefigen und europäifhen Erzeugnifien und hergeftellt werden jie in unferen eigenen Ar— 


Stleine Partien von Männershpien, einige bon uns 
BE 


beitsräumen, welches für jich felbft eine Garantie ift für die beite Arbeit. 


Seblümte Nuffleo MuslinsGardinen, 
Schlichte Ruffled Muslin-Gardinen, 


Vaar, 
Paar, 


Runktirte Ruffled Muslin-Gardinen, Paar, 50: bi 82.25. | 


Geld:eriparende Gelegenheiten in wohlfeilem 


Während jparjame Hausfrauen nach Bejichtigung der Qualitäten jofort die aukerordentliche Niedrigteit der Preife ertennen, gibt 
e8 noch weitere Gründe, weshalb die Abtheilung eine großartige Zunahme in der Zahl der Käufer zu verzeichnen haben follte, in dies 
fer Eaijon der Hausreinigung. Die Entwürfe find jo hübjch, geihmadvoll und Fünftlerifh, und die Auswahl ift jo groß und reich 
haltig — vielmehr als in irgend einer früheren Saifon — daß es thatfächlich auch für die Anjprucvollften leicht jein wird, das ihnen 


Zujagende zu finden. 


Ein jpezielles Lager von fertigen Rugs, in Bel: 
vet, Arminfter, Yopn PBrufiels und Tapeſtry Bruſ⸗ 
feld wurde wmarfirt zu Preifen variirend bon ein 
Drittel bi3 zur Hälfe weniger als fonft. Die Größen 
find von 6x9 Fuk bis 10 Fb. 6Boll x12 Fuß. 


Reinwollene Art Squares, 7 Fuß 6 Zolxd Yub, 
83.00; 9 Fuß x 9 Fub, 8.50; 9 Fuß x 10 Bub 
6 Boll, 84.25; 9 Fuß bei 12 Fuß, 4.75. 

Smyrna Rugs don einer ertra Qualität, 25 Zoll 
x 54 of, 81.10; 30 Fol x 60 Zoll, $1.35; 36 Zoll 
x 72 2ol, 22.0; 4 Fuß bei 7 Yuß, 8.00; 6 Fuß 


Öne bis 2.00. 
5 bis 3.8. 


Boden: Belag 


x 9 Fuß, 87.00 und $9.00; 7 Fuß 6 
Fuß 6 Soll, 813.50 und $15.00; 9° Fub 
818.00 und 820.00. 


Bl x 0 
x 12 Fuß, 


Arminfter Rugs, 18 ol Bei 35 Zoll, $1.00; 27 
8 Bolt ; 36 x 72 Zoll, 84.00; 


30 x . 50; Zoll 
8Fuß 8 Soll x 10 Yuh 6 Joll, $18.50 und 820.00; 
9 Fuß bei 12 Fuß, $19,00 und $22.50. 

Velvet Rugs, 9 Fuk xl1 Fub 3 Boll, $15.00. 


Brufield Rugs, 7 Fub x 9 Fuß, 610.00; 9 Bub 
x 12 Fuß, 813.50, $15.00, 816.50. 


Karbige Nuffled Muslin-Gardinen, Paar, $1.09 bi3 $2.85. 
Geblümte Ruffiled Ned-Garbinen, Paar, $1.15 bis 8.25. 


Bajement nördlicher Raum. 
Spezieller Verkauf von waſchechten Weſten zu we⸗— 


niger als dem regulären Preis im Wholeſele, $1.50. 


Bajeınent Anner. 


Bofement Anner. 


Teppiche, Linsieums 1c. 
Beite reinwollene Ingrain Carpets, Yard, 50c. 
Tapeitry, Yard, 50c. 

Brufiels, Yard, 6öc. 

Velvet, Yard, Güc. 

Beſte Body Bruffel, Yard, Me. 
Japaniſche Stroh-Mattings, Yard, 16c. 
Cottage Garpets, wendbar, uadrat:Yard, 
und 25. 
Deltud, Yard, ke. 
Linoleum, Yard, Ye. 


20c 


Lokalbericht. 


Keine Ueberſtürzung. 
Hanecy hat einen Fall ſchon 26 
Monate in „Erwägung“. 

Bor 26 Monaten fündigte Richter 
Hanecy an, daß er ben Klagefall ber 
Stadt Chicago gegen ihren früheren 
Schatmeijter Adam Wolf, den jegigen 
Präfidenten der Afjefforenbehörde, in 
Erwägung ziehen und feine Entichei- 
dung demnädjit befannt geben werde. 
Die ftädtifchen Behörden warten heute 
noch auf jene Entfheidung. Auf An- 
trag des Stabtrathes hatte der Korpo- 
rationsanmwalt gegen Wolf auf Rüd- 
zahlung von Amtägeldern in Höhe von 
524,352.88 geklagt, 
Stadtfhagmeifter unter Mayor Swift 
unberechtigter MWeife in feine Tafche 
geftedt haben fol. Nach einer ftäbti= 
j&hen Verordnung ftand dem Schap- 
meifter da3 Recht zu, 60 Prozent ber 
Gelder, welche er als Zinfen auf in 
Banten niedergelegte jtädtijche Gelber 
30g, ala fein Gehalt und zur Bejtrei- 
tung ber Koften feiner Abtheilung ein= 
zubehalten. Ein — feither mibers 
rufenes — Staatsgeſetz beſagte, daß 
ein Viertel der Zinſen dem Stadi— 
ſchatzmeiſter als Entſchädigung für 
ſein etwaiges Riſiko, die übrigen drei 
Viertel dagegen dem Staat zufallen 
ſollten. Herr Wolf hatte ſich nun, was 
er auch ſpäter nicht in Abrede ſtellte, 


Richter 


welche er als 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
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Aus den Bolizeigeridhten. 


James Sambefis von feinem Detter der 
Branpftiftung befhuldist. TI EI 

Sames Zambefis, der von feinem 
Vetter George Lambefis bezichtigt 
mird, aus Rache vor einer Woche einen 
Eindruß in die Fruchthandlung an 


Neuer Rechtspuntt. 


— — 


Richter Chetlain wird ihn im Kohlenprozeß 
zu entſcheiden haben. 

Richter Chetlain wird im Prozeß 
der Indiana'er Grubenbeſitzer einen 
Rechtspunkt zu entſcheiden haben, wel⸗ 
cher bislang noch keinen der Gericht3- 


Michigan Ave. und Lake Part Place | Höfe des Landes beſchäftigt hat. Es 


berübt und dann dort Feuer angelegt 
zu haben, um die Spuren des Verbre- 


handelt fi‘) nämlich darum, mer in 
folden Fällen den Vortritt hat, der 


hens zu bermifchen, wurbe heute von | Staat oder ber Bund, in melden ein 


Richter Hal unter $5000 Bürgfchaft 
den Großgeſchworenen überwieſen. 
James Lambeſis hatte ſeit Jahren die 
vorerwähnte Fruchthandlung betrie— 
ben. Sein Vetter miethete ſie unter 
der Hand, nachdem James etwa 
84000 für die Ausſchmückung des La— 
dens ausgegeben hatte, und zwang 
ihn nad) längerem Prozeß, den Laden 
zu räumen. Der Angeklagte beiheuert 
feine Unfchuld. 

Edward Moriarity wurde heute 
bon Bolizeirichter Hall unter der An- 
fage verhört, John Henry, feinenGeg- 
ner im Gtreite, an ber 29, und State 
Str., niebergefnallt und bebenflich ver- 
twunbet zu haben. Da der Verlekte im 
Poftgraduate-Hofpital darnieberliegt 
und vor den nächlten fech3 Tagen das 
Bett faum mirb verlaffen fönnen, fo 
murbe bie Verhandlung bis zum 17. 
März vertagt. Moriarity fteht unter 
$5000 Bürafchaft. 


Die von Frau 


außer den ihm von der jtäbtifchen Ver» | ihren Gatten Henry erhobene Anklage 
ordnung gemwährleifteten 60 Prozent | der Bigamie wurde heute im Harri- 
aud) die 25 Prozent der vereinnahmten | Ton Str.-Boligeigericht niebergejchla- 
Zinfen zu Gemüthe geführt, bie er nach | gen, mweil bie rau erklärte, fie habe 


dem —2 


beziehen durfle. Der ſich mit ihrem Manne wieder ausge— 


Fall fam zunächlt nor Richter Gibbons | Töhnt, nachdem fie erfannt hätte, daß 


zur Verhandlung, der zu Gunften ber 
Bellagten entjchied, worauf die Stabt 
mit dem Ergebniß Berufung einlegte, 
daß jenes Urtheil umgeftoßen und eine 
neue Verhanblung anberaumt wurde. 
‚Der Korporationdanmwalt erhob Ein 
fpradje dagegen, daß der al zum 


J 
| 


{ 
| 
} 


fte ihm Unrecht gethan. Zum Beweis 
dafür, daß fie feine Zeugen für ihre 
Antlage habe auftreiben können, Yegte 
fie einen ihr aus St. Louis von Mar- 
garethe Ploehn, ihres Mannes erfter 
rau, gefenbeten Brief por, in welchem 
die Abſenderin ausdrücklich erflärt, 


zweiten Male vor Richter Gibbons zur daß ſie nur gegen Erhalt von 825 als 


Verhandlung komme, und dieſer ver⸗ 
legte den Prozeß ſchließlich vor Richter 
Hanech, obwohl der Korporationsan⸗ 
walt ſich energiſch dagegen ſträubte. 
Auf beiderſeitiges Uebereinkommen 
wurde von einer Verhandlung vor Ge⸗ 
ſchworenen abgeſehen und dem Richter 
die Entſcheidung überlaſſen, nachdem 
gewiſſe Punkte als Thatbeſtand feſt⸗ 
geſez t worden war. Hilfskorpora⸗ 
tionsanwalt Schofteld, welcher die 
Stadi in jenem Prozeſſe vertrat, war⸗ 
tete faſt ein volles Jahr, ehe er beifich- 
ter Hanech anfrug, wann die Entſchei⸗ 
dung eigentlich zu eribarien fei. Der 
Richter fol ihm fehr ungnäbig, und 
als er feine Anfrage in längeren Zimi« 
ſchenräumen wiederholte, endlich To 
grob gegenüber getreten —* daß 
Schofield die Sache endlich fallen ließ. 
Wie Korporationsanwalt Wallker ge⸗ 
ſtern erklärte, erwartet er, daß derFall 
Ende nächſten Monatis entſchieden 
werden wird. 

Die Bürgen von Wolf als Stabt- 
ſchatzmeiſter waren fo einflußr Re⸗ 
publikaner wie Fred M. Blount, B. A. 

Echart und Arihur Dixon. 
— Reiche Kinder unter fi. — 

> ber Puppe ne ich micht jpielen! — 

Weißt du nichts Anderes? — Mie 

arme. ein 


ir 


| 
| 


' 
| 
! 
| 


| amerifanifchen 


Entfhäbigung für ihre Zeit und bie 
Reifekoften nach Chicago fommen mwür- 
de, um bie Anklage, daß Ploehn fie 
bösmwillig verlaffen hätte, durch ihre 
Zeugenausfage zu erhärten. Die An 
lage ber Bigamie fünne jie, die erjte 
Frau, aber nicht aufrecht erhalten, meil 
Henry Ploehbn bon ihr gerichtlich ge» 
ſchieden worden jei. 


War lange genug in Ehulphaft. 


Degen Zechprellerei wurde %. MW. 
Buenaventura, vorgeblih ber Sohn 
eines reichen Raufmannes in der füd- 
Republit Ecuador, 
-bor vier Monaten auf Betreiben der 
Auditorium: unb auch der Great Nor= 
thern=Hotelverwaltung in Schuldhaft 
genommen. Der junge Lebemann be- 
bauptete, er hätte jeven Monat $250 
von feinem Vater zu erwarten; burd 
da3 gegen bie Kleine Republik ber Gelb» 
fiebergefahr wegen damals eingeleitete 
QDuarantäne-Berfahren babe fih das 
Eintreffen feined Tepten feld ver- 
zögert. DObmohl er feine Hotelred)- 
nungen biö zu biejer Stunde nod) 

darf Buenaventu=- 
als: freier 


| 


| 
| 


angeblicher Verftoß gegen ein Staat3- 
gejeg und gleichzeitig gegen das zwi— 
Ichenftaatliche Handelsgejeg vorliegt. 
Bekanntlich behaupten die Vertheidiger 
im vorliegenden Falle, daß die Ange- 
Hagten, wenn überhaupt, fich einer 
Verlegung des ziifchenftaatlichen 
Handelsgeſetzes [huldig gemacht hät- 
ten, der Fall fomit nicht vor das 
Staats-, ſondern vor das Bundesge— 
richt gehöre. Sobald die Vertheidigung 
geſtern Nachmittag den Antrag geſtellt 
hatte, der Richter ſolle die Geſchwore— 
nen anweiſen, einen freiſprechenden 
Wahrſpruch abzugeben, ließ Richter 
Chetlain die Jury aus dem Gerichts— 
ſaale führen, den ſie erſt wieder betre— 
ten wird, wenn der Richter ſeine Ent— 
ſcheidung in der Angelegenheit abgege— 
ben hat. Dies wird kaum vor morgen 
der Fall ſein, denn den ganzen heutigen 
Vormittag nahm Hilfsſtaatsanwalt 
Barnes für ſeineArgumentirung inAn— 


| fprudh, Heute Nachmittag ſprichts taats⸗ 


jogenannten Anftituten und fo ieiter, bie 


Unnie Ploehn gegen | anwalt Deneen, und im Namen ber 


Bertheibigung wird der Anwalt Wing 
da& Rebeturnier befchließen. Während 
der geftrigen Nachmittagsverhandlung 
fam e3 öfter8 zu Mortgefechten zwi— 
Ichen Herrn Barhes und ben PVerthei- 
digern. Einer berfelben, der Anmalt 
Hader, hatte eine Reihe von Entfcheis 
dungen verlefen, durch melche er feine 
Argumente zu erhärten trachtete. 
Hilfsftaatsanwalt Barnes fprang 
plöglich auf und befhuldigte den Ver: 
theibiger, nur einen Theil ber betref- 
fenben Entfcheibungen verlefen zu ha— 
ben, nämlid) den feiner Sache gün- 
ftigen, mährend er über den eigentlichen 
Kernpuntt, der ihn gerabe miberlege, 
mit Stillſchweigen hinweggegangen 
ſei. Hacker hielt es anſcheinend für un— 
ter ſeiner Würde, ſich zu vertheidigen, 
denn er ſteckte ſeine Naſe in ein dick— 
leibiges Geſetzbuch und gab keinen 
Mucks von ſich. Auch heute kam es 
öfters zu Reibereien zwiſchen den An⸗ 
wälten. 


— Druckfehler. — Das lange Stall⸗ 
ſtehen (Stillſtehen) iſt jedesmal das 
Anſtrengendſte der ganzen Parade. 


Männer, hütet Eudj! 


Es gibt Heutzutage jo viele Anzeigen von 


jämmtlih behaupten, dap ſie Schwächezu⸗ 
ftände der Männer in Türzefter Zeit kuriren 
tönmen. ch jelbft bin auf ſolche Anzeigen 
mehrfach hereingefallen und möchte deshalb 
andere Zeibende por ähnlichen traurigen Er: 
fahrungen ſchützen. 
Vor noch wenigen Monaten war ich ein 
ſchwacher, nervöſer Mann und konnte faum 
meine Arbeit verrichten. Geſundheitwidriges 
Leben in der Jugend war die Urſache. Jeßzt 
Dant! wieder kräftig un 
geſund. Jeder kann es werden, wenn cr 
meinem Rath folgt. Sie brauden mir nur 
eine Briefmarke zu fchiden und ich will Ah: 
ven. ag ihreiben, mas Sie thun mitifen, 
um Ahre volle Kraft und Gejundheit wieder 
zu befommen. Bejuc, werbeten, da id 
in au Haufe Bin 


12. März 1903. 


Neue Madiſon Str. Baſement⸗Tiſche 


83 und 84 Kniehoſen-⸗Anzüge, 81.50. 
Nur für morgen. 


Freitag bietet ausgezeichnete Gelegenheiten zum An 
fauf von Knabenkleidern zu geringen Kojten — hod)= 
feine Kleider zur Hälfte und darunter. 


Diefe Anzüge find aus den beiten Stoffen — 
gejchneidert und finifhed in allerbeiter Weije 
und ivaren leicht verfäuflich zu $3 und $4. 


Ganzmollene Kniehofen =» Anzüge für Anaben — ge 
macht in ben boppelbrüftigen und w 
Norfolt Facons, alle Größen zur | 50 
Auswahl, für Knaben im Alter von ° 
4 bi3 15 Jahren—ertra Tpeziell für en 
morgen nur zu $1.50. 
Steife ımd Fedora Hitte für Knaben — Werthe die zu 
52 verlauft murden, aber um fie fchnell zu räumen, fes 
En gen wir morgen den Preis herab, ohne Rüdjicht 39€ 
ed auf den Verluit, auf 
Groher Berlauf Seide:-Reiter zu 3de. 
Eine ungewöhnlich große Quantität von den Verkäufen lehter Woche. Taffe- 
tas, Beau de Spies, Peau de Enyaned, Pongeed, Shantungs, China Seide, 
mw _Poulards, Yndias und alle Sorten von einfachen und 
3 Dei Kleider-Seiden—große Herabfegung des Preijes 30€ 
bom ganzen Stüd—zu 50 und 35e. 
Schwarze Seide-Nefter — Stirt-, Maift: und Pefak » Längen, von Futter: und Kleider: 
Taffeta, Beau de Spies, Peau de Engenes, Iouijines, Pongees, Andias, Erepe de Chines 
und anderer begehrenswerther ſchlichter und fanch gemuſterter ſchwarzer Klei— 30€ 
der-Seide, reduz. um morgen damit 3. räumen zu 68c u. 50c. Bafement. 


Nail N ‘ Bemerkfensmwerthe Bargains in weißen Waifting = Re= 
Waiſtſtoffe-⸗Reſter. ftern — 150 Nndia Linens, 40350. Lamns, Dimities, 


ete,, in taujen= 


Swiß Mulls, Veftings, mercerijed Chepiots, 
1 ws pon. beliebten Längen, btS zu 650 wertd — in brei Par: 
ü tien, für 25e, 15e, 10c. 


35c Spiben zu 10c 


Partie eines New Porker Importeur — ein wenig an den äußeren 
ten beihmugt — die richtigen Spigen zur Garntrung der neuen Waichitoffe, 


— Werthe bi zu 356, für 


Betttücher und Kiſſenbezüge. 


te Betttücher, 24 bei 23 Yds, 39 — gefäumte gebleichte Betttücher, 
90 Zoll, 3Ic—hohlgejänmte Kiffenbezüge, 45 bei 36 Zoll, Ile — New Port 
Mills Kiffenbezüge, 45 bei 36 Zoll, morgen für 13ie. 


Wollenes Unterzeng, 50c 


Uingeheure Partie der allerfeinften weißen twajchechten 
und Trimming Spiken Galloons — die 


Mufter: 


10€ 


Nepperel gebleichte Betttücher, 24 bei 
24 Nd3., für 45c—ftarke, ungebleich- 


dt 


Wollenes Unterzeug muß verfauft werden, 
ohne Rüdficht auf den Werth oder Koften- 


Fal⸗ 


preis, herabgeſetzt um dies zu bezweden —81.50 und $2 Werthe ‘in Union 
Suits, Veſts, Pants und Tights, in allen Größen und Farben —große ae ZIE 


gains zu dem angegebenen Preis, 50c. 


Bilder zu 9 


1000 Platine Prints, Reproduftionen von berühmten Bildern, 
geihmadnolle Paflepartouten und fertig, um Aufgehangen zu 


werden — eine elegante Mennigfaltigfeit bon populären Sujet3? — Eure 
Auswahl opn der Partie am Freitag, zu dem jehr niedrigen Or 


Preis, 9c. 


Band-Refter. 


Ortsfinn eines Hundes. 


Sn dem zu Frankfurt erfcheinenden 
Sportblatt für Züchter und Liebhaber 
bon WRaffehunden Iefen mir: Bor 
mehreren Jahren verfaufte Herr €. 
Böhmer-Eölohe eine ältere Braden- 
bündin an den damaligen Qanbrath in 
Altena i.W. Die Hündin wurde erft 
22 Kilometer mweit bi3 Grevenbrüd im 
Wagen gebradt und nadhts von dort 
den Reit des Weges, etwa 45 Kilomer 
ter, per Eifenbahn in einer Kifte nach 
ihrem neuen Beftimmungsorte. Am 
fünften Tage 
Hündin mar Herr Böhmer in feiner 
Yagd Bremfe gemwefen und faß nad 
der Jagd noch mit den Jagdfreunden 
aufammen bei fidelem Stat im Dorf» 
mwirthähaufe zu Bremfe. Da geht 
plöglich die Thür auf, und vor Freude 
beulend und minfelnd fpringt bie nach 
Altena verfaufte „Waldine” an ihrem 
früheren ' Herrn herauf. 
war plößlich wieder in E3lohe erjchie- 
nen, war bei Böhmer fuchend im gan— 
zen Haufe herumgelaufen, in Wirth3- 
jtube, Wohnjtube, Schlafftube, Küche; 
borgehaltene Milh hatte fie 
Blides gewürdigt, und dann mar fie 
fo jchnell wie fie gefommen die Haus: 
treppe wieder herunter, birelt nad 
Bremfe gelaufen, mo fie Herrn Böh- 
mer auf der Jagd mußte. Am andern 
Tage fam denn auch ein Brief von Al» 
tena, daß die Hündin verfehmunden 
ſei. „Waldine“ wurde nun wieder 
nach Altena zurückbefördert, doch ſchon 


| 


| Union 
} Stad 
Die Hündin 
feines | 


Bloomingten, 


| ington, 


Die fämmtlihen furzen Längen, einzelne Stüde, einzelne Bolts 
u. f. w., von grellen Frühjahrs > Bänder, für die fchnelle Räu- 
mung zujefimengelefen, — jchlichte Taffete, fanchy Taffete, 
Novelty und fancy Bänder — bis zu 25c iwerth, für 5e und 10e, 
2,000 jehwarze Taffeta Haarfhleifen, 25c iverth, für 123c. 


Atlas Taffete, 


Je 


* Feuerwehrchef Merſch von Evan— 


ſton beabſichtigt, einen Motorwagen in 
den Dienſt zu ſtellen, auf welchem 
Tchnell, bequem und ficher eine Dampf- 
Tprige aufgeftellt werben fann. Diefer 
Magen foll bei Yyeueränoth zur fchnel- 
len Beförderung den zwifchen&vanfton 
und Highland Park verfehrenden elef- 
trifhen Bahnzügen angehängt werben. 


Gifendbahn- Fahrplan.. 


NRidel Blate. — Die Rew Dorf, Chicago und 
&t. Louis:@ifeubahn. 


nad Abfendung der A’ Yrand Gentral Baifagier-Station, Filth Une. und 


Herriion Strafe. 


Reim York und Boflon Erprek 

New York Erprei 

Rem York und Bolton Eipreb...... 
Stadt:Fidet:Dftice 111 Adams Eir, 

torium:Anner. Xelepbone Central %057. 


Ale Züge täglich, 
Abfahrt Anlunit 

SB 915 N 
2.30 R 5.235R 
IHN 702 
und Wupis 


Chicags & Alton. 
Vaffagier Statien, Canal und Udams Sir. 
t:Zidet:Dffice: 101 Wrams Strade, Bhoue 
&ertral 1767. 
Abjaıt der Züge, „Ihe oniy Way”. 
9% Aloom'ton, Peoria, Springfield, St. Xouis 
. Koliet, Diwigbt, Acco'd'n (nur Sonntags) 
“98 Noliet Wceoinodation. 
Alton Limited für Sp’field u. St. Louis 
adienvike und NRoophoufe, 
iveniington und Epringfield, 
Podport, Demont und Joliet. 
Joliet Aceomodation. 
Kanfas City und Veotia Limited. 
Poemingten, Springfield u. St. Louis. 
Midnigbt Spectal, Springiield, ©t. 
Louis, Iadionville, Karfas Eitv. 
*11.45 RK Yoliet, Divigbt,. Streator u. Beorta. 
Züge trefien ein von Kanfas City, Zasſonville, 
2558, *LIER; von Bt. Louis, 
Eprinafield, Wlaoomington, *7.158, "8.108, *5.04 
N, RR: non Springfield, Yedienpille, Bleoıns 
115 * A: von PReoria, Sirenter, 
Dwiabt. 715 B. *1. 13 R, SSR; non Dmwight, 


| Rohiet, *10. B, 8T.ONR; Yoltet Pocals, RB, 


nad) wenigen Tagen traf mwieber ein | 


Brief ein, dat „MWalbine“ 


abermalß | 
entlaufen fei. Diesmal fam fte jeboch | 


nicht wieder zutage. Wahrfcheinlich ift 


fie unterweg3 erfchoffen worden. Die 


Entfernung von E3lobe bis Altena be- | 


trägt in ber Luftlinie minbeftens | 
zwölf Wegftunden. Da Weg undSteg | 


der Hündin ganz unbefannt waren 
und fie den Meg nach Altena nur im 
Magen und in ber Eifenbahn zurüd- 
gelegt hatte, hatte fie ficher eine große 
Leiſtung vollbracht, beſonders wenn 
man die unwegſamen Gebirgsgegen⸗ 
den des Sauerlandes kennt. 


— Die politiſche Frau. — Miniſter⸗ 
Gattin (vor dem Schaufenſter eines 
Modegeſchäfts): Der Mantel dort iſt 
geradezu entzückend! Wollen wir ihn 
laufen? — Gatte: Nicht heute, Elife! 
— Gattin: Aber lannſt Du Dich denn 

kleinſten Staats⸗ 


a7 
teeator, Vetin 
— 
— m” 


*4 N. *74 R. 
* Taolich. * Ausſsgenommen Eonntags. 


Shicage & Erio@iienbann. 
TidetsOfficed: MS. Clark Etr., 
Aud trrium⸗ Hotel. Dearbern Satien 
— Phbane Sarriſon Ma. 
Abfabri. Untunft. 
Roche ſter und 
untineton. 7.908 
— 
Nee Wort ell3 Fargo Üppe.Janurene. 
tal *410 5 


Türke. 


- Baltimore & Chie. 

Bahnhof: Urand Central Paifsgier-Station; Zidets 
DÖffices: M4 Glarf Str. und Auditorium. Kein: 
egira Wabrpreije verlangt auf Limited Sügen. 

Abfahrt. nfunft. 
*5. 15 8 


e 7.158 
fhingten Beitis 
0.0 B TIOR 
: 40 8 


ton n.Pittßs 
3.0R 
“7. HB 
leveland und DB 


ted 
€ imiteb 
i 10 8 
“Ziohh. ** Täglich, ausgenommen Sonntags. 


—35 Grm. *75R 


Atbilen, Topela & Santa Me:@iienbahn. 

ber! Siati ft und Dear: 

Men 108 Bbems Or 
Vhone Central 


ey 
Strea’or, Galekburg, Ft.Map, = 2 3 


————8 


as 
Ean 


Kleider-Beſatz, 5t 


Letzte Gelegenheit ſ. Soroſis Seconds. 
83.50 Schuhe zu $1.65. 


Iene, welche verfäumten, unferem großen Berfauf von 
Sorofis Schuhen Seconds beizumohnen, erhalten mor= 
gen noch eine Gelegenheit Dazu. 
Größen find angebroden ımdb Mir fönnen 
nicht in jedem Kalle pojitiv etwas Bafjendes 


finden, aber die gewöhnlichen Größen ſind 
immer noch zahlreich vorhanden. 
Corofis Schuhe (Seconds) morgen zu $1.65— eine Er» 
fparniß von $1.85 per Baar—um die 
w Yffortments abzurunden, damit jeder 
' e 4) Befucher der Schuh-Abtheilung ficher 
— it einen zufriedenitellenden Bargain 
— au erhalten, jchließen wir eine große 
Anzahl von $2.50 ur) $3 Schuhen - 
ein, bon dem regulären Lager genommen und berabgejeht 
um zu räumen, auf $1.65. 
Gummifhuhe— Eine meitere RBartie von 50c ımd 60c 
Gummiſchuhen joeben erhalten — Damens und 25cC 
Kindergrößen — zu 
Berfaufdon Fabrifreiter- Waihhitoffen 
Große Quantitäten der neueften Hochmodernften Wafchitoffe—Refter von ben 
bochfeinften Muftern, die in diefer Saifon angefertigt wurden. Jebes Stüd 
Ihön, frifeh ud rein—alles brauchbare Längen. Hochfeinfte Orforbz, 
Cheviots, Madras, Ginghams, Zephyrs, Percales, Lawns, Dimi— 5t 
ties u. ſ. w. — wundervolle Bargains, einige davon werth bis zu 
35 — tommt frühzeitig, da e3 morgen in biefer Abtheilung ein Gebränge ab- 
fegen wird — alle werden verfauft zu 19c, 123c, 9e undöc. 


9e für Fabrit:Refter d. feinen Leinen Finifh Bephyrs—ein jehr fpezieller YBargain zu Bo 


Reſter in Ihwarzen Stoffen 


Brocdeloths, Cheviots, Etamines, Burr Ctamines, Tailor Suitings, Bur—⸗ 
lap Suitings, Silaro und Kioto Suitingd, Taffeta und Sharkffin Suits 


Voiles, Drahttuh, Seidesappretirte 
Granites, Mohairs, SicilianCloths, 


W 


N 
, N 1 


ings — werth bis 81.75, zu $1, 75c und 50c. 


10c Stidereien, 3c 


twürfe und Breiten — ebenfalls eine Partie von Odds und End3 von dem 
Flur, etwas bejchmust — gute 10e s MWerthe — 


Haupt = 
ju 3e. 


Muslin-Unterzeug, 50Oc 


10c Tajdhentüder, 3c 


Muſter-Bürſten. 


reguläre 75e ſolide Haar-Bürſten, 390. 


zu 50. 


Siſenbahn⸗Fahrplaue. 


Burlingtonsttinie. 


Chicago, Burlinsten & Duincy Giiendahn. Xel.: 
Gentral 3117. Shlafwagen und Tidert3 im All 
Glarf Str. und Unisn Bahnhof, Canal u. Adams. 

güge Abfahrt. Antunft, 

Ottawa, Strerstor & Sale HEN BMEMN 

Rochelle, Rodford, Jorreſtan. RLMB "LI N 

Mendota, Gaebburq.... .. .. END “25R 

Geleäbure, Bırslington, Couns . 
eil Alufft, Omaha, Pins 
eoln .... *09.158 

Teadinogd, Hot Spring, S.D *9.15 8 

Seattle, Tacoma, Portland... 29.1358 ? 


Sllinsi® uud Nomwa Local.... *11.0 8 
Gaıtesturg, Cuinch, Hannibal 
Ned als, Sterling, Rodferd 
Vortville, Otama, Strrator. 
Denver, ilt:h, Kaltfernia... 
Fort Madiſon u. Kenkuf.... 
€. Ylufis, Dinaha, Yincoin, 
Kanſas Kity, St. Noieph, At: 
a und Lesvenmworth.... 
Tenl, Minneapolis 


zEr&BB 


222 


eggegee 


- 


-».* 


Quinen und Dannib 

SDenver, Utab, Gal’for 

G. Aluffe, Omape, 8 

Dea dwoed. Hot Soring 

Keokut und Tort Madiſon.. 0.8 

St. Paul, Mimmeapolid.....**10.50R 

Dubuaue, LaGroife. Winonat"10.9 R 
* Tüylib. ** Täalih, ausgenommen 
“0 ausgenommen Samltags. 


“anna aer. 


- 

* 
Don 
e 
* 


ABASEEAEUE EWBSEBSEBESES 


Weſt Shore Eifenbehn. 

Bier Limited Schnellglige täglich yuwiichen — 

und ©:, Louis nah Wie Port und Boſton, Bir 

KSabajh GEiienbahn und Ridel Biate Bahn, mit eis 

genten Eh: und Qufjet » Schlafwegen burk, Jbns 
Wagenwechſel. 

güge geben ab von Gbirago wie folgt: 

Via baf 


a L 
Upfahrr 12.02 Mittags, Unt. in Reis Dork.. 
Untunjt in Boiton.. 
ÜUbfchrt 11.00 Abends, Ankunft in Rem Yort 
Ankunft in Boiton..10.; 
Dia Ridel Blare. 

Mbfadrt 10.35 vorm., Unkunft in Rem Port 
Anlunft in Bofton.. 

Ubfehre 10.15 Abends, Ankunft in Rew York 
Untunft in Bolton. .! 

Hüge gefen ab van Et. Louis wie folgt: 
Via Wabaſdh. 

Abfahrt 9.10 Ubends, Urtunft in Rem York 3. 
..  _Mntunft in Boften.. 5. 
Ubfahrt 8.40 Ubends, Ankunft in New York 7.50 

Unktunft in Bofton..10.% 
Megen weiterer Einzelbeiten, Raten, Schlafwagtır. 

Pleg u. f. w. ſprecht vor oder ſchreibt an 
General⸗Pafſag ier⸗Age nt. 
5 Vanderbilt Ave,, Rew Vori. 
Gen. Weſtern⸗Paſſagier⸗Agent, 
%5 ©. CTlark Str. Chbiecego * 
Ider:Mgent, NAs S. Clark Sir, 
Shicago, Ill. 


Chicago GREAT WESTERN RL 


“The Maple Leaf Route.” 

Grand Central Station, 5. Une. und Harriſon Str. 
City 8 I Se —** u 
+ Täglich; a , ausgenommen untags. 
* — Abfahrt. Ent. 


\ 


Smgogs 


1200 


3 
8 


o 
EB BIELSZ 3358 


R 
R 
9 
R 
RN 
3 
R 
R 
3 
a 


Dinneap., Et. Baul, Dubugue %8.45 8. 9.0 
Rınfas Gıty, St. Noievb, OR. 
Des Moines, Marihaltiomm „3 R, 
amore und Bnron PR. 
4, Eharle!, Sucamsıe und "1.0 R. 
De SE -zorianrenre seine ;.35 


#8 
äs5.23 
EERSE 
we 


—— 


DBronon Route— Drarbom Station, 
Zidet:Cifices: 232 Clark Str. und 1. Mlafie Hotels. 
Zeleppon Harr. 1245. Anfahrt. Unkunit. 
Florida Eid., ducchgeh, Sleeper * IM N *7.3%8 

tanapolis und Kimcinnsti.. * 2.45 B 
—* und Lomspile & ® 
ianepolis und Ginennati..* 

dia nabolis Tiacinnati.. . 
—* 


* 
— 
= 


ri 


uun,tit. 


EN üERsEE 


Alle Urten von 
und Bands — Gambric und Smwii — piele Ent: 


Eine Fabrifanten ganze Mufter = 
getauft zu einem Bruchtheil des wirflihen Werthes—eine 
prächtige Gelegenheit, eine jchöne Bürfte zur Hälfte oder weniger als der Hälfte 
des gewöhnt. Verkaufspreiieg — Me Zahnbürften Bo; 35c Nagel:Bürften 19e; 


Stidereien, Beadings, Einfähen 


It 


2,000 Gowus, Beinkleider, Skirts, Chemiſe 
und Korſet-Bezüge, eines Fabrikanten Ueber— 
ſchuß gekauft zu einer großen Erſparniß, Nainſook, Cambrie und Muslin, 
garnirt mit beſten Spitzen, Stickereien, Hohlſaum, Beading und Bändern 
— Up-to-date Faeons — werthe bis zu Töe, zu 500. 


Je 


Seltene Bargains in Tafchentüchern für Damen, 
und Kinder — mit Spigen = 
ftidte, mit Sipen-Rand, beftidtem Hohlfaum, fancy Draimmiort etc. — 
eine großer Verkauf wird morgen ftattfinden 


Einſätzen, faney bes 


st 


Partie don Bürften 


% 


Eine Partie von Ddds und Ends von praftiichem Slei- 
der = Befag — PBraids und Seide > 
fend für das neue Gomn — der bon uns verlangte Breis ift nur ein Bruch: 
theil des wirklichen Werthes — das Stüd 


Stoffe — jehr paf- 


Je 


Ehicago & Rorthiweitern: Eifenbahn. 


Ziaet:DOffices, 212 Klarl Str. (Tel. Central 7) 
Oailey Use. und Weil Str. Station. 
Untunit, 


Ud fahrt. 
«Ihe 
nur "BELORN 2.08 
+758 


0.0 v 
25% 


11.OR 
«EUR +LOR 
+1.58 


1.30 
+2592 


6. * 
1.2 R 7662 
,.59 


6.00 R 
11. 20 8 958 
085% 


60 R 
EUR TIDOR 
.,.u» 


1LOR 

WR 708 
258 
“188 

“IHR 

5% 


ER, 
+78 


Operlaun Limiteb*, 
für ee Btaie 
Schlafwagen:Pafiagiere. 
Des Moines, Omaha, Salt 
Lake. San Francideo, 
vos Anstles, Vortiand. 
Deiver, Dmabe, Gıeug 
i Moines, Ges 


Maion Gitv, ger, 
Barteräburg, Xraer 

Nord: Aowa und Dakotas.. 

Diren, Clinton, —A 


Blad Hias u. Deadwood 
Et. Paul, Minneapalis, } 
Dulutb, Mabiion 
auf, Minneapolis, 
! Dubion, t 
S * Zen. . 
inona, Barrojje, Sparta, * 
Mankato — 3.09 


908 
“8.0 R 


Winona, Lacroife, Mantas 
to und weit. Minnefeta 


Fond bu Lac, 
Nee nah ⸗Menaſha. Ap⸗ 
pleton, Green B 

Difhtofh, Appleton Aunet. 

Meneminee, Iron Mouns 
tain 

Green Bay & Menominee 

Hitiand. Surlev, Belfemen, | 

tonwood. Rhinelander, 

Ofbteib. Breen Bay, Mes 
nomınee, Marquetie u. 
Late Supertor 


PManiftigue, Sault | 


108 
8. 00 R 


“908 


GER u das sure 
Green Bay Prlorenes, 10. * 


ECryftal Falls.......... Eu ER a 
Rodferd und Freeport—Ubf. h i 
A a 3 3 
age a. 2. 34.0 8. 9.00 
*2.02 R., **6. k 

Peleit, Ianesville, Madtion—Mhf.*r3,00 B., 44.00 
8. 9.0 %, +45 NR, "5.0 WR, ax R, 
RM N 


Milwaukee Ubf. "3.00 ®., 44.00 8, 7.00 8, 
— — u 72.0 R., "3.00 #., *3.00 2 
MW R., *10. i 
* Käolih. ** Ausgenommen Eoantags. * Sonns 
tan3. O Ausgensinmen Montags. *** Unsgenommen 
Samttags. x Zäglih bit Menominee und Rhines 
fander, + Zäüolih bi Green Bay. 


‚ AJlinsis Gentral:Gifenbahn. 

Ude dursgchenden Büge fahren ab vom 

Eahn F 12. Sir. und Part Wow. Die 
dem Süden lünnen (mis u Ds 

an ber 3. Sır.:, 9, Str. Hub ts 


es 
u Str.:Station befiiegen werden, Giabts 
idet Office: 99 Udams Gir. und Uubiteriums 
€ 


utrals 
neg 


Dur Untunft. 
5; Be & 
0“ nur 
R. Drieans, 
Rafpoille und 
Limited Bullına 


is mw Dr 
en 3. Urt 
Monticelo, ZU, und D 15.58 
zingfield, Dies 


Et. ui 
mon 
and Springfield 
tus.. 911.39 
2 vo 
ingf 


üge; et 

ns Special *10.00 ® 
fir mpbis, 

Springs, > 558 


Et. Louiß 
Daylight 
Cairo Pocal 


i i +10. 
Ehnelzug — Rem Orleans ER 
—A Ta 
Silmen Local.. 





Neues Leben für 
Ihwache Männer. 


Alte Männer werden wieder jung. 
Shwahe Männer erhalten die Kraft 
und Stärke der Jugend wieder. 


Probe » Padete frei verfandt. 


Ün Männer, die jedes befannte Mittel angeivens 
det haben, um ihre fehwindende Stärke oder veries 
rene Mannestraft zu beichen, und es in Verzweif⸗ 
lung aufgegeben haben, fommt diefe Nadhricht als 
eine Seilsbotidaft. Diefe neue Entdedung heilt alle 


Chef Deb Stabed vom State Medical 
In ſtitute. 

Mönner, die an irgend einer Form allgemeiner 
Schwäche, als Folgen von Jugendſünden, an vorzei⸗ 
igem Kraft⸗ und Gedachtnißverluſt, ſchwachem Kü⸗ 
sen, Baricocele oder theilweilem DBerfall leiden. &8 
verleiht Wärme, Kraft und Entwidelung — wo 
nötbig, und beilt fofort alle Leiden und Be werden, 
Die duch jahrelangen Mikbrauh der Funktionen 
tommen, denn e8 ift ein abjoluter Erfolg in jedem 
all. Ein einfaches Gefuh an das Etate Medical 
zn 1697 Eleltron Gebäude, Hort Wayne, 
nd., bringt Eu ein freies Rrobe:-Padet in ein= 
achein Umſchlag, ohne irgendwelche Arzeichen um 
n zo u berrathen ober von mo «3 kommt. 
Das Anftitut bat fo biele Anfragen gehabt von 
Männern, die nicht Ihr Gefgäft sder Heim verlaf: 
fen tönnen, nad — ————— daß es dieſe ausge⸗ 
— Hansbehandlung ng bat, die 
es in freien PBrobesBadeten nah allen Teilen ber 
Welt. verihidt, um zu geigen, ivie leicht und eins 
> es ik, zu Kaufe bom irgend einem geheimen 
8 ix zu iwerben, wenn dieſes wunderbare 
Nittel angewendet vird. Das Inſtitut macht keine 
® — und irgend ein Mann, der fchreibt, 
er —— oft eine freie * dieſes wunderbaren 
Mittels abfolut frei. Wer fpreibt, braucht leine ver⸗ 
Henttihung su befürdten, da das State Medical 
tute eine alte Ankalt ift, Die feit 50 Jabren 
inforporirt if. {vlLi.a.doufon 


Dergnügungs⸗Wegweiſer. 


o r n. — Sweet Lavender.“ 
2. — Imprudence.“ 
tborn — „Ihe White Korfe Inn.“ 
ter. Beooy from Paris.“ 
dern. — ‚„Üre you a Mafon?« 
za Houfe — „The Sword of 


— ‚Torenbor.* 
.— „The Dangman.” 
beater — „Brought to Auftice.* 
ca ? pera Houfe— Bauberille. 
n * onzert jeden Abend u. Sonntag auch 
mittags. 
ni Columbian Mufen m —Eamfags 
und Gonntags ift der Eintritt Toftenfrei. 
Chicago Urt Anftitute.— Freie Bejuhss 
tage Mittwmoh, Gamftag und Sonntag. 


— — — — — 


Der Grundeigenthumsmarft. 


CAaRdHEY 


= 


a BR 
* 


olgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in der 

Söhe von 81000 und darüber wurden amtlich ein— 

getragen: 

Euclid Ave., 22 g fübl, von 71. Str., Oftfront, 
40%X134, €. U. Belt an Kojeph %. Gillen, $4000. 

— J. F. Gillen an Sarah 
F. illen, h 

. Str., Nordweitede Wentivortd Ape. Sudfr., 
13x13, M. Eanpftrom an Fannie E. Tromitad, 
31500. 

Sohipple Etr., 98 $. nördl. von 37. Gtr., Oftfr., 
>0%X125, 3. 3. Lamrence an Hulda Halverjon — 
5120. 

Hammond Ave. W F. ſüdl. von Coneaut, Weſt⸗ 
iv, BX15, W M, Hojetb an Ehriftian 9. 


Nielfen, $1000. 
Siumbul Ave, 359 $. nörbl, von 79. Str., Oſt⸗ 
front, 48%124, J. 3. Lawrence an Qulda Hals 


verien, 8150. 


Garpenter Ape., Norboftele N. 65. Str., Weftfront, 

130x135, S. E. Malcolm u. U. an Woair Pleas 
iants, $4204. . 

Satin Ave., 138 %. Bill. von Seminary, Nordfr, 
30X100, Ötto Price an Ellen Kirwin, $7000. 

Dallou Str., 354 %. fühl. von Eourtland, Weftfr., 
25x17, Nahla von %. Kumm an Wilhelmine 
Kumm, $1200. 

Corte3 Str., 279 $ tweRl. von N. 44. Ape,, Süd« 
front. 25X123, D. U. Slattery an Augujt Steins 

ufer, 81200. 

Marfbficld Une, 26 %. nörbl. von Port Straße, 
Offer, BSX15, 9. Grlend an George Cohen — 
13. Str. 200 %. weitll. von Mobey, Nordfr., 5X 
124, 3 MeGeeon an Eimer D. Duff, $6000. 
Bandolph Str., Nordiweftete Kalfted, Eüdfr., 100 
%X100, Gharle8 U, Berdel u. U. an Charles U. 

Berbel, 870,000. 
53. Str., 165 — weſtl. von Kimbark Ave., Sudfr., 
m M. Veriding an Grace PB. Pads 
53. Ste., 187 $. weftl, von Kimbart Une, Güdfr 
— N an diefelbe, 6600. — 
53. Etr., 143 $. weftl. von Kimbark Une, Eüpfr, 
dh, derfelbe am diefelbe, 86000 


Butler Etr., 8819 und 3821, 83.31X1004, ©. Zets 
terlund an Riherd ®B, Ginger, $5000. * 
ordfr., 


79. Etr. FF. meitl, von erman, 
UXIB: Bahr ©., 8. and ®. Uff’n. an Emma 


€. Mobbing und Earah G. Mpittlefen, 82200. 
BVinoenne Uve., 2350 %. fünl, von 73. Str., Nords 
. — 3. S. Wallace an Thomas Fen⸗ 


lo “ 
65. Place, 70 9%. BRL von Mafhington Ape., Sid 
Se R. 5. Green an Dllie Koptins, 


lu pe, Nor ede 59. Str., Oftifr., 99) 
on m WM. Gibbs an Liszie Der 


Med Er 2 $: dL. don 56. Etr., Oftfr., 
% Jobenne fon an William 3. Mes 
Bier © Exdtveftele 83. Etr., Oftft., BXI 


tt., 

u an Louis Columbus, $6000. 
51. Etr. . wehtl. von Saflin Str., Nerdfr., 
= E 205 


a —A — ——— > 
Inbr o E * 

Sol, M. €. Murray I Sharles Kain I 
Balumet Uve, 74 8. 
Im ©. 


nirdl. von 93. Str., Weſtft., 
Goddid an Thomas 9. Huls 


Sangamon Str. 50 FF. fühl. bon 13. Place, Oft 
nt, 50X100, T. Siodyer an Joſeph Golbblatt, 


SH. 
| » Ste, 145 %. nörbl. von 13. Place, Oftfr., 
rt. © 


na on Gamma Quberman — 


13. Etr., 24 W. tweil, vom Xhroop, Norbfr., 4X 
an on Unnie U. Shanley, $2500. 


— * lich don Crittenden, Nords 


Sorall an Gleonora Meslan. 


. 360 Dayton IS, Linie m. 
ei I R. Gibbs, N. er m. 


urn Ude, 875 %. füddftlih don Terra Cotta 
trabe, Südweltfr., BSXI50, PB. U. Dinjen an 


Rebecca Bufh, 
Urt pe. I Ä L don Mabanfte, Oftfe., 
si W. en Ghriftian Niffen, fu 


rteftan 150 %. füdl. von MWabanfla, Oftfr., 
—— — * —8 —X 
Armiiage Ade. 125 $ BEL. von Ballou Etr., N.s 
8 Boch u 3 ulton an Rudolph ers 
nand, 


83500. 
Hington Uve., Eüboftede remont Str, Nords 
ne Nobert we Sorkas on Yuftus 


front, 594x185, 
Chantellor, $7000 
Dincennes Uve., 223 . nörbl. von 65. Str., Oft: 
ont, SY1H, Claus 4. GCarlfon an James 8. 
ınan, 6000. 
State Etr., Norboftede 117. Mlace, Weftfr., 129.83 
xX12, ©. U. Gainper an bie Sifters of_the Con- 
tegation Notre me, St. Yofepp Seminary, 


Butler Str., Gfideftede 89. Str. Weſtfr., 50X 
15 G. Roesler an Uuguft .Dod, $1500. 

Evans Ane., 50 &. füpl, von 68. Str., Oftfront, 
u W. eahan an Elizabeth Sheahan, 
100. 

—* Str., 72 _ %._nörbl von 69. Str. nt, 
33 1-8%1%4, U. NReeie an 7 Lee, 81200. 

67. Str., 219 %. dl. von St. Louis Ave. Süd⸗ 

134; Firft Smwedifd B. & 2. Ufn. an 
dwar d ftenfelder. $1000. 

Keeley Etr., 116 %. füdl. von Cyman, Oftfr., UX 
0, R. Smetona an Wilhelm Shubmann, $1500. 

Turner Ave. 180 $. fübl, von 9. Etr., Wetfr., 
SKI, DB. Doorat an Matei Soukt, 1600. 

* Str., 188 _%. teftl. von Waller, Sudfr. 

10:12%X17, B." Ban Bliffingen an Mofes 

Coben, 


1000. 
nd — 96 8. nördl, von 14. Place, Oftfe., 
8, M. €. Duguid nm Hohn aninga — 


De Btr., 161 %. weitl. von Blue Island Ade. 
ld! co . 8. Gifion u. U, an Samuel 


1140. 
= E öftl. von ©. 44. Une, Norbs 
5%X135, ©. R. Frazier an Louifa S. Bes 


gel fprechen, 


N. 41. Court, 47 5. füdl. von Berteau Avenue, 
Dftfront, 5HX1734, M. ©. Bants u. 9, an Unna 
W. Shoemaler, $1250. 

Heine PL., Nordoftete Cleveland Ave, Gübdoftfr., 
50x65, Charles M. Boyden an Thomas MW. 
Wing, 85000. 

Milwaulee Uve., 175, WxX69, Mary Uhern an 
Mary E. Ahern, $4000. — 

South Side Homeſiead Addition, Lots 895 und 
3%, €. B. vVeterſon u. A. an James G. Trai⸗ 
ner, 81049. 

Tuohh Abe., 160 F. öſtl. von Grand Ave., Südfr., 
— F. 9. Doland an Adolf E. Bredow, 

Monticello Ave. 100 F. nördl. von Dunning Str., 
Au BXIB, €. F. Burr an Ingeborg Wold, 

500. 

Byton Str., 152 F. öſtl. von W. 52. Ave. Süd⸗ 
front, 10X13, ©. 5%. Koefter an Henry G. Zan⸗ 
der, 82625. 

Ballou Str., 02 %. füdl. von Dunning, Oftfront, 
—— C. Schuknecht an Auguſt Schaberg, — 

600. 

Armour Ave. zwiſchen 50. und 51. Str., Oſtfront, 
BSXIR ©. H. Barton u. A. an George ©. 
Newbury, 2240. 

Dafielbe Grundeigentgum, ©. 


G. Nembury an 
Sherman T. Cooper, 84000. 

St. Anthonv's Et. 770, HX117, 3%. Nood jun. 
an Milliam. WU. und Robert A. Pinferton, 3200. 

Aſhland Ave, Nordiweitele Wolfram Str., DOftfr., 
31.45x124.7, U. 9. Chapin an Emilie Derjenste, 
81200. 

Ben Nuren Str., 421 5%. weitl. von W. 48. Str., 
Südfr., 50Xx12%4, U. Le Bar an Louis Nenzin, 
*100. 

3. Vlace, Eitdoftele RHodes Ape., Nordfr., 47.50% 
95.79, Williem 9. Lryan an Kolman Sierholzer 
von Golfar. Mid., 12,000. 

Daſſelbe Grundeigentyum, Stolman 
Cowin 3. Marfh von Big Napids, 
8,00. 

Saylor EStr., W. 2835, 25X103}, 
Antonio Betrefefa, 82500. 
Grand Mpe., 209, 247106, 
Margaret Bleier, 82550. 
Morgan Str., 471, XS 9. 

Edelmann, 8250. 
5. Unve., 3544 5x1, W. 


Bmwibler, $1560. 
703, 20X123, 3. 


an 


Hierholzer 
Mich., 
H an 


H. 


Gruſin an Hyman 


Marquart 


M. Anderjon an 


Flindt u. U. an Geo, 

Grie Etr., W., Anderjon u. 9. 
an Tillie Meil, $2150. 

Peoria Str., 195 %. füdl. von 102. Str., Ditfr., 
5HX1214, F. Defrier an Jojeph N. TDefrier, — 
$1000 


Srumbull Ave, Südmeltede 27. Str., Ditir., 50X 
125, S. Geddes an Naclav Kudrie, $1400. 

Leavitt Str., 84 5. nördl. von Greenwich 
MWeftfr., 16X124; M. Field an Lemis . 
42364 


Artefian Ape., 5 %. nördl. von 
Ditfr., 50X1%:; Empire S., ®B. 
durch den Maffenverwalter, a 
$1401 


Seabitt Etr., Südoſtede Gortez 
Be von T. Suffern 


CH. 

Milton Ave. 632 &. füdl. von Dat Str., Oftfront, 
2X; GC. Megnufon u. U. 
cate, 3300. 

MWafbington Etr., 75 F. öftl. von Süd 44. Une., 
Südfront, 25x10, U. Ale x. U. dur den Ma: 
fter in Chancery an Mervin U. Farr, $1130. 

Artefian Ape., 92 5%. füdl. von Fulton Str., Wefts 
front, 4x9; M. Grant an DEcar %. Xrady, 
81500. 

Sairfield Are, 34 F. nördl. von Fulton Str., 
MWeftfront, 25X15; J. Cichenberger an Frederid 
Nekbond, $1075. 

Emerſon Ave., 100 5%. dftl. von Leapitt Str., Sitd- 
front, BXO; M. ©. Turd an Barbara Sas 
ciref, 82100. . 

Superior Etr., 24 9. meitl. von Wood Str., Süds 
front, -25X123: George Schroeder an Hermann GC. 
Thiemann, 8000 

Harriion Str., 04 F. dftl. von Campbell Ave., 

„ 16x18; 9. DO. Stone an Nobert Barts 
fett, $2600. 

Elifton Bart Une, Südoftede 16. Str., Weitfront, 
DXI5; U. DO. Cooper an Andres Weniger, 


85200. 

Taylor Str., 168 %. öftl. von Lincoln Str., Nords 
front, 24X100; M. A. Connolly an Martin 
Healey, $1500. 

MWeitern Ape., 125 %. ſüdl. von Ogden Ave., Weſt⸗ 
front, 272; Alwine Scholz an Rudolph Frer⸗ 


king, 84000. 

24. Str., 96 F. öoſtl. von Waſhtenaw Ave., Südfr., 
24X124; 3. 8. Donesty an Frank Tobigs, 81350. 

Butlier Str 123 F. ſüdl. von W. Str., Weſtfront, 
95X124 8:10; 3. P. Hoenle u. A. durch den Maſter 
in Chancery an John Simmeih, 81248. 

Wood Str., 375 5. fübl. von 36. Str., Ofifront, 
5X1X; C. Krueger an Auguft Krueger u. A., 


$2000. 

82. Place, 213 &. öftl. von Fos Str., Norbfront, 
AX14; U. Loeb an Stephan PBialedi, $2300. 
May Str., 216 $. ndrdl. von Garfield Blpd., Ofts 
front, STHXIA; F. Gaylord an Joſeph R. Haith⸗ 

tonite, $1800. 
61. Place, 210 %. meitl. von Stewart Ape., Nords 
front, 30X1%0; ©. 3. 8. Butt an Thomas 9. 


Pringle, 3800. 
Greenwood Upe., 173 x nördl. von 66. Str., Wefts 

T. % Brinfman an Harriet €. 
öftl. von Seffery Une., Nordfr., 


ront, S5X1; 
Zurniey an Milton I, Lichtner, 


Str., 


Bull, 


Bulferton SIve., 
and L. Aſſ'n. 


William Matz, 


Str., MWeftir., RX 
an Edward Banks, 


mitd, $780. 
72. Blace, 171 5%. 
80X125; €. ©. 
3850. 
Kimbart Ane., 248 $. füpl. von 62. Str., Weltfr., 
D5X166; %. Darby.an Catherine M. Baule, $6875 
Mentwortb Ave., 1438 %. nörbl. von 30. Str., Ofts 
tont, 24X1235; €. 8. Eidin an Fred W. Beling, 


>00. 
Blue Astand Ape., 67 %. füdl. von 12. Str., Süds 
oftfront, ExX14; U. M. Schlenter an Conrad 


Lok, 9500. e 
14. Place, 144 %. mweftl. von Paulina Str., Sübdfr., 
24X124; E. NRoegner an Erneft Wifchmeper, 5000. 
Daden Upe., 121 5%. dftl. von Latondale Ane., Siüds 
ront, 24X135; U. PB. Glabmanın an Thos. W. 
alpole, 81200. . 
Molt Str, Nordoftele Aberdeen Str, Südfr., X 
100; 8. Ods an Cum €. Hummisich, $2900. 
Eitd Glaremont Ave., 356, SX1254; CE. U. Ogden 
an Emanuel I. Coban, $5600. , 
Waſhington Zlod., 3 %. meftl. von Paulina Str., 
Nordfr., 21IX12; Harriet B. Wombader an 

Tomnfend Smith, $12,000. 
Partk Ave., 98, BX124: Nellie €. 
den Vormund, an William S. Yohnfton, $3500. 
Suron Str., 94 F. mweitl. von Nodivel Str., Süds 
tont, 26X12; M. Le Rocco an Rocco Pitale, 


1600. 
Rincoln Str., 274 %. fübl. von Thomas Str., Weſt⸗ 
ont, 2HX135; M. Nowat an Louis D. Glang, 


2200. 

Moben Str., Norbieftede KHaddon Upe., Oftfront, 
200103; 8. Neifenhus an Lavern WM. 
Shompfon, $2100. \ 

Spaulding Ave., 125 %. fühl von Wabanſia Ave., 
Sitfront, 25X177; U. M. Didfon an Betiv ©. 
CHriftofferjen, $1800. 

Hoyne Ape., 217 ®. nördl. don Montrofe Blpd., 
Meftfr, BX173; 3. 9. Haslins an F. W. 
Elpridge, $1250. 

Balmoral Ave., 238 %. dftl. von N. Clark Str, 
Südfront AXIS; Azel Peterijen an Charles 


Kuechler, 813,000. 

ontoe Etr., 249 T: öfl. von Central Part Upe., 
Nordfront. 5OX124; J. S. Crandall an die Chis 
cago Training School für ftädtifche, in und auss 
Tändifhe Mifftonen, $1000. 

Chaſe Abe. 286 F. üftl. von Evanfton Ave, Nord: 
—— 142x139; A. J. Turner an Henry Kallen⸗ 

ah !r., 87000. 

Soutbyort Ave., Norboftele Wapeland Uve., Weftfr., 
BOX1%04; Nahlak von 2. Miller an Fred E. Kops 
penhoefer, SEM. = 

Wddifon Str., 150 FF. Bill. von Kalfted Str., Nords 
tont 10%X137; Charles Kucchler an Hulda Pe⸗ 
erfon, RW. 

108. Etr., 82 5%. meitl, von Stewart Ave., Nordfr., 
8OX125, derfelbe an denfelden, $4,000. 

18. Etr., Elipmweit-Ede Stewart Ape., Nordfront, 
125%X124 9:10, derfelbe an bdenfelben, $1,500. 

Vorktoin Str., 309 $. fühl. von 30. Etr., Oftfe., 
20124. W. 9. 


1,175. 
ua Ave, 200 $&. fübl. von 51. Str., Oftfrent, 
5X, 2. W. Kilbourn an Chriftian PBeder, 


$1,050. 

Stein Str., 5 $. fühl. von X. Str., Weflfe,, 

x100, U. Kelly u. U. an Matei Rrc, $2500. 

Ontario Uve., Eüboftele 133. Str., Wehtfr., 24.8X 
125; 3. Kntabt an Kohn Baharias, KOM. 

Gupler Une., 153 %. weſtl. von Lincoln Str., Süds 
front, Bx19, 8. D. Bifialloen an Fannie 
Barnridge, 82,500. 

Douaas Blod., 200 F. meftl. bon Homan Ave., 
Südfeont, XI18, M. Fury an Katherine 
Kartman, $2,500. 

Et. Louis Ave., 50 F. fühl, von 18. Str., Oftfe., 
D5XIS, F. M. Kluge an Kate Hunfche, $7,000. 

Supertor Str., 30 F. Bftl. von St. Cleir, Nords 
front, OXG5, U. #. Penton an Adam Kod, 


Elizabetb Str., 166 $. ſüdl. von Garfield Blod., 
Oftfront, XI, G. Nihrd an 9. B. Du 


Plan, $2,400. 

Meirofe Str., 192 5%. meitl. von Soutbport Ave., 
Nordfe., XI, 3. 9. Beter an Peter F. Bi—⸗ 
Thoff, $1850. 


Finney dur 


omman an Mary Zirkel, 


A. 


Todesfälle. 


NRahfolgend veröffentlichen 
Deutihen, über deren 
Meldung zugine: 

Burmeifter, Mamie, 65 3.5 18 W. 8. Str. 

Dies, Jacob E., 71 3.; 4218 Datentwald pe. 

Goelik, Henth, 31 3.; 302 22. Str. 

—— William, 6 3., 578 Holt Ave. 
feımte, Charles, 46 % 239 W. 25. Str. 
Kretihmar, Therefa, 77 I., 7030 Yale Ape. 
Molitor, Catarina, 80 J.; Ecke 

Devon Üpe. 

Shuls, Sophia, 34 %.; 316 W. Randolph Str. 

Schill, Tbeoliftic M., 25 I3.; 9948 be. 8. 

Siegler, Frederida, 66 3., 645 N. Leapitt Str. 


[ed — 


Cheidungsflagen 


wurden eingereicht von: 


wir die Namen der 
d dem Geſundheitsamt 


eſtern Ave. und 


Joſeph gegen Annie Sanders, Verlaſſen; Marie ge⸗ 
en Michael Eudahp, Verlaifen; May gegen Harrp 
Jene, erlafien; Emilie gegen Harry Arnold, 
erlajien; Delphine gegen Harry 3. Rufſell, Vers 
laffen; Sarold gegen Olive de Bry, Chebruh; Lizzie 
egen Aohn George, Trunkjucht; fyrederid E. gegen 
ate MRilltams, graufame Behandlung; Ella gegen 
Jen D’Donnell, Ehebrud; Untonia gegen Frans 
Szel Wrontomsli, graufame By ges mma 
egen Peter Quinlen, Verlafien; Unna gegen John 
5. Oewitt ‚ra Behandlung; Hattie_ gegen 
diward Flug, Berlafien; Henry gegen Souife Bers 
er; Sufan jegen tederid Sanger, gu ame Bes 
berbtung; Albert gegen Ella Melin, Chebrud; 
Wie gegen Pirginius 8: Mayer, Berlaffen; Bers 
ewſichin, Eheb 


nert gegen Sofie N hebruch. 


— Der Schwerenöther. — Erna: 
Ach, Herr Leutnant, wie oft habe ich 
ſchon bedauert, daß ich nicht Engliſch 
kann. — Leutnant: Aeh — wenn En⸗ 
iſt's mir immer engliſch 


* 


an Coſino Bros ⸗ 


„Abendpoſt“, Chicago, Donnerſtag, den 12. März 1903. 


Oeiraths⸗Eizenſen. 


Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der Office 
des Gountysßlerts ausgeftellt: 


George E. Reimer, Caffie Swanfon, 29, 19. 
er Filter, Mary Trommer, 21, 18. 

Ivatore Scolare, Angela Sanzjona, 81, 9. 
Bartolomeo Diletto, Santa ar 21, 11. 
Eli Brandt, Sadie Brunhill, 3, 3. 

enty Stegemann, Barbara Reicht, 22, 18. 

harles W. Detting, Glara Sprengel, 3, 2. 
Burton S. Warren, Clara E. Stevenfon, 86, 25. 
Samuel Belt, Ida MWidetts, 24, 18. 
Willtam H. Craft, Minnie Dorow, 3, 21. 
Heant 9. Hubbell, Frances Beifenftein, 2, 19. 
Edward Miele, Luella Peters, 26, 20. 
Samuel U. Lobie, Noje Großmann, WB, %. 
George Alan, Mamie Wienede, 21, 19. 
Philipp Zimmer, Siorid Londeen, 24, 3. 
Waldemar GC. Saff, Amelia Nelfon, 35, 2. 
Thomas Y. Togney, Emma %. Ernit, %, 20. 
Richard 8. Fint, Emma Riesnere, 26, 31. 
Names D. Lane, Beatrice MeMurray, 9, 23. 
Franf VBiste, Marp Aordan, 21, 18. 

Mar Rofenberg, Nofa Gordon, 4, 24. 

Kenal N. Waters, Iennie 3. Wallace, 48, 32. 
John G. Raſch, Louiſe Klepper, 21, 18. 
Early F. Lovelace, Margaret M. Schulen, 47, 41. 
Carl W. Pelton, Adelaide Weſtphal, 25, 19. 
Emil Grage,> Lizzie Normal, 3, 19. 

Datrid 8. Kearney, Martha RKurk, 29, 26. 

Lewis Beerman, Hulda Qundberg, 97, 37. 
Swen B. AUnderfon, Edith Statey, 38, 26. 
Michael Auer, Louifa Duby, 21, 21. 

Edward 9. Lindman, NRae Goodlind, 24, 

Diiver Boudreau, Glla Thomas, 21, 18. 

Harry G. Atkins, Nebennta Madden, 25, 
Willem 9. Thornton, Mamie B. Dporat, : 

Neff Webb, Maud Grouns, 35, . 

George Gaugbey, Eunice Frank, 49, 49. 

Fdwin Smith, Lilian Maendler, 25, 21. 

James S. Thulen, Ariſtia Mohler, 30, 3. 
Giuſeppe Melone, Rachela Melone, 2, 18. 
PDoryinico Bocaſſo, Giuſeppina Leoni, 35, 21. 
Felike Faraone, Anna Marra, 24, 18. 

Wilbur L. Sniff, Olive Bither, B. 9. 

Lonis C. Shank, Mary E. Omer, 24, 22. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgekellt an: 
& 


Karl S. Schweizer, zmeiftöd. Wohnhaus, 156 Win» 
tbrop Wve., 82500. 

Henn Difs, 749—742 €. Ravenswood Park, zivei 
13:jtöfige Wohnhäufer, $3000. 

Stto Dittman, 10% Ward Str., 2—⸗ſtöck. Flat-Ge— 
bäude, 84000. 


9. €. Canning, 1958 Evanſton Ave., 3:ftöd. Store 


Fred 2%. 


Sohn J. 


und Flat:Gebäude, $4000. 
m. 404-408 S. Normal Parkway, 1: und % 
töf. NKRejielhbaus, 840,000. 


& 
WB. U. Kennedy, 5935 Paulina Str., 14ftöd. Wohn: 


baus, $1,800. : 
Fos, 2575—2577 108. Str., 14ftöd. Wohn: 
baus, $1,400, 


Mrs. R. N. Baker, 25, 7, 9 €. 45. Etr., Zftöd. 


Innen-Umbau, 85,00. 

Carl V. Kahle, 11302 Indiana Ave., 2⸗ſtöd. Flat⸗ 
Gebäude, $4000. 

Johnſon, 8 Monrofe Boulevard, 2:ftöd. 

Grame Wohnhaus, 81009 

F_% Anhnnfon, 1056 N. California Ude,, zweiftöd. 
lat Gebäude, 85000. 

D. F. Reterfon, 82 Pierce Ape., Ieftöd. Sylat:Ges 
bäude, $5,500 


MW. T. Lufeef, 0-22 N. Troy Str., zivei Iftöd. 


Joe Kosdowski, 


Cottages, 83,600. 
955 Marſhall Boulevard, 
Flat Gebäude, 84000. 


2:ftöd. 


Marttbericht. 


Ehicago, den 12. März 1908. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
(Baarpreife.) 

Getreide und Heu. 

MWintermweizen, Mr. 2, roth, 74-75; Nr. 
8, roth, TI—T4e; Ne. 2, hart, 7178; Kr, 3, 
bart, G-72c. 

Sonmmerweizen, Nr. 1, 78-7%; Nr. 2, 77 
78; Nr. 8, 7I-T8. 

Mais, Nr. 2, höhe; Nr. 2, weiß, 54546; 
Ne. 2, geld, 454; Nr. 3, Ale; Nr. 3, 
elb, 414—4%. 

Hafer, Nr. 2, Zi; Nr. 2, mweih, 36-7; Ne. 
8, 34; Nr. 8, weiß, HB; Nr. 4, 

weiß, B4c. 

MeHt, Winter-Patents, $3.60-83.70 das ak; 
„Straight“, $3.30—$3.40; „Hard Patents“, $3.70 
—$3.80; befondere Marten, 44.20-44.30. 

Sen (Berlauf auf den Geleifen)—Beftes Timothy 
13.50—$14.0; Nr. 1, $12.00—$13.00; Nr. 2, 
10.50—$11.50; Nr. 3,  $9.00-$10.00;, , beftes 
rairte, $10.50—$11.00; ditto Rr. 1, 810.00— 

10.50; Rr. 2, 38.00-89.00; Nr. 3, 87.00-98.50; 

t. 4, 96.50-87.00. 
(Auf künftige Lieferung.) 
gen, Mai, 753; Juli, 7240; September, 70&c. 
ar Mat, ATE—4Tic; Juli, dic; September, 
L t, Mai, Hd-34c; Yult, Slfe; September, 
c 


Ha 


Proviſionen. 
Shmalz Mai, $10.2%; Juli, 810.123; Sch 
tember 80.0 5 
ip» & en, Dat, 89,974; Juli, $9.7745 Septems 
er, 89.67, ; 
te8 Schweinefleiſch, Mai, 


epdtel 
618.324; Yuli, $17.824; September, $17.65. 


Schlachtvieh. 


indptiehb: Beite „Veeves“, 1200-1500 Bfund, 
6955.85 _per 100 Pfd.; gute biß ausgejuchte 
„Beeves“, 1200-1500 Bid., 85.20-85.60; mitts 
lere bis gute BeefrStiere zum Verfandt, $4.65 
5.15 gute bis ausgefuhte Kühe, per 100 
, B8.15—.%0; gute biß ausgefudhte Käls 
ber, $5.75-—$7.00; grobe bi8 gemwöhnlide Kälber, 
Bu Tegas: Bullen, per 100 Pfd., 32.75 
Ausgeiuchte bis befte (zum Berfandt). 
$7.60—$7.75 per 100 Pfd.; gewöhnliche bis gute 
Amwere Schlahtkausmwaare, $7.5 7.70; außdges 
uchte — $7.60-—$7.75; fortirte leichte, 
I» 1. 


per 100 Rfund, 
ausgefuchte Qämmer, 


befte, fchwere Schafe, 
bis 


Shafe 
5 a 
„Native LZambs*, gute bis ausges 


3.25—$6.15; 
$4.10—$5.75; 
ſuchte, 86.75-87.10. 


(Marktpreife an der ©. Water Str.) 


Molkerei⸗Produkte. 
Butter— 
„Sreamery”, extra, per Piund...... 
Nr. 1, per Pfun 
Nr. 2, per PBiund 
„Dairies“, Cooleys, per 
Nr. 1, per un 
Ladles“, per Pfund.............. 
Padwaare, frifche 


t— 

Rahmkäſe, „Twinse, per Pfd...... 
„Daifies“, er .. 
„Young American“, per Pfund.... 
Schweizer, per Pfund 


......... 


fund... 


8% 


= ® 


.unnnnnnene% 


R 


Simburger, per Pfund.. 
Brid, per Pfund 
Eier— 

Friſche Waare, 
Verluſt, per Duzend (Kiſten zu⸗ 
rütdgegeben 

Friſche Waare, 
Verluft, per Dugend (Kiften eins 
geichlojfen) 

Geflügel, Kalbfleiih, Stiche, Wild. 
eflügel (lebend)— 
rutbühner, das Pfund...oroeo.s. 0.12 —0.14 

Kähner, daS fund .12 

do0., „Springs*, das Pfund... 0.124 

Enten, per Pfund........ s0n000 13 —0.14 

Gänſe, das Dutzend —............. 5.00 10. 00 

Geflügel /gerupft)— 
ruthühner, das Pfund....... ses 
Hübner, das RER 
das Pfund........ 


Be ft fr Jh fu fr Dun 
nn 


ohne Abzug bon 


obne Wbaug dan 


do., „Springs“, 2 

Enten, per Pfund....uonussonnnene 0.15 —D.16 

Gänſe, per Pfund...... near O0 -D.12 
Kälber ee 

50-60 Bid. Gewicht, das Pfd.... 0.06 —. 

60-75 Pd. Gewicht, per Pfd 

80-1235 Mid. geivicht, per Pf 

95—10 Bid. Gewicht, per Pfd 
Bifhe (friihe)— 

tout, per . 

Trout, Rr. 2, per Pb... 

MWeikiiih, Nr. 1. per Bd 

Weikfiih, Nr. 2, per Pfd 

Eihmarzer Bari, per Bf 

Vilerel, der Pfd..-unnooee 


eh per 
Berd, 
Lachs, per Pfd 
Schelfilh, per Pfd....... 
Halibut, 

lundern, per 


ERSTZTER- 


(augerichtet 


ER 


mells, per . 0 
Dullheads, per Pfund......... 
ale, per Pd - 

ring, per MIiB.2o00non0nennnnrn00e 

Bild 


Wildenten, Malarts, per Dutend.. 
Gemwöhnlidde Heine - 
Candasbads, per Ded............. 
Pelaffinen, Dußend —.............. 
Waldihnepfen, Dubend... 
Kaninchen, das 
Väverziemer, per — 
Friſche Fruchte, Genſe. 


ep fci— 

Gewöhnliche, per Wüßerrscnenonnne 1 

Gute bis ausgefuchte, per Fab.... 2. 
itronen, Galifornie, per Kifte.... 2. 
tangen, Galifornia Navels, 

per Kifle.onocunnessnneee 
®ananen, Aumbo, per Gebänge... 1. 
Rronsbeeren, Ierfens, der Gab 11. 
Unanas, Florida, per Kifte. 
Erdbeeren, per Bölsensee 
Rothe Rüben, per Fab......- 
Kraut, New York, per Zonne.... 
Blumentohl, Kalifornia, per Kifte 
Mobrrüben, per 
Gurken, per Dutend..... 
Ropffalat, ZSouifiana, per Faß 
Blattielat, der Basahsnaren 
Eellerie, biefiged, per Bündel. 
Müben, neue, per Bufbel... 
Swiebeln, gelbe, per 100 Pfun 
Bobnen— 
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S 


ga 
e-Sha 
SIEBTE 


g 
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⸗ 


2 


bb 
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n 
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ve 
98 


ee α] 
(btveblfie..nesesssunneunne. 1. 


* 
& 
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Rurals “——.. ...nnn.n.n.....„........e 28 
Semifät, Lein Bis mittelgroß..... 0.88 —O.48 


Mei 
Mai 
f 
R { 
& : E 
NR ” 
5 
$ 
85.15; au 
88 
Shmweine: 
55—$7 
$ 
85 $ 
Pfund... = 0. ) 
* ö. 
Pfund 0. i 
: i 0. i 
a 
) Ä 
0 
Q 
— 
J 0.18 
F 
N —— — 
gi 0.06 
VB xt 
' 7 
f . 
1 al . i 
08 
Br h 
Sü 034 
8 — ° 
fund v1 
f 
er £ 
Kit 2. y 
Ouart 5 . 
ft s s 
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gend. ii 
Rift * 
ü Bupbel I j 
dien, pet @ j 
Buſbel 
—R 8.0 —2. 
Braune 1.75 
2 kaum: per Bufhel, in Gars 
0.44 
ittelgroß 
feln, Ylinsis— 


Banterott:@rflärungen. 


Im Bundes Diftriftsgeriht wurden Gejuhe um 
anterott-Erflärung —* von: * 


zum M. Collins — BVerbindlichleiten, 81221; 
Beftände, nn 

ountain EC. © » — kei : 
Sande os uran Verbindlichteiten, $390; 


Iofeph Lipkep — Verbindlichteiten, 1690; Bes 
ꝛ or ey DVerbindlichleiten, $1620; Be 


Mobert G. Moberts — BVerbindliähtelten, $1200; 
feine Beftände. 


Kleine Anzeigen. 


m — —e ⸗ ———e — 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent dag Wort.) 


Verlangt: Erfahrene Cabinetmakers. Nachzufragen 
8:30 bis 10 Vormittags, 6. Floor, beim Super: 
——— The Fair, State, Adams und Dearborn 
Str. 


‚Verlangt: Griahrene Porters. Nachzufragen 8:30 
bis 19 Uhr Iormittags, 6. Floor, beim Superinten: 
denten, Ihe Fair, State, Adam: und Dearborn 


Str, 


Verlergt: Grfabrene Rollettoren. 
8:%0 bis 10 Ilhr Vormittags, Ö. 
intendenten, Ihe Fair, State, 
born Str, 


Nahzufragen von 
foot, beim Super: 
Adams und Dear» 


Perlangt: Gewedte intelligente Jungen zwiſchen 
14 und 16 Jahren als GCajibboys und Ynjide Vadfage 
Boys. Nahzufragen mit Aifidavit3, Yajement Ein: 
gang, Wabajh Ave, Mandel Bros. 


Verlangt: Aufpemwedter unge, nicht unter 15 Jab: 
ren, in Drygoodsſtore. Gute Gelegenheit, um ji 


emporzuarbeiten. Ede North Ave. und Halfted Str. 


Verlangt: Butcher, Storetender. 239 Clybourn 
be. 

Verlangt Ein fleißiger Mann, der Srjahrung 
hat im Wagenmwafchen und Stallarbeit. 713 Racine 
ide. 
Rerlangt: Junge von etwa 14 bi3 15 Nabren,in 
Grocervftore. 103 N. Halfted Str. 


Verlangt: Hausmovers. J. Anderſon, 
Rockwell Str. — 


Verlanot: Dilagſmith deifer. 2W. Dbio Sir. 


208 i 
tofr 


Verlangt: Ein guter Weiter für Reftaurant, — 
Schönhofens Halle, 876 Milwaukee Ave. 


vVerlangt Guter Färber für allgemeine Arbeit. 
Veftändige Arbeit. 459 Ogden pe. 


— Ein Porter für Saloon. 912 Lincoln 
ve. 


Berlangt: Etarker Junge in Bälerei. 
5006 Saflin Str. 


Verlangt: Kräftiger Junge in Päderet, an Brot 
und Gates. Grfabrener. 2740 Gottage Grove Ave. 


Berlangt: Ein guter Mann in Bäderei, Brot zu 
zählen. Nachzufragen 396 MW. Divifion Str. 


Verlangt: Ein Junge, an Gales mitzuhelfen. — 
119 ©. Galifornia Une, nahe 38. Str. 


Berlangt: Ein gebildeter Yunge von 14 Aahren 
für allgemeine Dffice-Urbeiten. Adr.: R. 624 Abends 


poft. 


Derlangt: Starter 
cery. 1210 Weit 8. Straße. 


Berlangt: Ein Porter im Saloon. 5014 Cottage 
Grove Üdenue. 


Verlangt: Ein junger Dann als Helfer im Gros 
cery Store. 161 Wells Straße. 

Verlangt: Starker Junge im Plumber:Geichäft. 
187 Genter Straße. 

Derlangt: Zweite Hand an Brot. 
Aveuue. 


unge zum Mbliefern in Gros 
ore 


323 €. North 


Gin Mann bon 18% Jahren für 


Verlangt: 
Milhiwagen mitzuhelfen. 694 W. 13. Str. 
510 N. Aſh⸗ 


Verlangt: Buſhelman an Hoſen. 
land Avenue, 3. Floor. 


Verlangt: Junge in der Fabrik zu arbeiten und 
MWaaren abzuliefern. 640 Larrabee Str. 


Verlangt: Alter Mann bei Pferde, Büderei zu 
beifen. 189 Webfter Avenue. 


Verlangt: Porter. 741 Larrabee Strake. 


DVerlangt: NRodmaher und Schneidergehilfe. Zub 
& Comp, 97 8. Straße. 


Be ee 
Verkangt: Sattler für Meparatur-Urbeit. 215 
IB. 18. Eirabe. 


Verlangt: Starter Stallmann. 916 Dunning 
Straße. 


Verlangt: Mann über 18 Jahre, 
93 Thomas Str., nahe Robey, 2. 


Verlangt; Mann für Hausarbeit. 19 W. Man: 
dolph Straße. Hoteloffice. 


Derlangt: Ein erfahrener Aunge an Prot. 233 
Nord Clark Straße. 


Verlangt: Baifter an Shop-Röden. 17 Hadvon 
Ünenue, Top Floor. 


"Perlangt: Ein Junge in der Apotheke zu arbeiz 
ten. „Buter Lohn. 1%1 Milmwautee Ude. 


Verlangt: Starker Aunge für Milhacihäft und 
Pferde aufzupafien. 430 MWafhburne pe. 


Verlangt: unge an Brot und Gates zu ardei⸗ 
ten. 46 W. Divifion Straße. 

Verlangt: BEE: ftetige Arbeit 
ir einen guten Mann. Chicago Union Line Works’ 
19. und Sincwin Str. 


ftetige Arbeit. 
Flat. 





D., 


Berlangt: Ein auter Mann mit guten Empfeh— 
lungen als NahtsLundmenn im Saloon. Nahzus 
fragen 178 Gaft Wafpington Straße. 


Verlangt: Bivei Weber, 002 W. Madifon Str. 
dofrja 

Verlangt: Zwei Hungen in Rug-Fabrik. oö62 W. 
Madifon Straße. ] dofrfa 


Berlangt: Porter für Nachtarbeit; 
von Steam = Heizung verftehen. Bismard Hotel, 
180 Randolph Straße. ur Fe 
Verlanat: Ein junger Bäder an Brot und Cafes. 
99 Blue Island Avenue. Ei 
Gcfudt: Mann mit Werkzeugen um 3 große Yäus 
me umzubhauen für das Holz. Naczufragen 1549 
Dafvale Unenue. hinten. 





fted Str. 

Verlangt: Ein guter MWagenmader und Schmiede: 
helfer bei W. Ktatenberg, 9144 Superior Wbpe., 
South Chicago. dof 


Berlangt: Ein PBlumengärtner. 
Straße. 


Verlangt: Ein Nunge, der das Barbiergeihäft 

erlernen will. 62 MW. North Ave. Le i 
Verlangt: 2 gute Hofenfhneider. Beftändige Urs 
beit. Nid Stern, 2502 Wentworth Abe. — mdofr 
Verlangt: Schneider und Helfer an Cuſtom Coats 
fofort. 181 6. Clark Str., Zimmer 8. 11m, Iw* 
Verlangt: Starker, ſtetiger Junge, muß engliſch 
ſprechen, ungefähr 18 Jahre. Jufge vom Vande 
ders zu nehmen, abzuliefern und im 


Meat Market in Vorftadt zu helfen. 701 Hill Grove 
Nvenue, 2a Grange, I. mido 


Verlangt: Deut und englifh fprehender Kuts 
fher, mit guten Referenzen. Naczufragen 1083 
State Str., Zimmer 809, von 11 biß 12. mibo 


Verlingt‘ Buihelman. 
Ede Raulina Str. 


Verlangt: Yunger Mann, der gern auf Farm at= 
beitet. 95. und MWeftern Une, Zacharias. Ddimido 


DVerlangt: Agenten, um Gplinber Engine Oele und 
De und fhwarze Dadhsfyarben zu verlaufen. Gens 
tral Refining Co., Gleveland, Ohio. febl4,2mot 


Verlangt: Sarmarbeiter; böcfter Lohn, gutesHeim. 
Rob Gabor Agench, 117 ©. Canal Str. mal—I1% 


Verlangt:. Garriage Holzarbeiter an Bodies. 93 
La Eolle'Str., Crop Earrioge & Wagon Co. dmd 


Verlangt: Vediger et Miethe frei,. gute 
Gelegenheit Meines Gefchäft zu betreiben. Apr.: R. 
, Abenbpott. dimido 


Berlangt: Männer und Frau-n. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


rau ohne Rinder für 
orgens Bi 8 und 
Uhr. 8 Southport 

malO,1m 


Menn und 


Nahjufragen 
Kanes 5 
as. 


Verlangt: 

rmarbeıt. 

Uhr "und 
Ude, U. Sa 


Stellungen fudhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Zwei paar junge deutfche Eheleute fuchen 


Stellung für fyarmarbeit, ohne Kinder. 980 Nord 
Baylina Straße. 


Stellungen fudhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubeil 1 Gent das.Wort.) 
Geſucht; Stelle als iR 
— Omnibus. E. Roſenkranz 


Wreakti tellung. — 
— 
Wurſtmacher 


ee ua Ratio Blsterı 


Stelle ald Ealoons 
“38. 8 gb 


# 


Stelluug en: Männer. 
he WI 1. Gas Gen 


Gefuht: Zuverläffiger, ehrlicher, outer Bartender 
fucht Stelle. Adr.: DO. T. 156 Übenbpoft. 


Geſucht: Reſpektabler, nüchterner Deutſch⸗Ameri⸗ 
kaner ſucht ſtetige Beſchäftigung als Wathmann 
oder ſonſtige gute Beſchäftigung; ann qute Refe⸗ 
renzen geben. J. M. Reſterani, 129 W. 24. Str. 


Geſucht: Einen guten Platz im Saloon als Por: 
ter. Lohnangabe. 41 W. Yale Straße. 


bt: Porter, 1 


Gefuht: Porter, Tann Sund toden und aufs 
warten, judht Stelle. Apr.” D. 2377 AUbenppeft. 


Befuht: Junger Mann, gut erzogen, fuht Stelle. 
Keine Agentur. Spriht gut engliih und deutic. 
Adr.: 3. 918 Abenppoft. 


Gefuht: Deutiher Ehuhmader, no nit lange 
im Lanve, in allen Wrbeiten vertraut, juht ın as 
brit, Laden oder ſonſtwo Beſchäftigung. Werthe 
Offerten an: Mrd. Charles Miller, 5 
Part Ape. 


 Gefuct: Gin junger Bartender ſucht Beſcha fti 
gung des Abende. Mor.: D. 280 Abdpoft. Gmaimft 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 


Verlangt: Erfahrene Hände an Slirt-Aenderun: 
gen. Nadzufragen beim Superintendenten auf dem 
5. Wloor, um 8.30 Vorm. 
Rothſchild & Co. 
BmzX* 
Terlangt: Gute Näherinnen an Mafchine. 15% 
Dunning Str. dofrfajon 
Terlangt: Gute Näherinnen zum Kleidermaden. 


9 Carl Straße, nahe Wells. 
Sehe: guter 
Aldland Ave., 








erlangt: Dehn Handmädden an 
Lohn; ftetige Arbeit garantirt. 510 NR. 
3. Floor. 
‚Verlangt: Erfahrenes Mädchen bei Kleidermaches 
rin. 56 Evergreen QApe., nahe Milmaufee "Ave. 


Berlangt: Mafhinen-Mäddhen zum füttern don 
Aermeln und Taſchen; auch Handmädchen, Aermei⸗ 
Näherinnen zum lernen an Knaben:Röden. 164 
Maihburne Adenue. dofa 


Verlangt; Kleidermacherin jucht erfahrene Zaillens 
Arbeiterinnen. 139 Eaft Locuft Str dofrffo 
Verlangt: Mädchen von 14—15 Yahren für Seife 
zu verpaden. 89 — 19 Kinzie Str., 5. floor. 


Verlangt: Frauen filr Futter in Pelz:Roden mit 
der Hund zu nähen; ftetige Arbeit. u. Hoenigs⸗ 
berger, 157 Market Etr., 3. Floor. 


Verlangt: Sehrmädden für feine Sleidermaderin 
gegen Bezahlung. 5236 Indiana Avenue. 


Vexlangt: Fur ein Geſchäftshaus, ein 
= Stenograpbie und Schreibmafchine, die 
11 





gm 
2 er engs 
schen Korreipondenz volltommen mädtig ift. Kennts 
nijje der beutfhen Sprache erwünfct. Offerten ın 
Ippeivriting und Sandichrift mit Gehaltsanfprücdhen 
und :rftflaifigen Referenzen einzureichen unter 
S. 827 Abendpoft. 


Verlangt: Korelady, forwie Sleeve Aroner und 
ody Kroner. The Pride Laundry Co. 440 ©. 
Spelden Str., hinten. 


Verlangt: Junges Mädchen für leigte Handar- 
beit und zum Lernen an fleinen eiten. 847 
Daldale Ade., nahe Perry Str. imido 


Verlangt: Mädchen, um Näben zu lernen an Ss 
fen, ftetige Arbeit, guter Lohn. 73 Ellen Str. 
mz10,1m 


Derlangt: Mädchen an Röden und Wermelfutter, 
Knopfannäherinnen, quter Cohn und ftetige Urbeit; 
ferner rauen, um Arbeit nah Kaufe zu nehmen, 
37 MW. Nortb Ave. ınido 


Saußarbeit. 
Berlangt: Gutes Kinder = fyräulein; 
deutfh umd englifh fprechen, 


j muß gut 
3 für 3 Yabre altes 
Rind. Erfter Klafie Empfehlungen verlangt. Vors 
mittag borzufprechen 594 Dearborn Ave. dofrfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


8 Beach. Ape., nahe Epalding, 2. Flat. dofrfa 
Derlangt: Unftändiges Mädchen oder jüngere 
MWittme für einen Haushalt bei Wittwer. Eine, 
welche jih an einem Gefchäft betheiligen möchte, 
borgezogen. Abdrefje erwünjcht unter KR 632 Abdpoft. 


"Perlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
413 Dearborn Adenue. ® 


‚egtsfangt; Gin Minden für gemöhntihe, Hausars 
6 Griliy Court, 2. Floor. 


Verlangt: Nunges Müpcen oder ältere rau zur 
Stutze der Hausfrau in einer einfachen deutſchen 
Familie. Nachzufragen 494 Sedgiwid Str., 1. Flat, 


Derlingt: Mädchen für gewöhnliche usarbeit. 
28 Hudſon Ave., 2. Flat. * 


‚ Verlangt: Mädchen von 14 Yabren in der fymis 
lie gu helfen, 2 Perfonen. 840 Larrrabee Str. 


erlangt: Gute Frau oder Mädden filr allgemeine 
Sausarbeit. Lohn $4.00. 1608 N. Robey Str, 


Verlangt: Haushälterin. 59 N. PBaulina Str., 
2. Floor, Front. bofr 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Sausarbeit; 
gutes Heim. 1788 Milmaufee Upe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
65 Beethoven Place. 


Verlangt: Junges Mädchen in Familie von 2 für 
leihte Hausarbeit. 1955 Deming Court, 3. Flat. 


Verlangt: Neinliche gausbälterin, 3 in Familie, 
Frau beſchäftigt. 812 Vartabee Strahe. 


Perlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Yausars 
beit, $20. Gute Familie von Vieren. Nachzufragen 
Zimmer 4, 183 ©. Clark Str. 


beit in einer Familie. 


kleiner Familie. 


Verlangt: ine Frau oder ein älteres Mädchen 
für Hausarbeit. 6832 Wabaſh Ave. dofo 


Verlangt: Gin Mäpdden für Hausarbeit in Tleiner 
Yamilie; guter Lohn. 447 Marjbfield Uve., 1. Flat. 
Verlangt: Ein tütiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 703 N. Hoyne Avenue. 


Verlangt: Eine gute Waichfrau. 1 Yullerton 
Avenue. 

Berlengt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 8. 
Tielfh, 519 Addifon Ape., nahe Lincoln Ave. 
Verlangt: Ein deutjches, fauberes, tüchtiges zivets 
tes Mädchen. 73 Bellevue Place. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
zwei in der Familie; Flat; Beugniffe, 3134 South 
Bart Adenue. 





— — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Mäfche. Nahzufragen 249 Belden Ave. 


Verlangt: Aeltlie Frau oder Mädchen für leichte 

Hausarbeit. $2.0. 111 Blue Ysland Avenue. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 

fleiner Familie. 4746 Vincennes Upe., 1. Flat. 


Verlangt: Mädden, erfahren in allgemeiner Haußs 
arbeit und im Kochen. Gutes Heim und Lohn. 545 
Monroe Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeineßaus: 
arbeit. Muß kochen können. Keine Wälche. 3637 
Foreſt Une. 


Verlangt: Aunges Mädchen, hei ——— Haus⸗ 
arbeit zu helfen. Keine Wälhe. Kleine Familie. — 
lat. 


4516 Galumet Abe., 3. F 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß zu Haufe fhlafen. 252 Racine Üpe. 


 Perlangt: Ein tüchtiges Mpähen für allgemeine 
o 


Hausarbeit. 497 La Salle Une. did 


Verlangt: Gutes deutfhes Mädchen für Haus 
arbeit; feine Wäice. es eingewandertes vorge⸗ 
sogen. 67 D. Kinzie Str., nahe Wells. midofr 


Berlangt: Eine deutfh und . Jprsgense 
Köhin mit guten Weferenzen. eft Adams 
Straße. mido 


Verlangt: Mädchen oder Altlihe Frau für leichte 


Hausarbeit. 517 Burling Str, nahe Aullerton 
Ave. midofr 


Verlmgt: Gutes Mädchen für Saußarbeit; dier 
in Familie; guter Lohn. 1629 Ogden Mpe,, Store. 
mido 


Grfahrenes Mädchen für allgemeine 
Heine Familie. 54 Indiana —* 
mido 


Verlangt; Deutſches Mädchen für kleine Fami⸗ 
fie. 8435 Prairie Ude. mibe 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
tleine Familie; kein Waſchen. 1835 Reta — 
mibo 


1. floor. 
Verlangt: Mädchen, um bei der Kausarbeit mit» 
zubelfen. 541 Cleveland pe. mido 


Verlangt: —X für allgemeine Hausarbeit. 
1856 Belmont Ude. mids 


Berlangt: 
Hausarbeit; 


reinigen und 


Berlangt: um Simmer & ige 8 
o an, 
mıbo 


Bean 
Waſche nah Haufe zu nehmen. 
Milwautee Ave. 


Verlangt Für leichte Qü 


nn, 16— 


arbeit ein junger 
ode und Board. — 
dimido 


— 
De Une, 
dimido 
Verlangt: Butes Mädchen für allgemeine Sausars» 
beit. 112 South Center Une. dimidofr 


Yerlangt: Gute Köchtn nah Wurora, 40 Meilen 
von Chiengo. Sendet Offerten an Mag Wall, Bropr. 
Sälig Hotel, Aurora. ImylioX 


Verlangt: Einfache Berfon, die felbfitändig haus: 
Iten ann. Familäre Behandlung. Näheres von 9 
3 12 Upr Morgens Cottage Grove Ave, im 
Baden. dimido 


"Berlangt: Mi Sarbeit und 
ne Wilde. Emp — 4534 Woodl 


20 Yahre, $4 bie 
Cafe, H Wells Str. 


Derlangt: Deutfes Mädchen für 
—— Familie von 2. 2% Sa 
E 


n 
awn 
mz7,ImoX 


langt: u ine Saußarbeit; utes 
* im Boni 8 Fe 5623 Widigen 
de., 2. t. YATt4 
, das 


Berlangt: rauen und Mädden. 
(Unzeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das Wert.) 


Hausarbeit. 


Derlangt: Gute reinlihe Frau oder Mä 
Hausarbeit, 3 Tage in ww Mode, 89 ner 
venue. do frſa 


ee a u a 2 ——⏑⏑⏑00 
Berlangt: Tüchtiged Mäpdden für Hausarbeit, — 
3743 Aubiane an. 2% lat. " : 


e 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, 
Halſted Str. 


Verlangt; Gutes Diningroom⸗Mädchen für 
rn Gutes Heim und hoher Lohn. 67 
ee Str. 


Berlengt: Wafhfrau und Mädken für Hausarbeit. 
Muß zu Haufe fhlafen. 941 Blue Aland Ave., Ede 
Lincoln Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
Jahre. Zu Haufe jhhlafen. 544 Well S 


Verlangt: Gin gutes Mupdden, im Saushalt zu 
helfen. 175 Wells Str., oben. , 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit. 1807 N. Hals 
fted str. 


Verlangt: Yunge Mädden, nit unter 15 Jahre 
alt. 322 Rotcoe Boulevard. 


Verlangt: Mädchen von ungefähr 14 Yabren, um 
auf Kinder aufzupafjen. 1417 Barry Are. 


Verlangt: Ein Mädden fir Sansarbeit. Lohn 
57 OR X, Str., zwiihen Indiana und Prairie An, 
oder 509 39. Str., oben. 
, Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 8 
in Familie. Zemausth, 8146 Prairie Üde,, 2. Flat. 


Perlangt: Mädden fir allgemeine Gausardeit,— 
32 Sedgwid Str., Top Fl 


—— Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 8 
in Familie. 1108 Oſt Delmont Ape., oben. 


Rerlangt: Deutſches Madchen für Hausarbeit. M 
Welt Chicago Ave. doft 


Verlangt: Eine Haushälterin, um Hausarbeit zu 
beforgen. Zu erfragen: 1/40 Weſt 51. Str. 


Verlangt: Yurges Mädchen für feihte Hausarbeit. 
4156 Wentiwortd Uvenue. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Teihte Hauss 
arbeit. Keine Wäfche. Guter Plag für richtige Per: 
fon. 7 Of 8. Str. 


Verkongt: Ein Mädchen, welches alle häuslichen 
Urbeiten befergen kann. 627 RN. Kopne Abe., 3. Fl. 


Verlangt: Junges Maoͤdchen, 18 bis 15 Jahre alt, 
fette Hausarbeit. 2394 Gvanfton Wpe., 1. flat. 


Berlangt: Eine reinlide Frau oder Mädchen, mels 
ches dem Haushalt beten kann; gu: 
u — und gutes Keim. 937 Seminarp Apenue, 
. at. 


15 bis 17 
tt, 


dofr 








Stellungen fudhen: Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen 
Sundlödin. 351 Clobourn Une. 


Sefuht: Weltere Frau juht Stellung fir leichte 
Seusarbeit. 336 Dafdale pe. 


Gefukt: Ein gutes deutiches Mädchen fucht Stele 
für gemwöhnlihe Hausarbeit. 5121 AYJuftine Str. 


Geſucht: Frau fuhrt Mäfhe zum mafcdhen und 
Haus rein madhen. rau Klein. 51 Home Str. 


Geſucht: Deutſches Madchen fucht Stelle für 
Hausarbeit, verfteht alles; ohne Wäfhe vorgeyo» 
gen. 182 Fullerton Ave. 


Gefudt: Eine ältere deutfhe Frau ohne Anhang, 
mwünfdht einen leichten Pla für Hausarbeit; gebt 
auh nah außerhalb, gegen geringe Bergütung.— 
Näheres bei Little Henrn, 34 Wells Str. 


fuht Stelle als 


doft 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Umgeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu kaufen gefuht: Gin gutgebender Delitatefien: 
oder Kandpftore. 110 Oft Erie Str. 


u berlaufen: Grocerpftore alter, guter Plas. 
Schöne Wohnung, billige Miethe. Tägliche Finnab: 
me $25, $600, wenn fofort genommen. Auf Wunich 
kann Ulles nah Werth aufgenommen erden. Nad: 
zufragen Morgens 9 lie. 5% Eleveland pe. 


Wegen Krankheit zu sense: 8 Rannen Mild: 
Route, 2 Wagen, 2 Pferde, Depotwagen, jolche Ge: 
legenbeit wird micdt wieder geboten. Seht’s3 an. 
Fragt Morgens 9 Uhr. 5% Cleveland oe. 


dofr 


gu verfaufen: Grader:Ronte wegen Uuswandes 
rung. 299 W. Chicago Üvenue. 


Su verkaufen: Ein guter Saloon. Durhicnitts: 
einnahme $85 per Tag. Adr.: D. 86 Ubenppoft. 

Zu verlaufen oder zu vertaufhen:s 12: Bimmer 
Haus, möblirt, billig, gutes Einfommen. Nachzus 


fragen 303 YJadfon Blod. Top flat. 


Zu verlaufen: Früh und Mbendzeitungs:Route an 
der Mordjeite, billig. Offerten unter B. 916 Abdpoft. 
feb,5, 12ınz 


Bu verkaufen: Prahtvoller Saloon mit Wadehaus. 
Adr.: K. 601. Abendpoſt. may lb, Iwꝛ 


Zu verkaufen: Kohlen- und Futtergeſchäft, billig, 
wenn gleid genommen. 4619 entworth Ave. 
dmdo 


Zu verfaufen: Wegen Todesfal: Bonrdingbaus, 
3 yore etablirt, geldbringendes Geihäft. 772 WM. 
# tr. 


8m 3,108 
413 Weit 
6ınzlivoX 


Yu verfaufen: Ein Grocery:Store. 


Chicago Avenue. 


Geihäftstheilhaber. 
Minzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


um eis 


Berlangt: Ein Partner mit 800 Dollars, . 
. 674 


nen guten Saloon zu übernehmen. Adr.: 
Abendpoft. 


Zu vermiethen. 
Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu bermiethben: Store mit oder ohne 5 Zimmer, 
billig. 1400 R. Salften Str. dofrjafen 

Bu vermiethen: Gin neuer Saloon zwifhen Bus 
fineßshäufern. Adr.: 3. 913 Abendpoft. 

uw vermiethen: Saloon, jehr aute Zange. 102 Zins 

n Avenue. Puttkamer K Co., Agenten, 418 
Center Straße. 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Zu vermiethen: Bettzimmer bei alleinitehender 
Frau. 505 N. Paulina Str., vorne, unten. 


Kinder finden Roard. 85 Ordard Str., oben. 
didoja 


Yu miethen und Board gefucht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu miethen gefudt: Fünf bis fieben Zimmer 
Wohnung mit Bad und s, womöglich aub Ber: 
deftall. Nordfeite vorgezogen. Zu adrefjiren: R. 
Übendpoft. 5msX* 


ferde, Bagen, Sunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


u berfaufen: Team, mittlerer Gröhe, Maudefel, 
fepbaft,. jung und gefund, $250. 1022 eft 5. DI. 


Zu verkaufen: Starkes Wrbeitspferd, ftabtgebros 
Ken. 5068 Weftern Une. 


350 lauft Pferd mit Wagen. 
Straße, dinten, oben. 


ge verfaufen: Schöner St. Bernhardiner-Humd, 
billig. 140 La Salle Apenue. 


638 R. Halfteb 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
i(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Habe elegantes Piano, beſtes Fabrikat, würde bil⸗ 
fig verlaufen. Wdr.: A. 640, Abendpoſt. magd, Iwo 


Re 8% haar für feines impbortirtes Upright Piano. 
Aug. Grob, 598 Wells Str., nahe North Une. 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort. 


Zu verkaufen: Möbel eines 5 Limmersfylats; 
eingeln oder im Ganzen; gut erhalten. 512 Cleve⸗ 
land pe. mido 


Rehtdanwälte. 
(Unpebgen unter diejer Rubrit 2 Genis das Wert.) 


a a a ee 5 tSanmwalt, 
Sn ’ eh a a Ama 
104. Wohnung: 105 Osger Er. The 


Gent Elsner, Roter, Gleim Ugent, Rollektor, 
Gounfelor. Dffie: 1450 Mi übe; 87 
Dearborn Str. limz,im,& 


Bills jeder Urt auf Progente tolleftiet. The Wi 
County Eollection Agency, (inforporirt), Yoliet, AU. 
m56—16,t2 


Bin Urt auf Broyente tollektirt. Bil 
A Bimmer 54, 171 Galingien Eitahe, 


Unterridt. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Engli eEpradef. oder 
u ap SE BEE 
,  befanntlid am beften gelehrt im 
imeb Gölege, 922 Milwaufee Uve., nahe 
Tags und Ubends. Vrei nn: 
gınat *. Brof, George J in ide 
i 16ag, ddja® 


— — 


Grundeigenthum und Haufer. 
(Uingeigen mmter biefer Rubrit 2 Gents das Work) 


Sarmländereien. 


Speziellee Truftees®erlauf: Eine ihöne 45_ Ader 
Ginfeng und Garten T Farm (in_den Stadts 
gen) Wisceonfin, gute Gebäude, Stacheldceren, 
Wpfelbäume ete., jhöner Bad dajelbit; wertb $5000; 
| fofert für $1600 verkauft werden. Eprecht per» 
jönlid vor. Zruftee, Zimmer 304, Rr. 39 State 
Straße. mg37,1moX 


u verlaufen: 
Beſtes Klima, 
Milwantee Ade. 


Sand auf monatlide Abzahlung. 
guter Boden. D. Waltenthal, 228 
mz9, ImtgIX 


Nordweitieite,. 


Zu verkaufen: Neue 6:gimmer Brid-Eottage, nabe 
Metr. “Station. 170. Anzahlung D. 
Senihel, 144 W. Kortd Üdenue. 


Verſchiedenes. 


Wir Mnnen Eure Häufer und Lotten fchnel vers 
faufen oder dertaufhen, verleihen Geld auf Grund» 
eigentfum und zum Bauen, niebrigfte Binfen, reelle 
Bedienung. ©. freudenderg & GCo., 119 DMilmautee 

de., nahe North Upe. und MRobey Str. didoſa 


een EEE 

Berlangt: Belaftetes Grundeigentpum für Baar m. 
fuldenfreies Cigenthum, Veager & Bennett, 125 Le 
Sale Str. 7fb* 


Finanzielles. 
(Umpeigen unter diefer Rubrik 2 Eents das Bet.) 


Geld don 
auf guteß Chicago 
o,, immer 5 
Dearbern Str, 
Gde Budinghaın 


ach 


Geld odne Rommifftom. 

Louid Freudenberg verleiht Beine totalen von 
4%, an, ohne Kommiffion, und bezahlt jämmtliche 
Untzften felcit. Dreifac fichere Sppotheten zum Vers 
—* a e& zum. — V N. Hohne 

ornelia, nahe Ebicago Une. Nahmittags: 
Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 — Er 
ode ee 


— — un « 
tundeigenthum. 8. 

u. 6, 85 Waibington Str., . 
mweiggeihäft: 1788 N. Elart Etr., 
lace, Sonntags offen von 10 bis 
ormittags. 

icherſte, erſte Hypotheken zu verkaufen, 


Geld ohne Kommifſion— 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Zauen und berechnen deine Kommiffion wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Binien von 468. Häujer 
und Sotten jehnell und vortheilhaft verkauft und vers 
tauijht. William ———— Co. 140 Waſh⸗ 
ington Gtr., Gübdoft:Gde La Salle Str. 

Ajan,didofa*® 
i Auf erſte Hypothek, Chicago 
Grundeigenthum. Strenge reelle Bedienung. — 
Adolf Plas, Zimmer 5, Tacoma Gebäude, Ede 
Madiſon und La Ealle Straße. 7mz, ſſo dido, Imo 


ei prompt 
Clark Sir., Zimmer 
m37,jadıdolıng 


Geld zu verleihen: 


Durlehen, auf zmeite Hppotbefen erden 
—— Riedrigſte Raten. i12 
04. 

Geld zn verleiben an Damen und Serren 
—* —— Privat. Keine Oypothet. Riedrige 
aten. Leichte Abzablungen. Zimmer 16, 86 Mafds 
ington Etr. Offen bis Übends 7 Ubr- 29m 


Be 

Privat = Geld auf Grundeigenthum gu 4 und 3 
Drogent. Schreibt und ich inerde yorlieeen, = 
Abr.: DO. 701 Abendpoft. Yjan® 


„Reine Rommiffion, Darlehen auf Chicago und 
Euburban Grundeigenthun, bebaut und leer. — 
Vbone Main 339, ©. D. Stone & Co., 206 Sa Sale 
Etr. Dian® 


mit 








Geld auf Möbel ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents dag Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 
Chrlide Urbeitstente 
auf Eure — Yiones, Pferde, Wagen oder tr 
gendiwelde Sicherheit oder Werth, zu den allermies 
drigften Raten, Wir leiben Euch das Geld nur der 
Binien I niht um Gure Saden zu erhalten, 
darum laiien wir die Waaren in Eurem Beige, 
Darlehen von $2‘ His 8200 unfere 
Spezialität, x 
68 werden feine Grlundigungen_ eingegogen bei 
Euren Nachbarn. Ahr Fönnt das Darlehen Eu 
paſſenden bzahlungen bezahlen, oder auf einm 
zuſammen ju beliebiger Zeit und aufhören, Linien 
— 
denn Yhr eine Wnleibe gu machen minfht und 
ehrlich = well bedient fein wollt, fprecht vor bei 
9 gr: end. diae ⁊ 
128 La Salle Str., Zimmer 3. 1weiter Floot. 


GSeld! Geld! @eld! 
Chicago Mortgage LCoan Company, 
175 Dearborn Gtr,, Zimmer 216 und 217, 
Chicago Mortgage Loan Company 
180 W. Medifon EStr., Zimmer 202. 
Eüdoft:Gde Halfted Etr, 

— 

Wir leihen Eud Geld in großen und Fleinen Be» 
trägen auf Pianos, Möbel, Dierde, Wagen oder ir 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Xheilzablungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Roften der WUnleibe were 

ringert werden. 
Chicago Mortgage Loan Company 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 21T, 
llap® 


Darleben auf Möbel und Pianos an gute Leute: 
FO nur 81.50; SD nur 82.25: 8 090 nur 8.0. 
$40 nur 81.75; SO nur 82.50: 8100 num 39.95, 
0 nur 22.0; WO nur 82.755 8125 nur 8.75. 
Lange etablirtes md veramtmortliches Geichäft. — 
Alles privat; jo viel Zeit, iwie Abr wünſcht. 
Otto C. BVoelder, 0 LaSulle Str., Zimmer 34. 
ofbi* 


VPerſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Ersturfionen. —— 
California und Pacific Northweit:—Zudfon Alten 
derfönlih geführte Erfurfionen gchen ab von Ghis 
ago jeden Dienftag und Donneritag dia der „Scenie 
Route“ durch Colorado und das feliengebirge am 
Tage, bieten einen vollftändigen Touriitensgugdienft 
nad California und dem Pacifie-Nordweſten, wodurq 
die Reife angenehm, bilfia und unterhaltend wird, 
Bargains in fyahrfarten für bin oder hin und zus 
rüf nah California, Portland, Tacoma, Seattle, 
Ealt Late City und Colorado Orten. Schreibt oder 
iprecht dor_bei Gen. &. Lenubark, 349 Diarquettes 
ebäude, Chicago, wegen freiem Neiie-Handbud. 
22a3® 


Aleganders GeheimpolizeisAge 
ton Straße, Zimmer 206, ıter Diebſtähle, 
Schwindeleien, unglückliche tilienverbältniffe u. 
f. m. Einzige dentihe Agentur. Rath frei. Sonns 
tag3 bis jo Telephbon Main Tny—l5apt 


ir, 171 WRafbings 


1206. 


Marner »edermann, meinst Frau Augqufte Kid: 
buſch auf meinen Namen etwas zu borgen oder auf 
mein Grundeigentbum Geld zu leihen. Konıme für 
er Edulden auf.— Carl Kidbufh, 669 Weſt 
5. Str. 

— Aufruf'— 

Frau don Rob. Schmidt, geb. Auftine Löffler, 
wird don Anverwandten erſucht, ihre Adreſſe bes 
fannt zu geben, oder wen der Aufenthalt befannt 
it, wird gebeten, dies Herrn Schmitt, 81 Wells 
Straße, mitzutheilen. dofrio 


Wer den Aufenthalt von Minnie Seiner weiß, 
tolle e8 gefälligft ihren Bruder Jos. einer, 1053 


Weſt 69. Straße wiſſen laſſen. dofriio 


Guftad Kranig, 3559 Windefter Avenue, fucht 
Adolf Schulz, welder in NewYork im Gaftle Garden 
im September zufammen mit Wlbert Miller verlos 
ten wurde. 


inne 
‚a, komme nah Haufe und fei vernünftig, denn 
ih verlafje Dih nit. —C. K. 

Bringt diefe Anzeige und $1.00; Ahr befommt 19 
unferer beften Vhotographien und ein großes folorirs 
tes Bild; Sonntags offen. obnion, 113 OR 
Üdams Etr. dag, bihofa® 


u feine fancy Preife an irgend Yemanden 
für Cure Dahdeder: Arbeit, ehe Ihr unjeren Koftens 
boranihlag erhalten habt. Schreiben Sie Pofttarte, 
Unglo:American WRoofing Co., 792 Weit Chicags 
Ave., Miller & Orth, Eigenthümer. 4-24mj8 


Heirathsgeſuche. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Work, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Seirathsgeiuh: Wittwe, 42 Yabre alt, mit eiges 
nem Haus, fucht die Belanntihaft eines rechtlichen, 
arbeitfamen Mannes ziwed3 Heirath, um forgenfreier 
leben zu können. Wbdr.: 8. 602 AUbendpoft. 


errathögefuh: Ein achtbares Mädchen fucht. Die 
Be — eines reellen Geſchäfts mannes zu ma⸗ 
chen zweds Heirath. Anonyme Briefe und Agens 
ten werden nicht beachtet. Diskretion Ehrenſache. 
Adr.: 8. 695 Abendpoſt. 


Heiraths geſuch. Ein junger, tüchtiger Geihäfts- 
mann, 35 Jahre alt, hat großes Geichäft, $500 mos 
natlihes Gintommen, Vermögen, fucdht junges 
Mädchen oder Wittfrau besfelben Merthes, nicht 
über 35 Yahre, zu heiraten. Photographien ers 
wünfdht. ÜUgenten burdhaus berbeten. Abr.: D. 288 
Ubendpoft. 


Aerztliches. 
Aa⸗eiden auter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rurfür Damen 


®. Rapymonds menatl Reygıle 
derte bejorgte Frauen gl 8 

merzen, leine Gefahr, keine Abhaltung wen 

der Urbeit. Linderung garantirt in drei bis 

Xagen. Set nie Wiberhol gehabt. Alle Briefe 

je ik % und bertraul twortet. Breis 


De. ©. 
tor dat 


u haben in Behlles Wpothele, 41 Gtate Str 
icago. 


. Ep 196 Wells Eier, & * 
erel Al an Blut⸗ Rieren⸗ —— 
— 


J ® und 
u ilt. Ronful 
jane — onjultation u. ünters 
Eingewadhiene 


el beilt als Spezialii 
Stein, en ds —— 


€. Rorid Une. mj7,imot 


Patentanwälte, 
(Unzeigen unter diefer Mubeit 2 Cents das Moct.) 


Nummler£®R ter, 
Armälte, 1000 Ariöune Building: 3 


r 





Eine X-Strabfen-Anlerfuchung frei. 


Die X- Strahlen gebraucht, um den 
Siß der Krankheit zu finden. 


Man follte fofort vorfprecdhen, Da diefe Offerte 
irgend eine Zeit zurüdgezogen werden Tann. 
Man fhneide diefes aus! 


Die Epeztaliften in ber weltberühmten Etate Medical Difpenfarh Iuriren alle Männer 
Icantheiten jchneller al3 irgend ein anderer Speztaliit im Norbiveften. Die Behandlung 
"Ihwader Männer ift eine Speztalität, und die Difpenfary bat mehr Apparate unb Ins 
ftrumente al3 alle anderen Spegialiſten im Nordweſten azufammengenommen. 


+ .. “ + 
Bie aünfligften Bedingungen! 
Männer53 Mem Mit Sanase 
u. tn der Bruit, Ntierenleiben, Blajenfatarıd, Sag im Urin, Sleden 


ntmwidelte Körpertheile, Gedadtnigihrähe, Nerböfitä mer⸗ 
2 ⸗ 

ebrachtes Errdihen, betlemmendes Gefühl, Gedantenfhmäde, ae * — 
— he Entartung, Wahnjinn und Tod botausfeben, permanent geheil 


Unfäbigfeit, Melandolie, 
Geheime Krankheiten ı" Sa "armen 


tung, Baricocele (Krampfader- 
fte Hellung für Shwade Männer. 


brudh), für immer geheilt. Schnell 
unge Männer 


BEER TREE 
| Medizin frei bis — | 


Stunden bon 10 bis 4, und bon 6—7 Abends. Sonntags und an allen regulären Feier⸗ 
tagen nur bon 10—12 Uhr. 


State Medical Dispensary, 


S. W.:Ede State und Ban Buren Straße. 
Eingang 66 Ban Buren Strafe. 


Dean Schneide diejes aus, da diefe Unnonce nicht jeden Tag erfcheint. 


u. Selbſt⸗ 


durch Jugendſünden, | j 
wie mög, 


hr msn geworden, joba 





Schwache Männer 


Soliten bie befte Behandlung haben und nuslofe theure Experimente 
Ehiragos größter Epezialitt in Männer: :#rantheiien, bat Es unübertrefflichen ** — 
Jabren der Er in jeder Form von Kronifhen und anftedenden Bluttrankheiten. Sein Er: 
folg ift der befte Beweis, feiner Bäbiofeit als ein Spezialift in allen &ronifhen Mäunerfrant: 
heiten. Ale leivenden Männer, die eine fhnelle und miifenihaftlihde Heilung fuchen, find er: 
fuht, mid zu Ionfultiren und fi foftenfrei umterfuhen gu lafien, und id gebe eine oeiegli 

Garantie, Eud zu heilen oder, Guer Geld zurüd zugeben. I beite alte Leiden der Männer,: die 
het von Ausichweifungen, lieberardeitung oder fran thafte Buftände, die den Fuhftapfen von 
bezifiihen Krankheiten folgen. Meine Gebühren für eine dawernde Heilung find mäßig, und 
ih beile dauernd. CS wird Guch die größte Hetmlichfeit zugejichert, infofern da ih das ganze 
Gebäude inne habe und der Gingang ftrift privat ift, und Ahr jeid eingeladen, meine freien ana= 
tomifgen Kunft: Zimmer zu befudhen und Gud Die wunderbare Ausftelung von Krankpeiten der 
Männer ‚anzujeben, Ih made Euch beionders auf die nahbenannten Krankheiten aufmerffam, die 


Ih gavantire zu heilen. 


“ 

Baricocele Alle Ratarrhafifgen 
dauernd furirt ohne Abſonderungen ſchnell ges 
Schmetzen. bemut und kurirt. 

Geſchwuͤre Eczema 


auoenblidlich vertrocnet. Videl, Roſe oder irgend 
eine Hautkrankheit wird 
Harnu⸗ 


dauernd turirt. 
Beſchwerden Hydrocele 
lurirt ohne Dehnen oder 


dauernd kurirt ohrne 
chneiden. 


Operation. 
⸗ Bruch 
heumatismus kurirt. Kein Schneiden, 
in allen ſeinen Formen — —— feine Abhaltung vom ®es 
dauernd Iurirt. — RAR ihäft. 

Speziſiſche & N ” Blafen- und Kieren- 
Biuivergiftung a 5 ae SA ale * 
dauernd furirk obne I E \ Gandiungs-Methobr und 
Duedjilder oder Pottajce werden dauernd furirt. 

Berringerte Schreibt 
Lebenstraft — ni h.Rlzte 
en Ub. ⸗ 
— — ſpondenzen durchaus ver⸗ 
— st a et — und alle Ant ⸗ 


— —— — —— i 
der Fall ik Sonfultation und Rath frei. 2 ve FEN 


Dr. Bassett Medical Institute, 


126 South Clark Strasse, Chicago, Illinois. 
Spreditunden: 8.30 Borm. bis 3 AbdE. Sonntags: 9 Borm. bis 1 Nachm. Sian, didoſene 


vermeiden. 


Meine —8 Empfehlung: — 
Euer Geld in der Bank bis geheilt. 


w Era 
ee 


Dr. Weintraub, Medion 
Wiener Spezialarzt 


in ber Behandlung und Heilung aller 


Nerven, hronijchen nnd Privat-Frankheiten. 


Der üästejie,befte uno erfolgreichfte Spezialarzt in Umerile, 
Unübertreffli in der wilienihaftligen Behandlung und 
dauerıden Heilung folgender 


a 25 lutvergi — 
Krankheiten: Srempianeitena, Belanenen, Qi. 


druccle, Hämorrhoiden, Yikteln und aller Männerfrantheiten. 
Dr. WEIRTRAUS. * 


— Fälle elgreich im Dauſe behandelt. Cine —— in 
Wiener Spezial-Arzt. 


von 
beim 


73 Falle garantirt, den wir annehmen. 
Weintramb wendet fi an Jene, bie fi burd Ihlch: 
“ — — geſchädigt haben, die den Körper u. Geiſt ruis 
. * niren, ſie für das Geſchäft, Studium und Ehe untauglich machen. 
erhbeiratheten Männern, erbauten die in ein glüdliches Eheleben e 
gebenfen * tor perlich ſchwaͤchlich find, ſchnell getze — 
kein Erfolg if auf Thatfachen bafir Echens—Brattifce Erfahrung. Zweitens — Jeder 
ge wird lee ftudirt, um ihn z f behandeln. Drittens— Mebizinen werden In umferem 
aboratsrium zubereitet, genau jedem angepaßt, wodurch fehnele Heilungen ohne Schaden ers 


sieit iverden. 
Haud- Behandlung. 


Vertrauen, und ih jdide Euch frei in einfahem Komvert volle Ginzelhei« 
ausbehandlung, melde mid in den Stand jeht, Euch zu Haufe zu fur 
— debe Eud ebenfalls allen jpegie fen Rath, wie e8 Guer Fall erbeiiht. Korrefponvenz 


Epredftunden 8. Porm. bis 8 Uhr Abds. täglih. Montag, 
Borm. biß 6% Mbds. Sonntägs bon 10 bis 1 U » * * 


Dr. WEINTRAUB new Era Medical Institute, 


246- 248 STATE STR., 3. FLOOR, Gegenüber U. M. Rothigitds Depe-tment:Saden. 


Shreibt mit vollem ? 
ten über meine erfolgreiche 
riren. 4 


DR. J. YOUNG, 

Deutfner Cpeztal - Arzt 

hren· Naſen · u. * 
andelt dieſelben * 

chnell bei mäßi eifen, 

8.n ie neuen 

wurde 

er Kine 

bt Unter» 

nil: 261 

bis 8 


nn neuelten Tpparaten 


find 
En * en zu Born A— 
ben für N, 2 3. „sun — 


er 
tn: 


Mittwoch, Freitaa don 8.30 | 


* —— 
7 — — * 


| ne — Süße Leis 
benben J F 


a 


„AdendpofRt”, Ehicage, Donneritag, Den 12. März 1903. 


Im der Höhe. 
Eine Artißengefäigte. wm #rany Scott. 


Der Anblid von ı Mt. Diavolos ge⸗ 
fährlicher Fahrt erweckt eine Erinne—⸗ 
rung, die trotz ihrer romantiſchen Ein⸗ 
zelheiten auf ein thatſächliches Ereig— 
niß zurüdgreift. ° 

&3 ift Sahre ber. Damals gaftirte 
in Berlin ein Zirfus von Auf, der zu 
feinen Elitefräften Fred Lod, einen 
Luftgymnaftiter bon mwirflidem Re 
nommee, zählte. 

Lock arbeitete an einem neuen Trick 
für den nächſten Premierenabend. 

„Es trainirt ſich nicht gut ohne die 
geeignete Garderobe, nicht Selma?“ 

„Hätte ich gewußt, daß du die ganze 
Piece durcharbeiten millft, würde ich 
netürlih Trikots angezogen haben. 
Aber heute wenigftens laß uns mal 
paufiren. Montag ift erft Programm: 
mechfel, und es Elappt doch alles bis 
auf den Salto beim Abfturz. Dazu ift 
aber die Platte zu kurz, du fannft fie 
mit ben Füßen ja gar nicht erreichen 
und noc) weniger, jobald fie auf- und 
niederſchwingt.“ 

„Rede nicht, ſiehſt du denn nicht ein, 
daß die Nummer nicht halb ſo riskant 
erſcheint, wenn das Abſprungbrettchen 
eine größere Trittfläche bietet? Und 
die kleine Platte genügt ja auch völlig. 
Aber du haſt recht, die Proben haben 
mich ermüdet, und es iſt auch Zeit, an 
die Abendvorſtellung zu denken.“ 

Er raffte einzelneGeräthſchaften zu— 
ſammen, und beide gingen in ihr Lo— 
gis. 

Dieſe Selma hatte Lock, als er noch 
nicht zu den Größen ſeines Kunſtgen— 
res zählte, irgendwo vor einem ver— 
zweifeltenSchritte bewahrt und ſich ih— 
rer angenommen. Selmas blaſſe 
Schönheit in einem Koſtüm vdn pri— 
ckelndem Raffinement bildete ſeitdem 
eine wirkungsvolle Folie für ſeinePro— 
duktion. 

Die Beobachtung, daß die anfängli— 
che Kameradſchaft allmählich zarteren 
Gefühlen wich, denen die leidenſchaft— 
liche Schöne offenen Ausdruck verlieh, 
machte Lock zwar zurückhaltender, in— 
des ſchürte er dadurch nur den Brand. 

Seit Monaten war das Verhältniß 
zwiſchen beiden ſtraffer geworden. Sie 
liebte ihn, und es gab eine furchtbare 
Szene, als ſie erfuhr, daß Lock eine 
ernſthafte Verbindung mit einer erfolg— 
reichen Kollegin anſtrebte. Selma jam— 
merte und bat, und ihre Paroxysmen 
ließen ihn das Gefährliche des unhalt— 
baren Verhältniſſes erkennen. Sie war 
ſtrupellos in der Wahl ihrer Mittel, 
ſeine Abſicht zu hintertreiben. 

Der Premierenabend war da. Lan— 
ge ſchon hatten Plafüte eine noch nicht 
dagemefene Senfation verfündet, und 
ber Zirfus mar gebrängt voll. Das 
Programm fchritt don Nummer zu 
Summer, ohne daß ich Die aefpannte 
Erwartung in etwas gelegt hätte. in 
ber großen Paufe diäfutirte man eifrig 
über da8 Wefen des neuen Trids, denn 
die Ankündigungen waren fo gefchidi 
gefaßt, daß, obfhon man alles aus ih: 
nen heraudlejen fonnte, doch eigentlich 


niemand etwas Genaues mußte. 


Der Anfpeftor flopfte an die Garde- 
robenthür. 

„Herr Zod, in gehn Minuten ift Nhre 
Nummer fällig, wie geht’3.$hnen denn, 
e3 tlappt doch alles, oder fühlen Gie 
fich nicht fiher? Sie jehen abgejpannt 
aus!” 

„Natürlich, Ste müffen mir ja aud) 
noch jagen, wie ich ausjehe; ich habe 
fchon fo viel Roth aufgetragen, mie 
ich fonjt in einem Monat nicht ver= 
mende. 3 ijt alles in Ordnung. Wer 
debütiert denn por mir?“ 

„Die Montag — fie ift gleich dran. 
&3 ijt gar fein Leben heute in ber 
Bude, fein Menjch Haticht außer der 
Klaque. Man zerbricht fi den Kopf 
um fich eine bee von der Nhren zu 
maden. Na — fhönften Erfolg 
münfch” ich.“ 

„Dante, ein Wunfh, den ich feit 
Tagen alle fünf Minuten hundertmal 
höre. — Selma, mein Gürtel figt nicht 
feft genug, ich muß ihn fühlen, wenn 
ich ficher fein fol.“ 

Sie fah ihn mit einem Geitenblid 
an. Auh Selma mar auffallend 
bleih und hatte die Quajte ftarf be- 
nußt. Gemanbt öffnete fie die um- 
ftändlihe Sicherung des Gürtels, zog 
ihn fefter und prüfte Durch Zerren 
fein Feitfigen. 

„red, mie ift das mit 'bem entfchei= 
denden Wort, um das ih Dich bat? 
IH will Deine legte Antwort vun, 
Deine lebte!“ 

„Wilft Du mich zivingen, gar un: 
fer Auftreten heute Abend durch Dein 
Drängen zu vereiteln?“ 

Er fah fie erfchroden an. 

„Selma, ih fage Dir, fied Die 
bor, Du hast Di in mir verrechnet. 
Ach habe Dich ala mein Schüßling be- 
trachtet, ald ih Di aus dem Elend 
30g, bis heute. Wenn Deine natürliche 
Dankbarkeit Ziebe geworben ift, habe 
ich Dir doch niemald den geringjten 
Gedanten auf Hffnung gemacht. Ach 
tann eben nicht anders, ganz abgefehen 
davon, daß mich vielleicht Deine Ver— 
gangenheit abhalten könnte, Dir —“ 

„Herr Xod, die Serpentine hat eben 
angefagen.“ 

„Is bin fertig.” 

„Schön, fon.“ 

Er hatte unbedacht eine zerriſſene 
Saite in ihrem Innern angeſchlagen. 

Selma ſah ihn nicht an. Die Mus— 
keln ihres Geſichts hatten ſich geſtrafft. 
Ihre Augen waren größer geworden, 
und unter dem blauen Kollett ſchien 
ihre Bruft mit einem Krampf zu rin- 
gen. Gie fprach abgeriffen. Sie ſprach 
abgeriffen mit tiefen Athemzügen: 

Ich bringe Dich nit um Deine 
Ehre ald AXrtift, denn fo viel bin ich 
Ion jelbit Wagant geworden, um 
ben Bunt genügend zu verftehen. Ich 

b’ Dich lieb, Fred, ich fomme ohne 

ich ‚nicht mehr aus, Denn Du bift 
mir eben jebt Alles. Einer anderen, 

rei heraus, gönne ich Dich nicht. I 

in über bie Blüthe | en, aber wir 
find eins re mit den Jahren, 

Du Di, daß. 
‚num an‘ Hlammere. Du ba 
19 gemacht in Werten, 


| hell, die Mufit fehte lauter-ein. 


nein, aber alle Heinen Rüdfiten, tau- 
jenb Dinge, bie fein anderer beachten 

mwürbe, haben e3 mir gegeigt, ich 
Dir mehr bin als eine Kollegin. Jetzt, 
da die andere kommt, die jünger iſt, 
möchteſt Du mich treten, in die Ecke 
thun? red, ich bin ein Weib, 
aber — — —' 

Sie drang in wilde Ekſtaſe auf 
ihn ein. 

„Selma, Du biſt unſinnig, laß mich 
los.“ 

Er verkannte die falſche Richtung 
ihres Gefühls; er ſah in ihrem Ge— 
bahren nur das Aufdringlich-Ge— 
meine. Lock ſtieß ſie zurück. 

„Hab mich lieb!“ 

„Herr Lock, Ihre 
fällig. 

„Gut, {off en Sie die Leinen runter- 
mwinden. Komm, Gelma, fei per- 
nünftig.“ Am KRorridorende trat ihnen 
der Direktor entaegen. 

„Run, Zod, wird’3 mas? 
Neb für alle Fälle feſt?“ 

„Unbeforat, 
Sie doc fennen. " 


Nummer ift 


Iſt das 
meine Umſicht ſollten 


„Alſo dann mit dem Artiſtengott 


auf gut Glück.“ Er 
Hand. 
„Vielen Grfofs, Fräulein Selma!“ 
„Dante!“ 


reotppen Lächeln durch den Stalltrof, 


drüdte ihm die | 


Sie jhritt mit dem fte- | 


Mit einem Schlage wurde ber Zirkus | 


Ge: | 


murmel ging durd) die geitaute Men= | 
fchenmenge. Die Gläfer murben jharf 


eingeftellt. 

Ssred führte den erften Theil feiner 
Produktion am fliegenden Iirapez mit 
Glaftizität und Leichtigfeit au&: Nur 


da3 fheinbar Unmögliche und Todes | 


gefährliche des Augenblids bot Au3- 
fiht auf Erfolg. 

„Viel Schmierigere® kann dieſer 
Zod eigentlich nicht mehr bieten, denn 
der Buntt der Erſchöpfung — — —“ 

„Sieh nur den kraftgenialen Zug 
jetzt, der Kerl hat ein phänomenales 
Sehnenbündel“, flüſterten ein paar 
Habitués mit einander. 

Mäßiger Beifall erſcholl. 

Nach ſekundenlanger Pauſe ließ ſich 
Lock zur Kuppel emporwinden, Selma 
folgte ihm in halber Höhe und blieb 
im Sattel an einem fehrwingenden Tra⸗ 
pe; hängen. 

„Der freie Flug durch den Zirkus” 
ftand auf dem Programm. 

Selma lächelte ihr gemohntes Xä- 
&heln, aber verzweifelte Entihlüffe fe- 
jteten fich unter dem blauen Sammet. 
Mit den Zähnen regierte fie ein paar 
leichte Fäden, die an hernieverhängen- 
den Geilen befeitigt waren, meldhe am 
Ende fhimmernde Stahlplätichen tru— 
gen. Die Seile pendelten taftmäßig an 
den ausgemefjenen Fäden, den Neigun- 
gen des Hauptes folgend. 

Auf einer gleichen Platte Stand ber 
Artift. Sein Lächeln fchien- das 
Halsbrecherifche der Arbeit für Spie— 
ferei zu erflaren. Die Mufit brad 
plöglich fehrill ab. Yeht fam das Un 
erhörte des Abends. Lock ſchnellte 
mit graziöfem Sprunge ab und ftand 
mit dem nädjften Athemzuge auf der 
ihm entgegenpendelnden zweiten Plat⸗ 
te. Die nächſten mußten in einem Zuge 
genommen werden, und dann ſollte ein 
kühner „Salto mortale“ bon ber 
Kuppel bi3 zum Trapez, dad Selma 
inzwifchen zu verlaffen hatte, die auf- 
regende Minute beenden. Er mußte 
dabei vollftändig auf die Ruhe feiner 
Partnerin vertrauen fünnen. 

Er ftand ihr jeßt in Hörmeite nahe. 

xhre Augen blitten zu ihm hinüber. 

„Deine Antwort, liebe mich!” rauns 
te fie ihm zu. 

„La den Unfinn jegt, gib Acht!” | 

MitSefundenfchnelle faufte er durch 
den Quftraum, der nächlten Platte zu. 
Im gleichen Augenblid riß Selma den 
Kopf zur Seite und das ©eil eilte in 
falfeher Richtung davon. Loc griff mit 
den Händen in die Luft und ftürzte 
fopfüber in die Tiefe. 

DesPublitums bemächtigte fich eine 
furdhtbare Aufregung, die fih in ih- 
ren Ausfällen zunächft gegen bie Di- 
reftion richtete, die unerhörte Leiftun- 
gen fordere. 

Die legten Programmnummern fie: 
len bei dem tojenden QTumult. Zivar 
berubigte man Die Dienge durch die 
Erklärung, daß der Arzt einen plögli- 
chen Schmindelanfall fonftatirt hätte, 
dem eine Ohnmacht gefolgt fei, am 
nächſten Morgen wußte man aber all: | 
PER daß Fred Lock trotz des Netzes 

das Genick gebrochen hatted Selmas 
Vernehmung beſtätigte das, und nach 


Gefahrene erste 
ſprechen fich ebenio anerfennend üder ben 
as de3 Malsfaftes aus mie die 

enſcha ftlichen medizin 
en. Shen 2. it ei 

L e 
Kersten ihren Sehehten 


Malt Marrow 
GE re es if nz * 


ofigkeit, 
1 — 
Mehrays Mal Krast Dat, 


bicage 


| 
| 
| 
| 
Br 


Unfer Laden jhlicht Montag, Mittwoch und Freitag Abend um 6 Uhr. 


Bleider - Röcke 


für Bamen, 


51.48 werth, ſpeziell 
zu 


Muwausee Avanur Ano_PauLina STREET. 


Percafe »Wrappers 
für Damen, 


fi dem Schul. 
| ter-Ruffle, vegulärer 
e Werth $1.25, au 

| 


[pl 


Extra gute Offerten 


für morgen, Freitag. 


Schuh⸗Bargains. 


650 Paar DTamenicuhe, ge: 
madt aus Bici Kid, Patent: 
leder: pin en, zum Schmü- 
ren und zum Anöpfen, S$rüs 
ben 3 bis S, $2.00 

Werth, ſpeziell 


Tongola Schuhe für Kinder, 
wm Sinöpfen and zum 
EHmür en, chwere vorſtehen⸗ 


pezeti zu 


1000 Vaar Serge Slippers 
jür Damen, ſolide Leder⸗ 
Sohlen, Größen 3 bis 8, 
80 — 

ſpeziel zu 

2... speziell: Eine Bartie 
& Ziippers für Damen, 
ae "Srößen TC= ar 

Werth, iveziell. 35 


Domeltics cfc. 





Baummwollene Craih Handtuchitoffe, 21e 
5c Werth, per Yard ® 
Chelf DOcltud, ertra breit. Porder auf beis 
den Ceiten, fpeziell, Freitag, Die 4!c 
Al PA 2 
Ungebleichter Mustin, extra fchmwer, 5e 
volle Pard breit, 7c Werth, per Nard.. 
Gebleichte Betttucitoffe, 24 Dards 141 
breit, 20c Wertb, per Dard........... 2 
Dessen, —————— nu Farben, 
7 Fu t 8c Werth Jezie das 
Stücd u —— — * AR 15€ 
Groceries. 
ıım i Me: Le 3a - 
Bea eu 8 Rimn Dar 2IE 
— Baking Soda, 3 Pfd.⸗Padet. BRM0 
Gag Baking Powder, 4 Pid.-Büchſe 
White Houſe Tapioca, per Vacket 
Cudahy's K Ives Family Soap, 10 Stüde 3Ie 
Calumet Corn-Stärke, per Pacet 
Lewis-Lauge, 1 Pfd.-Büchſe................ Te 
Aus gewählte laumen, per ind 70, 
4 Fu > at . — 25c 
Fancyh 4 Crown Rofinen, per Pid........ Sie 
Oriole ternloje Nofinen, 1 Pid.-Radet.... Ice 
Schwediide braune Pohnen, 4 PBfund....10e 
Geſpaltene Erbſen, 5 Pfund.............. 190 
Gerolltes Oatmeal. 5 Pfund.............. 13e 
Flahe und feine Nudeln, per Pfd 
Fancy KHopf:Reis, per Pfund Te; 
Pfund für 
Faney holländiſche Häringe, 
Milchener Häring, per Keg 
xittfe Boy Blue Salmon, hohe1 Pfund⸗ 8e 
Büchfe Fit 
riih geräucherte Fireman KHaddies, 
Afund fü 
Fancy Java: und Mocasfaffee, 1H....190 
Auseewäblter Santos-Raffee, per Pfr....14e 
$, 2. Thee und Mopnne Gunpomder 
Er = Pfund 43c 
Gemiſchtes VBogelfutter, per Pd... 
Neue und vollitändige Auswahl in Samen 
und Anollen zu niebrigiten Preiien. 


wenigen Tagen warıbon dem Unfall 
nicht mehr die Rebe. 


Die rotde Schönheit Selmas fand 
ihren Mäcen. 
ööö— 


— Betrachtung. — Spaziergänger 
(für ſich): Wie iſt das nun eigentlich, 
lacht die Sonne, foeil das Wetter fo 
heiter ift, oder ift das Wetter fo heiter, 
meil die Sonne lacht? 

— Schmer von Beariff. — Faul- 
pela, bift Du dumm, daß Du nicht ant- 
morteft, wenn ich Deinen Namen bor- 
fefe? — Nee, mein Herr! — ©o Spricht 
man nicht, Sie Dummtopf, jondern 
Herr Leutnant! Verjtanden!! — Was, 
mei Herr! 

— Der moderne Kosciuszfo.—Leb: 
rer: Mer war der Mann, melcder 
Finis Poloniae rief? — Karl: Das 
rief mein Vater gejtern ‚al die Erd— 
beerborle alle war. \ 


— Bmei Leipziger Konfettiongmäds 
chen vor dem Gemwandhaus. — Du, 
Zenchen, der billiafte Plab foftet vier 
Mark — da gehen mir lieber in’ Burg: 
feller, da koſt's 15 Pfennige, un ba 
könn' mer ſogar mitſingen. 


Schiffskarten 


Kajüte und Zwiſchendech 


mit Erpreb- und Doppelihrauben-«Dambpfern, 
für fämmtlie Linien, von u. nad allen Blübeg 
der ganzen Welt. 


a a... 


J.S. Lowitz, 


185 S. GLaRrk STR. 


nabe Monroe. 
Geldſendungen durch Deutiche Reichsnoſt. Bad 
ins usland, fremdes Getd ge⸗ und vertaufi. 


* —— Epr;ialität 





BE Eırbihaftcn 


tolleltirt, zuberläffig, prombt,. reell 
auf Berrunnen Vorihub bewilligt. 


BR Bolimacten 


mit amtlier Beglaubigung beſorgt durch 


Deutfches Motariats: 


und Aechtsbureau 


185 S. Clark Str. 


ı ohne auf mur bie nerinaften Domes 3u der 
' zen. — Mrs. Edardt, 1550 MWabaih 


‚ Boston Dental Parlors, 


h 15; 


Spgiell am 2. Floor. 


25 importirte "Beaver Shawi®, naturfardia, 
braun und lobfarbig, martirt um au $6.00 
perfauft zu werden, um damit aufs 2 50 
auräumen, nur 

Sateen Koricts für Damen, in Grau, Weiß 
und Schwarz, alle Größen, nit mebr Re 
bräudlihe Sacons, verfauft zu 50c und 7 

un damit aufsnräumen, das Paar 29€ 
Au 
Biench Wailts für Damen, etwas beiahin nutt, 
werth $2.00, um damit aufsuränmen 
see IL 
Seidene Waiſts, gemacht aus ſchwerem ſeide— 
nem Taffeta, tucked und hohlgeſäumte Front 
und Rücken, in Roth, Naph, Lavender und 
Purpur, nur in Größen 32 bis 85, bolle\ 
$4.50 werth, um damit aufzuräus 1) 
men, au «00 
Importirte Ice Wool_Ehawis grote Sorte, 
werth $1.00 bis $1.25, ſpezie 

Montag zu 


de 


Große Bargains in 


Rleiderfloffen. 


$1.00 Stoffe zu 48c. 1 Bartie fan, feidene 
und mit Wolle gemiihte Waiitings, feine 
Suitings aller Art, $1.00 Wertbe, 
per Yard 

Stoffe zu dr, mie ganamollene PVBene- 
tian3, Serges und Wlaid3, 50c, Töc und 98c 
Stoffe, ipezied, Freitag, die Pard 35c 


250 Plaids zu 12120. 50 Stüde boppelt ges 
faltete Plaids, gute ausgefuchte 2! 
Mufter, Freitag, per Yard 


38c Tüwarze Stoffe zu 1%. 
mufterter Seide-Fintfb fwarzer 
und uliel, . wertb volle 38c (5 Pards 
auf einen Hunden), Freitag per N 


Ofen : Dept. 


„Gold Eoin“ 
Stahl⸗ u. guß⸗ 
eiſerne Koch⸗ 
herde, in über 
20 verſchiede⸗ 
nen Facons, 
jeder einzelne 
garantirt für 
tadelloſes 
Backen, auf⸗ 
wãrts von 


819.60 


„Fewel“ und 
MReliable“ 
Gas⸗Plates, „Reliable“ Gaſolin Defen und 
„Blue Flame” dochtlojfe Del-Drefen zu den 
richtigen Pretfen. 
Gasſchläuche mit Vatent⸗Enden, 
per Fuß 


* 
1 Kiſte mit ae- 
Prunella 


19c 


In unferer Apotheke. 


Effervescent Bhodphate Soda 

Perfect Abforbent Gotton 

Beei, Iron & Wine 

Bitterwein, Stehin& importirter........36e 
Chamois Beits, alle Größen 81.10 
Kamiflenthee, 4 PBiund für 

Unfer Lager in elaftiihen Mleidungsitüden 
tt fets vollitändig, umäbertroffen in Quali» 


tät und am mäßigen Breifen. 


Leben heißt nidyt nur lebendig, 


fondern aud) gefund fein! 


Das: größte Gut ift die Gefunbbeit. Nranfheit 
ift Armutb. Gefundheit bat Leberfluß u. wirit 
belebend auf die Nahbarn ein. 


Ghicage’s Klima 


ein Suften, 
und 


find Gegenfäge. Eine Erfältung 
ein Blutipuden und dann Schwindiucht 
danır der Tod. 


Heilt dies durch Vorbeugung! Womit? 


Hartwig’s Lung Balsam! 


Stop that coughing-or you’li 
be in a coffin! 


Nehmt Feine Cpiate und Betäubungsmittel, fon» 
dern nehmt die fonftitutionelle Sartimig:Behandlung. 


Jede Flaihe wird garantirt zu heilen, oder 
das Geld zurüd. 
Preis 250, 500 und 581 


bei Eurem ee ® peter 


Glaube ift nothiwendig. 


An allen Unternehmungen des Menfhen if 
Glaube ein Prinzip zum Rorwärtäbringen, ja ohne 
Glanse und Hoffnung würde fein Menih etiwas uns 
ternehmen. So darf jeder oudh glauben, was von 
Dr. Lemke's Kräuter-Thee geſagt wird, denn 
Tauſende können es bezeugen, daß dieſer Thee ge⸗ 
hoffen bat. Diefer Thee fheidet ale unreinen Mas 
terien aus und bringt den franfen Körper wicber in 
Ordnung. Diefer Thee reaulirt den Stublgang, ver+ 
treibs jchleihende rbeumatiihe Schmerzen, heilt 
Pruft:, Vregen- und Gedärme-Katarrb, ift überhaupt 
ein werthvolles 
gen für Ermwadhjene und Kinder, indem es das 
Aut gründlid reinigt. ragt in Upotbelen nad 
Lerntes KräutersXhee, oder fchreibt an die Dr. 9. 
C. Lemkle Medicine Go., 118 Elburn Ave, Cht- 
cases, SU. Preis 25e und 50c die Echadtel. 
Probe jtei, didoja* 


Die PBrüde, 
i& in 1898 in den 
Pokton Dental 
Parlors einfegen 


|; 
1% 
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Hausmittel gegen alle Erfältuns | 


! 


und gejunde Lungen — 


mir Bühne zie he | 


Abe. 
Beſte Zahne, S.S. W. Silberfüllungen.....5006 
Bebik Zähne Golpfülungen SL auf. 
Seite Goldfronen......$5 Vrüdenarbeit 35 
Reine Vetechnung für das Ziehen, wenn Zahne 
beſtelt werden. — Eilue geſchtiebene Garantie jür 
zehn Jahre mit allen Arbeiten. ſadidoe 
146 Stats Str. 


| A5 THOM FA 


geöjfnet bis Abends 6, Eon: tags 9—12 Borm. | 
2ibd,medivoja,dbam | 


— 


Erſte Sicher heiten —dot ql'che Aus wahl. 


Geld d zu verleihen 1x: 


Genaue Auskunft gerne ert Des 


Greenebaum Sons, 
Bankers, 83 und 85 Dearborn &tr 


Tel. Gentzat 581. 
Geld auf — Grund» 
zu 


eigenthum zu ben tier 
Drigft gangbaren Zin: 

fen. Baug, dinofo*n 

en 
Be 


verjuht das Open Doors Hitimittel. Ws löit dem 
Schleim und va die —— ren. Eine Flaſche wird 
Such Überzeugen. Preis 81. 

654 MILWAUKEE AVe., CHICAGO, 


15ted,ijofıdolms 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


dams Strasse, Zimmer 60, 
er in Ba u Ag —*— 
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Unterzeug. 


Damen⸗ Leibchen, feine 
gerippte, bober Hals, 
mit langen und kurzen 
Mermeln, Größen 8 

4 bi3 9, au 

Damen » Leibchen 
-Beinficider, | ſchwer, fließ- 
fliet sg füttert, »" 

500 Bertbe......... 250e 
Männer » Unterbemden— 7 
fein aerippt, Sate en: FT ont 

Berl tut —— 


und 


Waiſts und Blouſen für 
Knaben, gemacht aus Ver— 
cale, viele Mufter 25€ 


zur Auswahl......:. 


Spezieller Verkauf von 


Waſchſtoſſen ett. 


Z6zöllige Hemden⸗Percales und Mabdras, Ne 
fter bon 2 bi3 10 Narxrd3 Länge, wertb = Die 
bis au 18c, per Yard 4 
Weide3 India Linon nnd Lawns, Reiter bis 
au 15 Nar d3 Länge, reguläre 15c bis 
18c Stofje, per Yard 
Schwarzer Sateen, Serge Binifb, 34 ‚Die 
ZoU breit, 15c Qualität, per Yarbd.. 

3 
63e 


Deutſcher blauer Kaliko, 100 Qua⸗ 
lität, per Vard 

Heller Outing Flanel_(10—20 Pard$ lang), 
10 Nards auf jeden Kunden, reg. Sc. 
Etoffe, per Yard 

GErtra ipeziell. Schwarzer mercerizged Sateen, 
dauerbafter Finiib, garantirter 1ö5c 72e 
Stoff, per D sooo. + 


Rurzwaaren efc. 


Engliihe Nähnadeln, Papier mit 25 zu. . 10 
Chineſiſches Bugeleiſenwachs, Holzgriff, 1e 
das Etüd 

Rerimutterfnöpfe, reinmeiße, 2 Dußend..Bo 
15c Efaftics, Seide-frilled, alle Farben, 

per Dard 

Hump Hafen und Deien, 2 Dugend für....d5e 
Bleiftifte mit Gummifpige, Stüd 
Auffasbücher, 144 Ceiten, ba3 Stüd 
Beink-Braid, Ddds und Ends, 2 Dd3 
Toilettenieife (Main Floor), extra 

ie ziell, 6 “no... 


Weine umd Piköre. 


Belle of Jackſon a Whiskey, per 
Gall. $1.65, % Ga 
Pepſin Kola und — Bitters (für Ze 
ben &ebirn und Maaen), per 
- 
30c 


Quart⸗Flaſche 
4260 


Covina Vort, 4 
81.00, 1; Gal. 

(Ino De Kubper, Rot- 
per Quart⸗ 


Jahre alt, per Sal. 
55c, per Flaidde 
Bitterwine Tonic (Dr. Miller), 
per Flaſche 

Echter Holland Gin 
terdam, Extra ſpesziell, 
Flaſche 


9 
Hämorrhoiden, Chroni— 
ſche Verſtopfung, alle 
After-Krankheiten 


ohne Schmerzen oder Meſſer kurirt. 


After und Fingeweide veiden benöthigen die 
Bebandlung eines erfahrenen Spezialiſten. 
habe 20 Jabre dem Studium und der Bebhand« 
lung dt eleg Kranfbeiten ge» 
rwidmet. Ich bebandle nur 
diefe Arankbeiten. Sch beile 
Hämorrhoiden (Bilcd), Fi» 
fteln, Aromtide Berftoptung, 
jndende Hämar» 
und alle anderen 
und Eingeweide⸗Lei⸗ 
den dauernd, ſchmerzlos u. 
ohne Meſſer. — Konſulta— 
Jtzon und Unterſuchung frei. 
Sprecht vor oder ſchreibt 
nah meinem freien Buch, 
„After- und Eingeweide⸗ 
Krankbeiten, ihre Urſache 
und Heilung.“ 


J.M.AULD, M.D. 


Eyeztalift in After und Eingeweidelrankheiten, 


80 Dearborn Str., Chicago, Ill. 


1n33,7,12,17,21,26 


Hruchhünde, 


nicht hohe Preife, 
können einen Bruc) geiten. 


Bir fabriziren über 70 verf 
dene Sorten. Ein gut paffe 
Band für eden. Unfer Wreife Ian: 
— von 65e aufwäris für gute ein» 
eitige und bon $1.25 aufwärts für 
ute Doppelte Bänder. Die erfahren» 
ten Serren» u. Damen-Bandagi- 
ften zu Sbrer Verfünumg. Unterjus 
hung und Anpaffen frei. 


KOTTINGER Drua &Truss 60, 


Nadfolger von Henry Schroeder, 


465-467 Miilwaukee Ave, 
Ede Chicago Ude, Thurm » Uhr » Gebäude, 
6. Floor, Nehmt "Glevator. 13jn® 

= ale 


Feil Eich felbll EHE 


ten und unnatürliche Entleerung ber — 
ane bteider Geſchlechter. Volle Anweiſung mit 
eder Flaſche. Preis 31.00. BVerlauft von E. 2. 
Btabi Srug Eo. oder nad Empfang des Breiles 
er ** cB verjandt. Ubdreile: €. 2. Stadt 
Pen ann "2 153 Ven Buren Sir, 
ialto Bids de Sherman Etr., Chicago. 


oma didoſon⸗ 


French 
Speeifio 
beiit im» 


8500 Belsh nun te 


Gürtel nicht der dee in ber Welt if. ee. it alle 
Leider leren. 

Leber, Be und 

Herz, ferner Riem: 

— Nerden ⸗ 


merz, 


—— 


| Derlorene Diannbars 
feit, alle Srauenlei» 
-den m. |. w. !eun 
alle Medizinen mir 


en 
tn om 
Electric Institute, }. #.BREY. Supt. 
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@in zuflifcher Bolizeimeifter auf 
der Anklagebanf. 
Petersburg, im Februar. 

Seit vierzehn Tagen wird das Zei- 
tungen lefende Bublitum der Refidenz 
durch einen Prozeh in Spannung ge- 
Balten, der filh por den Schranfen des 
Bezirksgericht abipielt, und e8 wird 
wohl noch einige Tage dauern, bis die 
Geſchworenen ihr Urtheil fällen. Es 
iſt ein gewöhnlicher Prozeß, der den 
wunden Punkt des ruſſiſchen Beam— 
tenweſens, die Beſtechlichkeit trifft. 
Solche Prozeſſe haben zu Hunderten 
ſtatigefunden und werden die Gerichte 
wohl auch in Zukunft beſchäftigen, ſo— 
lange es unehrliche und beſtechliche Be— 
amte gibt; und doch hat dieſer Prozeß 
einige Seiten, die ihn zu einem inte— 
reſſanten und außergewöhnlichen ma— 
chen und ein grelles Streiflicht auf die 
enorme Korruption und beiſpielloſe 
Gewiſſenloſigkeit gewiſſer ruſſiſcher 
Beamter fallen laſſen. 

Der frühere Polizeimeiſter von 
Kronſtadt, ein gewiſſer Herr Schaf— 
row, bildet den Mittelpunkt der An— 
klage; doch tritt die Perſon des Ange— 
klagten im Prozeß vollſtändig zurück, 
denn ——* Schafrows beſitzt Ruß— 
land eine Legion. Auch iſt es ſchließ— 
lich nichts beſonders Senſationelles, 
daß eine einen ziemlich hohen Boten 
im Polizeidienft befleivende Perfon 
einer Reihe por Fälihungen, Unter- 
Thlagungen und Erpreffungen ang?= 
Hagt wird, denn das ijt Alles fchon 
unzählige Male dagemwejen, ſodaß das 
Keinen in Veriwunderung zu Teben 
vermag. Das Beiondere liegt piel- 
mehr darin, mie e3 möglich gqemefen ift, 
daß ein als beitehlih bekannter 
Mann einen fo wichtigen Poften er- 
halten fonnte, wie ihn der Polizeimei- 
fterpoften in Rronitadt daritellt, und 
mie ein jahtrelanges Verbleiben auf 


‚ biefem Poften möglich war, mo fi die 


Bentralvermaltung faum eine Stunde 
bon dem Drt befindet, an welchem ein 
geldgieriger Beamter ungeftraft bie 
gröbften Verftöße gegen die Kriminal- 
gejebe hbeaeht. E3 mird von großem 
Söntereffe fein, wenn ed dem Gericht ge- 
lIingt, biefe Frage feftzuftellen; doch 
wird ihm gerade diejer Punkt von ei- 
ner ganzen Reihe ziemlich hochitehen- 
ber Beamten recht erfjchiwert, bie fich 
durch ein derartiges Verſteckſpielen 
ſelbſt in ein recht zweifelhaftes Licht 
ſetzen, aber ſie riskiren das ruhig, weil 
ſie bis zum letzten Augenblick auf eine 
Freiſprechung des Angeklagten rech— 
nen, und der ganze Sumpf der Beam— 
tenkorruption dadurch verdeckt werden 
könnte. So ſtellt der gegenwärtige 
Kommandant von Kronſtadt, Vize— 
Admiral Makarow, der ſich durch ſeine 
Fahrten auf dem Rieſen-Eisbrecher 
Jermak“ eine recht fragliche Be— 
rühmtheit erworben hat, ſeinem frühe— 
ren Untergebenen Schafrow das 
Zeugniß eines „ehrlichen und ſtrebſa— 
men“ Beamten aus, den er der ange— 
klagten Verbrechen nicht für fähig 
hält. Leider kann das Zeugniß des 
braven Admirals den „ehrlichen“ 
Schafrow nicht mehr retten, ſondern 
nur die Anſicht feſtſtellen, die der 
Kommandant von Kronſtadt von ei— 
nem „ehrlichen“ Beamten hat, da das 
gewichtige Urtheil anderer Leute vor— 
liegt, und über Hundert Zeugen die 
verſchiedenen Anklagepunkte beſchwö— 
ren. 

Schafrow hat nämlich vor ſeinem 
Poſten in Kronſtadt zuerſt in Peters⸗ 
burg und vordem in Moskau im Poli— 
zeidienſt geſtanden. Der verſtorbene 
und ſeinerzeit als einer der tüchtigſten 
und unbeſtechlichen Oberpolizeimeiſter 
Moskaus bekannte Wlaſſowski mußte 
Schafrow ſeiner Beſtechlichkeit wegen 
aus dem Polizeidienſt entlaſſen und 
ſtellte ihm das Zeugniß eines ganz ge— 
riebenen „Wſſjatotſchnik“, d. h. eines 
beſtechlichen Beamten, aus. Um dem 
Mann die weitere Karriere nicht zu 
verderben, trug er dieſes Atteſt leider 
nicht in die Dienttlifte Schafroms ein, 
und jo fam es, daß berjelbe bald in 
ber Relibenz auftauchte, einen Bojten 
ala höherer Volizeibeamter erhielt, jich 
natürlich als beitechlich erwies und den 
Dienft quittiren mußte. Sn Diefer 
Dienftlifte findet fich eigenthümlicher- 
mweife der Mermerf eingetragen: 
Krankheitshalber aus dem Dienſt 
— Es war die Krankheit, an 
der Schafrow ſein ganzes Leben gelit— 
ten hat, und die Keiner beim richtigen 
Namen zu nennen wagte. Iſt das 
nicht ſehr merkwürdig? Liegt hierin 
nicht ein pſychologiſches Moment, das 
für das ganze ruſſiſche Beamtenthum 
bezeichnend ift? Warum Diefe ganz 
unangebrachte Nachſicht, einem Men— 
ſchen „die Karriere nicht zu verder— 
ben“, damit in der Folge Hunderte von 
Menſchen darunter leiden? Zeigt dieſe 
Nachricht nicht, daß die Beſtechlichkeit 
namentlich in den Augen der Polizei 
gar kein Verbrechen iſt? Daher ſcha— 
deite ber ferneren Thätigkeit Schaf— 
rows dieſe mündliche Atteſtirung als 

„Mfjatotfchnit“ feinesiwegs, fondern 
fie brachte ihm noch eine Erhöhung ein, 
"denn er murbe Polizeimeifter bon 
Kronftadt. Nun mar er in feinem 
Element. Darauf hatte der reiche Er- 
fahrungen befibende Schafrom nur ge= 
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NEURALGIE, 


Aheumatismus, Hexenschuss, 
DR. RICHTER’S weltberühmter 
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wartet, um feine Thätigfeit im großen 
Maßſtabe fortzuſetzen. Alles, was an 
öffentlichen Geldern für bie Polizei 
oder die ihm unterſtellte Feuerwehr 
einlief, wurde nur in kleinen Poſten 
gebucht, und die großen Summen 
floſſen in die Taſchen des „ehrlichen 
und ſtrebſamen“ Polizeimeiſters, der 
es meiſterhaft verſtand, aus Allem und 
Jedem baare Münze zu ſchlagen. Ei— 
ner beſonderen Fürſorge Schafrows 
erfreuten ſich die Freudenhäuſer 
Kronſtadts und ihre Wirthinnen, de— 
nen er, nach ihrer Ausſage vor Ge— 
richt, „mehr als ein Vater“ war, wo— 
für ſie ſich natürlich „dankbar“ bezei— 
gen mußten, und ſo kam es, daß die 
eine ihm Dankbarkeit 1000 Rubel 
ſchenkte, eine andere nur 500, eine 
dritte und vierte haben dem ütigen 
Chef dazwiſchen größere Summen 
„geliehen“, doch haben ſie die Höhe der— 
ſelben vergeffen und natürlich auch 
keine Schuldſcheine genommen. Dieſe 
Dankbarkeit der Wirthinnen aller öf— 
fentlichen Häuſer Kronſtadts hatte 
ſeine guten Gründe, denn der Polizei— 
meiſter geſtattete den ſonſt ſtreng ver— 
botenen Verkauf von geiſtigen Ge— 
tränken bis in die frühen Morgenſtun— 
den und ertheilte ſehr freigebig Kon— 
zeſſionen zur Eröffnung immer weite— 
rer ſolcher Anſtalten, ſelbſt in den 
beſſeren Stadttheilen, aus denen ſie 
ſonſt verbannt waren, und bewirkte es 
dadurch ſogar, daß eine Theehalle und 
eine höhere Töchterſchule geſchloſſen 
werden mußten, weil, ſeiner Anſicht 
nach, die öffentlichen Häuſer allem an— 
deren borgingen, da fie ihm bortreff- 
lihe Einnahmen abmarfen. 

‚Ale die Falfchungen, Unterfchla- 
gungen und Erpreffungen Schafroma 
anzuführen, würde den Leſer ermüden 
und kaum zur Verſchärfung der Cha— 
rakteriſtik eines ſo „ehrlichen und 
ſtrebſamen“ Beamten beitragen, doch 
ſei nur hervorgehoben, auf welche 
Weiſe Schafrow ſich in den Ruf eines 
tüchtigen Beamten zu ſetzen verſtand. 
Er war gegen ſeine Untergebenen, jo» 
weit ſie nicht ſeine Mitſchuldigen wa— 
ren, von einer unerbittlichen Strenge, 
die ſich in den den Beamten für kleine 
Dienſtvergehen diktirten hohen Geld— 
ſtrafen äußerten, die natürlich in die 
Taſche des geſtrengen Chefs floſſen. 
Nebenbei beſchäftigte ſich dieſes vielſei— 
tige Genie auch noch mit dem Verkauf 
von Aemtern. Dieſes kleine Sünden— 
regiſter wird jetzt vor Gericht geprüft 
und obwohl, wie ich ſchon andeutete, 
Verſuche vorliegen, dieſen Mann weiß— 
zubrennen, unterliegt es keinem Zwei— 
fel mehr, daß er dem Arm der Gerech— 
tigkeit nicht mehr entgeht. 

— ——— — 

Sie helfen unfehlbar, 


die St. Bernard Kränterpilfen, bei allen organi« 
Ihen Leiden. Sie regen die TIhätigfeit der ers 
ichlafiten Leber mohlthätig an, befördern die 
Verdauung, tragen zur Ernährung des Körpers 
jowie zur Ausicheidung der verbraudten Dias 
terie bei, reinigen daS Blut und beugen dem 


‚Qlutandrang nad dem Kopie vor. Zn diefer Bes 


—— haben die Pillen, die aus den reinſten 
vegetabiliſchen Stoffen zuſammengeſetzt ſind, 
ſchon wahre Wunderfuren * Stande gebradt, 
und wer fie einmal in der borgeiriebenen 
Weife gebraucht bat, ift ihres Lobes doll, ddſa 


— — ——— — 
X:Strahlen als Beweis. 


Röntgen- Strahlen fpielten Dbiefer 
Tage vor einem Nem Yorker Gerichts - 
bofe in einer Schadenerfaßflage eine 
Hauptrolle und der Klägerin wurden 
bon der Jury, welche da8 X-Gtrahlen= 


| bild als Beweis anerfannte, $6000 zu= 


"ehrlich egahik! 


geiprodhen, die fpäter 
herabgeſetzt wurden. 

Der Fall war der von Marie Ruch 
gegen die Metropolitan-Straßenbahn— 
Geſellſchaft, welcher die Zeit von Rich— 
ter Dugro und einer Jury während 
der ganzen Woche in Anſpruch nahm 
und mit einem Verdikt für die Kläge— 
rin endete. Die Frau verlangte Scha— 
denerſatz für Verletzungen, die ſie ſich 
beim Abſteigen von einer Car der Ge— 
ſellſchaft zugezogen hatte, weil ſich die 
Car angeblich zu früh in Bewegung 
ſetzte. Da ſich die Verletzungen am 
Hüftknochen befanden, wurde der Jury 
eine X-Strahlen-Photographie borges 
legt, weil die Verletzungen nicht in an— 
derer Weiſe feſtgeſtellt werden konnten. 

In der Schlußrede für die Anklage 
griff Anwalt Lexow die Geſellſchaft in 
der ſchärfſten Weiſe an und erklärte, 
daß das Rechts-Departement der Ge— 
ſellſchaft ein organiſirtes Syſtem für 
Einſchüchterung von Zeugen undSpio— 
nage ſei. Der Anwalt der Geſellſchaft 
beantragte Entlaſſung der Jury und 
einen neuen Prozeß auf Grund des 
Vorurtheils, welches der Anwalt der 
Klägerin durch ſeine Bemerkungen ge— 
gen die Geſellſchaft bei der Jury her— 
vorgerufen. Richter Dugro fragte je— 
den Geſchworenen, ob er durch dieRede 
des Anwaltis ein Vourtheil gegen die 
Geſellſchaft erlangt habe. Sämmiliche 
Geſchworene verneinten. 

Nachdem das Verdikt eingereicht 
worden, wurde ein Antrag geſtellt, 
dasſelbe aus den erwähnten Gründen 
als ungeſetzlich zu erklären. Der An— 
walt der Klägerin erklärte ſich bereit, 
85000 anzunehmen und dieſe Offerte 
wurde vom Richter angenommen. 
Trotzdem wird die Geſellſchaft wegen 
der X-Strahlen als Beweismaterial 
und wegen der Bemerkungen des klä— 
geriſchen Anwalts gegen das Verdikt 
ppeliiten. 


auf 55000 


— Gröhenwahn. — Warum gebt: 
denn der Schreiber Hunger! täglich 
durch diefe Gaffe? Er macht ja einen 
tiefigen Ummeg zu feinem Amte. — 
Meil er überglüdlich ift, wenn er von 
den Spargelverfäuferinnen mit „gnä- 
diger Herr” angefprocdhen wird. 

— Boshaft. — Er: Mein reicher 
Dntel bat alle meine — — 
auf ſich genommen. — Sie: So 
er zu den Mormonen? — Er: e 
— Sie: Nun, ich meine, wenn er die 
vielen Mädels, denen Sie bie Ehe ver- 
fprochen haben, alle heirathen will, fo 
gebt doch das hier bei und nicht. 

— Herauögeplaßt. — Schauſpieler 
A: Iſt das aber eine Unverſchämtheit, 
geſtern habe ich auf der Bühne ——— 
Lorbeerkränge bekommen! Us 
Tpieler B: ft nobel genug. — Schau- 
jpieler X: F Bine ich habe doch vier 
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„Abendpoft‘‘, — Donnerftag, den 18, März in se RER ER 


Toilette: Artikel 
Droguen und Medizin 


: 6e eat. 12€ 
c 


Stück für Seife 
Wundärzte. 


für Aerzte und 
59€ ! f.Mad. Pier: 
ſons od. Yales 
—* *81Größe. 
10 Witch Qu: 
ge! sel Gream - 


25 Größe. 


dons 


Je | 
98c 


Veſts, 


29€ Det 
Wine, 


Zalbſtrümpfe für — 


Einkauf — 
Diefe ſind 


Der große Wilſon Bros. 
ungef. 3,500 Duß. übrig. 
reg. 350, 50%, The und Kl Halb: | 
fterümpfe-— große Ausivahl von Mu: | 
ftern, in fancy PBaummolle oder | 


1% c Lisle Thread — 
2 


Ic, 


| Spesialitäten | 


Main⸗Floor 


Frühjahrs-Golf-Kappen f. Knaben u. 
Kinder, reguläre 256 
Werthe c 

$1.25 Chiffon Schleier, 500, 14 Yarde 
lang, feine jchwarze Tuded 30 
Porten c 

Schwarze Liberty Seide 
un. Eoque (jeder = 


Boa: und 


Poas, >0c 


Eeide- Bänder, 2 bie 33 Boll breit, 
ihlichte, Satin Iaffeta, fancy mw 
Louiſines, Yard 

Türkiſcher Tiſch-Damaſt, 5 
205-Sorte, per Yard 


2 Zoll breit 


Zweiter Floor 
Korſet-Bezüge, von feinem Cambric, 


garnirt mit hohlgeſäumten 
BEER 0 ae 10€ 


Wajchhare Iinterröde, von guter Dune 
lität Ginghbam — hübfche 
Streifen, tiefe Ruffle 

50€ gebügelte umb — Kna⸗ 

ben-Waiſts, 

ſter, zu 

Tucked Chiffon Hüte, Haar Braid 
Krone, beliebte Facons, 


Baſement 
10-Ot. Blech Geſchirrſchüſſel, 
extra ſchwer verzinnt 


Locet Chains 


Die Schmuckſachen-Abtheilung bietet verſchiedene Bar— 
Offerten, die anderswo nicht zu dem 
vierfachen Preiſe, den wir dafür verlangen, erlangt mer» 


gain = Freitags - 


den können. 


39 Rarat ve 


nahtloſe Foxtail 
ch Facons, mit 


wern $1.25 — fpeziell nur für einen Tag 


— 390. 


29€ 


Gebrauch, 


29 


mit Amitdtion Scarab Stein, pr 


be, würde ein großer Bargain jein zu $1.00. 


Neneite Waikhitoife 


die Yard für filbergraue Kleider = Kattune, geitreifte und 


Entwürfe, 6c mwerth. 


12: 


Ic Plumen = 

6 für Kleider = Mercales, 
c neue Frühjahrs:Mufter, 
doppelt gefaltet, 10c werth. 


23 Yard f. Zephyr Klei— 

— der Ginghams, in 
fancy Streifen, Karrirungen 
und Plaids, We werth. 

4 Yard für Amosteag 3 
ic Schürzen-Ginghams, 
in allen beliebten Farben, 7: 
mwerth. 

8 Yard für dorded Kleider— 
c Singhams, Doppelt ges 
faltet, prachtpolfe Entwürfe, 
123c werth. 


6: NYarn für Atlas 
2x ſtreiften Lawn, 
Muſter, 


10c werth. 
10€ 


Yard für 
ften Farben, 


3e 


bleich 
ge⸗ 12 
fancy 


fanch Ba: 
tiftes, jämmt!. neue: 


15c werth. 


Porzellan: und Glaswaaren 


= Abtheilung offerirt große Par: 


Die neue Bajement-Rorzellan 
gains für Bargain-Freitag. 


sb. 


prädtige Hand = Nerzierun: 
neue Kacons, Sets, 
gemacht wurden, um zu $9.75 


gen, 

verkar 
1 iv 
od 

Bla: 


aroke 
dazu 


1c 


nen: 


1. 49, verzierte Toi⸗ 
= et Sets, 6 Stiüt- 
de, hübjche Verzierungen ımd 
Tracons, werth 82.50 Set. 


19e für Glas Frühftüd- 


Sets, Jmitation ge: 
ichliffenes Glas, neue Fa— 
con, einjhlieglih Butter: 
ihüfjel mit Dedel, Buder: 
Doien, Löffel » Halter und 
Creamer. 


Neue Spihen, Kfeiderbefaß | 


ze Torhon Spigen, 2 — Feine Duali- 
tät englijcher und Deuticher Torchon: 
Spigen, ihmale und breite 
Muiter, Yard 

Ne Spigen, 5e — Große Partien von al: 
len Sorten von feinen Trimming Spi- 
gen, bis zu 8.Zoll breit, Point deParis 
und Valencienneg Spitzen, ſchwarze u. 
weiße feine ſeidene Spiten und Gal— 
loons, breite Normandy Bands uſw., 
fämmt. 10c, 15c und 20c 


Spigen, Die Yard.......... — Je 


5c Stidereien, Ic — 5 Yard Mufter 
Strip . nieblicher, offengearbeiteter 
Cambric Stidereien, 
J BR © 


50e Kleider Trimmings, 10c — Neue 
Sammet und Atlas AUppligue Gallopns, 
neue prachtvolle perfiihe Bande, neue 
fanch mollene Seibe-Braids,neue jpans 
alen Gimps und Ehiffon Appliques 

350 bis 75c Qualitäten, 
Die Yard... .no.00:00»u — c 
$1.50 — — Ye Mu: 
Yotes, Fronts und 


Erima, eur — — 


für Dr. Gor: 


pulver, 25c Größe. ı 
für Belladouna' 
Porous Plafter: 
für Chamois 


mung, reg. $3. 
Liebigs 


für verjtedte Medaillon-Ketten, 14 


für 10 Kavgt jolide goldene Hem: 
den-Studs f 
Bad, für —5 oder gewöhnlichen 
Roman polirtes Perlen- oder 
Opal Set, tann anderswo nicht gefunden 
werden für weniger als $1.00. 


für 10 Karat ſolide goldene Scarf Nadeln, feine Qual., 


hams, 
Shirt Waiſts, 


geköpert, Te werth. 


Yard 
4:4 
Fabrikat, 6c- werth. 


14c 


werth. 


prachtvolle 
werth. 


15€ 
Nrintings, 
3e die Yard für jchottiichen Zaren, 100 Stüde, 6c die Pd. werth. 


das Stück für Frucht —— 
Sparbanken, Apfel-, Bir— 84. 95 526.50 531 


10c 


farben, mwerth 25. 


— — —— 


. Rotion : Berfanf 
Nütlihe Artikel für Sc 


Webers 123 mwetterbichtes Rod-Binbing 
Karte mit 2 Dug. weißen Perlmutter⸗ 
tnöpfen 

Baar doppelt überzogeneSchweißblätter 
2 Spulen 200 Yd. Mafchinen:Faden.. 
8c Karte beite Halten und Oeſen 

1 Dus. TubularShuhfhnüren, alle Or. 
Spule 500 DYd. befter Heftfahen 

Bund beftes India LeinensXape...... 
20° Karte fancy Trimming Rnöpfe.... 


Zehn⸗ 


3c 


Räu⸗ 
50 Wt. 


= TINSER BARGAIN- FRertan Borfeis md Waite || 


| 69 für Fhomfous gerade Front 
| c Militant « Korjet3, — in | 


Dfferten find bemerfenswerth wegen deren allgemeinen Vorzüalichkeit. Die hier angeführten „Special3“ bilden nicht etwa jehtwarz, drab,mweiß, tief ansgeiänit: | 
ten, full gored, Bias Eut, jpeziell f. | 


einen Köder zur Heranziehung der Unporfichtigen, jondern es find richtige en —* —— — Bargains, die | Seritag. 
; | 8 


| 90 für geitridte Waifts für Kinder, — 
Nazareth Facon, alle Größen. 


ton & 


und um diefes Zutrauen ferner zu bewahren, fchüßen mir unfere Kunden in * Hinfich gegen Uebervortheilun⸗ 
gen oder jedwede Enttäuſchungen. 


Frühjahrs-Trachten für Damen 


Eine bemerkenswerthe Bargain-Freitags -Offerte von korrelten —— in 
Suits, Skirts und Waiſts—Preiſe, welche eine Erſparniß von 250 bedeuten. 


1,000 modiſche Suits, unſer „Leader“, genau wie die Abbildung, kopirt von ei— 
nem koſtſpieligen Muſter, in allen Farben von Broadeloth, Chebiot und fan— 
cy Suitings, neue doppelte Cape Facon, Stole Fronts, Poſtilion Rücken, mit 
Seide gefütterte Blouſe, neuer ſieben-gored ungefütterter flared Skirt; Stirt 
und Blouſe beſetzt mit zu der Farbe paſſendem Satin, Damen-Größen von 
32 bis 44 Mädchen-Größen 14, 16 und 18 Jahre — dieſer Suit —* * 


anderen Geſchäften nachgeahmt, kann aber nicht über— — 10.75 


troffen werden in Bezug auf Facon, Qualität, Arbeit 


Main Floor 


25e ſchwarze LisleHandſchuhe, Seiden⸗ 
Appretur, in allen Größen, 
25c MWerthe 


Chte Euticura Seife, per 
Stüd 
Negligee = Hemden für Männer und 
Knaben, ausgezeichnete 50c :29c 

Werthe 
Full taped Veſts für Damen, Lisle 
finiſhed, in allen Rn ce 


oder Paſſen—ein pofitiver $15.00 Werth für. 


| Neue Rromenaden-Röde-—eine treitere karttie don 100 zum Verkauf 
Freitag, gemacht von feinem Oxford Melton, T und 9 Gore —** 
Facon, hat Strapped Hüfte, unten prächtige Schneider-Stepperei, .r 


Längen bon 35 bis 48 Zoll, wth. 84, ſpeziell Freitag 


Ganz nahtloſe —— für Damen 


und Kinder, echtſchwarz, 7e 


Ruſſiſches Craſh andtuchzeug, 6c 
Qualität, die Yar Pc 
See —æ—— 4 

15e ſeidene Initial-Taſchentücher für 
Männer, von feinem Belfaft Cam: 
bric und Yaponette gemadht, 
das Stüd 

Geftempelte und tinten Pillom Tops, 
bis zu 35 wertd — ic 


Ein riefiger Einkauf von neuen feidenen Waifts, 2000, von einem Nem Yorker 
Tabrifanten—einem der herborragenditen der Welt — zu einem Schleuder- 
preife. Die Partie beiteht aus 25 prachtvollen neuen Mujtern in Beau de 
EHhane, Peau de Erepe, Taffeta-Seide, Beau de Soie und hinefticher Seide, 
in al’ den neuen jchönen Farben, einschließlich Shiwarz, alle die neuenTrim- 
mings, wie Fagoting, Cluny Spiten und Untique Spiten, Clufter Tuds 
und Knöpfe, einige dapon haben breite Shield Front, piped, größte Bifhop 
Puff WUermel, einige einfach, andere mit breiten Tud3 be- 6 m 
fett, fancy Stod Kragen, Größen 32 bis 44, requl. $7.50 83 95 
Waiſts, extra ſpeziell für Freitag zu 

und Miſſes. 
f. 45- u. 27zöll. feinſte Kerſey 


Durchgreifende Räumung von ſchweren Coats für Damen 
Coats, alleFarben, gefüttert m. 


f. Miſſes' Monte Carlo Coats, pm 
52.50 55.0 
und $IR-Merthe. 


in rothem und blauem Melton, 
durdiveg gefüttert, — —— garant. Satin, $15- 


Pius 


Diamond Splint Clothes Bastets, 
Familien-Größe, 
gemacht 


Smweaters für Männer und Knaben, 
Größen 22 bis 44, in f "2 und 
farbig, bis zu $1.50 wer 
fü 


Unvergleichliche Kleider : Bargains 


Die Vortheile, welche morgen in Männer- und Knaben-Kleidern geboten werden, 
dieſelben zu einer bemerkenswerthen Gelegenheit für ſparſame Käufer ſtempeln. 
u ganz — Bniehof fen if Raben, Größen 3 bis 15Nah: 


250 
IC te, in Karrirüngen, Streifen u. jchlichtfarbig, 50c wth. 


1.45 


Freitag Schuh: Spezialitäten 


Die jämmtl. neuen fyrühjahrs- Facons werden zuerft hier gezeigt 
—jomwohl in Boot8 wie Orfords. Weberfeht nicht unfere fpeziel- 
len PBargain « Tijche. 

| Neue Frühjahrs = Schuhe für Damen, $3.00 


foliten 


Werthe,, für Gefellichaften oder die Straße, in 
Ladleder oder Kid, mit Mat: oder Tuch—⸗ 
Obertheilen, fchtvere, herborftehende oder leichte, 
biegfame Sohlen, find wunübertreffs 


für Knaben Rniehojen = Anzüge, in Matrojen, „man: 
lich, fir 82.48 


In“ oder einfache dDoppellnöpfige Facons, von ganziwoll. 
Stoff N, in Schlichtichwarz oder Yancies, bis K2.00 Werth. 
82.7 5 er Konfirmations- Anzüge für Anaben, Größen 7 bis 
eo» 16 Nahre, von fchwarzem Clay Worfted oder blauem 
Serge 21 qut geichneidert, ein ausgezeichneter Werth. 
84, 75 für 3 Stück Konfirmations-Anzüge für Knaben, Grö— 
O en 8 bis 16 Jahre, in unappretirten Worſteds oder 
Clay 4 ke Weite von demjelben Stoff wie Rod und Hofe gem. 
85 0 für lange Hofen Konfirmations- Anzüge für Knaben, 
e + Größen 14 bi 18 Nahre, von jchwarzem Xhibet oder 


rgoldet, 22381. Yängen, 
Gelente, Perlen u. fan: 


nliden Gold = Glajpen, 
; J Union gem. Schuhe f. — $2.50 


Werthe, jie find in Bor oder Satin 
Galf zu haben,Congreß: oder Schnür= 
fyacons,Gap- oder einfache 14 3 


dar täntirt— Bar: 81.4 
tien, 


96 und 
15e für beite Damen:Gummifchube, Hi bis zu Re 4 


Herren, Nipe Stem 


Clay Worfted gemacht, überall für $8 verkauft, jpezielle f. Freitag. | Schuhe für Damen, Mädchen und Knaben, bis $3 werth, au 
J , für zupverfäffige Hojen für Männer, in niedlichenStreis: ( Stippers, MWerthe, Die faft unbefchreiblich 48 
ächtige Turquoiſen-Far⸗ 81. 00 fen, $2.00 werth. | —W finn, Sie kommen in Box Calf und Kid: c 

für ganzmwoll. mittelihiwere Anzüge fir Männer, in | Sederjorten, zum Schnüren oder Knöpfen, in 3 Partien ein: 
vielen verjchiedenen Muftern, jollten für 8.00 verfauft | getheilt, Freitag. 


Am ipeziell nur für Freitag. 
Seide und Kleideritoffe 
Unwiderftehliche Freitag : Bargains 


Fanch Eorded Taffeta, nichts begehrensiverther f. Sommer: 
Maiits und Kleider, alle populären Farben, ſowie weiß, 
mit prächtigen und fdhweren weißen Gords 


Kinder: und Babies - Trachten 


81.25 für lange Babies Coats von Bedford Cord, durchweg gefüttert. 
für Kinder-Kleider, von für Kinder-Unterröcke, mit 


Ic et hi 2 
eo) feinem Gingham, bejtidte 250e Waiſt, hohlgeſ. u. garnirt 
Yokes, garnirt mit großen Ruffles. mit Stickerei u. Cluſter v. Tucks. 
fü bu — | Louiſine- Gen, mwerth $1.00 — Freitag, 
für Kinder: für lange Baby: | speziell zu 


3) 2 
) Schürzen, mit 12c Slips, von fei: | 


großen Nuffles, hohlge: nem Gambric, Hals und 0 


fäumt und nit Stiderei Nermel jind m. Nuffles 
bejegt, alle Größen. j garnirt. 

verfchiedenen Größen, die gerade jest jo beliebt find — reine S 
de und werth 79. 


s1.25 Kinder- 49€ 


Reefers, Automobile— von Nainſook, Biſhop— 
und Bifhop = FFacon, Facon, mit PYoke von 
großer Kragen, garnirt Spltzen oder Stickereien 
mit Braid. und Hohlſäumen. 


Yard für Orford 
c und Madras Ging: 
neuejte Novitäten für 
20c werth. 


Yard für ungebleihten 
Canton Flanell, ſchwer 


gebleichten 
ſchweres 


für 


Muslin, für neue Satin Foulards, werth 79e, in Navy, Marine 


und National blau, ſowie ſchwarz, mit Punkten in allen 
Sei⸗ 
und 15e die Yard f. 
9:4 Betttuchzeug, ge= 


2% 


für wollene für lange Baby— 


Slips, gemadjt 
”_ Qualität, 


Yard, 
21301. 


* 2lzöll. II 


Gr 0 j er Mär; : 
ee net Haus: AUusitattungswaaren 


| —I 19 für oriental. Tapeſtry 
JDI.- Gouc = Pezüge, voll: | 
ftändige Auswahl von perfiichen Ef⸗ 
felten, regul. Vreis $1.75. 
103 beil3 7 d ar FR Zr 
| 9 für einzelne Tapeftry Rortieren— 
eine Auswahl von Self und fancy 


Gffeften, volle Größe Gardinen, bis zu für Bilfel’s Mes. 
$41.50 Das Paar werth. 851.25 A⸗ 69e ——— 
Paar für 


Domeſtie Bügeleiſen, 3 

a Garpet = Smrepers, echte Giien, Griff und Stäns 
69€ Gardinen, volle Größe, hübſche 
ausgeichte Mufter, 3 jpey. Bargains für 


Briſtle Pürfte, ber. 
für 2. 
iyreitag zu 81.98, $1.25, 69c. Fiber Eimer. 85c 
ne Rartieenj, ehtedrufi 


12c ma —8* 
füt 6x12 Gar» 
8 .250 Points, Arabians, 


ſernes Geſtell) Food Cboppers zerhds 
w 
50e dinen- Streder, 
einige leicht beihmukt, 85.00 bis 


Wringers. en ale Sorten von 
nıdelplattirte Nadeln. 
berabaciert auf 87.50, 85.00 


Gemüfe, Blei und 
za für Brot» und 
per Maar. 15c für  16:3Öllige 


Frudt. 
Nucen + Boxes, 
ladirt und beforirt. 1e für Asbeſt⸗ Mats, 
Truthahnfe⸗ 
hard ef. 2500 Vds. 7 
de —— Gretonne 1 dern: Ubftäuber, enthält 
Mufter - 


Metalle Rand. 
35e Ür Nr. 0 Diek 
orientaliiche volle 10 #ebern. nen. 
wertb 124c. 19e für Inandes· 
Pard für einfache e cent Gaslams 


ubuler Later» 
Ust mit 
—X 35e Bi gebäms 
Siltolines, werth de pen, vollftändig, fertig 
‚die Yard. | nes jum Feſtmachen. 


ichtwarzes garantirteß Taffeta....... 
ſchwarzes Peau de Soie ............ 
ſchwarzes Peau de Cygne....... 
ſchwarzes waſchbares Taffeta 
ſchwarzes hohlgeſäumtes Taffeta.... 


t und ungebleicht, 24301. 
21301. 
die M. für dotted Azöll. 
Swiß und Batiſte, * 


Entwürfe, 19 





Np. f. Spisen Chain 
Organdies, hochfeine 
25e werth. 


Rug-Bargains 
März-Spezialitäten 
Carpet Rugs — Reſter von Sammet und 
Bruſſels Carpet, zu Rugs von allen 
Größen verarbeit und zum halben Preiſe 
verkauft. | fetten, 

6b. bei 11 R. 


55.75 5 si 10.50 s 15.50 


Arminiter Rugs, 100 9 bei 12 Fuk Sanford’s 
feinfte Sorte Arminiter Nas, Mufter nicht aanz 


tehlerfrei, merthb $25.0, n> 

RE EEE TREND, = 16 
ee Nugs, 9 bei 12 Fuß, gemacht aus 

dem feinften Milton Velvet Garpet, ® 

= sn N 16 


95 fiir 100 - Ztüde 
Tinner Sets 
1 De ' für Nr. 

45c ! Wafchkejiel, ger 
madht bon ertra Qualts 


tät Vieh, Kupferboden, 


die ; — 
Nottingham Spitzen— 
uft zu werden. 
für Indurated 


& 
für Beeren - Sets, 4 


prächtige neue geſchl. 
Muſter, einſchließlich 
Beeren Bowle und 6 
paſſende Teller, wth. 456. 


Bruſſels Rugs, 9 bei 12 Fuß, feine Se 
peſtry Bruſſels, ohne Eden-Nähte, 

Noyal Wilton Rugd—die allerbefte 
36X63 Zoll. 84x123 Fuß. 9x12 Fuk. 


rte Ta: 


511 


Sorte 


für echte Spitzengardinen (einzel: 
Br 


jur 
19.0 Mertbe, 
und 93.50 


9e für zuſammenleg⸗ 
bare Lunch-⸗-Boxes, 
gut gemaht und Tadirt. 


für Wrröllige 
350 Sandfägen, 


bhämmerter Stahl. 


w Dard für Fr: 

oc teniion Gar: 

| dinenitangen jind 
| 100 wertb. 
| 


Den Fin ch “ 


wth. 10c. 


und Krug⸗Facons. sun Matting, ſchwere Sorte, fanch Mu— 


er, der Vard 
e Stü Mottled 
—J————— Floor⸗Oeltuch. beſte Sorte. großes Lager von ge 
2 ftern, alle Preiten und Längen, 
die Onadratvard 


36zöll. 


Ifolis ge⸗ 


mert und gefchärft, fer⸗ 
tig gum Gebraud. 


Verkauf v von März Möbel: Spezialitäten 


Dre undergleichlichen Vortbeile des März-Verfaufes find deutlich zu erichen aus den ipeziellen Offerten für morgen, welche 
alle früheren im Werthe übertreffen. Heim-Ausitatter werden dDiefe Bargains zu fehägen wiſſen. 


Kunft : Nadelarbeit 


Spezielle Partie von Dreffer Sets zu 40c 
am Dollar — fünf große Partien für 
morgen, zu 

980, 69c, 49c, 390, 250 
be 


ver 100 für Pa⸗ 17e für 36e Yards 
fancy Borbders. 


für Näbs pier- Servietten, Bolt PBattens 
19e 


1 
I 
95€ oder Nurſery Shaulel⸗ | 
ftubl für Damen, wie Abbildu ing | 
— von maſſivem Eichenholz. neueſter 
ntwurf mit geſchweiften Armen und 
„Robr-Eis. | | 


54.9 
2 für Dreſſers, aus ſolid Oak gemacht, Golden Finiſh, großer ſchwerer 
85.95 geichliffener Spiegel, tiefe, geräumige Schubladen. 


$3 95 für Ehiffonier, gemadyt aus folid Daf, Golden Finifh, 
I) + O Konftruttion, mit fünf großen Schubladen. 


‚Sngienifche Stahl⸗Couches, perfekt janitär, 

praktiſch und dauerhaft 
59.85. die Gmpreß Xeleicnbe | 53.9 Ks. „die® 
7.50 Bi unfer Leader Teisfeoe | A GEMür die Ropat verfelldere De: 


Denport. | 
83.79 für Die Wjar Goud. — | 


‚811.49 landen uns 


— 


— — — — 

—8 AOfür Ehzimmer-Stuhl, wie Ab⸗ 

S1.49 un gemacht von maſſivem | 
Gichenbolz, Bor-Ban. mit hoher Nüdlehne. 


81.98 f. denjelben Stuhl, mit gepolftertem 
Leder⸗Sitz. 


berg Praid. 


für 3:98. Cord mit zwei jhiveren Oue- 
ften, zum Garniten von Kiſſen. 


Capeten 


Weiße Blank⸗ und Glimmer-Tapeten, 
mit dazu paſſenden 9- oder 18zölligen 
Borten, Andere verlangen 6c * 
Rolle, unſer Preis, per Rolle. 2C 


Gold: und Mica:Tapeten, in allen neuen 
Farben, paſſend für Bettzimmer, Eh» 
zimmer und Hallen, werth 8c und 4 
10c, unfer jpey. Preis, p. Role... ce 


Ladirte Gold:Tapeten, für Parlor® und 
Pibliotheten, alle neueften Schattirun⸗ 
gen, prächtige 232 Frie zes dazu 
paſſend, regulare »Sorie 
per Rolle. ne... 108 


Wir berechnen 11e d. Rolle für Zapegiren. 


fir Combination eijerne Bettitelle, Spring u. Matrage, wei entaill. 
Bett, gute gewebte Stahlipring u. weiche Ehtton Top Matrake. 


folide 


Rer  verbefierte 


89€ für. Perier Ständer, 
majfinem Eiche nholz. 
Hark gemadt. 


von 
ſehr 


s5 a Bücher⸗Shelves — gemacht von 
———— Birkenholz oder Birds- 
Eye Maple, 





